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I n den Inhaltsangaben, die Clay seinen ,Documents from the Temple Archives of0 Kippu l 'f

gegeben hat, wird der großte Teil derselben -wenn nicht einfach als ,record of payments - al
'- ... . . . . . .. , e-Urkunden :ier ,payments- of (an offiias) ry oder cllet -f t bez ichnt: B-.ie e i

nungen treffen nur: in- einzelnen Fällen zu , meist aber beruhen beid.e Angaben auf dem Jißverständnis.
zw, eier in diesen Urkunden vorkorndmende Ausdrücke; die erstere auf der AuffFassunl des Wortes
aklu (m) als ŠGehalt, Besoldung' von Beamten, mwährend es wirklich ,Verzehrtes, Verbrauchtes' bedeutet-
und für Ausaben verschiedenster Art verwendet- wird, die andere auf dem unrichti en Verständnis
des Ideogramms 'i'BAR (Clay: Gl,.BAR).

Dieses kommt in den :Wendungen iBAR KU.KAR, i..BAR SE.BA, -sBAR _tab-i, iS'BAR
KINSIGF, ' UBAR--GAL, '-iUBAR 5 .a, UB4R--a,- ' :i 4BAR- 10 , 'sUBAR 12 i a in der. .. berhr.ift-,

-und im Text dder- meisten von unseren Urkunden. or . Clay fat GIS.BAR als ,Abgabe, Steuer' auf.
Er sagt bei Besprechung der Einktünfte -des Tempels B. E. XIV S. 5: ,This income is- co.nmonly
designated as GI.BÄB,. which is generally translated "tax" or nrent".' Wirklich hat i"BAR in neu-
babylonischer Zeit gewiß- diese Bedeutung, wie ie von Straßmaier edierten Urkunden zeigen, ja die
Bedeutung läßt sich mit Sicherheit noch genauer als 'Pachtabgabe' von Feldern bestimmen. Und
dieser Gebrauch: des Ideogramms scheint in alte Zeit hinaufzureichen, vgl. Thureau-Dangin, Sum. u.
aklad. iKönigsinschrifen (Vorcerasiatische Bibliothek 'I, 1): S. 104 -" Les insr. -de. Stumer et -d'Alkad.
S. 152,2 ferner VS VII 54, -4 a-na 'i#BAR abullZi.

: Dieser Auffassung in unsern Texten steht aber unter anderem nicht nnr die Unmöglichkeit, die
verschiedenen Verbindungen -von :'UB-AR" zu deuten, sondern auch -der Umstand entgegen, [daß z, B.
in XIV 1, 10 ir"BA -5 ka als Bezeichnung von Getreide gebraucht wird, welches. ein Mann einemr
andern als Bezahlung fir einen Sklaven gibt. . .

* * . ' ';-*".'. . ' ' , * ̂  .. '- '.- . * ' * ' * * 
:
- * " . ' -- . 0

1 sBAR 4 Ja XIV 85, 1 ist für iuBAR 5 ca' verlesen oder verschrieben- S. . 2.
2 .- --.-s allediP.s . a.geen .-St:- Lagdn -ZoI.G- 108-.S- O.a- 40, der Tlhureau-Datngius Ubersetzung bezweifelt uind außer

auf Schorr noch auf Gray, samag 16, 56 sabhit gis-bar und parallel Z. 54" sabit zianiti ,who handes the ineasure' ver-ei.t.:

Als Variante vergleicht L. mus-barr guS) a vase Gudea, Cyl. A 20, 13.:
Denkschtiften der pbil.- hist. El. 55. Bd. .'Abh.-

. . . .0. 0- 5164 . .



II. ABHANDLUNG: I--ARRY ToRczy-EP..

Daß B4PLBAB auch und in älterer Zeit vorwiegend eine andere Bedeutung besitze, hat. Peis
-KB IV -49 Anm. **, Zirmmern , Surpu 54 vermutet und mit- besonderem ŽNachdruck Schorr, Atbat
Rechtsurkunden I S. 97-98 betont, die dafür die Übersetzung ,Hohlmaß' vorschlagen. Auch die;
Bedeutung hat is'BARI gew-iß, und für sie spricht auch die Tatsache, daß 'i9BARl nur in Verbindur
-mit nacli gur unrd kLa zu messenden Gegenständen vorkhommt 1 Doch: läßt auch! diese Auffassuim b

sonders die Wendungen :-i/BAR 5, 6 kda etc." unklar.- ':...

Das für unsere Texte Richtige hatte aber . E.- Peiser schon 1905 in seiner Bearbeitunpg vc
ŠUrkunden a. d. Zeit der dritten bab. Dynastie' vermutet, welches Werk bereits Clay zur Ausgal
seiner Kassitentexte benützt hat. Peiser sagt daselbst S. 38 a z u P. 117 Z. 1 II gur 1 PlI 2 S GIL
BAPI XII .KA sa ili' ŠWenn die Notiz der ersten Zeile besa.g.en sol11, da diese 2 gurt J pi .G 6G bo
sind, deren jedes bar 12 ka ist, so würde der Preis von 1/ sekel Gold für 792 ka gezahlt wrrde
sein.' Dann mLuß aber angenommen werden, daiß flB .A7: nicht emi.( ach SBHohb;txaßl , sondern ei
bestimmtes Mlaß - >- 1i B =R l /s des Gur2 ist. Die AngYabe ".Bi.Ai 5, 6 ka etc. wütrde dan
besagen, daß in der in Rede stehenden .iMaßangabe das BA4. zau 5, 6 ka et.e zu rechner> ist.

Diese Vermutung, die meines Wissens seit dem Erseheinen der Clayschen T exte nleht m11ehr B(
achtung gefunden hat, wird nun durch eben diese-Texte zur Evidenz erhoben. So-ist m.- ... -XV 2

überschrieben: satm1u i sUBR A a ckik-u1mn ... . 0 . , nach. dem J.4: u. -z .5 kr c-' :er.-b cht ^0..
bis- . .:"-. Dort ergibt nuin

Z. 3-.9: i pi 2 :ka ebenso
. bar- S ja ._ . 6-41 t1ar 4 " ka -

.... ba1 bar 2 ka
f ka 2- 2i- : ; A .

4 1 - -4 i-

2 ka ..- -. --- - -
'ie '1' ' 1 -

die SZmmei Z. 10: 1 pi 4 bar 21/2 Z1a, die Summe Z. 42: 3 bar 1/2 a;

Danach ist in dieser Uirkunde 1 tI- wirklich -- =5 ka. Ebenso ist z. B. für XIV 136 das MaCr
in Z. 5 un4d 6 als il3BAR 10 .:a angegeben. Wirklich ist z. B. nach Z. 18 -31 : Col b: 2 gir 4 ba)
8 a - 50 gutr 4 pi 5 bar 7 J.a = 53 gtur 4 bar 5 :.ka unld daraus, 1- 10 ka.- Daß das BAR ir'

diesen Fällen nicht kleiner als 10 ka sein kann, ist aber auch schon daraus klar^ daß inden be
treffenlden U-kunden hiäufig die Zahlen 6 ka, 7 .ka, 8 ka und 99 ka vorkommen.

Ebenso ist natürlich auch '1BAR 6 ka und ,usßAR 12 a. zu verstehen. 4iBAR 4 ka in XIV 85, 1
aber ist in i 5"BAR 5 ka zu verbessern, da nach dein dort verzeichneten Betrag, 1 gzr 1 pi 3 bar 4-ka,

das BAR mrehr als 4' 'kea enthalten halben muß.
Klar ist daraus auch, daß nur iuBAR. nicht GIS.BAR umschrieben werden 'darf, i,^BAR ist ja

nur das mit dem Determinativ für Geräte versehene. Maß BAR. '
Es bleibt noch die Bedeutung der anderen Zusammensetzungen mit isBAR zu egraünden. B.U4 AR

GAL ,das große BJARJ läßt sich leicht als mit istBAR 10 ka, mit dem BARt zu 10 Z:a identisch er-
weisen. Vgl. z. B. XV 51 (nach Z. 1 isuBAR GAL) wo: 2 ba?-+ 2 bar. + 2 bar. + 3 bar + 3 bar + 1 ba
+ 1 bar+ 1 bar + 1 pi 55 ka + 3 bar' 5 kaa + 2 pi 3 bar + 2 bar +1 i 5 ,a '-1 pi nach Z. 16-= 2 zur
5 .a sind, also 1 bar = 10 wa. Oder XV 150 (nach Z. 1 is'BAR GAL), wo: 3 bar + 2 pi3 bar + 2 bar

5 1a + l pi 4 bar + 1 bar 5 1a nach Z. 16 1- gur 2 bar sind, also I bar = 10 ka.

.1 Mit Unrecht sagt Clay- XIV--.5: ,: . it refers frequeutly to- cerials; in No.': 1it- applies towine, in No. 56 to au-

nials'. Die Angabe iBuBAR 6 ?ka in Z. 1 beider Inschriften bezieht sich selbstverständlichl auf das vorstehend genannte Ge-

treide, nicht auf den Wein in Z. 4, bzw. die Tiere in Z. 6 und 7.

-2 gy2ur ist in Clays Texten, wie auch sonst, stets = 5 pi - 30O bar. Zu den Ziffern wird die MIaßbezeichnung (gZLr pi,

bar, k:a) selten hinziugesetzt, sondern mteist nur durch die verschiedene Stellung der Ziffern bezeichnet; so ist z. B-. ;B. y
E< --c 2 5 T ygr,' 3 pi 4 [tr 5 ka. ..

2
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'1"BAR GAL erscheint also = iuBAR '10 ka; doch könnte vermutet werden, daß diese ver-
schiiedene Bezeichnung doch insoferne einen verschiedenen Inhalt bedinge, als vielleicht das Untermaß
:a in beiden Verbindungen ein anderes sein könnte. Hier belehrt uns die interessnte Inschrift XV 110,
die wir deshalb in Umschrift und Ubersetzung hieher stellen:: .- :-

4 (gur.) 2 (pi) 3 bar Seum iuBAR GAL 4 gur 2 pi 3 bar Gerste nach dem großen BARt
i.-na a%'Ii-e-zt-ru-tu i iin lzurutu .in -ez.tl'utz4 · ' " : .

* .. -na; kädtt mLussu:analOrtnu .MIadukM- .' aus der:IHandc des Ltssu-'ana-nir.Mnarduk

m-re .... ŠAha-iddina (-na) -iuMIarduk .' Sohns des' Aahaliddina-arduk . .:- ......-...
ki-i ".at mKA.l-.iiMaardzk - durch Vermittlung des KA-Mardtuk :::::.:"
mIn-na-an-nu im-hur-ma hat Inncannu empfangen: und 2 ; -
a-na 'E-Sim-mzi-ti ' dem E'immitu .. - :
id-di-in , . . gegeben .. .. ', :.: ..
5 (gut) i'uBAR 5 .ka e-r-is : gur, das BAR = 5 .a, hat er angebaut .
4 (gur) LAL.KAJK kdt E-s'im-mu-ti 4 gur sind Rest in der Hand des Esimmrtu .

.. Zeugen; Datum; Siegel des Esimm'Ütu. .

Hier sind also 41/2 gur ..4BAR GAL, die ESimmiützt von Innann u bekommt 5 igu t uBAi
5 /ca, die er änbaut + 4 gtr, die ihm verbleiben und über deren Verwendang er später dechniung
abzulegen hat, d. h. 1-gut "4BAR GAL .2 gur .UB"AR. 5 ka,. weil eben das BAR ia dem einen Fall
· 10, im andern = 5 .ca ist. Das .ca aber ist in diesen beiden Angaben dasselbe, so daß :BR GQAL
gewiß nur eine andere Bezeichmng für ir B-AR 10 ka ist. c- ... ....

.Abe-r' auch :das a ist neht immer: g.eioh groß Bus XIV 56 a ergibt sich, daß ein Pferde-
-. gespann als tägliches Futter 1 bar, ein Pferd 5 a' Gerste nach dem groBen BAR erhalt. In XIV 43,

Z. 2-'10 verzehrt aber ein- Gespann nach uB-AR 5 ka- nicht 2 bar, sondern 8 bar täglich, also Z-. B
nach Z. 2: 5 Gespanne 15 bar- Š12- gsur. Diese Zeile bietet aber die Glosse: 5 bar U"BAR GAL, d. h.
die 15' bar . 15 5 k. a unserer Inschrift sind nur = bar - 50 &a i!ŠBAR- GAL, -1 .a hier alio imr
21/ ka 'aiuBAR GAL, s. z. St. Dieselbe Größe hat, wie zur Stelle gezeigt wird, 1 -a auch in XV 168.

Die Termini i.BAR c KtiKAR (=.iRkari s. S. 9), i'"BAR .E.BA (epri), 4uBAR .KI..SIG (nap.ti)
iu'BAR tabki bezeichnen das Maß nach den Ausgaben, die gewöhnlich danach gemessen werden:
,Maß für Arbeitsmaterial, Löhnung, Speiseopfer (?), Maß des Aufgespeicherten'.

Für i'uBAR iSkari und i.'BAR tab-ki (XV 66, 3: 4uBAR ti:ib-ki') läßt sich aus XV 115 inegativ
feststellen, datß beide untereinander und von. BAR 10 ka verschieden und wahrscheinlich sehr klein
sind. Anderererseits- wird iSkaru und Aufgespeichertes (tabku) sehr oft .nach.anders bezeichnetem 4BA- ?
gemessen, so iskaru in- XIV 17, 2;. 60, 3; 62, 17 etc. nach i.uBAR GAL, XIV 84,4 nach EisBAR 5 ca,
tabku in XV 100, 8 (vgl. Z. 1) nach isuBAR GAL, so daß ein Schluß aus den Urkunden iüber ikau
und tabku, in denen eine nähere Maßbezeichnung fehlt. unzulässig wäre.

Etwas besser sind wir bei uiBAR KIN.SIG daran.. XV 147 lautet:

2 gut i'.BAR KIN.SIG 2 gutr nach dem BAR für naitdnu
igtu Dil.ir-Gu1la. (die) aus Dtlr-Gula
m .. .ar-tu-kul ig-sa-a M' -Martuku g-ebracht hat.
1 (gur) 4 (pi) I bar 2 ka 'i.BAR 6 !ca 1 gur 4 pi i bar 2 .a, das BAR 6 kca

5 Ad ,Sin-is-sah-ra des Sin-iss'ahra
a.na tabti lcdt mdrat An-nu-i-sua ' (das) für Salz (?) in der Hand der Tochter

des Annu-rp:Sz
ü *a.e-,ri-za-a-mur und .erisa-amur (is _

.. + K-4-'-R"(eingesehrieben)'....... -..
2 Ei,: ,nachdem er emnipfangen hatte-. .
3 So 155, 1 lnicht N-INJIJ(?)-pu (Clay 8. 49 a).

3
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1 (i) 5 bar ta-ad-mi-itc
naphar 2 gwr 1 pi -iuBAR 6 ka

i s-d - S-nissahs-ra

l pi5 ba?, das.... .
Zusammen 2 gu 1 pi,2 das BAR =-6 ka
des Sin-issahra , ~ ~ ~~ ._ - . .

-. Datum. - Datum.

Nach dieser Urkunde sind 2 gui' 1 pi, das BAR zu 6 fac gerechnet (Z. 9) =2 gur (wohl un-
-genaue Überschrift- für 2 gur pi) nach O~BAR KIN.SIG (Z. l),: also 1 bar .aBAR I..V.SIG etwa
gleich -.: ba .. urBAR .- :-- . :

Š . .- Für. Fr BAR SE.BA schleint XV 140 Aufschluß zu geben. Dort sind:
2 bar + 4 a+ 1 pi bar + gzr3pi bar 3 /3i a nachll UBAR SE.BA in Z. 5 2 gur 5 bar

1/2 a, also 1 bar = 7 ka. Daß hier 1 BAR jedenfalls mehr als 5 .a gehabt hat, beweist auch die
Ziffer 1 pi 5 bar 5 ..a: in XV 8, 1 und 2 bar 5 Ja l GiZI XIV 161, 1. Doch. beträgt z. B. nach
XV 96; 111 das höchste monatliche Gehalt eines Mannes, das sonst (vgl. XIV 60; 62; 91 a) 1 pi
4uBAR GAL ist, auch nach 4uBAR E.BA: 1 pi. Vielleicht haben wir auch hier verschieden große
ca anzunehmen, so daß 7 &a (= 1 bar) iuABAR ;E.BA = 10 1a (-1 bar) ai"BAR GAL' wäre.

Fassen wir das Gesagte zusammen, so ergibt sich, daß zur Kassitenzeit noch nicht, wie ange-
nommen wurde, einheitlich das Gur zu 180 k, dessen BAR -6 ^a ist, durchgedrngen war, sondern
ldaß zu dieser Zeit. verschiedene Mäaße nebeneinander verwendet wurden, ndie folgende :'bersicht zu-
sammenstellt:- , .:

: gu.r i"BAR 5 . ka 15i0 k p=3a. p 30 bar - 5ka =
a) 12 bar iuBAR GAL (z. B, in XV 1i1 0);

0 : - --b) 113 bar ieBAR GAL (z. B. in XIV 43) -

l gur isuBAR 6 a =180 ka. l p3i 6 ca. 1 bar 6 a; .
1 .- gur , 4BAR SE.BA 210 ka. 1 pi -42 ka. 1 bar - 7 7a -bar (?) ‹-BA f GAL-

1 gur iwuBAAR GAL = ieuBAR 10 ka 300ka. 1 pi. 60 ka. bar = 10,ai .
1 gur i.sBAR 12 ka = 360 ka. 1. pi 72 ka. 1 bar 12 .ka;
I gZur SBAR KIN.SIG =x ka 1 bar 1'1 (genau?) bar i'BAR 6 a a.

Dieses Schwanken im Maßsystem geht wohl schon auf frühere Zeit zurück, wie die in Urlunden
der I. Dynastie häufige Bezeichnung (ina) iu"BAR iSamas beweist. Dagegen konnte ich die hier
üblichen Verbindungen von .U BAR in älterer Zeit nicht finden. Bu. 91-5-9,'386 (CT. II P.38 b) eine

.-U rkunde über Olverbrauch (garnu ZI.GA) nach iUBAR 10 ka (Z. 2 und-13) scheint schon -nach der
Art der Datierung Z. 14-15, 1 (ans Ende zu setzen): arhAdamu Hmu 25 kam attu 17 kam nicht aus
der Zeit der ersten Dynastie zu stammen. Dagegen fiden sie sich in den von-Johns edierten assy-
rischen Urkunden häufig wieder.

Das- wichtigste Maß .in B. E. XIV und XV ist das 4UBAR GAL .- BAR 1O0. a, das für mehr
als die Hälfte aller Urkunden angegeben ist. In vielen Fällen fehlt die Maßbezeichnung, doch läßt die
fehlende Angabe aus dem Texte sich oft erschließen. Auch hi erergibt sich fast stets :BAR GAL

'. als das zugrundeliegende Maß.
'iUBAR = 1. '/3o Gur, 2. Hohlmaß, 3. Pachtabgabe ist sicherlich in allen Fällen nur ein Vort. Der

Bedeutungsübergang ,Maß - Abgabe' ist ja auch anderwärts zu belegen. Vgl. z. B. das deutsche ,Zol'.
Die sumerische Lesung von iaEBA scheint bar gewesen zu sein, da das Wort einmal (bei

Thureau-Dangin a. 0.) durch -ra verlängert wird. . .- ' -- . :
Wie ist das Ideogramm semitisch auszusprechen? :
Ist oben festgestellt worden, daß i"BAR = /30o des gur ist und bedenkt man, daß der Name

des gur' in das biblische laßsystem eingedrungen ist, so liegt es gewiß nahe, die hebriische Bezeich
nung für 1'/so gZtr zu vergleichen. 'Diese ist aber, da: 1 s-' =-t0 -30- iist' : -

1- tadnmiku;- vgl. vielleicht tadmiktu -. H. Col.XVI, 17. (= I- r 17). :

2 Die Summe läßt 2 ka unberücksichtigt.

4
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B. E. IX (Hilprecht-Clay) Pl. 70, Nr. 66 a, eine Pachturkunde des Eriba trägt die aramäische Glosse
. a. ,'T xp~ nrs -i:S. Schon Clay B. E. X, p. 27, Anm. und Lidzbarski haben gesehen, daß nin hier nicht
ein Maß, sondern nur ,Pachtabgabe' bedeuten kann und zu übersetzen ist ,Urkunde über Bodenpacht
des X'. Sie haben aber nicht erkannt, daß ri.n hier deutlich als Ubersetzung von iBA1R steht, denn
der Beginn der Inschrift, die die Glosse xps rIan -it= nennt, lautet: ,25 yur suluzppu t isten (-en),.
kapatu dan[-nu] BLISAG isten immeru 1 pi 24. -a .ki-ne -ti BAR- . a misil- [e]71i: 25 gur, Datteln usw,.
"ŠBAR -von der Hälfte des Feldes.' : i-,: ist also :auch in: der zweiten _Bedeutung -- Pachtabgabe,

besetzung von iBAR. Das Zusammentireffen beider Bedeutungen kann nur durch Entlehnung
. . .. . . . . . . .... . . . . . . . . . .... . . . . ...

erklärt werden. -....... -
Wir haben aber auch noch die dritte Bedeutung = ,Hohlmaß' im allgemeinen für :,n nachzu-

weisen und außerdem die Form des Wortes im Babylonischen festzustellen. Zu letzterem Zwecke
liegt nahe, die Form des Wortes bei Ezechiel zu vergleichen, der in Babylonien lebte und auf dessen
Berührungen mit babylonischer Kultur besonders D. II. Müller1 hingewiesen hat. Ez. 45, 11 lautet:

~in3-sn ,r.' hD SN > 'te rnn nl t;,l n n, ~hn 8Zo u ^lb3 t , 7,h nwm .?oT, . Der Satz ist jedenfalls

zu übersetzen: ,Epha und Bat, einen ( den gleichen) Inhalt haben [sie?] n ,r ; /,o- des Iomer ist
die Bat und /lo des Homer- ist auch die Epha, nach dem ,1Iomer sei i-re Bemessung.'- Es ist also
einerseits nritb ganz überflüssig und schon die Akzente der 3Masora zeigen, daß man damit nichts
anzufangen i gewußBt hat, andeerrseits fehlt nach n als Objekt (in der Ubersetzung: Shajek) e
Wort mit vorgesetztem b, das also in nrxt stecken muß. Es ist also zu lesen: nih' n?: ,haben die
Hohlmaße', .rt halt also auch die allgemeine Bedeutung von '"BAR =,Hohlmatß'.

-.'t kommt aber in demselben Kapitel noch einmal vor. In V. 15 heißt es o:; " ip;,. nra':y
.,. 9..8' : ,7-; =: . Š:nK ,Ein Schaf von den Schafen von 200 vom Getrank Israels' ist unmöglitch. Nan
reißt jisi,. aber n.. und n:ix;ts?.. voneinander, die unbedingt zusammengestanden haben müssen,
ist ferner neben it ganz überflüssig, und nur so zu verstehen, daß es den Widerspruch von rr,
und n:iOn entscheiden will. Es ist darum zu streichen und zu lesen: nr:-- nna (oder nrt) rist
b8&'in pW.~ ,Und ein Hohlmaß von 200 vom Getränk .Israels'! ,np, das Graetz far .ikn vermutet,
wäre neben t;,--t. jedenfalls überflüssig.

- Das Wort für i"UBAR .muß babylonisch also die Konsonanten :rWk" (nrI) gehabt haben. Nun
hat man mit Recht schon an der Vokalisation (.r gegen n..) und dem Zusammenhang mit 'i - gur,
mn als Lehnwort erkannt und von babyl. seu, bezw. seatu ,Getreide' hergeleitet (vgl, .Gesenius-Buhl
s. v. .n

D). Aber dann muß seatu schon im Babylonischen MIaßbezeichnung =- 1/3gurf mithin die
Lesung für iPBAR gewesen sein.

-Damit hängt aber wohl auch das geatunm ,Gerste' zusammen, das an einer Stelle (vg. Meissner^
SAI Nr. 5408) für seuBAR steht.- SBAR = seatum ,Getreide' übertrug wohl seinen Lautwert auf
das von ihm nur durch das Determinativ unterschiedene iUBAR - eatum ,xt? ,Getreidemaß'.

Die Konstatierung der Bedeutung: von iBAR frihrt zu zwei weiteren Folgerungen: l. sind alle
Maßangaben bei Clay, Luckenbill 2 u. a., dort, wo das BAR nicht ausdrücklich als == 6 kta angegeben
ist, unrichtig; 2. fällt GI2-BARP= ,Abgabe' als entscheidendes Moment für die Bestimmung der Art
und des Inhalts von Clays Kassitentexten für uns weg. Beide Umstände hatten zur Folge, daß ich
in mehreren Punkten zu anderen Resultaten als Clay gelangte. Im folgenden seien diese möglichst
kurz zusammengestellt. -..

Die Urkunden in B. E. XIV und XV behandeln mit wenigen Ausnahmen 3 geschäftliche Trans-
aktionen am Vermögen des Tempels (oder Hofes, s. . 11 unten), durchgeführt durch dessen Beamten.
In diesem Sinne dürfen sie gewiß als Tempelurkunden bezeichnet werden. Sie verzeichnen (zum
kleineren Teile) Einnahmen und (zum größeren Teile) Ausgaben, bezw. Ein- und Verkauf, sowie Dar-

· ....... ' .... ' --reide ü....- en..- : -.-"- ' .:: .:-:" ' .;-.'... -. :-n .lehen, betreffend Getreide, Sesam, Getränke, Tiere, Sklaven und Geräte.

1 Biblische Studien I. Wieu, 1893.
-2 Am. Journal of Semi. Languages XXIII (1907) No. 4. - : S. Clay XIV, S. 2.
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Die Einnahmen des Tempels bestehen:

I. In miksu = r, ,(Weg)zoll'. Für welche Gegenstände Zoll entrichtet werden mußte, läßt sich

nicht bestimmen, doch scheint er stets in Getreide gezahlt worden zu sein. Wir besitzen Notizen

über mniksu-Zahlung aus verschiedenen Orten, deren Einhiebung eigene Beamte. besorgen, die ntakise

(SA.KUD XIV 120, 7, 301) -,Zölltner'.

I1. In Abgaben von FIelderpacht. Wir besitzen eine ganze iReihe von Urkunden iüber Zahlungen

von sibtu(m), das in XIV 24; 31; 100; 146. XV 166 genau 1, in XV 131: 2/ und in XIV 100: 1/.
des Gesamtertrages (re makkr:i) ausmacht-und:in- XV 1-, ... 11 und 18-als 'iblum 'a: iti 8lso als

' Eigentum des Tempels bezeichinet wird. Noch genanert heißt es in Z. 24-226 dieser Inschrift von dem

sibäum desselben Mannes in Emmer (AS.ArN.NA): 3 (gur) 2 (pi) I bar AS.AN.NA sib-sum ia Za-ki-ri

rti mAhi-duz-tum ü I-Se-mu-tum a-na kar' iSt-uni Ina-anna na- a i-.amm-hia-Iumm 3 gur 2 pi 1 bar Emmer,

iibsum des Zakiru, des Hirten haben Alhidutum und Igemutum zum Speicher gebracht, dem Innanu

werden sie es übergeben'. Danach muß sibItam die :Paehtabgabe< an den Tempel bezeichnen, dasselbe,

wofür in den neubabylonischen Urkunden iUBAR: steht. '

0. H. § 46 ( Col. XIII 47 ff.) erwährnt den Fall, daß ein Mann sein Feld lm a-na mi-is-la-ni ü

lu a-na d--lu-u•... id-di-in ,gegen Halb- oder Drittelantelanteil vergeben (verpachtet) hat'. Dies wird

in unseren Inschriften durch die Zahltung von 1/d, 2/5 und 1/s des Ertrages in der Praxis belegt. Aus

ihnen ist zugleich ersichtlich, daß die in unseren Text uftretenden auftreteden Beamten wrklich Angestellte

des Tempels sind, dennider in beiden Bänden sehr häufig auftretende dup2arrn Innanu verwaltet

hier Getreide, das nach Z. 11 und 18S Eigentum des Gottes ist. Freilich darf dies nicht allzugenaa

genommen werden, da Tempel- und Hofverwaltang gewiß nicht strenge voneinander geschIieden waren.

So wird auch :Martuku, der eine ähnliche Stellung wie Innanu bekleidete (ebenfalls dupAar m) XIV

56, 8 a-rad 'sarri ,Diener des Königs' genannt.

Das Verhältnis der Pächter zum Tempel läßt sich näher nicht bestimmen. Es dürfte auch nicht

in allen Fällen gleich sein, wie schon das verschiedene Verhältnis von Ertrag und Abgabe zeigt

(x/s, ts, /a).. Letztere rwcird von den Beamten, meist dem 4mazannu (de= Stadtvorsteher) ütbernomimen

und e:ntweder im Orte aufgespeichert oder nach der Hauptstadt gebracht. Der Rest- meist 5] des

Ertrages- ist der Anteil ,zittu (HA-LA)' des Pächters. Aus dem an den Tempel gezahlten Pacht-

betrag werden nach XIV 31 die Provision des Beamten kisru, sowie die Kosten für die benötigten

Gefäße (Säcke) und den Transport bestritten. Auch ihren Anteil scheinen aber die Pächter oft im

Speicher des Tempels zu deponieren und daraus jeweilig Getreide für ihre Bedürfnisse und zur Aussaat

zu beheben. Solche Depots, die der Tempel auch für andere Leute als seine Pächter zu bewahren scheint,

dürfte7n rmit der Bezeichnung rnasartum .(besser .massarturn? s. das Wörterverzeichnis) gemeint sein.

Die eingelieferten Beträge werden 1. für jeden Ort nach den einzelnen Pächtern in einer Ur-

kunde verzeichnet, 2. die Abgaben aus mehreren Orten mit oder ohne nochmalige Aufzählung' der

einzelnen Zahlenden in einer größeren Liste zusammengestellt. Für diese ,doppelte Buchfführung' ist

besonders das Verhältnis der unter Nr. 15-17 behandelten Inschriften sehr instruktiv, wo wir dieselben

Zahlungen derselben Personen zweimal verzeichnet finden.

Für die Anordnung der Zahlungen war meist die Höhe der Beträge maßgebend. Wo dies nicht

der Fall ist, ist es vielfach möglich, den Grund festzustellen, warum hier v er Regel abgegangen

wurde. Oft sind die- Listen auch auf Grund älterer Vorlagen angelegt; daraus erklärt sich nicht nur

die Reihenfolge der .Namen, sondern auch die sonst unverständliche Tatsache, daß in den Listen

Namen von Personen geführt werden, die bereits gestorben sind oder über welche die betreffende

Inschrift aus anderen Gründen nichts aussagt. In einem Falle konnte diese Vorlage auch näaher be-

stimmt werden. -.

Daß ein Betrag bezahlt ist, wird in den Tafeln oft durch eine bald kreis-, bald halbkreisförmige

.Markierung bezeichnet, die der Schreiber gewiß durch Aufdrücken des Griffels -auf den Ton der Tafel

Clays Zitat XV S. 51 b: 141, 7 ist unrichtig. Daselbst steht: 5,bar mniksu (Zoll), nicht maki£s.
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erzeugte, so daß die Form der Marke dem Querschnitt des Schreibstiftes gleich ist. Diese Bedeutung
der Marke hat atuch Clay schon gesehen, vgl. seine Einl: XIV S. 16-17. m Es war mi r abe mglich,
diese Markierung noch in einer ganz anderen Bedeutung nachzuweisen: ein solches Ringelchen neben
einer Ziffer besagt, daß von dieser eine Einheit abzuziehen ist, die in Wirklichkeit nicht vorhanden
war, zwei Ringelchen, daß zwei Einheiten abzuziehen sind usw. Vgl. daruber das zu XIV 19 u. 22
Ausgeführte. ;

I- II. In-Einnahmen aus der Viehzucht. Clays Sammlung enthält Urkunden über Ablieferung von
Rindern, Kleinvieh; (Sehafen und Ziegen) und Eseln. Dal diese Urkunden blieferunge n' -nicht--; den.
Viehbestand des Tempels verzeichnen,-ergab sich mir, abgesehen von anderen Grtünden -die Tiere
werden als sa itiku ,welche er fortgeführt hat' bezeichnet, sie stammen aus verschiedenen Gegenden
etc. etc., s. zu XIV 99 a -, aus der Feststellung, daß die angegebenen Ziffern, besonders die Menge
der abgelieferten Produkte aus der Viehzucht (Butter, Wolle etc.), nicht zufällig sind, sondern zu der
Zahl der Tiere oder eines Teiles derselben in eineüm bestimmten, offenbar beabsichtigten Verhältnis
stehen. So entspricht in:

XIV 99 a und ebenso XIV 48 (vgl. auch zu Nr. 17 = XIV 128) jedem Schaf ohne
Unterschied des Alters (Lamm oder Widder, resp. Mutterschaf) . .. genau Ill ine Wolle

XIV 99a und ebenso XIV 48 jeder Ziege ohne Unterschied des Alters (Zicklein,
-Bock, MIutterz.iege). .. -... ... -. .. u . .. . genau 1/4 Mine Wolle

XIV99a und ebenso XIV 168 einem Kalbe ...... . . .a . genau 2'1 .a Butter
XIV 99 je einem Kalbe und ebenso je einer zwei- oder dreijährigen Kuh . . genau 2'[ a. Butter
XIV52 je einem Kalbe 1 /4 ca, also genau die Halfte .. . . . vn 2'/g a Butter
XIV 137 je einem Ealbe und ebenso je einer zwei- oder dreijährigen sowie einer

MIutterkuh und auch je einem zwei- oder dreijährigen Ochsen a5/s , genau 1/4 von S/2 1a Butter

Ebenso besteht in XIV 48 und XV 78 eine Beziehung zwischen den Abgaben om toten Tiere
in Fett und Adern; vgl. das z. St. Bemerkte.

Auch hier hatten also die Viehzüchter einen bestimmten Anteil von den Tieren und ihren
Produkten abzuliefern.

W ie es scheint, ist das Vieh, das die Züchter (naaide) verwalten, Eigentum des Tempels. An
diesen liefern sie von Zeit zu Zeit einen bestimmten Teil der Tiere und ihrer Produkte. Ihr Anteil
- zaztum - besteht nach XIV 89 (s. z. St.) nur aus männlichen Tieren. Daß dies auch sonst der
übliche Lohn der Viehzüchter war, dazu vgl. Gen. 31, 38, wo Jakob erklärt, die Widder von Labans
Schafen nicht gegessen zu haben (,1¢S t ls`X b''?), wozu er danach offenbar berechtigt gewesen wäre.
Die naa.ide geben die Tiere dem Ortsvorsteher (hazannu), der sie an den biit, den Beamten in der
Hauptstadt weiterleitet. Nach XIV 48 und 128 scheint der hazannu davon eine perzentuelle Provision
zu erhalten, und zwar 1 Sekel Wolle (von 30) für 1 Schaf und ebensoviel (von 15 Aekel) für 1 Ziege.

In den Listen sind die Tiere nach der Gegend geordnet, aus der sie stammen. Für die Anlage
dieser Inschriften vgl. die Besprechung der sehr übersichtlich geordneten Tafel XIV 99a.

Die Ausgaben des Tempels sind natürlich weit mannigfaltiger, weit weniger festen Regeln unter-
worfen als die Einnahmen. Demgemäß sind hier auch große zusammenhängende Tabellen im Verhältnis
zur Zahl dieser Texte seltener. Die kleinen Zahlungsquittungen aber oder Schuldscheine über Dar-
lehen sind auch schon darum leichter verständlich gewesen, weil ähnliche aus früherer und späterer
Zeit bereits reichlichen Aufschluß geben, während die -großen Tafeln in ihrer Art vorläufig so ziemlich
allein stehlen. Was sie vor ähnlichen Texten älterer und ältester Zeit auszeichnet, sind nebst der
großztigigen Anlage die vielfachen Angaben über die Verwendung des verausgabten Tempelgutes, so
daß hier eine Gruppierung nach diesem Gesichtspunkte möglich war. Zeigten uns die Urkunden über
Einnahimen, wie dlas ganze Land zur Erhaltung des Tempels seinen Beitrag leistet, wie durch viele
Hände diesem großen Körper Nahrung zugeführt wird, so finden wir in den Ausgabentexten die
Kriäfte am Werke, die durch jene gespeist werden.
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Unter dem GU.ENrNA, der selbst wieder dem König verantwortlich ist, stehen die dupsarre die
,(Tafel)schreiber', welche das Vermögen des Tempels verwalten, s. zu XIV 136. Besonders zahlreiche
Urkunden über Ausgaben sind zufiällig von zweien von ihnen auf uns gekommen, Innanu und seinem
jüngeren Zeitgenossen jlartuku. Dadurch verleitet, haben Clay und Luckenbill die Stellung beider
Beamten stark überschätzt. .

: Die Leute, ausdleren: Hand&(ina -dt X.) andere NJahrungsmittel erhalten sin: in-vielen Fallen
nachweisbar dupsarrS, in den andern dürfen wir es annehmen. -na-a t statt tdes sonst in Darlehens-

texten etc. üblichen itti (KI) von' zeigt, daß. wir es hier nicht mit Privatgeschäften, sonden mit Aus-

gaben aus dem den dupsarre anvertrauten Tempelgute zu tun haben. Sie bestreiten:

1. Den Unterhalt der vom Tempel beschäftigten Arbeiter durch Zahlung von AE.BA (eig. ,ge-

schenktes Getreide')= epru, einem meist in Gerste an die Tempelhörigen gezahlten Gehalt. Für die

Urkunden XIV 58; 60; 62; 91 a gilt darin folgende Tabelle des Monatsgehaltes. Es erhält

ein Mann monatlich .. . 60 .a Gerste is.BAR GAL;

ein junger Mann ... 15-30 ka;
' ein Knabe . 10-20 .ka;

ein Säugling .. .. ka
eine ledige Frau ... .. 40 ..a;

eine verheiratete Frau . . 2. .- :a --
ein Mädchen . . . . . 20-25 - a;

ein weiblicher Säugling. . .5-10 .:a;

XV 69 erhalten die Arbeiter monatlich nur den halben Betrag (ein Mann 30 ka) in Gerste, außerdem
aber 60 .a in Emmer (AS.ANB.NA). Auch XV 130, 4 und 5 verhält die epru-Zahlung in Gerste und
Emmer sich wie 1: 2. Epru in Aß.AN.NA s. ferner in XIV 117, 2; XV 41 3; 182, 10. Andere Ur-

kunden aus anderen Orten bieten für einen Mann 50 ka (nach anderem iaße?). Eine Vergleichung
mit Urkunden einer andern Periode scheint wegen der Verschiedenheit des Maßes untunlich.

Auch für Sklaven der Tempelbeamten (tenistum oder ameluttum) wird-eprzi gezahlt. Daß außer

epru. auch das sonst häufig neben diesem genannte N2I.BA o pisgatum und vielleicht auch SIG.BA -

lubus'tum (bezw. KUJ.BA = nalbasu) gegeben wurde, geht nur aus XIV 138 hervor, wo je 1 MIann

1 bar- 10 W-a Butter (A7INU1N himetu), ein junger Mann 5 ka als 2NI.BA erhält.

Über die Form der epru-Urkunden vgl. das zu XIV 91 a Bemerkte. Eine eigene Gruppe bilden

XIV 19; 22; XV 180; 186, Inschriften, deren Charakter hauptsächlich aus den Beziehungen der daselbst

verzeichneten Beträge untereinander erschlossen werden konnte.

2. SUK= kurmatu ist zunätchst Futter für Tiere, für welches sich wieder fixe Zahlen feststellen

lassen. So ergibt sich ais: XIV 56 a als tägliches Futter für

Pferde 5o a a ŠBAR GAL nach XIV 43 (s. oben S. 5) =112 bar iSUBAR 5 h-a Gerste,

Rinder 21 /2 ,

Tauben /15j ' a,

Hühner nach XV 200 V, 9: 10 GIN 6 - /a täglich, nach XIV 62, 15: 1JS ka.

Auch MIenschen erhalten kunrmatu, das dann von eprt7 vielleicht darin verschieden wäire, als

es nicht ein festes Gehalt, sondern die voribergehenden Verpflegungskosten eines Menschen bezeichnen

dürfte. Es beträgt in XIV 56 a pro Mann und Tag 1 1/s &a. ,.

3. (:eUzru ,Saatkorn'. Nach einigen Urkunden läßt der Tempel außer den Grundstücken, die er

an Pächter vergeben hat, auch durch seine Arbeiter Felder bestellen. Diesen muß er Saatgetreide zur

Verfügung stellen, und zwar erhält jeder gleichviel.

Aber auch das Saatkorn der Pächter figuriert unter dem vom Tempel verwalteten Getreide, da

diese es oft nach der Ernte im Speicher deponieren, wie z. B. XIV 37 die Pachtabgabe zugleich mit

dem Saatkorn in Bzlna-Mardl:uki aufgespeichert wird. Hier sinc die von den einzelnen (nicht allen)

8



ALTBABYLONISCHE TEMPELRECHNUNGEN 9

Pächtern zurückgelegten Beträge natürlich verschieden und können selbstverständlich den Anteil
derselben (also das zweifache sibsum) nicht übersteigen. : ;: .:.:

4. KU.KIAR =A iskaru ,Arbeitsmaterial'. Diese Bedeutung des Ideogramms ergab sich aus der
Tatsache, daß die einzelnen Handwerker als KU.KAR nur solches Material erhalten, das sie zur Ver-
arbeitung benötigen. Diese Erkenntnis konnte nun abe r auch wieder dazu verwendet werden, aus dem
erhaltenen Arbeitsmaterial auf den Beruf einzelner Arbeiter zurückzuschließen. So war es auf diese
Weise möglichI, die Bedeutung der Berufsnamen Sil + G-AR und KA.ZtDIDA näIher zu bestimmen.
De -erstere Titel ist-vielleicht mit Clay ri.k.4I zu lesen;, letzteren faßt Radau B.-E XVII S. 118, Anm. 2-
als ,the man, who has the say (KA) over the flour (ZID.DA)'. Aber an vier von Clay mißverstandenen
Stellen findet sich dafür das gewiß ursprünglichere und aus Nbd, 359, 13; CT. XIX 10, 14 a bekannte
KAS.ZID.DA, das nur die Deutung ,Müller' zuläßt und für welches Meißner (SAINr. 3288) die Lesung
hasil .kemi vermutet. Die Verlangerung des Namens durch KU läßt es aber möglich erscheinen, daß
er in der Form kazidddku ins Semitische entlehnt wurde.

B. E. XIV 42 ist ein Vertrag, der mit einem Müller und mehreren an 1Su"IMl + GAR zwecks Her-
stellung von Brot (GAR = akalu) und Rauschtrank (BI [ka] i skar'u) geschlossen wird. Danach
besteht die Tätigkeit des amel"IM + GAR in der Erzeugung von sikaru.

Als Arbeitsmaterial (KU. KAR)

XIV 17.. .
60. .
62. . .. .

66 . .
84..

"91 .
113. .

56 a .
XV 3.

36.. .
41..
42.
48..
52...
54. .

59 (Z. 18)
62. .
69. .
71.
73.. .

77. ..
86. .
98. .

101..
104..
105..
114 offenbar
116..

AS.AN.NA
E . . .

¥E ....

SE . .
SE

GIG . . .
SE .;. .o

SE .' . . .

Se-nm ...

SE.BAR . .
A.ALN.NA .R

SE . ..
E . .. . : .SE .

El .

8E.HAB.RA.
S}E.BAR

SE .

SE . . A

E . ..

AE.

SE . .

SE . . . .

SE . -.

-SE.

erhalten nun in

: , der KA. ZID.DA .....

. : . die amltu SIM + GARZa und der KA.ZI D.DA2

* . . S+G und K.Z.D
.* S+G und K.Z.D
* .- ,+S G und K.Z.D

K . Z.D

. K . K.Z .
v - - w

. S+G und K.Z.D, letzterer aber auch AS.A.N. NA!

. +.. G und K.Z.D
S.G . : -
.S + G und K.Z.D, letzterer aber auch GIGA AS.AN.'NA!

. . 1 o K.Z.D-
* . . S+GundÄ'*Z.D

. . S+G und K.Z.D+-G und KZ.D
. .. .* -- G
,. . .S+G

¥ **S+G ; :

. : S+ G und K.Z.D, letzterer aber auch AS.IAN.NA!
SIS (mus) K.Z.D

G. .@ . +G und K.Z.D
K.Z.D

+ S+G -und K.Z.D
. .. K.Z.D . . :

K. .Z. D

. ..S+G und K.Z.D

... K .Z.D

-. -. S:+G und K.Z.D
!....-S q,+G :undu .Z.D
. .. *S+ G und K.Z.D, letzterer ab:erauch GIG!
* . .: S+G
.... . K.Z.D

Oft steht dafir auch das einfache Zeichen SIM (RIK).
2 Hier weiter abgekirzt durch S+ -G und K.Z.D.

Denkschriften der phil.-hist. Kl. 55. Bd. 2. Abh.

SE. k
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XV 118. . E . K.Z.D
122. A. .· K.Z.D122. . . SE . . ... K.Z.D :

: 124... £-SE . ... :.. KZD
126 . .. E . . . .+G und K.Z.D

135. . E ....... S G
1-38. . . SE .:. : .. . : S+

3s: .
13S .- . . . . un..-

159. . .. A A A . . . .Z.D

Diese Zusammenstellung bestätigt zunächst die Gleichung KA(S).ZID.DA s Müuller; denn ' der
KA(S).ZID.DA arbeitet an Getreide aller Arten, Gerste, Emmer, Weizen etc. Dagegen arbeitet der
amtu"SIM + GAR ganz ausschließlich an Gerste! Es ist danach klar, daß in unseren Urkunden
mit dem sehr häufigen BI(KAS) = sikaru, das nach dem oben Bemerkten der aM'"ZLsLt + GAR
erzeugt, nur ein aus Gerste erzeugter Trank gemeint sein kann, höchstwahrscheinlich Bier.

Daß sikaru (= kaY) nicht nur etymologisch, sondern selbst in spätesten Texten Rauschtrank jeder
Art (vgl. z. B. KAS AS.AN(MAH) = uluin (ma7t) KABm) ; KAS.ST.BAR A . ; kuunn? ec. bei
Meißner SAI Nr. 3501 ff., ferner KU.RU.VUI.JS.INI kiurunu2t t bei Meißner SAI Nr. 8032, Delitzsch
1IWB s. v. kurunnu etc.) ist bekannt, in unseren Texten aber scheint ausschließlich Gerstenbier damit
gemeint zu sein. :

Daß die Babylonier wirklich die Erzeugung des Gerstenbieres gekannt haben, hat neuerdings
F. HrozniS gefunden (s. Anzeiger der Wiener Akademie d. Wissenschaften vom 9. Februar 1910). EiHznys
weitere Untersuchungen haben nicht nur mit Sicherheit ergeben, daß ,das Ideogramm >ilM + GAR,
das man bis jetzt durch ,Gewürz" (s. Zeitschr. f. Assyriologie XVIII, S. 138, Anm. 6) wiedergab', das
Malz bezeichnet und somit der ameluSIM + GAR.lIM + GAR wirklich der ,Mälzer, Bierbrauer' ist, was
auch unsere Texte nahelegen, sondern Hrozny hat auch die genaue chemische Zusammensetzung der
babylonischen Biere, wie auch die - mit der altägyptischen ganz übereinstimmende - Art und
Weise ihrer Bereitung feststellen können (briefliche Mitteilung).

Auch die wahrscheinliche Lesung von KU.KAR: iskaru verdanke ich Herrn Dr. Hrozn.

5) Die Bezeichnungen aluum und ZI.GrA Verzehrtes und Ausgegebenes stehen nicht, wie Clay für
das erstere annahm, für ein Gehalt der Tempelbeamten, sondern sind allgemeine Ausdrücke für Ausgaben,
die deshalb öfter erst näher spezifiziert werden. Wegen ihrer verwandten Bedeutung stehen sie auch
oft als ,v 8ta LuToV zusammen, wie z. B. in XIV 99a, 30, 31 etc.

Zu den Ausgabenurkunden sind auch die Kaufquittungen zu zählen, verwandt mit ihnen sind
auch die Schuldscheine, denen ich aber keine eingehendere Behandlung gewidmet habe, da ihr Schema
von dem aus anderen Perioden bekannten sich nicht unterscheidet.

Im folgenden seien einige weitere Tatsachen hervorgehoben, die aus dem Studium der lKassiten-
inschriften sich ergeben.

I. Zu den Ideogrammen und zur Schrift. Das wesentliche darüber hat Clay Vol. XIV, S. 20-24
zusammengestellt, hier nur eine kleine Nachlese:

1) Die Wörter werden in unseren Inschriften vielfach geteilt und einzelne Silben unter die anderen
·i UNIN. B_

geschrieben, so nicht nur bei zusammengesetzten Eigennamen, w ie XIV 78, 9, sondern
ki- in-p'i'gti-dr X I 7 8 esondern

auch gegen die Zusammensetzung, z. B. in a-zi a-r XIV 76, 9, und besonders in Überschriften,
. 'ut-ta- "

na-ah izi-is
wo das Wort aus Raummangel nicht auf einer Zeile ausgeschrieben werden konnte, wie

. -u·-hbiu -ru

XIV 141, 3, XIV 146, 1, XV 166, 1,-i und XIV 146, 1. An der ersten Stelle ist na-tü-rmli -smah -l u
türlich na-ah-hu-hu, ki-is.ru zu lesen und >4-<1 4-<T ~][, das aus Clays Schrifttafel Nr. 36 auch
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Meißner AI Nr. 10220 hertbergenommen hat, zu streichen. Dadurch, daß beide Wortteile eng unter-
einander gestellt werden, entstehen scheinbar eigene unverständliche Zeichen, wie XV 166, 1 T aus

--=,= vgl. zur Stelle. Aus diesem Grunde hat Clay auch XIV 10, 2 und 3 mißverstanden, wofir

r'Ta-ri (!) -bat m iltE-.a-
er S. 53 nur ein N. pr. Ta-hiu-na (?) ... bietet, während zu lesen ist: (!)R m, -tu-kul-t, also
Tartbat-Ranmmdn und Ea-tukulti! ;:

-l - -- P- s a--S -m--- d- * v- f f-d
~ 2)Das-Ideogramm NIG.LAL kommt in- unseren Texten: ziemlich oft, :und zw jedesmaKin Ver-

bindungr mit Tieren (XIV 43; 56 a: Pferde, XIV 12. XV 197: Esel) vor. In XIV 12 wird 1 NIG.LAL

als = zwei Eseln erklärt; vgl. zur Stelle. Nach XIV 56 a verbraucht ein NIG-LAL sZse genau doppelt

so viel Futter wie ein Pferd. Danach ist NIG.LAL gewiß simittu Gespann; LAL hat ja auch
sonst die Lesung aamddu und vgl. Meißner SAI Nr. 9355, wo t r durch si [ .. erklärt wird, was
schon IM. selbst zu si[mdi] oder .i[mitti] ergänzen will.

3) T' hat auch die Lesungn mati ,sich vermindern, gering sein'. In dieser Bedeutung steht LAL-
di imatti oder mit Suffix LAL.NI in neubabyl., bzw. sumerischen Kontrakten häufig für Šminus' oder

,Rest' (vgl. Meißner SAI Nr. 7590 und die dort angegebene Literatur). Eine ähnliche Bedeutung hat
in unseren Texten LAL.KAK (y ~), das Luckenbill, Am. Journal of Sem. Languages 1907, S. 294

und öfter unrichtig ebenfalls LAL.NI liest. Vielleicht dürfen wir annehmen, daß auch LAL wie das

einfache Zeichen T matzi gelesen werden konnte. Und dann ist es vielleicht nicht unmöglich .. das
ja auchl dal gelesen werden darf, als phonetisches Komplement dazu zu fassen. In der Bedeutung
matl ,weniger sein' scheint -' XIV 99, 40, 42 zu stehen. LAL = sal clu kommt in B. E. XIV und

XV meines Wissens nicht vor (Clay, Schrifttafel Nr. 238). Dagegen ist es XIX 7, 24 gewiß zu er-
ganzen (in.na.a[n.lal]) und vorausgesetzt in dem häufigen KI.LAL = su.cultu. Niemals aber ist KILAL
-= saadl (Schrifttafel Nr. 238) und daher auch Meißner SAI Nr. 7428 zu streichen, wo es mit Recht

unter Fragezeichen gesetzt ist.

Auch Tf '-= sacdlu läßt sich nicht belegen und ist deshalb in Clays Schrifttafel Nr. 239 sowie
bei Meißner SAI Nr. 7629 zu streichen.

4) Aus demselben Grunde ist ZU = hurdsu in der Schrifttafel und bei 5Meißner SAI Nr. 9823
(unter Fragezeichen!) und GAR = epiru (richtig überall akdalu) Schrifttafel .Nr. 272, SAI Nr. 9203

(Fragezeichen!) zu eliminieren.

5) Phonetisch zu lesen und deshalb nicht Ideogramme sind jedenfalls 4-4 Clay Nr. 37,

Meißner Nrr. 10208 und - <lt- N=- Nr. 37, bezw. Nr. 10213. Ersteres ist (S. z. XIV 132)

gewiß kun-nu zu sprechen, sei es daß 4 _-4 für 4 >ü-T- verschrieben ist oder auch den Lautwert
kun besitzt. In letzterem Falle könnte das zweite in Rede stehende Wort kunz-si-lum gelesen werden und

wäre mit dem Berufsnamen kun-/sli-luni XIV 16, 69 (kun -1<n geschrieben, ebenso Z. 58: I-kun-

p K-ilUUR) und ku-un-sil-li XV 152, 9. ~Dasselbe Zeichen steht ja auch XIV 7 22 für GUN\T biltu

6) In Clays Schrifttafel sind ferner _T -T und r_ - > - (Nr. 86) durch iT T =
akdlu (-KU) zu ersetzen.

-7) :SU, sonst -masLk ,Haut', zumrl ,Leib', hat in unseren Texten auch die Bedeutung ,Tier'.

So werden an einigen Stellen verschiedene Tiere als SU zusammengefaßt.

.8) XIV 127,8 scheint TAR die Lesung sar zu haben, wo wir für a-tar sa-ni-ra il-la-ak-ma:
a-.sar erwarten müssen. Zu diesem Lautübergang vgl. BA I, 98; ZA XIX, 235; XXI, 283.

9) Für SU.I = gallabu bietet XV 120, 9 eine interessante Variante, wo der Eigenname nicht
Er-ba-dSHTU.I.GI.NA, sondern im Hinblick auf ameUN.LSUR =ame t NI.SUR.GI.NAI gewiß Eri-bailu,

gallabu zu lesen ist. Danach ist auch der Gottesname SHU.I.G.NA bei Clay XV S. 56 zu streichen.

Die Begründung für die Lesung eri des Zeichens -"T habe ich WZKM 1910 S. 427 f. gegeben.

10) (DUK)GU.ZI - kasu 2Beecher' komm't hier als Maß, wohl = Š/jo ka vor. Mit diesem

Worte, das man zu hebr. i:-, ar. ,t5 stellt, ist sicherlich noch näher verwandt das talmudische
2*
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II. ABHANDLUNG: IHARRY TORCzYTER.

ni: ,Becher' und Škleines Hohlmaß', z .B. abli Huilli 107a; Targum Seni zu Esther 2, 21=

arabisch j, .... --. " : - : -.

11) Zur Schreibung der Gottesnamen vgl. XV 90, 17, 26; 176, 5; 195, 28, wo sich für Ea die

von Clay nicht erkannte Schreibung L(UD. DU)-a findet in dem Eigennamen E-a-res-ali (Clay: Lussu-

a-4es-ali).

: 12) Für ('i)AG(SI + BIR).GA (= Damiku) ist XIV 136 wichtig, wo derselbe Mann in Z. :

dn--dl 18 m aBel-a"-J.a-a-AGG[A1] 8(in Z, 1S nur SA G,-t. S. 41 a: Be a-.na-ka-a.udammt: mi. Z. -8
aber (lBel-a-lka- -la-i.tMa duk (AIMAR. UD) (der Name fehlt bei Clay) geschrieben wird! S AG.GA

(ohne Determinativ) ist also ein Beiname Marduks. S. auch zur Stelle. So ist es auch zu fassen in dem

von Clay XV, S. 28, Anm. 1 zitierten Namen Dzulki-sa-ildni-SAG >die Huld der Götter ist Marduks',

wofür schon die bekannte an Marduk gerichtete Schlußformel der Beschwörungen spricht: Marduk mdru

rest2 sa aps buwnn2 dum mtutu kummu ,0 Marduk, Erstgeborener der Meerestiefe, erhellen und er-

leuchten ist Dein' (z. B. K 3169, z. 96/97). In anderen Namen scheint mir Clay aber mit Unreeht einen

Gottesnamen ia"Damlku anzunehmen, denn für Nltd'ir-Damqr (Clay XIV, S. 48) ist XIV 138, 16 besser

Ahu(SIS)-mudammik zu lesen. Uh(?)-.i-lSAG XV 174, 4 dürfte wohl nicht semitisch sein. Parallel

zu Clays Arkdt-tlDamkpu XIV 131, 12; XV 175, 32; 190 IV, 8; 196, 13 findet sich nur (. weiter) Arkdt

:ilBand (KAK-a) XV 160, 12. Aber der letztere Gottesname findet sich nur mehr-in SaJ'fBand XIV

151, 25; XV 186, 8; 198, 61. Im Hinblick auf den häufigen Namen Badia-a-ili ,Kind des Gottes'

darf dieser aber nicht so, sondern nur Sa-ili-band ,Gottes ist das Kind' gelesen werden. Und dazu-

ist wieder parallel der Name XIV 167, 32, den Clay XIV, S. 52b Sha-ili.ma-damiqta (SHE-BIR-ta)

liest, der aber zu sprechen ist: Sa-ili-rma-dummcuu (SAG.GA!) und zu übersetzen ,Gottes (auch hier

ist wahrscheinlich Mardukc gemeint) ist das Erleuchten'. Dann kann aber Band auch in dem analogen

Namen Arkat-AN-band und darum weiter auch SAG.GA in Arkdt-AN.SAG.GA kein Gottesname sein,

sondern es ist zu lesen Arkdt-ili-bana, bezw. Arkdit-ili-dummu.tu und wahrscheinlich zu :bersetzen:

,Bei (eigentlich hinter) Gott ist das Kind', bzw. ,bei Gott ist das Erleuchten'. Ist es übrigens unmög-

lich anzunehmen, daß - auch für banu ,Glänzen' gebraucht worden wäre, so daß beide Namen gleich-

bedeutend wären? Vgl. S. 21.

Ahnlich dürfte Arka-sa-ili XIV 8, 2, 21, 24, 31 zu erklären sein. Die Gottesnamen Damkua und

Band sind bei Clay XIV, S. 59, XV, S. 54, ersterer auch bei Meißner SAI, Nr. 7153 (Fragezeichen!)

zu streichen.

13) Arkdtu liest Clay (Nr. 209) auch isud in Namen wie SUD-Apsz etc. Jedoch ist lS i(sir-

gunut!) gleich dem einfachen Zeichen ^',>- nur in der Bedeutung ,lang sein' = ardku, nicht (v)arku

,Rückseite'! Und auch in den oben besprochenen, wirklich mit (v)a9rka (bzw. arkdtu) zusammengesetzten

Namen wird dafür ausschließlich EGIR gebraucht, abgesehen davon, daß die Namen so kaum einep

rechten Sinn ergeben. Nun kommt aber neben

SUD-Alpsl (ZU.AB) XIV 128, 4 analog nur ReS.Apsu XIV 90, 3;

,üUD-Id-di-tun XIV 103, 2 analog nur Res-Idditum C.B. M. 3526
und femin. Iddcitut7-r'sat XV 188

1, 12; V, 31; VI, 20: 190 V, 9;

SUD-.luNtergal XIV 118, 25; 135, 4, 21; 142, 13; XV 191, 16(!) analog Re-Nergal XIV114a,4;

SUD-Sag-ila XIV 114, 9, 17 analog nur R as-Sag-il a XIV 57, 11 und

:R'e-E-sag ilaC. B. M. 3481;

SUD-iulu-lum XIV 138, 9 analog nur R-es U-l-li (arUUtlum) XV
J ' -103, 24; 188 V 23;

SUD-a.su (nicht nmii)-u XIV 118, 7; 138, 5(!) analog nur Res-ai-su. (passim)

vor. Danach darf SUD mit Sicherheit reS'(Z) gelesen werden, welche Aussprache für dieses Zeichen

auch bei Meißner SAI 5589 vermutet wird.

1 Nicht gil (Clay XIV, S. 51).
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Für die Erkliärung anderer Zeichengruppen vgl. das Verzeichnis der Ideogramme am Schlusse
des Buches. :

II. Besondere Sorgfalt habe ich dem Studiuml der Eigennamen zugewendet; durch Vergleichung
der Texte war es mir möglich Clays Lesungen, zu denen seither Clay selbst, ferner Bork, Ungnad und
besonders MIeißner Verbesserungen beigebracht hatten, in vielen Fällen zu berichtigen und zu ergänzen.
Danach sind bei Clay XIV 59 ff.; XV 54 ff. ferner zu streichen die C±ottesnamen Banitumn Buli, JKasa
MU-TI-TU, U abL&, l-^al unimz· -(auch einer Nr. 731)-ndSant diesämtli -a ßve

stänldnis von Eigennamen beruhen, wie das zu den einzelnen Stellen nachgewiesen ist. :

Hervorzuheben ist hier 1) die auch grammatisch interessante, fast konsequent durchgeführte
Flexion der Eigennamen; so z. B. :

Nom. Innanui Gen. Innani Akk. Innana (XIV 38 14; XV 115, 26)
Belanu' , BeAl eani " e Be i :- : d : :

, Hanbzu Hanbi 6 , JIanba etc. -

Besonders häufig ist der Genetiv bei Angabe des Vaternamens: ,Sohn des X'; der Akkusativ ist
begreiflicherweise selten. Diese Erscheinung ist oft für die Erlkenntnis des Zusammenhanges von Nutzen,
z. B. nach sa (Genetiv- oder Relativpartikel?). Andererseits hat Clay, der dies übersieht, vielfach
Namen in der Form des Genetivs angegeben (so Akbari, i iri, Brdzi' BelanTi, BU'truiz Dabutt [seil.
Tabati] etc. etc.), ohne hinzuzuftigen, daß sie an den betreffenden Stellen im Genetiv stehen (meist
wäre richtig me21r Akbari ŠSohn des Akbacru' etc. anlzugeben gewesen), ferner identische Namen getrennt
(so in Bd. XV Damnli und Dcamlu, Eribi und .Eribu Krti und Kurti etc). Deshalb ist z. B. auch
Meißners Deutung des Namens Ri-i-mi XV 73, 8 als ,meini Wildstier (G. G. A 1908, . 141) un-
genau, da Rimi Gen. zu Rimu (an der Stelle: ma m Rimni) ist.

2) Eine ganze Reihe von Ortsnamen wird durch alit (eri) + Personennamen gebildet, wie
z: B. dlu Ardi-Belit ;i XIV 123a, 5, eigentlich: ,Ort des A.' In solchen Fällen fehlt aber vor dem Per-
sonennanmen meist das Determinativ, weshalb Clay viele von ihnen mißverstanden hat. Vgl. XIV 18, 8
nicht AN-ardzera-ga (?)..., sondern ,Ort des iZTUr-a-ga[mzil], Z. 9 Ort des Nappahu, XIV 5, 11 Alanns-
natsir--su ", XIV 43, 14, nicht alu dSin.sa-.mu-IMkI , sondern ,Ort des Sin - sam th (!)' nicht al Sihru-

Ba'li k, sondern ,Ort des Sohnes des Ba'lum' etc. etc.
III. In syntaktischer Beziehung sei 1) darauf hingewiesen, daß auch hier, wie D;.H. Müller im

IKomm.- Hammurabis' festgestellt hat, die postponierte Partikel -wra vielfach noch die prägnante Be-
deutung ,nachdem' oder auch hypothetisch Šwenn' hat. Es ist eine unumstößlich feststehende Tatsache,
daß ma den vorhergehenden Satz abschließt, nicht einen neuen einleitet. Die Wiedergabe durch eine
den Nachsatz einleitende Partikel ist oft in der deutschen Ibersetzung bequeme;r bedingt ab'er immer
eine Entstellung der babylonischen Satzkonstruktion.

Mehrere Inschriften konnten nur auf Grund dieser Erkenntnis erklärt -werden.
Neu ist 2) die Feststellung, die für das Verständnis einer wichtigen Gruppe von Texten ent-

scheidend ist, daß, wie anderwärts nur ina libbi ,davon' auch die Präpositionen adi und igtu (nicht
ulti zu lesen) in unseren Inschriften als prädikative Adverbia im Sinne von ,darunter sind' und ,davon
sind (bereits abgerechnet)' gebraucht werden, so daß z. B. XVT 1 15, 17 zu lesen und zu tibersetzen ist:
25 (#r?') 1 (pi) 5 (7za) adi 7 (gutr) 2 pi i-na lib-bi sib.-um sd ili i-na bit Za-ki-ri: ,25 gutl 1 pi 5 ka;
darunter sind 7 gui 2 pi, (die) aus der Pachtabgabe an den Gott aus den IHause des Zakiru (bestritten
wurden). Den Beweis für diese Behauptung s. zu XIV 99 a.

Auch in bezug auf den Wortschatz bin ich von Clay und den andern Bearbeitern unserer Texte
vielfach abgewichen. Vgl. dazu das Wörterverzeichnis, wo auf die Besprechung der Wortbedeutung im
Buche verwiesen ist.

Die Umschriftweise ist die von Delitzsch angewendete.

1 Die Gesetze HIammurabis S. 252 ff.

13



II. ABHANDLUNPG: I1&aRRY ToRczYIER.

An das Ende dieser Einleitung stelle' ich den Ausdruck herzlichen Dankes für Herrn Dozenten

Dr. P. Hrozny, Wien, der mich in das Studium der Assyriologie eingeführt hat. Er hat mich auch
auf das Thema dieser Arbeit hingewiesen und durch seinen Rat sie gefördert.

Bei dieser Gelegenheit will ich aber auch die Dankesschuld bekennen, die mich meinen anderen
Lehrern gegenüber verpflichtet, vor allem jenen Männern, die in mir das Interesse für semitische

Sprachwissenschaft geweckt:und meinen Studien die Richtung :gewiesen haben, Herrn Hofrat Prof.

.D : H. Iüller welcher anchdie: Güte::hatte, die Arbeit iR Manuskript' z -lesen, und Herrn Professor
M. Bittner.

Der Druck dieser Abhandlung erfolgt verspätet, und fern von den Bibliotheken Europas kann

ich auch in der Korrektur nur weniges von dem nachtragen, was die Wissenschaft besonders in den

letzten zwei Jahren ans Licht gestellt hat. Die Korrektur wäre mir ganz unmöglich gewesen, wenn
nicht Herr P. P. Dhorme in Jerusalem mir seine assyriologische Bibliothek bereitwilligse zur Verfü'gung

gestellt hätte. Auch ihm sei darum aufs herzlichste gedankt.
Ich bin mir der Schwächen und Mängel wohl bewußt, die diese meine erste größiere Arbeit auf-

weist. Trotzdem hege ich die Uberzeugung, daß sie der bisherigen Erklärung der besprochenen Texte

gegenüber einen Fortschritt bedeutet.

Jerusalem, 1912.
ilarT ',' ry :: ezy nr
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A: Urkunde'n iber Ternpeleinnahrmer:

I. Feldpachlt.
Nr. 1. B.EXIV 18. -' : : - - .

[seun(?) te-i-] tum i;"BAR GAL sattu 3 k"Ku-ri-gal-zu

[3(9)12

[3 (gJ] 2
12(g)4(p) 2

1[5s g) ,

[1(g)J 1b

[1(g) 4(p)4

[5(gl) 4 () b

[2 (g0) 3 (p J

. .. ,

--i----1- i~ -..:..

.. -.~---~ -~

S.NI GIN [4 (g)]4 b

A'A.KUD.DA
2 (p) 3 b

. b36bb

a(p)4b

1 (g)( 5paf) z (g) 2,

4(p) 1 b

1- --

2[2 (g) 2pl b]

ßÜ.NIGIN
2(p)36

8(g) (p) 4 b

19(g) 1()b

3b

1g) 2p-

3 (p) 4 b

2 g) [3 b]

o (g)S b [

3 (g) [2 (p)]b

65 (g) [2(p) 5 b

GIG

Jr

1. v -,I

I1 ^

A 8.äN. ATA

2 (p) 2b

2 (g)4p
2 (g)1(p) 1

7(!)(9) s() 5b

--(g) 2(,) ab

4 8 (P) 3b
1 (g) 3 (p) b
4(g)3(p)S b

31 (g) 1 (p) 2b

3(g) 1 b

21 (g) 4(p)

[ ]
[ ]

6 (g) (p) b

-. .1

102(g) 2p)4b

GÜ.TUE

5(k)

2 b 7(.k)

_(s

. .....--·

4b 2 -

GÖ. GAL

~ . . ., - . .(..

IpSb

3(p) 2 6

2b, eT

4(.k)

1 (p)

(g) 3 (p) 2b

8k

ZA G.EI.LI

l('g) 1 ^l () 4

1(g) 2 (p) 46

: (6k

2 p) 56j 9 (: :

4( . ..)

* 2- (?) , (.)

l,/l/kll)/l//ll//

j3b 5 (k) i

4 (g) 3 (p) 2

, t 12 k

atlni zhaz

Id

na&n)Š

»g,2~t aInByflrJ I

*lZg;o Udr~srw.afm ki

Kar-ra
[41i Z~·NNro~ ~

[
i Kar -f , , ]

1 [ .' . . . .

| Earbe'iti-[ X ,.,

N.,...i- , .. =.

'Diese Urkunde gibt einen Überblick über die zwei wichtigsten Einnahmsquellen des Tempels in

Zerealien: sibsum und miksu (S-A.KUD.DA) aus 17 kleinen Orten im Bezirk eines Sin-Tempels (Bzt-

iZUSin ki Z. 20). Die ersten acht Vertikalkolumnen (im folgenden mit den Buchstaben a-i bezeichnet)

geben die in den einzelnen Getreidearten abgelieferten Beträge an; die neunte verzeichnet den Ort,

aus dem sie geliefert wurden. Die dritte Kolumne gibt die Summe der in den zwei vorhergehenden

Reihen verzeichneten Getreidemengen; danach gehören diese in beiden derselben Getreidegattung an.

Daraus und aus dem Vergleiche mit den verwandten Urkunden ergeben sich die Ergänzungen der

ersten und zweiten Zeile. Auf Grund dieser Summierung sowie der Angabe der Gesamtmenge der

einzelnen Getreidearten in Z. 20 können ferner die Ziffern der ersten drei Vertikalreihen überall, die

der anderen größtenteils wiederhergestellt werden.

Aus drucktechnischen Gründen sind gur, pi, bar und ca in der Tabelle zu g, p, b und k abgekürzt.

·I II

-- l

t _: . . :: _

[sibsumJ

pi-hat Bit-auSin i-



II. ABHANDLUNG-: HARRY TORCZYNER.

Das hier verwendete Einheitsmaß ist. nach Z. 1 das i "BAR GAL, die große Seah, die nach der

vollstiändigen Vertikalreihe f = 10 ka ist. Hier ist niämlich: 5 ka + 1 bar + 2 bar + 7 .ka =4 bar

+ 2 -a; daraus 1 bar 10 .ka.

Z. 1. ,[(Getreide), Ertr]ag nach dem großen BAR, 13. Jahr des KICrigalzut. tgeltum (St. s"4))-

ŠAufgebrachtes, Einlkoiien' auch XIV 32, 1; 57, 2; 79, 2; 100 1; 118, , 30;1, 41, 156a, 1. XV 5 3;

59, 15 etc. XIV 41, 13: te-li-it eki 1i ,Ernte', ,crop' (Clay XIV, S. 36). '

:- Z. :,2. Die Reihenfolge dere Getreidearten ist in :B. E..XIV und rXV; stets:.dieselbev:. -bes.;

XIV 32; 34; XV 131; 166; 169. Entspricht diese Anordnung der Zeit ihrer Ernte? Der- MIenge- der

.Beträge entspräche hier folgende Reihe: AA.AN.NA, seunm, ZAG.HI.LI, G[U.GAL, GIG (GIG.BA

kibtUz) GU.TUR.

Nach HroznS, Anz. d. phil.-hist. Klasse, Wien 1909 Nr. VI und 1910 Nr. V ist eu(n) -in a der

Schreibung SE.BAR = e-a-tum --- die Gerste; A.AN. NA, ursprünglich ASi, später A.A.AN ge-

schrieben, der Emmer mit den Lesungen 1) kundia' (= aram. ;l·), 2) lara, 3) b.tuuu. GÜ.lGAL

und G.TUR bezeichnen zwei Hirsearten (k7 rabitu und N sihiirtu). ZAGHI.LL.SAR ist nach G. G-. A.

1904, 745 f. 1) tursu, 2) sitllu, 3) kitne. Vgl. Meißner SAI Nr. 4658, 4659, 5468.

Auch vertikal sind die Beträge nicht der Größe nach angereiht. Vielleicht liegt eine geographische

Ordnung zugrunde. Zu beachten ist aber, daß ähnlich beginnende Namen hintereinander gestellt

sind; vgl. Z. 6-8,-10 i; Z. 12-18 i. Danach sind vielleicht auch Z. 13, 16 l I mit Kar-: beginnende

Ortsnamen zu ergänzen.
Z. 2i vertritt die Überschrift aldni at ,Orte', das iiber Eigennamen sonst stehende MU Lf.BIM.

Vgl. dazu Delitzsch HWB, S. 59 a.

Z. 3 i. Dmnti2 £UEn-lil i (so auch Clay XV, S.56 b), gewiß besser als dZa-qar..-Dl i (XIT S. 58b).

Z. 4 i. ' E-nu-1at-it'En4li l i . So, nicht Emus'u-Bel ist mit Radau B. E. XVII auf (rand des ana-

logen Namens E-mzc-ga-at "Mllarduk daselbst 66,3; 67, 3 zu lesen. : .

Z. a bietet: 12 (gut), 4 (pi), 2 bar, Sb: 6 (gut), 5 bar, die Summe in aber 19 (gur),

2 bar (+ 1 bar); da die Angabe in a durch die Summe in 20 a gehalten wird, ist in 5c :: in. -

zu verbessern.
Z .ai. Zlu Nlap-pa-hi ,Ort des Nappaht6'; im Ortsnamen fehlt das Personendeterminativ vor dem

N. pr. Vgl. zu Z. 9 und die Einl., S. 13.
Z. 7 e. Möglich auch 8 (gCur). Danach und nach der Summe in 20 e ist in 15 e 16 e ent-

weder 2 (gui), (pi), 2 bar oder 3 (gur), 1 (pi), 2 bar zu ergänzen.
Z. 9 i. ,Ort des iZUr-raCga-[nil]'; ohne Personendeterminativ. Clayj S. 57 a: AN-ardu-ra-ga (?)..

Z. 20g. Die Summe ist um 1 ka zu groß.

Z. 20 h. Nach der Summe fehlen (in 10 und 12h?) 3 ka.

Z. 20 i. ,Bezirk des Sintempels.' In der Gegend von Nippur? Zur Sin-Verehrung in Nippux

vgl. Jastrow, Religion I 152.

Nr.2. B. E. XIV, 31.

- : bvers. :
' satui 19 kamKuri-gal-zu

ri-es makkur'ri -s iib-um zittu4 ü -d-u-
, * . - , , _ t~~~

.14 (q3 , 3 b4 (_____ Q ) ,3 b

6 GP,, (j ) , p i äy 
~

_ 4") . ~, .2 4! (p)._
2 (g) 2 (p) - t

I p

9 () 4 (p) 1 (p) 5b
4 er) /i ) K h 1- -n

1 (g) 3 (p)i

ki-is-rum S IvGIk-i- i , rlu m 8 Uci. NirGIV '

1i (p) s5 5 (
1 .)l 9L

jrp

.1 (g) 2 ( p 4 b - )

!(g)I-4p)
- \y / - _r_ .

.(3 .

mf-~I..Jbz..CaduMardu ‹~tti-il 'M-arduc

‹Š1 md mRbSct3aba2. .-

Der:Plur. zu eklt lautet bei Radau 13. E. XVII 66, 11: ik-la-a-ti. R. selbst umiscbreibt aber.stets eqge.

2AN.ZA.KAR.
3 S.GA. ' 4 HA.LA. GAL. 6 NIN.

16

.
. .

[ _yj a* j.,/ FJ ei u e x -4 ur i v

i i . . , 11 , .
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RE ev es. r s:
"[AJS.AN.NA '

[ri-esw m»7a7-kzirz

9 (g) 2 [+ ] (p)
-* :: -: ( . (p) 3 b :6 -

10 -4 (g) l b- '
IC, . .ILI

[i-i]b-·S um

[1 (g)] 1 (p)

4 ()8 2 (p/)5 b

1 (9) 1 (p) 5 7

[1
.(

2 (gur) [
J ,. .

. R- CI

i"II-dirr“n-iLrirll: .Ilarduk ra·it1,I

MTl. BLIM]-. i-ial

a6+r-l-t41;~·a-.t.61t.a -k

Dieser Text, der sechs Jahre jinger als der vorhergehende ist, bildet in gewissem Sinne eine

Detaillierung zu diesem. Das dort Z. 4 verzeichnete gibsurm des Ortes Emitkdt.Enlil' wird hier als die

Summe der Abgaben dreier Pächter dargestellt. Da die Summe des sibhstu in Gerste (Z. 3-5b) mehr
als das Doppelte, in A6.ANZ.NA sogar mehr als das Dreifache des entsprechenden Betrages in Nr. 1

ist (7 gur 4 pi 3 bar : 3 gur 2 bar, resp. 9 gur 4 bar: 2 gur 4 pi), so dürfte der Ort gewiß über-

haupt nicht mehr Wirtschaften umfassen. -

Die Inschrift zerfällt in zwei Teile, da die Abgaben in A..AN.NA (und anderem Getreide?)

nicht wie z. 13 in Nr. 1 neben die Beträge in Gerste, sondern für sich auf den Revers der Talfe

gesetzt sind. Darum mußten auch die rechts stehenden Namen auf dem Revers wiederholt werden;

Spuren von diesen sind dort noch erhalten, die ich nach dem Obvers ergänzt habe.
Das hier verwendete Maß dürfte wieder i2BAR GAL =i--UBAR 10 ka sein. Dies geht aus dem

Vergleich der verwandten Urkunden hervor, auch spricht vielleicht 3e dafür, wenn wir dort 5 a =a
:

/2'" bar setzen dürfen. ' :
Der Obvers ist vertikal in sieben Reihen geteilt (a-g), die voneinander durch Linien geschieden

sind; zwischen c und d fehlt die Trennungslinie. Die erste Reihe ist in Z. 2 mit ,res rnakkitri< ŠSumme

des Vermögens, Gesamtbesitz' überschrieben; wie ein Blick auf die Ziffern in 3-5 a-c lehrt, ist a

wirklich die Summe von b (sibsum = ,Forderung, Pachtbetrag') und c (zittu -,Anteil'). Zittu ist

also der dem Pächter verbleibende Teil der Ernte.

C (zittu), d (4dud) und e (kisrum) werden in f zu einer Summe addiert, die die Ausgaben des

Tempels zusammenfaßt. Das für udtu und kisrum gezahlte Getreide ist dagegen in a, die Summe des

Eingebrachten nicht eingerechnet, da es noch vor der Ankunft im Speicher verausgabt war. Vielleicht

-und das ist mir wahrscheinlicher - sind aber diese Spesen vom Pächter vorgeschossen worden und

müssen ihm ersetzt werden, weshalb sie auch mit seinem Anteil in f addiert sind. Wird auch sein

Teil als Guthaben im Tempelspeicer aufbewahrt?

Der Pachtbetrag macht in Z. 3 (4 gur 4 pi 3 bar 147 bar 14 gut 3 pi 3 bar -441 bar),

Z. 5 (4 pi : 12 pi), Z. 9 (137 bar: 411 bar) genau 1/3 des Ertrages aus; in Z. 4 (66 bar :197 bar)

ist er um s13 bar zugunsten des Tempels, in Z. 10 (41 bar: 121 bar) um 2/3 abgerundet. Nach dieser

Beziehung ist auch 8 a und b gegenseitig ergänzt worden.

Auf dem Revers sind nur die ersten Vertikalreihen erhalten, die anderen enthielten entweder wie

Obvers: zittu, udi2t, kirutm (wenn dieses nicht ausschließlich in Gerste gezahlt wurde) und deren Summe

-dann könnten die Ziffern für zittu leicht ergänzt werden- oder aber das sib.tum anderer Ge-

treidearten. --

Diese Inschrift hat D. D. Luckenbill in A. J. S. L. 1907 (Vol. XXIII Nr. 4) S. 295 folgender-

maßen besprochen: ,XIV, 31: ,Yeear 19 of Kurigalzt". Six columns headed re(!)-eg busi sib-:um,
zittu udu-u, ki-is-r7um naph.arzi, MU.BI.IM. The reverse had a similar heading. RSs-bugi, lite-

rally ,first or best of property", here means ,first-fruits" and is to be considered as a regular kind of

tax; cf. Heb. n',vsH. Zittzi (HALA) zud,^ perhaps a tax on house-hold goods, personal property in con-

trast to one on real estate; cf. lexicons under zittu andcl ,dZ. For zudl cf. XIV, 5l .... Kisru ,rent"
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 55. Bd. 2. Abh. 3
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II. ABHANDLUNG: HARRY TORCZYNER.

or lhire" cf. XV, 90, 48; .... .ibsu cf. Muss-Arnolt DAL. A more definite meaning than tax cannot
be determined from these texts.' L. sieht also nicht, dacß rjs n2akktri die Summe von sibsü und zittz
darstellt, nicht daß die Summe in f nur c-e zusammenfaßt, ja nicht einnal, daß unter zittu und udri

zwei Zahlenreihen stehen, die allerdings nicht erst durch eine Trennungslinie geschieden sind! Des-
halb: die anderen Irrtümer.: -.- ; ---. .::* . .

Die Beträge sind auf dem Obvers der Größe nai sangereiht; ;auf dem erers ist das nic i t - mg--
lich, da die Reihenfolge der Namen hier beibehalten ist.

Z. 2. res makküri; resc =_ dem häufigen 1iatkadu (SA G. D U Kapital, Summe' - Heb. l,:n
Lev. 5, 24; vgl. XIV 32, 2; 100, 2; 141, 4; 144, 1; 146, 1. XV 131, 2. Nach VS VII 202, worauf Un-
gnad, Ges. Hammurabis II. S. 154 verweist und wo SAG.NIG.GA (Z. 31) mit ri-es na-am-ku-ri (Z. 25)
wechselt, ist vielleicht auch hier besser res namküri zu lesen.

sibs'um, geschr. gi-ib-sum XIV 32, 2; 33, 2; 37, 3; 125, 2; 146, 1 XV 47, 14; 131, 2 (zweimal); 166, 1
sib-hum XIV 100, 2; XV 115, 11, 18, 23, 24; 166, 1 (zweimal) .
-i-ib-Sti XIV 5, 4; si-ib su XIV 141, 3.

udi, auch sonst häufig für ,Gerät' gebraucht, kommt in dieser Bedeutung z. B. XV 85, 1: u -d Ja
ZID.DA; bez. sa E.BAR als ,Gefäß für Mehl oder Gerste' vor. In XIV 51, , wo 6 -dut-z a-na ar-a
ranz aus Ziegenwolle verfertigt werden, scheint es genauer ,Sack6 zu bedeuten. Danach auch XIV 1 4, 11;
il-di-e sd harrni = ,Reisesäcke'. Auch in XV 181, 17 scheinen 8 Getreide-.und Mehlquantitaten
(Z. 3-10) als ,8 Säckle' (ui-du-u) zusammengefaßt zu sein, wenn dort udu nicht ganzs farblos ŠDinge'
bedeutet, An unserer Stelle aber und ebenso XIV 146, 1; XV 130, 6; 166, 1 durfte es - wie Dr. E roznjy
vermutet den Preis für die vom Pächter beigestellten Säcke bezeichnen.

kisrum, noch XIV 128, 3, 141, 3 (ki-is-ru); 146, 1; XV 90, 48; 157, 27; 166,1 = Miete, Lohn'
vielleicht der Leute, die das Getreide zum Speicher führten. Beachte, daß in XIV 146 zwei PA.TE.SI

udit und kisruim nicht ersetzt erhalten.
Z. 2g. MU.BLIM , Ihre Namen' vgl. Clay XIV S. 34 Anm. 1, wo Clay aus C. . M Nr. 3528

MU.IM.BI in gleicher Bedeutung anführt. Clays Deutung des IM daselbst ist unwahrscheinlich.
3MU.BI.I1Mf in dieser Verwendung findet'sich auch schon VS VII 135, 2 (Zeit des Amminizadtuga).

Z. 3 g. Idin-lMarduk, dessen Name in Z. 3-5, 8-10 dem des Pächters vorangestellt ist, scheint
ein Bevollmächtigter des Tempels zu sein.

Z. 5b. Die Kopie gibt T; 3 pi müßte fT geschrieben sein. Aus der Subtraktion 5 a-c ergibt

sich die Verbesserung yf 4 pi.

Z. 8-10. Diese Stellen sind für die Eigennamen in Clays Liste nachzutragen, ebenso für den

Ortsnamen in 10g.
Aus demselben Jahre wie 4diese Urkunde stammt auch Nr. 3 B. E. XIV 32, das ahnlich die Ein-

künfte aus Kar-ilNIN.SARki zusammenstellt. Die Vertikalreihen sind in Z. 2 mit re makkziri, si-ib-
hum, A.AN.NA, GÜ.GAL, ZAG.GHI und M1U.BI.JI üiberschrieben; diese letzte Reihe enthält zwei

Namen, von denen einer wohl den Tempelbeamten bezeichnet, der das Getreide einbringt. Z. 6 ver-

zeichnet miksu (SA.[KUCD].DA). Dazu die Glosse: ,darunter (adi) 2 (pi) aus . .. ' Das Maß ist wieder

iUBÄR.GAL, da wir Z. 7: 3 bar 7 ka finden. Leider ist die Tafel sehr schlecht erhalten, doch läßt
das Verhältnis von Ertrag und Pacht aus Z. 3 sich feststellen; 5 gurt 2pi 3 bar (aus Z/t, zu f
ziemlich sicher zu ergänzen): 1 gur 4 pi bar 3: 1. Z. 7 ist natürlich nicht mit Clay S. 47 b Mar-

duk-ta--si'ü, kudimmun zu lesen, sondern: [m. . .] iMarduk, ... . . 8 egusu (SIS). Die Schlußzeile

gibt die Summe der dem Tempel gehörenden Beträge, nicht aber von res 7)iakktri.-

Nr. 4. B. E. XIV 24. (Text gegenüberstehend.)

Diese Urkunde ist drei Jahre älter als die vorhergehende; wie dort, gab auch hier die Schlußzeile
den Terkunftsort des Getreides an: Bit .... Sechs Vertikalreihen verzeichnen das sibsutm von

[seznm], kibtu, AS.AN.ANA, GU.GAL, ZAG.f.LLI. Die siebente Reihe gibt wieder je zwei Namen an;

18
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Obv. [Seum (?) te-li-tum] 'iBAR.GAL sattu 16 kamKu-ri-gal-zu

[res rmakkr.ri

7 4. pj
[ M(p)]

5 76 (g)(p)

.160g 1(p) :

6 - (g) 3 (p) s b

56 (g)(!) 2(p) b

10 64 (g) f (p)2 b

54 (g)3!(p)2

1[]2 (g) 2 (p) 1 b

[l]i (g) 36

[1 (g)]

___.__.

-i y z'PJ, 2 b-

' ib;um']

2[ (p)J

5 (g) 2 (p)

22 (Šg) 2 (p) 3 6

12 ( 4 (p) b
18 (g)2 (p)5 b

21 (g) 2 (p) 5 b

18 (g) I (p) 1 b

4(g) 5

8 (g) 3 8() 86

l (p) 4 b

91 () 1 p) 5

TA 28g

296 (g

naphar 296 (g)

|GIG

-. _, : ... . . ..

2 b

kurmat bit ili

2b

AS.AN.JNA

. .4(p)5 .

3 (p) l b

-- ;

1--1~-1Z4-

·

. . ..z

3 (g): (p)2

GÜIGAL

'- a ----)

B.W:
. -

ZAG.HSLLI

· .

idr

s(p)- , :2 (k)

1 b 5 ()

l 6 l (k)
. ..

par) 8sa (.

.(p) 7 (k)1

JIU.BLIMI

-% U'~usk i-.iVI-[dij

m/.li..»zaiti& m[-

1---- -- -

Š>Š( mA..ta[

Tu%-ra ~L-

rnrci m[

MM ----i

[~~~~~~
[ 'n

[uml[ - -- - -

>h 7un~

zur Erklärung vgl. Nr. 3. Die Beträge sind auch hier wieder der Größe nach angereiht. Von diesem
Prinzip ist der Schreiber aber insoferne abgegangen, als er durch dieselbe Person eingebrachte Beträge
stets zusammengestellt hat. Dies erkennt man leicht, wenn man die Ziffern der Zeilen 6, 8, 9, wo der
Uberbringer derselbe ist wie in der vorhergehenden Zeile, wegläßt. Es ergibt sich dann die Reihen-
folge: 76 gur (Z. 5), 67 gur, 64 gur, 54 gu', 12-gu', 11 gur, I gurt in a, resp. 25 gu gut' gu, 21 gur,
18 gur; 4 gur, 3 gu,; I pi in b. Daraus folgt, daß die fehlenden Beträge in Z. 3 und 4 in a nicht
kleiner als je 76 gur 1 pi (3a), bezüglich in b nicht kleiner als je 25 gur 2 pi (3 b) sein konnten
was für das Verständnis von Z. 16 von Wichtigkeit ist.

t Auch die von einem Manne eingebrachten Getreidemengen untereinander sind der Größe nach
geordnet; vgl. Z. 5, 6 (76 gur, 16 gur); Z. 7-9 (67 gur, 62 gur, 55 gur).

Das Verhältnis von res makktri ,zu sibsum ist genau 3:1 in Z. 5, 6 und 8. In Z. 7 ist dieses
um 2/8, in Z. 10 und 11, wo für das unmögliche TI: - 3 (pi) gelesen weren nmuß, und ebenso in
Z. 12 b um b/3 bar zugunsten des Tempels abgerundet. In Z. 9 a muß wohl für 55 (gur): 56 (gzur)
(, für 'fü ) gelesen werden (dann genau 3:1). Nach dieser Beziehung sind 12, 13 und 14a er-
gänizt worden.

Das MIaß, nach Z. 1 i'BAAR.GAL, ist wieder = is4BAR 10 4 a; vgl. z. B. Reihe f, wo 1 bar
4 a + 1 pi 2 bar 6 .ka + 1 bar 1 !a + 1 bar 5 ka + 1 bar 1 ka 2 pi 2 bar 8 ka (9:T für n
der Kopie).

Daraus 2 pi + 1 bar + 18 ka = 2 pi + 2 bar + 8 1a oder 10 .a = b ar.

Die Summe in Z. 21 ist wieder nur für das dem Tempel gehörende sibsum, nicht für den Gesamt-
ertrag in a angegeben.

Z. 3 g. Nusku-NI-[ u] (vgl. XIV 10, 45) oder weniger wahrscheinlich Nusku-li-[su]. Die Namen
wie Kadi-, Saimaslit-sut (li-is-su) etc. sind gewiß mit Meißner G. G. A. 1908, S. 135 als Samas-lt-tu

3*
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II. ABHANDLUNG: lHARK TORCZYNER.

~Samas ist seine Kraft' zu deuten. In den Nn. pr. auf NI-su muß im pron. suffix. - ,Shainsh is a
lion' könnte nur S.-nzes lauten - N allein daher ein Nomen sein; dann ist entweder ideographisch
NI - ih%, also = ilu Š,Samas ist sein Gott' oder phonetisch, ähnlich den Namen auf -l-su: amanas-
i-siu Sama.s-ligsu, ?Samras' ist sein Starker' (sein Wildstier?).

Z. 5 g. -li-mna-ilu; Clay, S. 44 b: Ili-ba-ni (gemeint wohl: Ili-ba-an). Ähnlich bat Ungnad,
OLZ 1907v & 141 Clays Lesungen Eia-ba-an, Rammdn-ba-an, A mrrru-ba-an in nEama-lu etc.

1;'. verbessert. :"^^-^- - : -. _:: ::: ;,i;:.;;:
.Z.' 9 g. Sicherlich zu Atahnah + ein Gottesname zu egänze :'n". ;-^

Z. 10g. Ra'im /(1-0-)¥ -zr7i; der Name ist in unseren Texten auch sonst' belegt: XV 84, 4.
Das Zeichen RAM ist ähnlich entstellt in Sin-ra'im.ziri XV 166, 13. Clay, S. 53 a: Shim-nu-zt-ti...

Z. 11g. Tu-ra )*-[; doch wohl derselbe Name wie XV 92, 8: Tu-ra-ilu ,Be merciful, 0 god['
(Clay XV, S. ' .: .44).....

Z. 12g. Idin-Enlil; die Stellenangabe in Clays Liste S. 44a nachzutragen.
Z. 14. harsAu. Ebenfalls von Getreide wird har- i II R 32 Nr. 7, 66 gebraucht, wo es -

gE.IZLZI gesetzt wird; vgl. Delitzsch HWB, S. 293 a und Meissner SAI, Nr. 5413.
Z. 16. ,Davon (nämlich von der in Z. 15 b genannten Getreidemenge) sind 28 gur, Nahrung des

Tempels, bereits abgerechnet.' S. zu XIV 99 a.
TA- istu. Phonetisch in derselben Bedeutung z. B. XV 82, 2.
Nach Z. 20 b betragt das gesamte sibSzum 296 gur; zieht man davon die in Z. 5-18 b noch

erhaltenen Beträge (233 gur 2 pi 4 bar) ab, verbleibt ein Rest von 62 gur 3 pi 2 bar. Da aber nach
dem oben Ausgeführten der Betrag in Z. 1 + 2 b größer als 2 X (25 gur + 2 pi) sein muß, sind die 28 gur
der Z. 16 auch in die Summe nicht eingerechnet. Z. 21 gibt also nur die Summe des Tempele'igen-
tums, weder den Teil des Ertrages, der dem Pächter gehört, noch den, der bereits verausgabt wurde.

Daraus ergibt sich weiter, daß die ganze Differenz von 62 gur 3 pi 2 bar in Z. 1 + 2 b fehlt
und danach in a das Dreifache: 188 gur. Pi und bar lassen aus den Spuren sieh genau bestimmen.e

Nr. 5. B. E. XIV 33, schon mehrfach behandelt' und insoferne eine Fortsetzung der bereits
behandelten Inschriften, als hier in drei Kolumnen neben den Gesamtbetrag des Si6bsm der bereits
empfangene Betrag ,mnah-rz' und der noch zu zahlende Rest ,IB(TUJ1).DAD' gestellt wird. Unter

/ MU.BI.JIM steht vor dem Namen des Pächters der des Uberbringers Kubbiu (oder Kubbu[bIc]). Die
Beträge sind nicht der Größe nach geordnet. Z. 9 a: 12 (gur) 4 (pi) 2 bar hat die Glosse: adi (EN)
3 (gur') miksuz (äA.IKUD! DA): ,darunter sind 3 yur Wegzoll'. Die unter IB.DAD verzeichneten Ge-
treidemengen sind so klein, daß angenommen werden muß, die Pächter hätten das volle sibJum ent-
richtet und der Fehlbetrag stelle nur die Auslagen dar, die Kubbu mit dem Tempel zu verrechnen
hat. So ist wohl auch Z. 9 zu verstehen, wo der Pächter das ganze s$ibsum von 9 gur bezahlt hat
und die 3 gur unter IB.DAD das nicht abgelieferte miksu sind. Das Maß der Inschrift läßt sich nicht
sicher bestimmen.

Z. 2. PA ( =2- 2 bar ?) rim-mza-tuwn??

Z. 26. _N'~_;-ia-tum (Clay: Ni-. . .a-tunm), sicher: li(NI. ( ZN)-ia-tum (vgl. 131, 5).

Nr. 6. B. E. XIV 34. Ahnlich XIV 24 (Nr. 4)- links unvollständig; es ist nur mehr AS.ANNA,
GU. TfR, GU.GAL, ZAG.TI.LI erhalten. Daß früher mehr hier stand, beweisen wohl die leeren
Zeilen 2, 5 und 7.

Nach unten ist die Inschrift fast vollständig, wie ein Vergleich der Einzelbetraige und der Summe
(auf dem Revers) beweist. GU. TUR: 1 pi + 2 bar 9 :a + 1/ a + .1 bar 1 Na + 6 ka (= l pi 4 bar

1 Von A. Ungnad, OLZ 1907, S. 142 und neuerlich OLZ 1908, 2. Beiheft, S. 28, wo er für das Idg. TUllt.DAD(TAT)
die Lesung ri'itu feststellt. IB (TUM) scheint aber doch wohl Verbalpräfix zu sein. Die Bedeutung ŠRest' hat unabhängig
auch schon Luckenbill a. a. 0. S. 296 erkannt. Auch das bloGe DAD -A -rhtu vgl. M3eissner, SAI, Nr. 832. S. endlich auch
SAi, Nr. 10680 uud die dort verzeichnete Literatur.
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711 7a): pi 4 bar 71/ .k]a; GU.GAL: 1 bar 8 .ka + 1 bar 6'a a+4 ka + 2 bar (=5 bar 8 ca): l pi

(Fehler 2 .a); ZAG. Hl.LI: 5 bar + 2 pi 4 bar 4 ka + 51/2 ka + 6 .ca + 1 bar 6113 7a (-- 4pi
2 ka): 4 pi 3 ka (Fehler 1 cka). Diese Ziffern beweisen zugleich, daß auch dieser Inschrift die Seah

zu 10 ka zugrunde liegt. Z. 5 ist nicht Ikba-i.tuMarduk (Clay, S. 45) zu lesen - iza wird in B. E.

XIV und XV stets BA-ga (sd) geschrieben - sondern, da zwischen dem Personendeterminativ und
BA ein größeres Zeichen fehlt, Eri-ba-iluMarduk. Z. 13 m it[.. mus1-te-~ir.

Te-4i-t.um r.BAR GAL Ha-am-.ri ki t .at u 12 K" a-da s-man(--tur-gTe-li-tum iSUBAR GAL Ha-am-ri ici sYattu 12 k -mKa=da'-man.tw-gz&

24 (g) 4 (p) 83
1 8 (g) 2 (p) 3 b

-[3 (g)J 3 (p) 3a

[2 (g) 3 6]

[nhar

ft 4um

3 (g) 4(p) 4

8 (g) 1 (p) 3b 0

6(9) 5s

1 (g) 1 (p) 1 b

3 (p) 3 b

20 g) (p)J] 4 b

MfU.BI.IM

na lIn iZ.6be.nide-uiS6 -Fan.-,a.daiait

na ~ ~ ~ mPir'..iluK U)

Š>ŠL~-an.-na-daia7i fa•Äizib-ai.ni isarnlaj

tab-kcu IIa--am-,ri7-

Diese kleine Inschrift verzeichnet Zoll- und Pachtabgaben aus Iamru. Bei riiksu ist nicht der .

Name einer bestimmten Person genannt, da es vom ganzen Orte abgeführt wird. Von den zwei
Personen, die sonst in der dritten Vertikalreihe genannt sind, scheint auf den ersten Blick der zweimal

auftretende Ranmman-ibni ein Tempelbevollmächtigter zu sein und ebenso vielleicht E«nna-dazan, der

Z. 4 an zweiter, Z. 6 an erster Stelle steht. De. em widerspricht jedoch 102,-4 und 5, wo Eanna-daian

.und ßtzibani-'Samas (vgl. hier Z. 6) als gleichberechtigt nebeneinander stehen. Die Beträge sind der

Größe nach geordnet; das Maß ist nach Z. 1 i~sBAR GAL. Gemäß den bereits behandelten Urkunden

darf Z. 8 zu res makküri die Summe nicht ergänzt werden. Das Verhältnis von es in makküri zu

sibsum ist in Z. 4-6 genau 3:1; danach darf auch 7 a ergänzt werden. ..

Z. 5. Rammdnn-ibni (KAK). Clay, S. 51 a liest diesen Namen Rammdn-bdni, wie mir scheint, mit

Unrecht.' Mir ist kein Fall bekannt, wo KAK in nn. pr. ohne weitere Ergänzung (z. B. bani-aplim)

nach Gottesnamen erweislich bani zu sprechen wäre. Sind nicht vielleicht alle aus Gottesnamen + bani,

bezgl. bandt zusammengesetzten Namen von banü- = bauen' zu trennen und zu banzt hell, bezgl.

,freundlich, gnädig sein' zu stellen? Zur letzteren Bedeutung vgl. die Stellen HWB, S, 180 a. Be-

weisend scheint mir dafür XV 167, 33 Asü-sü-ba-ni zu sein, das genau dem sehr häufigen Asüätu-

namir ,Sein Aufgang leuchtet' (vgl. z. B. daselbst Z. 20, 34) entspricht und .Resut-sa-bani ŠIhr Haupt
leuchtet' XV 185, 16 XV. 200 I 15. Vgl. ferner bei Ranke E. B. P. N. ,LVabium-paliIgtu-ibani', nicht

,N. creates his worshipper' (Ranke, S. 127), 1 sondern ,N. ist seinem Anbeter gnädig', ferner den weib-

lichen Namen Si-ba-na-at (Clay XIV, S. 56 neben Si-i-ba-i-lat ,She is great', Si-i-kab-ta-at ,She is

honored'), wo das Prädikat ,She is creator'-auch dann stört, wenn als Subjekt eine Göttin vorausgesetzt

wird.. Es liegt jedenfalls viel näher, diesen Namen 1Ba-ni-tum XV 163, 12; 200 III, 16 ,Die Leuchtende'

zu setzen. Ich übersetze daher mit Vorbehalt die Namen auf bani ganz analog denen auf damigq

,Ramman, Sin etc. ist gnädig'. Z. 8. ,Aufgeschüttetes von H.' - -

a1 SmaS-bini-jpia == 'aamas reinige (Imptv. nicht: ,is the purification' Ranke a. a. 0. S. 143) meinen Mund.

2 S. auch Einleitung, S. 12.
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Nr. 8. B. E. XIV 141.
[SE.GIS.NJ isUBAR 10 kca
[ija-] ga-ra-ak-ti-ur^-ia-a s

[ßIE.f GlS]I si-ib-su

tea.-t t k-Ma .t[. . J:am]

Ctt-ah ki-i{ l JU[BI.IM}

2 'p2J 3h k 2 ?

1 <(p) 2 6 2 .

b 6 6 (k)

2b 2.k

[1 b 2 k]

1t (P) l b 6 k

4!b .k

2 b 8 ()

l b 1 k.. ..

6k

2
.l

[1]

-Š‹lt

1 .
['

*/

1p]

[

Diese kaum neun kurze Zeilen bietende Inschrift ist doch in mancher Beziehung interessant.
Schon die kleinen Beträge in a und b beweisen, daß wir es hier mit Getreide kaum zu tun haben;
dazu kommt, daß >t am Beginn der dritten Zeile gewiß -= _ ist 1 (beachte, daß auch andere Zeichen
in diesem Texte ähnlich verändert erscheinen, z. B. Z. 1 sur und vgl. zu Z. 6 b). Dann ist aber kaum
eine andere Ergänzung möglich als zlu SE.GISi.NI == amassaammzt, was dann auch zu Beginn von
Z. 1 gestanden haben muß.

Das sibsi' verhält sich zum r-s nakkri.i n Z. 7 und 8 genau wie 2: 1, ebenso in: Z. 6 wenn dort
das unmögliche :< in ,< korrigiert wird, und endlich auch in Z. 5, wenn man u ia 1 verbessert,
da ja sonst fast das ganze Ertrtänis als sib.um abgeliefert würde. Die Pacht von Sesgam. beträgt
hier also genau die Hilfte des Ertrages, während wir für Getreide bisher 1/] gefunden haben.

Die dritte Reihe ist na-aa-z-h-t-hu überschrieben. Clay hat irrtiimlich die beiden letzten Silben
dieses Wortes mit der auf derselben Zeile stehenden Schlußsilbe von ki-i.s-r b verbunden und so ein
ideographisches HU. U. RU in seine Zeichenliste (Nr. 36) eingetragen, das daselbst zu streichen ist.
Richtig liest Luckenbill, ohne Clays Irrtum zu er1wähnen: nakhuhu; aber er bemerkt dazu: ,no doubt
it is a form of revenue'. Nun steht znaihthub hier vor kisir an der Stelle, wo in andern Urkunden
(vgl. die S. 18 angeführten Stellen) -tudli =,Gefäß, Sack' steht; dazu kommt, daß bei den Sesammengen
in dieser Inschrift die Maßbezeichnung ka fast stets, in unserer Reihe aber nie ausgeschrieben ist, wie
dies in der nächsten Kolumne Z. 1 wieder geschieht: I ka, offenbar weil die Ziffern der vorigen
Vertikalreihe nicht nach ka zu messende Quantitäten bezeichnen. Endlich läßt sich aber auch leicht
zeigen, daß die Zahl der Einheiten in Reihe c von den Sesammengen in b abhängig ist:

76 ka in 5b entsprechen 5 Einheiten in c; auf eine Einheit kommen ca. I5 /ka
41 .ka „ 6b 3 : n : , ., . 14 ka

28 ka 7 b 1 2 " , " , n " 14 lka
11 ka . 8. b » 1 " » n 11 ka

Diese ungenaue, aber sichere Beziehung kann nur so verstanden werden, daß wir es hier mit
Gefäßen zu tun habe, von denen jedes etwa 16 ka (ca. 1l1/ bar) faßte; es war dann schon für je
angefangene 16 ka ein eigenes Gefäß nötig, also:

Für 76 ?ka: 5 Gefäße wegen 76--4X16+ 12

41 .a: 3 ., 41 2X16+ 9

28 ka: 2 , , 28 1X16+ 12

" 11 ka: 1 Gefä,, und danach ist wohl auch in Z. 9c: T zu ergänzen.

NatJhtiu4u bedeutet also zweifellos ,Gefäß'. -....

Die Beträge in Sesam sind wieder der Größe nach geordnet und da die Quantität in den letzten

Zeilen im Verhältnis zu den ersten überaus gering ist, fehlt unten an der Inschrift wohl nur die
Summierung von b-d.

1 Sonst aber stets 1_.!

, . 1.e 7inkk 21), i 1
1

-hzb-Ilz.t
i .· V

v . 7 E . .
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Das'kisrum ist in Z. 5-7 gleich, also vielleicht von der Sesammenge unabhängig.

Nr.9. B. E. XIV 146.

ri-es riak7küri si-ib : t-du ki-is MU.BI. IM.

-14 t -ß:-i t 6 F-

44g) 3 p) 2 b-

14 (g) 1 (p) 8 b

-sum

-4 (g) 4 (p) 3 --

:4 (9) 8 (p) 5 s':

tp)6: 5-

-rum

:- " 4'b.

,-,::..-. -, . mz r

nrar

lmIhnaaan..nu '

| Idin-Kab-ta PA.TE.-SI
1_ ....

"AN .TIR.ÄN A.iraabat i
·;m R 0 .0 : : , : -

In dieser Urkunde ist in der letzten Vertikalreihe nur je ein Mann genannt, von dem das Getreide

sicherlich direkt an den Tempel abgeführt wird. Ihre Namen (s. unten) lehren uns weiter, daß wir

es hier mit Tempelbeamten zu tun haben, die offenbar überhaupt nicht ihr Getreide abliefern, sondern

das von mehreren Pächtern ihnen übergebene. Dazu stimmt die Höhe der Beträge sowie das Fehlen

einer Ortsangabe.
Das sibsum verhält sich zu rgs" makki2'rli in Z. 5 genau wie 3: ; in Z. 4 und 6 ist es um je

'1s bar zugunsten des Tempels korrigiert. Danach ist auch das teilweise zerstörte 2 b erg;änzt,

Kisrum, aber auch udit sind in Z. 3 und 4 gleich, also von der Getreidemenge unabhänigg; in
Z. 5 und 6 fehlen sie ganz,' was jedenfalls mit der Stellung der Uberbringer als PA.TE.SI zusammen-
hängen dirfte. Irrtümlich scheint der Schreiber eine Vertikalreihe zuviel liniert, die iberschrift in

1 e aber wieder verwischt zu haben.

. Die Beträge sind nicht nach der Größe angereiht, das Maß läßt sich aus der Inschrift selbst
nicht bestimmen, .- Die Urkunde ist nicht datiert, die Eigennamen weisen in die erste Hälfte der Re-

gierung des Königs N-azimaruttas.

Z. 3. Sin-bel-apli kommt XV 106 4; 110, 11 in gleicher Stellung wie der dup•arr,' Ta.tr i vor,
ist also ebenso wie Innanu Z. 4 ein dupsarru. Vgl. auch XIV, 65, 18.

Z. 6. AN.7IR.AN.NA-,ra-bat ,der Regenbogen (?) ist groß', nach Meißner Göttinger. Gel. Anz.

1908, S. 135 (Clay: *SE.IB-an-7a-ra-bat).

Nr. 10 B. E. XIV 125 stellt in zwei Reihen nur S.ibsum (seil. v. Gerste) und AS.Al.NA aus Dur-

fiSin t zusammen (Z. 3-14). Die Beträge sind in der ersten Reihe ihrer Größe nach angereiht (doch

ist Z. 5 leer): 4 pi 4 bar; 4 pi 4 bar 4pi 1 bar, 1 pi 3 bar l pi 3 bar, lpi 2 bar, l p 1 bar.

Z. 1: [seuzm] mah-ru-ma i-na Dztr-&iSinki tab-ku ,Getreide empfangen und in D. aufgespeichert'.

Z. 4: m lRammnan-eris(-is) nach den Spuren noch sicher zu ergänzen, vgl. 118, 19. Z. 14: miksu;

Z. 15: adi 4 bar PA.DAK. KI (Ortsname?) ,darunter sind 4 bar aus P. (?)'. Z. 16: seuim. sa istu miksi.

Uber den Sinn dieser Bezeichnung läßt sich schon deshalb nichts Sicheres sagen, weil die Summe in

Z. 17 um 1 pi in a, bezgl. um 2 gur 1 pi in b zu groß erscheint, so daß man vermuten möchte, daß

an der Kopie eine Zeile fehlt.

Das BIaß ist nicht angegeben, die Datierung unsicher, da von dem Königsnamen in Z. 1 nur

Kiz. . . erhalten ist. Nach den Eigennamen ist Kz[rigalzu] (Luckenbill) wahrscheinlicher als iKu[du2rri-

Enlil] .(Clay). So verbessert übrigens auch schon Clay XIV, S. 3, Anm. 1.

Nr. 11 B. E. XV 131. (Text umseitig.)

Diese Inschrift ist in ihrem Schema XIV 24 (Nr. 4) sehr ähnlich, doch ist hier wie in XIV 31

(Nr. 2) auch für AS.AN.NA Gesamtertrag und Pacht angegeben. Das Datum ist ungenau, da der

Königsname nicht genannt ist, doch genügt die, Angabe in Z. 1: ,22tes Jahr' im Vergleich mit den

Eigennamen, um sie dein 22. Jahre des KIurigalzu zuzuweisen. Das 5Maß il"BAR GAL ist in Z. 1 an-

gegeben.

23-

I:
- : _ : :::�

',' 2 (g) 2 (p) 5 b 7 (g) 1 p

1 . . l : :
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[senm] te-li-tum isuBAR GAL Za-rat-d r-i"Gu-la - sattu 22A '

[res] makkUri

5 (¢) 3 b

5 6 (g) 1 (p) 4 b

,4 4(g) l'p) 1
al (adi )4(nr4Eft T

3- 13 p- Ul 36

_. ( ._

10 l

3 (9) l (p) b -

2 (g) 1 (p) - b
.O ..

1 (p) 4.b

15 6 (g) 1 (p)

adi

Ji-ib-sum

2 (g) 1 b

2 (g: 2 (p) 4 b

1 (g) 3 (p) -3
adii (n) 4b , .G AL

1 (g) 1 (p) 4 b

. . . .4

2 b

1 (g) 1 (p) 3-b .-

4(p) 3 b
*-- --

4 (i)

4b

2 (g) 2 (p) 2 b

7 () Tf
2 (qr) 2 (p) 2 b

GIG

1-b..Z 5
.L- 1 .k

.figtu7>~bt. KTU

AS.AN. NA

2 (,g) 1 (p)B 5

3 (g) 5 b

3 (g) 1 (p) 1 b

2(gq) 2 (p)

2 (g) 4 (p) 5

3 (g) 1 (p) 1 6
. ...

4(p)

7 (g) 4 b

4 (g) 4 6
,DAadi l a) 1 (v)

i - 1 - _ - _v -w ,/ , ,- ..

si-ib,-um JGlUGAL

4p 4b

1 (g) 1 (p) 2 t

1 (g) 1 (p) 3 b

4 (P) 4
.. ' ::-::.-

1 (g) l (P)

1 (g) l (p) 3 b

1 (p) 4 6

2(g) 4 (p)l

-. - . :
-

2 b ga u

2b 5 kI

b

fb k

1a 6T
tUirf

MiU.BI. [l

>»Iz-kur il'Sin »ŠAb-da-da-7a

i1 E, -lil -17UE-lli -ba >i 1;4P&,ag aZnii l

.rKi.riinilt&Elil mliNa

t>1 Šry Rcbamnu7n a-alu

-· 1111--�-1-�1� �
" i�lgEniW-�ard·-re------ - _�--T- II ___

I- ; · :

�1·i-a�2acar-ni·“ - � Lm�--�--�--c�--�
Bli � ���tr�· r· -�

rn iduM31a24duk-ge-»ti rnE.baji">Ne

,gA.IiUD.DÄ

Der Ertrag verhält sich in unserem Text zur Abgabe wie 5:2! Teile des bar sind

dabei immer abgerundet. Zum Beweise folge eine Gegenüberstellung des zweifaehen Ertrages und_ des

dazugehörigen sibgumt in bar:

,seun

Z. 4 306 ba

380

254 ,
108

Z. 8: 198
Z. 10: 12

198 n
134 4

120
20 ,

Z. 15: 372

b
61 bar-

:76 -
.51
:22 -
· 40

2 _

:39 -

:27 -

24 j: "

· 4 n

74 7 -
. .

A S. e 14 T 8a
el e

Z. 3: 142 bar : 28 bar
'190 : 38

194 .: 39

144 , 2 :28
178 , 36 ,
'94 ., 39 ,,

48 , , 10 ,,
428. : 85

Fehler:

?7

n
>5:1 n

?7.,

n

Fehler:

17

5

. 7

I7

,7

-'

*?

- 1/3 bar

0

+ 1
+ -/-5 JW
+ 5 ,,

- /s 2J+ 1/»

0 5

0

.1. 77

-- / bar

0

+- 1/ ,,

- /5 ?

1- ,,
+ -

1 5 -"

+ 2% ,

3/5 -.

e.
Fehler in der Summe. -- '5 bar.

Fl. ide U.Ue

Feh-ler in er Summe: : ss bar

: i
., . - i ..~~~~~~~~~~~~~~~~~~

q-- -- 4 _ -.-- . _-- -

._
.

_ , . . *-, ------

F- -F1.I , - ", - - 4 .

- ; t. n ......___.. !. . .. . 1- - .. ·--- i i~~- .. .
_-

i i �,

.\/ U-,-/ - --i1I- . i . ...i , . . �

F _ .. . ..'--- .-
. I . S. . .~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~t " 'I t-

-----L·----CL---W-- . i

1
1 1. - - T ,
� F�- - 7

1 1. A

1 -' � --- -11 - 1

1 .

i i.:

.. . .~~~ I .- - ] . .-- l i - -- - i - cc= --- -1 - - -1 -��I· -.

- *- S» -- i r ---l ~I

n m ir- U. K UR- s- G;rr A pi- n- A~;

rni»~~~~· t ber
_-

in lisill-A,9- -n j ,
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Wie diese Ziffern bezeugen, gilt diese Beziehung ausnahmslos, die Fehler sind sämtlich beab-

sichtigte Korrekturen, da man Bruchteile des bar vermeiden wollte; dabei ist völlig korrekt immer auf

die nähere ganze Zahl abgerundet worden, ohne Riücksicht auf Vorteil oder Nachteil des Tempels.

Eine Ausnahme bilden nur Z. 10a-b; Z. 11 d-e, wo die Korrelktur 3s bar und Z. 6 d-e, wo sie 4f5 bar

beträgt; doch ist hier auch eine leichte Verlesung Clays nicht ausgeschlossen.

Warum hier der Pachtbetrag größer ist als in den verwandten Urkunden, läßt sich kaum be-

stimmien.

Di Be träge sind hier nicht der Größe nach geordnet. Zur Lrisacee :vgI zu Nr. l::12.

Z. 1: Zarät-Dur-Gfula. Da auch Ditr-Gula allein als Ortsname in B. E. XIV un :XV oft:vor-

kommt, wie zu dem analogen Zardt-ImWi auch I l3 '1i (iKrkara), darf man zardt vielleicht vom Orts-

namen abtrennen und als zarati ,Zelte' fassen. Danach könnte Zardt-Dazr-Gula Bezeichnung füi einen

Vorort von Dür-Gula sein. Dafür spräche die Schreibung XV 150, 1-2: aZa-rat k i [Sa] alUDCr.

ŠtGu-la. Ähnlich ist dann wohl auch in XIV 79, 2 te-i-ti -a za-ra-ti,Ertrag der Zelte' azardti als

Ortsbezeichnung zu verstehen. Luckenbill a. a. 0. S. 297: ,revenue of the sowing'. Vgl. auch XIV 56 a,

wo in einer Urkunde aus Za-rat IMIk in Z. 20-23 auch Zahlungen aus IMki verzeichnet sind.

· Z. 3: mil~ uMA'nAl a-sir; dlerselbe Name wird auch NIN.IB-nasir geschrieben. Zur Aussprache des

Ideogramms i1"NIN.IB i= ltMAS (aram. Umschrift: nlia) vgl. Hroznys grindliche Untersuchung Rev.

Semitique, Juillet 1908, der En. numam2 ti liest und als ,Herr der Kreaturen' deutet..

Z. 7 a: ,darunter sind 1 gur 4 pi SE.GAL; eine größere Gerstenart?'

7b: Šdarunter sind 3 (p) 4 bar SE. AL'.
Z. 5: EriB-bau-iRnammdn2l. Zur Lesung dieser Namen vgl. WZKi3 910, S. 427 if.

Z. 12 ripr: MAitanninamen vgl. Bork OLZ 1906, 589.

Z. 15: Ri-es-at (TU)-tu; Clay Res-2tu-Su, ZA 20, 418: es-.imi-tu, Radau B. E. XVII A, S. 4,

Amn?. 1: RgS9-~aamSu oder ReS-Sam6s- i-su. Alle diese Lesungen sind aufzugeben, da sich XIV s15, 37

-Ri-es-a-zu-suzt findet, vgl. ferner Res-napa2-su XV 24, 7 XIV 3, 9; 149, 7, ReS-erib-st XV 186, 14.

XV 167, 32: NapahStama1 s-re beweist, daß diese Namen als Aussagestze zu verstehen sind: ,Herrlich
ist der Aufgang (Untergang) der Sonne'. Denselben Inhalt haben Namen wie A1s-su-namir (oder -bani),

S·ssuc-namlrat Sein Aufgang leuchtet'. Vgl. ferner den von Clay gänzlich verlesenen Namen XIV 118, 7

R6s ('SUD)-,si (UD)-a, (Clay: Arkat-lmi-sa.), verglichen mit XIV 138, 5, wo genauer Res (SUD)-

(UD.DVU)-sa (Clay: ud(-lu)-du-su) geschrieben ist. Zu SUD - e- re s. d. Einl. S. 12.

Z. 17: ,Darunter sind 2 gur 21i 3 bar, welche vom mliksu [bereits verausgabt sind?]'.

Mit unserm Texte stehen zwei andere in enger Verbindung XV 175 und 196, die wir deshalb

zusammuen behandeln.ii.

Nr. 12. B. E. XV 196 (Text umseitig).

Die erste dieser beiden Tafeln, XV 196, gibt in vier Vertikalreihen (a-d) Beträge in HAR.RA

(a-b) und AS.AN¥..NA (c--d), die dem Tempel teils bereits abgeliefert wurden: mah.rum (a, c), teils
erst abgeliefert werden sollen. Eine weitere Reihe gibt die Namen der Personen, die die Zahlungen

an den Tempel leisten. Diese Personen sind nun in Z. 3-12, 18--21 genau dieselben wie in XV 131,

Z. 3-10, 13-16, ja es ist sogar dlie Reihenfolge der Eigennamen die gleiche. Danach scheint auch

diese Tafel Pachtzahlungen aus Dür-Gula zu verzeichnen. Die Namen der Pächter scheinen von einer

älteren Vorlage abgeschrieben zu sein, weshalb auch in der Anordnung .auf die Höhe der Beträge

keine Rücksicht genommen werden konnte. Die Getreidemengen sind in beiden Texten allerdings ver-

schieden, die Beträge in XV 196 sind meist viel höher. Jedenfalls stammen beide Tafeln nicht ans

demselben Jahre. - ' -

Nr. 13 .B E. XV 175, eine leider unvollständig erhaltene große Inschrift, enthalt auf Obvers und

Revers je zwei nebeneinanderstehende Tabellen. Von diesen gibt jede in je acht Reihen Betrage in giur;

pi, bar und .ka; eine neunte Reihe verzeichnet je einen oder zwei Personennamen; die siebente Ko-
luIme gibt offenbar die Summe der in den vorhergehenden Reihen registrierten Beträge an. Daraus

Denkschriften der phil.-hist . 155. Bd. 2 B h. 4

25
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Obv. HAR.RA

mah-rum

- -1 (g) .

adc- 2 (p) 3 b

5 3 (g) 1fp)f5 b
adi 2 (p) 3 -

10

15

20

- (gj 16

adi 2 (p)

46

2 (2)11

86 bI (P) 2 t
adi 6 b ki-mu

]b..

L,ÄLKAK AS.AN.NA LÄL.KAK

8 (') 2 b
id mndr

4 -

6(g)
3b fi

(g)3 (p) 2 b

2 (p) 5 b

A2.ANNA

1 (g) 4 b

8 (g) 2 (p) 2
cadi 1 (p) 4

2 (p) 4 6

mah-rum
2 (,) 1 (-)

2 (g) (P)
mIdin-"ilNAer gal

2 (g) 2 (p) 5 (kt)

2s(g)- .':

2 (g)

2 (p) 2 b2(p) [

.... '- ·-

. ..

2 b 5 (.k)

1 6

. --

2 (p) S b

.er .-qal

MU.BILIM.

ni illutja fl«-8W Š>T!-ii.o-rncr.n

t 2lIz1kurJlzSin, "Ab-dta-da-nu

mKid~-~inJttL4Ea4it Š"Eri-6a-il("ZtraIrnan

rn~~~~~~-· -Srn-his U.KURX -_AR.RI

m ‹Ši1fwz-dduk-zee-rni rnE~ri6a. Fdf iNerga
in iij~lj.~R-2aü

Rev.

4=_____ 1(p)26~ _. . _

4 (p) 4 b (p-
~4(py41~~ ~"~-------- [

a6Itt-i-tita

abullu -.

ist oben Obvers Z. 23-40 wiedergegeben. Hier sind wieder die meisten Eigennamen mit denen in
beiden vorausgehenden Inschriften identisch und auch ihre Reihenfolge ist wenig verändert. Es ent-
sprechen die Namen in Z. 24-26, 27-28, 30 denen in XV 196, Z. 5-7, 10-12, 22 bezgl. in Z. 24,
26-31, 34 denen in XV 131, 3-4, 8, 12, 9, 5, 14-15, 6, 10.

Es sind aber auch die in der achten Reihe verzeichneten Beträge gleich der Summe der
Quantitäten in XV 196 c + d, d. h. diese Kolumne enthält die gesamte Pachtzahlung in AS. AN\.NA
aus demselben Jahre wie XV 196! .

Denn es zahlen in XV 196:

Ninib-na.air und (durch, für?)
Izkur-Sin , n .

Sama~.-lisu ..
jZ s.- i^Kubi

Kidin-Enlil .
Rammdnn-ma-it

Arkädt-ili-dunmmnz u

fHuddimaanu (Z. 3 c + d): 2 gur 1 pi
Abdadanu (Z. 5 c + d): 2gur 2pi 8 bar

Eriiba-RZamm.n (Z. 7 c - d): 2 gur

(Z. 8 c-+d): 2gwt

(Z.10 c + d): 2 gur
riba-hergal. (Z. 11 c + d): 2 gur

(: Z. 12 c+d): 2pi 83bar

(Z. 13c + d): -

A.AN Lr.iA; vgl.

-n »

n

.»

Š7

:0B

n

* »

n

n

XV 175h, Z. 24: 2gtr l pi

" .» Z. 26: 2gur 2pi 3 bar

,, Z. 29: 2gur

7r . Z. 31: 2gur

» , „ Z. 27: 2gur
S , Z. 28: 2gur

·„ -"-, Z:. 34: 2p2 i 3ar

". ." fZ. 32: -

Nun gilt es noch, die Art der Beträge in den ersten sieben Kolumnen zu bestimmen -Daß nur
die Quantitäten der ersten sechs Reihen in der siebenten addiert sind, beweist, daß in diesen Abgaben

i 11 l_:1 . . ·:
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Nr. 13. B. E. XV 175. Z. 23-40.

6(g) 2 b

> (p) 5 b

23

30

35

40

-· -

2(g ZpJ b

--

- I

| -- .. i(g)2(p)4b 6e(g)4(p)3 6b

2 (g) 1 (p)2b ___
F____ ~~~ ~ .,

2 (p)4 b

--

2(gY) 1 (p)

L

3 (g)

a (g) 1 (p) 4

1 () 1 (p) 4 6
2

(g)

> (g) 4 (p) 1 b6

2 (p)lb

4 (p) 2 b

3 (p) 3 b

6p)6 . .6

2 (bp) 1 -

1 (g) 1 (p) 4 v

l (r) 3 (P)

i 24 (g) 2 (P) 6 610

egb 2 (g) -. p

I 2Q (r)i 4 b - 14 () b 1

6>('3) ~:11l2 g) 2 (p) >.6

6 >(g)1(r) 4& [2 (g)
1 1~~~:

I ( 1 < 1) 6

3 (9)-

2(3)

8 (g) 2 (p) 4 b
2 (^lbP) Kidin.

. _

4
(p) 2 .

3 (p) 6>b

8_6 -.

2(P)1

()/1 [ (p) 4]

s . .(g) .
. (9) - -::i

2 (9g

2 (p)36 b2 (p) 3 6
2 0p 3 6

2 Cp) ._

2(p) 36_

. .p a . .
2 (p) 6>b

»5 iIrU,~‹QsS[E MA•-na- -nir

»5 4t nti-i-is~ klardi
»5Zz..ku.Iu5 » 5A6 dct-d~.c&.-nt&--

»a~ il~nngl-z U7.KU.R.aAR.R
»·ArktZdurnuku I,-SA-

»5‹?rmn.r.-tz»

rnfl·~/~?. » u-,rki-i(> 7 »J6Taaaman »~

»-.Da-ah-hu »5 >MA•c~--n c-h-

»5~-ns 4Hi-~a »5 4q~C~ '

»5 11.:---- ;"~r*i-~-

i og -f- ), 9 7PA"~

in einer andern Getreidegattung als AS.AN.NA, offenbar in Gerste gezählt sind. Man sollte daher
glauben, daß die Beträge hier denen in XV 196 a +b entsprechen werden; das ist aber zunächst
nicht der Fall. Zieht man aber von den Summen in Z. 3, 5,8 a+ b den Betrag, der nach der Glosse
in Z. 4, 6, 9 einem Andern gehört, ab, erhält man folg gende egeberstellung:

XV 196a+ b, Z. 4: i giur + 3gzu 2bar--2pi 3 bar, (= 3g-2u 2 pi 5 bar):XV 175g, Z. 24: 3g Tr I bar

Z. 5: 3gIr pi 5 bar+ 4 pi - 2pi 3 bar (= 3gtr 3pi 2 bar) Z. 29: 3guir

Z. 7:3gur Z. 26:3gu

Z. 8: 3gur i bar + 6 gr- 2pi 3 bar (= 8gur 2pi 4 bar) Z. 31: 8gur 2pi bar

Z. 10: 2 gur+- gur 3pi 2 bar (=3gut 3pi 2 bar) Z. 27: 3 gurlpi 4bar

Z. 11 :- Z. 28: grl pi 4 bar

-. " Z. 12: 4 bar + 2pi 5 bar (-3pi 3 bar) Z. 34: 3pi 3bar

Z. 13: 2pi [/1 Z. 32: 2pi 1 bar

Es stimmen die Beträge in vier Fällen (zu XV 196, Z. 7, 10, 12 und wohl auch 13) iberein.
Da diese Mengen meist nicht in runden Ziffern gegeben sind, ist Zufall ausgeschlossen. Zudem ist
zu XV 175 g, Z. 24 vielleicht der Betrag der darauffolgenden Zeile zu addieren, der ebenfalls von
Ninib-inasir eingebracht worden ist. Die Summe wäre dann XV 196, Z. 4 a +b gleich1 : 3 glu 2 yi

5 bar. Danach und auf Grund der innern Wahrscheinlichkeit darf man behaupten, daß die siebente

Vertikalreihe von XV 175 ebenso wie 196 a +b an den Tempel zu liefernde Betrige in SE.HAR.RA

verzeichnet. In den Moinaten, die zwischen der Abfassung beider Urkunden vergangen sein können,

sind einzelne Betrage allerdings durch Spesen verringert worden, ohne daß wir aus den Texten den
Grund dafür erschließen können.

Die ersten sechs Kolumnen in XV 175 geben Einzelbeträge, aus denen. die Abgaben an den

Tempel sich zusammensetzen, über deren Natur wir aber nichts aussagen können.

Beeachte aber, daß der analoge Betrag in AS.AN. NA dem Betrag in XV 175 I Z. 24 allein gleich ist.
4*
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IL. ABHIANDLUNG.: 1-AIIRtY TORCZYNER.II. ~L~fAm~ADLUm~ Hm: ''

Das Maß in Nr. 8 und Nr. 9 wird durch-die Gleichung gesichert:

2 gur 2.pi 5 a + 2 bar 5 &a (V 196, Z.5 c + d) 2 gur 2 pi 3 bar (XV 175, Z. 26h), daraus:

10 ka =1 bar. Wir haben also auch hier isuBAR GAL = i.u BAR 10 ka anzunehmen.

Einzelbemerkungen: , * . : : : ,; ; / < -

: Zu: Nr. 12 (XV 196), Z.: I lAR.RA : bedeutet in B. E XIV u. X V :an keiner:: Stelle::hubil

,Zinsen"; vgl. . B. auch XV 30ab, wo von 1 gur HAR.RA, Getreide und Zinsen (fMAS) die Rede ist.

Es kann aber ebensowenig eine Getreidegattung bezeichnen, da es neben SE ebenso wie neben A'.AN.NA

(z. B. XIV 86a, 10; b, 9; XV 142, 2) steht, sondern muß sich auf die Bearbeitung des Getreides

beziehen. Vielleicht tunstou, vgl. Delitzsch HTWB S. 711 a, cf. XIV26, 1; 41 a 1; 65, 19, 22; 95, 7;

101, 1; XV30a, b, 2; 35, 1; 43, 1; 45, 1; 59 1, 12, 17; 63, 2; 68, 2; 85,13; 90, 1; 99,5, 8; 109, 15;

115, 8; 122, 2; 128, 2; 135, 7.
LAL.KAK; so, nicht LAL.NI (Luckenbill S. 297 u. öfter) bietet der Text an allen Stellen, vgl.

z. B. XIV 65, 27; 88, 3; 94, 13; 132, 28, 54; 136, 14, 27; 137, 24; 144, 8; 164, 1; XV 78, 12; 100, 4

110, 10; 141, 25; 192, 5; 199, 31. In der Bedeutung ,Rest, noch Geschuldetes' entspricht es allerdings

dem sonst in gleichem Sinne gebrauchten einfachen LA(L) oder m. Suffix LA(L).Ni7, s. Einleitung

Z. 4 a, darunter sind 2 pi 3 bar des mcr Idin-Nergala die Stelle ist bei Clay S. 51 a nachzutragen

Zu dieser Auffassung vgl. das zu XIV 99 a Bemerkte.

Z. 4 e: HIu-ud-di-ma-nu; XV 131, 3 liest Clay H&-di-ba-nu. Der Vergleich beider Urkinden be-

weist die Identität beider Namen. Unsere Stelle und XV 7, 5: Hu-ud-di-ma-ni (nu ?) lassen nur fuiddi-
nma (eventuell zu)-nu zu, weshalb auch Ungnads Ableitung eines Gotteselements bann aus diesem Namen

(OLZ 1907, S. 140) abzulehnen ist.

Z. 9 U.KUR.GAR.RA nur als Titel des Samas-lisu; Bedeutung fraglich; zatzGarru (Clay Addi-

tional Corrections to Vol. XV) ist wohl ausgeschlossen. S. auch Meissner SAI Nr. 6592.

Z. 13. Arkdt-ili-dun.muzi.. Zur Lesung des Namens vgl. Einleitung S. 12.

Z. 16. ,Darunter sind 5 bar für (k7iimu) AS.A N.rNA' vgl. zu XIV 99 a.

Z. 23. Sin-musabsi, nach den Resten und XV 175, 37 sicher.

Revers Z. 3. Itttii-ili-a, Kurzname für Itti-ilia-balatzt bei Clay S. 34 b nachzutragen.

Z. 4: ,4pi 4 bar im Tore', im Tore war wohl auch ein Speicher, der schon für den Zoll nötig war.

Zu Nr. 13. B. E. XV. 175.

Z. 23. hazannu ,Stadtvorsteher'; diesen Titel führt in der nächsten Zeile und XV 128, 8 auch

Ninibnasir (die Stellen sind im Verzeichnis S. 51 a nachzutragen). Zur Bedeutung vgl. auch zu XI V 99a.

Beide erhalten Z. 33-39 von mehereren Personen je /!2 gur (2 pi 3 bar) in AS.ANI.NA; in Nr. 8 erhätlt

ähnlich den gleichen Betrag in Gerste mehrmals (Z. 4, 6, 9) mdr Idin-Nergal.

Z. 25. nikis karz nach XV 42, 14; 130, 8 etc. eine Ausgabe, etwa Lagerzins?; n, ikis, doch wohl

von nakast ,abschneiden' > ,wegnehmen'.

Z. 26. Clays Wiedergabe Sin-ap2-da-d-nu (S. 41 b) ist sicherlich nur Versehen, da S. 35 der Gottes-
name richtig zum ersten Eigennamen gezogen ist: Iz7cur,-Sin,

Z. 35. S-ri-ih-'i Ralla m2?n ,Mache groß, .L (sr'h I vgl. Delitzsch, HWB S. 689b); Clay: Suri
Rammdn, vgl. aber XIV 102, 5: :Sü-ri-ha-ili (Clay: Ba.ri-aili).

Z. 36. Da-ah-].u; Clay ZA XX S. 41 b: Da-'-hu, doch wird das Zeichen in älteiterr Zeit ja unter-

schiedslos für den Spiritus und für ah, ih, Ith verwendet. Letzteres ist hier wegen des folgenden hu
wahrscheinlicher.

Z. 39. XV 35, 10 (aus demselben Orte) steht vor Sin-issazh7a: InIa-mar-iri, wars auch hier zu den

Spuren trefflich passen würde. Die Fortsetzung dieser Zeilen bildete nicht Z. 41, sondern die rechts

stelende, leider fast ganz weggebrochene Tabelle.
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II. ABHANDLUNG: HIARRY TORCZYNER.

Diese Inschrift stellt, genauer als die bisher behandelten, Ertrag und Pacht für Gerste, AS.A.N.NA

und ktbtu gegenüber; für'GU.TUR, GU.GAL und ZA'G.HI.LI war das der kleinen Beträge wegen

wohl nicht nötig. Die dritte Reihe enthält die Zahlung für zudu, das hier in allen Fällen gleich ist

(1 pi 5 bar)! Udi und kistrzm (in der vierten Reihe) werden nur in Gerste gegeben; eine Beziehung

zwischen letzterem und den eingelieferten Beträgen läßt sich nicht nachweisen. Die letzte Reihe gibt

wieder je zwei (in Z. 11,12, 15, 17 nur einen) Namen; in welchem Verhältnis beide Personen zueinander

stehen, kann ich nicht sagen. Nach diesen Namen dürfte die nichtdatierte Urkunde.der Regierungszeit

des Nazimaruttas angehören. Das Verhältnis des Ertrages zur Pacht betraigt in Z. 4 e-f, 2, 9-13,

15--17 g-h genau 3: 1, in Z. 5 und 8 a-b ist ein.e Korrektur um ls bar, in Z. 6 und 7 a- b un

3s bar zugunsten des Tempels in Z. 2 e-f um 1/3 bar zu seinen Ungunsten vorgenommen worden. In

Z. 3 und 8 f ist das bar ausnahmsweise in ka geteilt (4 ka in Z. 8 für 31/3 ka); 2 Ica in Z. 3f dürfte

in 3 oder -4 ka zu verbessern sein. Nach dieser Beziehung: ist im Texte mehrfach ergänzt worden.

Z. 18 enthält in b, e und h Zoll in Gerste, Emmer und Weizen.

Das Maß ist nicht angegeben, jedoch aus Z. 9 k: 71/2 ka sicher als iU.BAR GAL -- i"BAR 10 7a.

bestimmbar.
Z. 1. Wie in XIV 141 sind auch hier in der Uberschrift die Wörter öfter geteilt und Silben unter-

einander geschrieben; so ist auch 1 e als 6 ~ zu lesen. In g, wo wir der Höhe der

Beträge nach nur AS.AN.NA erwarten können, bietet die Kopie ein Zeichen, das in auf. -

zulösen ist. Danach wäre die Uberschrift eigentlich als zwei Zeilen u zä hlen, doch habe ichli ays

Zählung beibehalten.
Z. 3. Ilu-as#riga ist in Clays Liste nachzutragen, mit I-li (NI.A I)-asriga, der z. B. XV 39, 23 nebenr

den auch hier vorkommenden Nn. Sin-issahra, Sin-eriba, Ibn-EZa-sarrum, Nr-2mati-n s auftritt, gewiß

identisch.

- Z. 6. Kidin-su-rabi ,Sein Schützer ist groß'. So ist sicherlich der Name zu fassen den Clay

S. 35 b Kidiin-SHU.GAL liest; da ein Gottesdeterminativ auch XV 38 c, 8 fehlt, ist das nur hier belegte

SHU.GIAL als Gottesname bei Clay S. 55 b zu streichen. Vgl. das ganz analoge Etir-sa-rab XV

188 II, 19.
Z. 8. m «m l uBa-.m-u; Clay: Amael-banid; doch darf hier und ebenso in a"tmKcudinmmu, a'tl'"HU.KAK,

al'"ltuNangaru etc. Ameilu sicherlich nur als Determinativ gefaßt werden.

Z. 16. Unter dem Betrag in hl, mit kleiner Schrift: 4 bar, ebenso unter Z. 18 h, wahrscheinlich

nachgetragene Beträge.
Z. 18b: ,14 gur 1 pi 5 bar', dazu die Glosse Z. 20 a: Davon (istu = TA) sind 128 gur 4 bar,

[die] Sin-issahira [erhalten hat, bereits abgerechnet]'. Z. 18 h: 4 pi 3 barq dazu Z. 19 h und 20g:

,Davon sind 8 gur 2 bar, [die] Innanu [erhalten hat, bereits abgerechnet].'
XV 157 ist ein Bruchstück einer ähnlichen Tafel, von der aber nur die letzten Reihen füir

[GÜ.TUR], Gü.GAL, ZAG.iHILI und' die Namen erhalten sind.

Nr. 15, B. E. XV 5.

p7i 5 (a) G.G AL adi 2 bar 5 a U mahar E-k--sm-id
1 bar ZAG.I. I. L AR s.ri mahar m il S MS-nna-sir

te-li-tum iuBAR GAL mahar m iltSamas-li-su

sgt Za-rcat-Dir iu Gu.-la Ul rhutl l

.kdt m aml u Bai- -t sattu a1 kam

mahar h lnSI;.DU- KAN sIupur m ameltBacni-i

Übersetzung: l pi o ka GU.GTAL - darunter 2 bar 5 ka . ., l br -sihluz Ertrag nach der

großen Sea aus ,Zarat-Da2r-Gula" in der Hand des Bann Zeugen, Datum, ,Nagel(zeichen) des Bannu".

Z. 1 ist vielleicht unvollständig. Z; 6. Clay: Ahu-DU-kan, perhaps Ahtiuukdn. Doch ist die Lesung

des Namen höchst unsicher, Clays Vergleichung eines N. pr. U-ka-an (S. 26a) XV 64, 12 ist unsicher.

S. zur Stelle.
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ALTBz.BYLOMSsCuIIE TEMPELRECIINUNGEN. 31

Nr. 16. B. E. XV 107.
:- ar

U Ublul. sattu 20 7am

isu BAR GAL

GIG AS.,A..NAA

5(g) 2 (p) 3 4 (g) 2 (p) 3 6

GUTUR ZAG.HILL.AR M U.BI.IMl

1 b 5 k

3(g) 2 3 b 5k

3(g) 4 6

napharu sd

SE ja 1, l3.1A R.

a-na . t ' *t -

4 b
1 (p) .
1 .. 3 b_

GID. DA.
· . : .. .

ru-b6u

Z. 6: ,3 gur 4 bar, Getreide von den Wagen'; auf diese Zeilen allein scheint sich Z. 7 zu be-
ziehen: ,Summe dessen, was in die Stadt gebracht wurde'. Das Verbum stirzrib führt Clay XV S. 53 b
versehentlich als Stadtnamen an.

XV 59 behandelt wohl auch Einnahmen, wird aber doch besser erst bei den Ausgaben zu be-
sprechen sein.

Nr . 17, B.E.-XIV 118.
Obv. GISC.MAR.GID). DA liE t-tum .a.T.ji-il.i k' t ;__~~~ ~ ' o' a~DT r, vt En. va ;w& v

satt 5 kam ituKu-dtl-.tuEn-lil LUGAL.E

135

132

98

200

178

129 _

[7]0

68 __

48

33 mdr

27 adi 5 SE-SIS

13 SE.SS

20

12

8_

mdar mArdi-tluKuir amluPA.T7E.S8
Fm T _ o -. ' . e ZT. _ - 1 . .
*"Lussz -abn-nrz-"iammn - .

mA .r- bel-a1n mS amlPA T. S1
m^Kes (SUD)-a4H'su

m a-: - Pm T.

4 har-b^u "a'nel[PA.TE.SI]J
.·. . . ..

mI-klt-na m [tau ] iddina(-na)

m mTuku.l-[ti']tN.IB '

m ilu ¥. o lB-IJIS- i ldnize mT" itlT7Nskut- ib ni'

m t?. - - l m

'm , mBBu-un-na-ili ia-ab-lut

,~ ,~ mLussi-an-nu r4i-su

mNa. ah-ziiluzlIcarcdk mbIb-ni-tURamrmd
m 7, lCtKi-din-Ej-a

*n iuSin.napsira(-ra) m lt i ddina (.)
m iURtammdn.eriK , Am4l-i lU Mardusk

mArdi-nu-bat-tim mEriba-il"L
A -imBe-la-nu mcr mKurgarrti

m a'nelKurgarru amluahadr
? ,

fs[-piJ7-i-tum iluL.KIS ildai meres

VKu ilruKit-aha-iddina(-na)

mU-zi (?)-bi mArkdt ilNergal

sLb-pi-I-tur mA pi1.il uamas

uA m ]<U4G-~ L flflVflUn.

naphar 1613 GIS. MAR.GID .DA. ME£S:
_WI __. __.___.l -~-lI--. _

tE-ri-bi PA. TE. SI

m 'Ranzrnantd;i

i 'I A ~ I,

135

122

130

120

n'apiar 507

10 151

130

163

15

Rev.

20

25

8

.~~~ ~ , , , . . . i

-. . . .. .

--

I

1

I

1

i
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II. ABHIANDLUNG: -i HARY TORCZY ER.

-U NIGIN 2120 GIS. MAR. GID. DA . MES5

30 te-li-t'umra "Jalt)irZ^uLEn-lill i H.a li
istu umi 10 f mkar $ arTzu&Sim.din

adi Ani 5 TJ am arlu DZi Z

sattu 5 kam

.. :: . .ilt&Kit dur- ̂ Ej-lil LUGAL.E .

Z. 1: ‹Wagen, Aufgebrachtes von Ditr-En1llte, Jahr 5 des Kudur-Eizlil, des. Königs". Das auf-

gebrachte Getreide (s. Z. 24 u. 25, vgl. auch Luckenbill S. 297) erscheint hier nach Wagenladungen

und den Beamten (PA. TE.SI, harpu), die es herbeigeschafft haben, zusammengestellt. Einzelne von

diesen sind mehrmals aufgeführt, offenbar haben sie mehr als einmal den Transport von Getreide

besorgt. -:DtDr-Enlile in XV 200, III 14: Dtr- iluEn-lil-li m geschrieben.

Z. 9: 4 harpu (Beamtentitel) PA. TE.SI. Ergänzung sicher vgl. XIV 56 a 4, 6; 99, 45 (harbi a

-PA.TE.SI), 168, 37 etc.; gemeint sind die vier bisher genannten Personen.

Z. 11: T'uku l (KU)[-ti] iUNlN.IIB bei Clay S. 54a nachzutragen.

Z. 14: Den Eigennamen liest Clay S. 42a: »Bu-un-na-ili, followed by MIU-AP.LUT"4; vergleicht

man damit aber den Namen XIV 127, 11 den Clay a. a. 0.: ,Bzu-un-na d Mu-ti-üt perhaps 3Bunnra-iu

mu-ti-tu" liest, so ist klar, daß beide Namen identisch sind und zu lesen ist
XIV 118, 14: Buzt.-na-ii-i-i M U)-ab-!lut :

XIV 127, 11: -Bu-un-na-ili-(ia (U)-ablut (TI-utt) "Im Lichte meines Gottes lebe ich. Danach ist
Mutitu aus dem Verzeichnis der Götternamen bei Clay Bd. XIV u. XV zu streichen.

Z. 16: Na-aZh-zi iluM71Iardu-7k; sollte vielleicht Na-sirf -nazc iti(Zl)- iIardtk beabsichtigt sein?

Z. 17: Ki-din-.E-a: Clay S. 46b faßt, vielleicht mit Recht, E-a nicht als Gottesnamen, der sonst

meist mit Determinativ und E (= bltu, vgl. aber S. 12) geschrieben ist. Doch kann in der Aussprache
ein Unterschied nicht bestanden haben.

Z. 24: ‹27 (Waagen)"; darunter 5 mit: e-gusih (SIS; Luckenbill a. a. 0. irrtümlich: 8heziruz) suptulm?

Z. 28: Die Summe 1613 ist um 2 zu groß.

Zum Verstandnis dieser Urkunde trTrgt auch die Vergleichung der folgenden bei.

Nr. 18. B. E. XV 91.

te-li-tum PA.TE.SI.'IES P-kal-la-tzum () sattu 18 am

MAR.GID.DA [ ] ,E.BAR GU.UN ZAG.. Z. LI.SAR siBARI GAL MU.BI.IM

20 10 (g) 1 (p) 210 (g) 1' 2T (2)-zna-ku

15 7 (g) 2 (p) J 80Q 2 (p) 4 8 s , In.z-darl-diia

16 7 g)2 () 5 b 20 1(p) 2 b 5 k Me-ti-Sah

18i 8 q) 3 () l b 1 6 i.' i5 m 'r i" Sin-e-pi'ri

if11 _ _

.9

napar 89 |

10 6 [j.]-duL-2

6

50

5 (g) 1 (p) b o 1 4 k . mr K tt-bub-a-ti

4 (g) 5 1 f l 1 "n^Bar-mu4 (g) .. . 20 2(g)_ 6 c amPAÄTE.S

| 42 fgj (p' 4 b 320 2(g) 3 b S -{ .,,ltkPA'. T.SI

: mar 
m

Sitne-pl-ri
--~ _II;-,_- .....

..... i '' ' LI' In-dar.-di-ia.

.24 (0,- 16 1 (p)Q 2b i6 rnn-a1nnaC.-'
* ,uBI , k '-

Z. 1. ,Aufgebrachtes der PA.TE.SI (Ergänzung sicher) der Paläste (?) Jahr 1S".. ekallatum?;

nach Clays Randnote wäre e-kal-la-ga zu lesen.

In den folgenden Zeilen sind in vier Reihen die Zahl der Wagen, die Größe der Getreidemenge,
die sie trugen, bildcte (s. weiter) und Quantitäten in sihlit angegeben. Zwischen der Wagenzahl und

der Ladung besteht eine konstante Bezielhung, nach der wir die ungefähre Ladung eines Wagens

5
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bestimmen können. Es ist in Z. 2-7 immer für je etwa 1/2 gur ein Wagen nötig. Unter dieser Vor-
aussetzung dürfen wir auch} in XIV 118, 28 die eingebrachte Menge von 2120 Wagen ungefähr
1000 gur gleichsetzen.

Auch die dritte Reihe scheint Geräte zur Fortschaffung des siilu (Reihe d) zu enthalten; zwar
ist in Z. 6 c: verzeichnet, obwohl in d kein Getreide entspricht, aber die Summe in Z. 9 beweist, daß
5 in dieser Zeile nicht zu zählen und vielleicht irrtümlich eingetragen ist. Eine bestimmte Größe für
diese Geräte läßt sich nicht erschließen. Ist die Lesung in Z. 2 c richtig, so bedeutet: GTU.U N:- bitt
i ier-:gewiß- nicht ,Talent', sondern unbestimmt: ,Last': .... : . : : ... :- ; :::- ̂

Z. 10: 6 u&di; Ergänzung wahrscheinlich.
Z. 13: i4"BAR 5 .a; diese Bemerkung kann sich nur auf Z. 12d beziehen.

Nr. 19, B. E. XIV 37 (Obvers).

sattu 22 kmKu-ri-gal-zu -

sezum mnah-ruzm sa- i-na kari mBu-utn-na-ilu t-Marduat kk tab-ku

s'i-ib-sum ztrut AS. AN.NA MU. BI: I

5 (g) (p) 3b

4 (p) 1 b

4 (p;

(p) 5 b

S (p) 4 h

o 3(p)3b

2 (p) 2 b

2 (P) '

2(g) 3p

1(9g 2 (p3 38b 6

2 (p) 4b

l (g) (2pr3 b

( 2 () 3 b

15 2 (p) 2 b 1 (g) 2 (p) 8i b

1 (g) 5 b

2 (21 ,bb

4 (g) l(p) 5b

3 5(p) 4

1.8 4

JA.TE. SA IEri·ba-iTI4erga1

m7Eri·t6a~ · llu ~>Š ihM·Sansrt4dr[P

»I%-nat-.k;ur.ri-Ji.tu'r& h rn5Cr mKZi.kXi.ia

-Amg-ilaMjVa-nna>. mdr mItIl.6a-,ni

.a ~r-neiQ

m 77«k.ltttcaknaJi2UYIV-~" IB 2liu)t

mErl~,aiöaiINe>.gal rnIz4cu-r.iIMKUI?7a

‹ŠtZ m5r, mU6aUlt't zt2

Š»a m1BB1l.ga4-.ih41fardiu7.
-`1i6an'

Diese Urkunde leitet von den Einnahmen bereits zu den Ausgaben des Tempels hinüber, indem
sie neben dem Pachtvertrag auch das Getreide notiert, das die Pächter für die Aussaat- im Speicher
des Buznna-Miard'uk zurückgelegt haben. Für die Aussaat der Pächter wird meist ein fester Betrag
bestimmt Z. 6, 11, 12, 15, aber auch Z. 18 19 20:- 11/ gur! 'In Z. 5 beträgt das Saatgetreide genau
das Doppelte des Pachtbetrages; hier scheint der Pächter seinen ganzen Anteil (= 2Js des Ertrages)
zur Aussaat hinterlegt zu haben.

Z. 2: Eingenommenes Getreide, das im Speicher des B. aufgeschüttet wurde.'
Der Revers ist vielfach zerstört. Z. 26-28 gibt die Summe für a, b' c und a +b.

Nr. 20. Einen Überblick über Einnahmen aus einer großen AnzahI von Orten bot die leider
schlecht erhaltene Tafel B. E. XV 102. Die Beträge scheinen sehr groß gewesen zu sein.

Z. 7: ,adi 224 (gut) sa ki-mic BI.MES is-ri-tu' ,darunter sind 224 gur, die für Bier eingenommen
wurden.' sa ... isritu III Sg. f. Perm. v. eseru; Luckenbill S. 295: isdal-tu!

Z. 13. Dür- l"Amurru labhruki; Z. 14 u essuk - Alt- u. Neu-Dtr-Amutrru-. Richtig schon bei
Radau B. E. XVII S. 9 Anm. .

Z. 23. Für Te ( k)- kul- t-iluBa-uki ist doch gewiß 1T(jT vgl. Z. 26) -kI2l-ti- ilBaa-uk zu lesen.

Z. 24. Für Clays Sin-ba-li() ((S. 49b) 1.: Man-nu («<>.L f. <)- -ba-li-ili ,Wer ist ohne Gott'.
Z. 31: . .. e emu (ZID.DA) istu 124 (gur) 2 (pi) 4 bar ak-lum .. ' : ,... lMehl, davon sind

124 gur 2 pi 4 bar verzehrtes, [bereits abgerechnet].'
Z. 32. GIG labtru (U.RA). Z. 33. GIG essu (BIL). Z. 34. AS.ANNA4 labzrt,. Z. 35. ti esat

adi satti 19 kam; istu ... = ,neues Aß.AATN. 24 bis z. J. 19; davon ist . . bereits abgerechnet'
1enkschriften der phil.-hist. li. 55. Bd. 2. Abh. 5

j-c-- - I , - -- 4-
m B j·i- , -3 i"ii ki a
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II. ABHALNaDLUNG: HARRY TORCZYNER.

Diese Inschrift, wie auch mehrere der folgenden., ist von Luckenbill S. 304 ff bereits eingehend
behandelt worden. Obwohl nun auch mir an diesen schwierigen Texten manches unklar geblieben
ist, glaubte ich doch den Text vollständig wiedergeben zu sollen, weil Luckenbills Bemerkungen von
der Anlage dieser Tafeln kein Bild geben können, weil ferner Luckenbill die Ziffern und Zahlen
nicht behandelt hat, die mir in mehr als einer Beziehung beachtenswert erscheinen, und weil ich
endlich in der Auffassung mehrerer, zum Teil wesentlicher Einzelheiten von Luckenbills Ansicht ab-
gehen mueßte. -. .. ::::-< - ::: : : . ... :- : ::: ::::

.. Die Tafel XIV 99 a besteht aus zwei parallelen Listen, deren eine (auf dem Obvers) Zahlen von
Rindern (Stier, große Kuh, 3-jährige, 2-jährige Kuh, weibliches Kalb, männliches Kalb), die andere
(auf dem Revers) von Kleinvieh (Widder, Schaf, männliches Lamm, weibliches Lammil; Bock, Ziege,
männliches Zicklein, weibliches Zicklein) und Quantitäten ihrer Produkte (Butter, respektive Wolle)
zusammengestellt, Jede dieser Listen besteht wieder aus zwei analogen Teilen, deren Zahlen in
Z. 13 h und 33 o als NIN.AN.GALL, bezüglich in 45 o als LINX.AN.TUÜFR zusammengefaßt werden;
diese Bezeichnung ist auch nach Z. 21 hinzuzudenken. Die Bedeutung dieser Angabe ist nicht
klar; Luckenbill übersetzt nach dem Ideogramm: .,High-Priestess' und ,Inferior-Priestess' (S. 306).
Radau identifiziert ähnlich NINV.AN mit qadishtu und hält diese Lesung für so gesichert, daß er
(B. E. XVII S. 16) von einer Frau, über deren Stellung wir sonst nichts wissen, auszusagen
wagt: ,a lady of high rank, in all probability a NIN.AN.GAL or high priestess' und in der An-
merkung dazu: ,Or possibly a NIANAN.TUR'. Diese Bedeutung paßt aber- an keiner Stelle. Niemals
steht NIN.AN.GAL oder -TUR neben Frauennamen, niemals auch im Plural und das öfter vor-
kommende NIN.AN.JES bedeutet an' allen Stellen ersichtlich nur NIN-AN.GAL + NINIAÄN.TTU,
woraus klar hervorgeht, daß es eben nur eine NIN. N..GAL und eine NIN.AN.TUR gibt. Andrer-
seits stehen diese Bezeichnungen nur in Verbindung mit Viehherden, ferner stets neben je einer be-
stimmten Gruppe von Beamten, die wieder (s. weiter unten) je einen bestimmten Bezirk verwalten, so
daß wir hierin die Bezeichnung zweier, verschiedene Gebiete betreffender Herdenverwaltungen sehen
müssen, Die ursprüngliche Bedeutung des Namens muß dabei immerhin dahingestellt bleiben. Vgl. fV r
NIN.LA.GAL noch XIV 89, 1, 9; 131, 18; 136, 16; für NIN.A N TUR XIV 89, 1, 16; 104, 3!; 136,
29 und für den Pl. unsere Urkunde Z. 47 und XIV 136, 1, 5.

Bezeichnen wir nun Obvers und Revers mit I und 1 und ihre beiden Teile mit A und B, so
zerfällt wieder I A ebenso wie II A in 4 Gruppen:

o. Verwaltungsbezirk des Ilu-aha-iddina (pihat I.).

~ß. "~, Samas-nadin-ahhe.
y. Vieh des Kur-mutabli.
8. Vieh in der ,Hand' des SamaS-nadin-ahhe und Ilu-aha-iddina.

Analog besteht auch IB ebenso wie II B aus:
a. Vieh im Verwaltungsbezirk des Enlil-bel-niZs'eu.
ß. Vieh in der ,Hand' des Enlil-b$l-nis-su.

Die letzten drei Vertikalreihen sind in I und II mit naZidtL, hazannu und bis2 überschrieben;
nazidu ist gleich hebr. ti: der ,Viehziüchter'; ihre Namen wiederholen sich bei verschiedenen Tier-
gattungen nicht, sie sind entweder Großvieh- oder Kleinviehzüchter. Sie werden unterschieden
vom rels, dem Hirten oder Viehknecht. Dagegen sind die Namen der hazanndti in I und II gleich:

in IJA =: IIA A : Eriba-:NI:JIB und Usat-Marduk
in I Aß = IIA,ß: Nusku-dabib
in IA -= IIA y: KIur-nmutabli. Danach dürfte auch in Z. 38r nach Z. 14 u. 15i m En .. viel-

leicht zu m itlEn- ilbel-nte zu ergänzen sein.
Der Rzan ist so für inder und Kleinvieh derselbe, ist demnach selbst kein Viehzüchter, sondern

auch hier wie sonst ein Stadtvorsteher. Dementsprechend steht über mehreren hazannadti ein pahzatu.
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Da aber deren Namen und entsprechend ihre Bezirke für NIiN.AN. GAL und TUR verschieden sind,
müssen diese Bezeichnungen auf verschiedene Gegenden 'sih beziehen.

Als biis ist für ganz II A, ganz II B, aber auch ganz I nur je ein Name verzeichnet; da also
der biSzü für alle Bezirke von vIN. AN.-GAL und TUR hier derselbe ist, kann er nicht in einem von
ihnen seinen Aufenthalt haben, sondern ist offenbar der Beamte in der Hauptstadt, der das dorthin
abgeführte Vieh entgegennimmt. Jedenfalls bezeichnen die drei Beamtennamen den Weg, den das
abgelieferte Vieh gegangen ist: vom Ilerdenverwalter zum Stadtvorsteher und weiter zum Beamten in
der _Hauptstadt.- Clay und Luckenbill lesen.- dessen Titel übrigens Kas-i- was den Vertreter der

Kassitendynastie bezeichnen würde; auch diese Lesung ist möglich.. Radau B. E. XVII S, 5 Anm.
liest ebenso, ohne das Wort mit dem Namen der Dynastie in Verbindung zu bringen; doch verliert
dadurch die Lesung kagss jede Stütze.

Bevor wir versuchen können, die Bedeutung der Zahlen unserer Tafel festzustellen, muß noch

ein anderer Punkt besprochen werden . Nach den Zahlen der Tiere finden sich in diesem Texte

öfter Bemerkungen, die durch EN(adi) oder TA eingeleitet werden; dazu sagt Luckenbill S. 306
Anm.: ,One would naturally exspect EN = ad to mean ,thereto' ,added', and TA = itti there-

from', ,subtracted'. But after taking all the passages into consideration, it was decided, that adi

should provisionally be translated ,in addition" and TA itti ,together with'. Das ist nicht richtig.

Wenn Luckenbill Recht hätte, wä.re vor allem nicht' abzusehen, warum die durch EN oder TA
eingeleiteten Ziffern in der Summe nicht mit addiert sein sollten. Mit Luckenbills Deutung ist,
Radau 1. c. S. 5 Anm. nicht einverstanden, aber seine eigene Beurteilung der ganzen Inschrift, seine
Schlüsse auf die Stellung der Beamten sind sehr flüchtig und seine Auffassung von TA und .ENA als
itti ,besides' und adi Šapart from' kommt der Wahrheit absolut nicht nahe. Nun sind aber die
Zahlen nach adi niemals größer als die vor adi stehende Zahl, fast immaer aber sind sie genau so
groß wie diese

-Vgl.z. B. Z. 8:,4 GUD.MU 3, 14 GUD.MU2 ... , 2 LID Summe: 20' mit der Glosse Z. 9 u. 10:

,adi 3 a ... ai di 14'GUD.IMU2 adi 2 LID' Summe; 20

oder Z. 17: 15 .. .... 20..., 9 . . 23. .. 12 Summe: 83' mit der Glosse Z. 18:

,adi- 55 c .. .. adi 1 ... adi 4.. 14.adi 2 u 1 ...' Sumeme: 83

oder zu Z. 30f: ,27' die Glosse ,adic 11 a . .. adi 16 ... Summe: 27, sowie noch viele Beispiele
aus dieser und den folgenden Inschriften.

Danach sind die mit EN= adi beginnenden Angaben zweifellos als Spezifikation der ihnen vor-
ausgehenden Ziffern anzusehen und adi muß als prädikatives Adverb gefaßt und übersetzt werden:
,dabei, darunter sind', ,dazu gehören'.

Daraus ergibt sich weiter auch die Bedeutung von TA, das öfter an die durch ali eingeleiteten
Glossen sich anschließt, also nur Zahlen einleiten kann, die in der vorhergehenden Summe nicht mehr
enthalten sind. Es ist analog aufzufassen und zu übersetzen: ,Davon (istu vgl. XV 82, 2) sind [bereits
weggenommen]', daher nicht mnehr eingerechnet. Tatsächlich steht dafür auch oft vollständig: izist

... sulul =. Šdavon sind ... weggenommen'. So ist das sehr häufige SitW aufzufassen, und nicht als

,the regular word for paying or delivering tribute or tax'. In dieser Bedeutung ,wegnehmern', präg-
nanter vielleicht ,abrechnen, abziehen' ist sil2u auch sonst sehr gut belegt. Vgl. Delitzsch HWB S. 62b,

wo ,.vr; Ps. 102, 25 verglichen wird und Muss-Arnolt THWB S, 42a.

Die nach adi und -igtu angeführten Tiere konnten natürlichl in die Summe nicht mehr einge-

rechnet werden, die einen, weil sie in den vorangehenden Ziffern schon mitgezählt waren, die andern,
weil sie bereits ausgegeben und darum bereits weggerechnet waren.

Diese Auffassung von TA-- ist bestätigt eine kleine Inschrift, die eine Spezifikation eines
Teiles unseres Textes bildet und die wir deshalb hier folgen lassen:
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Nr. 22. B. E. XIV 89. :;:

-I4NiV.AiNGAL NIYN. AN.TUR satt 11-

- I.a-das'l-manl-tztr-. u ' : i .-

imer t--0-immer iu

6

s.^ : . 5P^: 
1

: * 
1 ;

-

5_

7

naptrot 28

10 5

_5

10
10

15

najphar 20

ur'Zs

1-5 .

5 u 5,

6

16

10.
.,

.o .. ...

10

20

za-iz-taar a

mdzro m~Se..libii

-m -cc';t-:-lsctz rnEr··-·::b i

mar m Stuput- iZRa.tmmdn

mEriiba- illNergal

NI2M.ANA _ GAL :
-Ugi-e a

mt+5zi. i 0 'JfarciuZk ______

‹n Gid$ bu n¿-hC

man-nu-d-dCninti-da as-su

m"Sin-IuAN.ste-r

N- .:v A- X.. -L .-..

VWie man sieht, sind die Namen in der dritten Vertikalreihe genau dieselben wie in XIV 99a
Z. 33-39, ja sie sind sogar in der gleichen Reihenfolge aufgeführt. Nach der Angabe in Z. 1 stammt

diese Urkunde auch aus demselben Jahre wie Nr.'21. Die ersten zwei Reihen verzeichnen Widder

und Böcke, die in Z. 3c als ,zaiztum' an die nazicde ,verteilt' bezeichnet werden.

Die Zahlen dieser Tiere sind nun genau gleich denen, die in XIV 99 a durch TA isttu einge-
leitet werdcn. Den

6 Widdern des ma.ir .Si'.5i in 89, 4 entspricht bei derselben Person 99a, 23a- die Angabe: TA 6, den

7 . . Eriba-Nergal „ 89, 8 -,, ,, n 99a, 28a ,n TA 7, ,,

10 . . ama naas?-ir 8 9, 13 , , . 99a,38a .n. TA 10,

5 Böcken . mdr Eribi n 89, 5 . ., 99a, 24a ' -. -TA 5,

, .: Ibassaa-a-ili .89, 6 n . 99a, 25a TA 5, .

46 ,, .„ Eriba-Yergal , 89, 8 . ,, 99a, 28a ,- TA 6,

10 , , Sanmas-narir 89, 13 . -., ., 99a, 38a ,, . TA 10,

10 ,, 9 Sfin-muteSir . 89, 15 . . . 99a, 40a " » TA 10.

XIV 89 ist also eine Spezifikation der Glossen in XIV 99a IIa u. f., die besagt, daß die nach
TA gezählten Tiere der Anteil derhViehzüchter sind, den diese für sich behalten durften. und der
daher ,von denm ursprünglichen Besitz abgerechnet' wurde.

Nach XIV 89 können daher auch die in XIV 99a IIa zerstörten Glossen wieder hergestellt
werden; der Vergleich beider Texte ist aber auch in anderer Beziehung lehrreich. So ergibt sich

aus ihm z. B., daß der Eizenname in XIV 99a Z. 27 o: m n md - ITZ illl -R 'lZammdn, den Clay

S. 44 b Il(?)-dash(?)-shim- dRammäan liest, mdr mS&ipuri- l"Rammndn zu lesen ist. Ferner wird die
höchst auffällige Tatsache, daß in XIV 89, 11 n. 14 zwei Namen verzeichnet sind., ohne daß ihnen in
den ersten zwei Reihen Zahlen von Tieren entsprechen, erst dadurch verstindlich, daß wir die hier

genannten Personen in XIV 99 a als eine ständige Gruppe von Tempelbeamten- kennen lernen, deren
Namen offenbar von einer andern Liste ohne jede Anderung der Reihenfolge abgeschrieben

wurden. Ja sogar in XIV 131, eine verwandten Inschrift, die ber einie hrzehnte üa uner ist

(mindestens 25 Jahre) und in der demgemiiß die unterdessen verstorbenen nakide durch andere ersetzt
sind, stehen die Namen der noch Lebenden in der gleichen Ordnung wie in unsern Texten: mdr

_ .�. . ___ ·

: :
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Selibi, mar Eribi, mnar Su-pur- 'tRanammnl, wie für Clays (S. 53 b) Shu(?)-zu-buLr-dRammnn eben auf
Grund dieser Zusammenstellung zu lesen ist, und endlich Eriba-Niergal.

Für den Namen Sin-mzsteXir XIV 89, 15 bietet XIV 99a in Z. 40 o: m 'iltSamd-nasir KLMU
m i l*Sin-mus-te-[sir]; danach kann KI.MU nichts anderes bedeuten als ,in Vertretung von c, , änstatt',
,für', ist aber gewiß nicht ki-shum zu lesen (Radau a. a. 0.), sondern einfach das im Handwörterbuch
mit dieser Bedeutung verzeichnete ke(z)nt-; vgl. Delitzsch HWB S. 321 a, Muss-Arnolt HWB S. 394 a.

Dadurch daß nun Luckenbill die Angaben EN . .und TA . .. mißversteht, daß erferner nur
die' Glossen 'aus der Tafel herausschreibt, ohne um die Zahleniauf welche sie sich :bezieheni sich zu
küntrrai'n; daß er ferner diese Zahlen in die Glosse selbst hineinbezieht und endlich zusammen liest,
was nicht zusammen gehört, entsteht in seinen Bemerkungen eine sehr bedauerliche Verwirrung. Ein
Beispiel: In Z. 30 bietet die Liste in a 28 (Widder) und demgemäß in e die Summe 28; in f 27
(Böcke) und demgemätlß in k die Summe 27, die Gesamtsumme in 1: 55. Diese Ziffern sind also in
die Glossen nicht hineinzulesen, obwohl sie mitten in diesen stehen. Der ersten Ziffer (28 Widder)
folgt die Glosse: ,za-kir-ti satti 11 k"m; itu 68 akht (Z. 31) u ZLGA adi t2mi 28 ka drlArah-

samni silu'- z= a-kir-ti (s. weiter) des Jahres 11. Davon sind 68 gegessene und ausgegebene bis
zum 28. Marbegvan bereits abgerechnet.'

Der zweiten Ziffer (27 Böcke) folgt die Glosse: ,adi 11 .s iti u (Z, 31f) adi 16 za-kir-ti satti
11 kam; istzt 6 aklitu ZI.GA u 3 SU mala iUiacd szl' =s- darunter sind 11, die er fortgeführt (s. weiter),
darunter sind 16 za-kir-ti; davon -sind 6 gegessene und ausgegebene und 3 Tiere (SU s. weiter), wie-
viel er genommen hat, abgerechnet .. *:

Luckenbill liest die Glosse zur ersten Ziffer in Z. 30 nur bis d, schließt daran u ZI. G in. 31 a
faßt dann alch in 30e als Bemerkung zur Ziffer 28, die daselbst aber nur die Summierung der in a
bereits spezialisierten Zahl ist, schließt jetzt 31b-e: ,adi. umi . .. stlW ana worauf er gleich die
zweite Zeile der zur andern Ziffer gehörigen Bemerkung folgen läßt. Daraus ergibt sich seine Uber-
setzung (S. 306): Z. 30: ,28 (za-bit-ti), the inerease of the year 11, together with 68 ... and ZI-GA.
(Total) 28 delivered for salary (ak-lu), up to the 28 th of Arahsamna. In addition, 16 the increase
(za-bit-ti) of the year 11, together with 6 (paid) as salary and ZI-GA; and 3 hides, as many as he
received, he delivered.'

Was sind das nun für Tiere, die in unserer Liste zusammengestellt sind? Das besagen eben
die durch EN- =,darunter sind' eingeleiteten Glossen. In diesen werden die Tiere bezeichnet als:

1. §a i-ti-ku Z. 9, 18, 30, 42 (zweimal); XIV 99 Z. 35, 39, 42; 168 Z. 22, 36, 45, 50, Diese Bezeich-
nung steht neben Stieren, Widdern, Böcken und umfaßt, wie aus der negativen Bemerkung XIV 16.8, 34
hervorgeht, auch die weiblichen Tiere. Ferner beweist der Umstand, daß neben der besonders in
XIV 99 häufigen Angabe tl i-ti-i7z (Z. 6, 11, 20, 25, 51, 58, 61) berhaupt keine Tiere verzeichnet
sind, daß eigentlich zu jeder Zahl das Verbum itit zu ergänzen ist. itz. kann nun kaum etwas
anderes bedeuten als ,er hat fortgeführt' (Subjekt: hazannu). Danach enthlt unsere Tafel ebenso
wie die verwandten Urkunden Abgaben an den Tempel in Vieh.

2. Bfb MI. NI Z. 8, 10, 18; XIV 168 Z. 22, 33, 36, 45, 50; XV 199 Z. 26. Luckenbill liest:
,Bdb-mini' und übersetzt ,Gate of numbering', was von vornherein sehr: iunwahrscheinlich ist. Die
richtige Lesung ergibt sich aus dem Eigennamen Sa-bdb.MLNI XV 177, 7 (vgl. XV 198-36: Sa-babi-
NI.IB), den Clay S. 43 schon korrekt ,ha-bzbi-silli(ii) liest und der als Lokalname zu fassen ist
,Vom Schattentore'. Es m-uß also ein bestimmter Ort gemeint sein, wo ein großer Teil der Tiere
zusammengetrieben sein mußte. Zur Bestimmung der Bedeutung von bab'silli ist auch I R 27 Nr. 2,
31 ff von Wichtigkeit, wo es heißt: in« ali sa-ni-e ekcallca a-n-te l i-e a -sa-cn (32) ikisalldteme la üz-sla-

bar na-sa-ba-te-s'a (33) la ü-na´-sa-ah 7nusti bdb-zi-NA7I-sa (34) la i-ka-si-ir bab-gsa la i-pa-hi ,In einer
andern Stadt einen andern Palast wird er nicht errichten, seine Terrassen wird er nicht-zerbrechen,
seine Balken wird er nicht entfernen, den Ausgang seines bab-zi-NI wird er nicht verschließen, sein
Tor nicht sperren.' 1uss-Arnolt HWB S. 285 b gibt für Z. 33 die Ubersetzung ,die Mündung seiner
Kloake möge er nicht verstopfen'. Diese Auffassung scheint mir nicht im Sinne der Stelle zu liegen.
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Mehr hätte Delitzsch HWB S. 253 a, 258 a für sich, der Sg. Nimr. 17 vergleicht: bdb zi-i-ki ana mul-ta-

t-ti-ia ina sumneli bdbiszu apti ,Ein Windtor öffnete ich zur Linken des Palasttores nach meinem

Behagen' und vermutet, daß hier das Original etwa auch zi-ki-sa bieten könnte. Doch ist eine Ver-
wechslung von ni und ki wohl ausgeschlossen. Es ist aber vielleicht b6b zi-li- = bb silli zu lesen.

B4b silli wäre also wohl ein Raum im Hause, der erst noch einen eigenen Ausganlg hatte (msU),

vielleicht ein fensterloser (sillu Schatten, Dunkel), kellerartiger Raum im Palaste (Tempel), der

nach unseren Urkunden wohl als Stall diente! :Vgl. an silli Kerker Delitzsch HWB S. 94a

:unn:icL S-lJMAL M. sili elippit nach Delitzsch WB S 568b :,ein bestimmter Teildes Schiffes (der
dunkle innere Schiffsraum?)Š! Im Gegensatz zu den abgeführten Tieren (sa iti-Fu) stünden dann jene,

die von früher noch im Stalle sind.
3. tap-^cir tum Z. 10; XIV 168 Z. 22, 55; ferner XIV 99a Z. 10 und XIV 168, 55 sa pukkura;

ebendort sa badili u-pa-ak-ki-rzu-ni; XV 199, 26 ... sa mar Ahli u-pa(!)-ak-ki-ra. Entsprechend der
Bedeutung des Stammes 'p. in anderen Texten muß taplf.irtum wohl auch hier als ,reklamiert, zu-
rückgehalten, verstanden werden. Jedenfalls sind alle diese Tiere in der B.and der Tempelbeamten
und werden mit Recht zu den abgelieferten hinzugezählt.'

-Dagegen sind nach TA ausgesprochen nur solche Tiere genannt, die nicht mehr vorhanden sind,
vor allem aklu und ZI.GA. Ersteres bedeutet ganz gewiß Šgegessen, verzehrt' (nicht salary, wie

Clay und Luckenbill übersetzen. S. zu XV 25). Eine ähnliche Bedeutung hat auch ZI.6GA, das
mit letzterem meist zusammen steht. Besonders nach XV 197, wo Getreide das NINT.B-apta-

iddina für Nahrung von Menschen, Futter von Pferden, Eseln sowie zur Aussaat ausogeeben hat, in

Z. 16 als ZI.GA des YN. und ebenso in Z. 19 ähnliche Ausgaben als ZI.GA des Gimillum bezeichnet
werden, kann ZI..GA nur ,ausgegeben, verbraucht' bedeuten. Dieselbe Bedeutung hat dafür auch
Radau Early Bab. History S. 335 vorgeschlagen.

. Die Reihe Ig resp. die Reihen IIe und k geben die Summe der vorstehenden Zahlen; von II e+k

gibt III die Gesamtsumme. Ebenso sind die Ziffern auch vertikal addiert; nach I und II in A und B (Z. 13,
21, 34 und 45) sind die Gesamtsummen für lNIN..ANA.GAL und -TUR angegeben. Vgl. ferner die Teil-

summen in Z. 4, 7 u. 16. Dadurch ist es möglich, die Ziffern zu kontrollieren und fehlende zu ergänzen.

Die Reihe g des Obverses verzeichnet nach der Summe der Rinder noch Beträge von NI.NafN
-=hi.metu ,Butter' in gur und 7oa. Da die Zahl der .ka 5 (Z. 16) nicht überschreitet, kann das Maß

aus diesen Ziffern allein nicht bestimmt werden. Doch ergibt die Bestimmung sich bei Behandlung
einer anderen Frage.

Da ntimlich die Beträge in Butter den Ertrag der Viehwirtschaft darstellen, liegt es nahe, zwischen

der Zahl speziell der Kühe und dem Betrage der Butter eine Beziehung zu suchen. Doch ergibt sich
nur ein ungefähres Verhältnis von etwa 8 (Z. 3) -12 (Z. 14) Kühen zu 1 bar Butter. Vergleicht man

aber mit den Buttermengen nicht die Zahl der Kühe, sondern der Kälber in e+f, unter der vor-

läufigen Annahme, daß hier nach demr großen iiBAR zu 10 ka gerechnet wird, so ergibt sich folgen-

des überraschende Resultat: Es entsprechen in
Z. 2: 2+ 2 Kälbern 1 bar 10 ka Butter
Z. 3 2+ 2 ,, 1 ba 10 ..ca ,

daher in der Suime Z. 4: 4+ 4 2 bar 20 ka ,

Z. 5 23 8+20 2 pi = 120 ~a .also einem Kalb genau
Z. 6: 3+ 2 , lbar 2/ 2 a_ 122/21a 7, / ( )

daher in der Summe Z. 7: 31-+22 ,, 2pi 1 bar 2'/2 .ca = 132l/ ka

Z.14: 6+ 3 2 bar 2 /21 ka 221/ ka .
Z. l1 10+ 72 4bar 2/2 ka =- 42/o1 ka

daher in der Summe Z. 16 16 . 10 , I pi 5 a -= 65 ka ,

1 Die anderen selteneren Glossen sind zur Stelle besprochen.
2 So muß auf Grund der horizontalen (Z. 15g) wie der vertikalen Summe (Z. 16f) selbstverständlich für 8 der Kopie

gelesern werden.
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Diese ausnahmslose Beziehung, die schon durch jene Zeilen gesichert wird, wo Teile des bar
nicht vorkommen, und übrigens auch durch andere Urkunden bestätigt wird, zwingt uns auch in
Z. 6, 8, 9: 2'/o .ca 11/4 bar, das bar also wirklich zu 10 ka anzusetzen. Andererseits aber ist dies
Verhaltnis selbst höchst merkwürdig. Es beweist wieder, daß unsere Urkunde Abgaben und nicht
den Viehbestand verzeichnet, da bei letzterem eine so bestimmte Beziehung ausgeschlossen wäre.
Daß aber die Butter im Verhältnis zur Zahl der Kälber abgeliefert wurde, mag vielleicht darin be-
grründet sein, daß die Kuh nur ein Jahr lang, nalcdem sie gekalbt, gemolken warde, so daB die
Zahl der: Kälber im allgemeinen = der der milchgebenden- Kiihe wäre. - --. ^ :

-- Auch auf dem Revers sind die Beträge in Wolle von der Zahl der Schafe, respektive Ziegen
abhängig. Und zwar entspricht hier sonderbarer Weise Widdern, Schafen, Lämmern, bezügrlich Böcken,
Ziegen und Zicklein je das gleiche Gewicht Wolle nimlich:

in Z. 23 : 291 Schafen 2 Talente 251/2 Minen = 1451/2 Minen Wolle
Z. 24 73 » ;361/2 77

Z.25 113 ., 561/ 7 ,

Z. 27 :!07 3 , s -
Z. 28 125 l1 Talent 21/2 Minen 6212 , ,
Z. 30 28 14

Z. 32 : 202 , l Talent 41 Minen 0 101
Z. 34: 939 7 Talente 49 /2 Minen -469i / , " also einer Schaf

- genau 1/alfB{iZ. 35 95 7 47 1/ gena ne
Z. 36 30 15
Z.7 99 , 491/2
Z. 38 110 55
Z. 39 49 . 241/2
Z. 40 20 10 7

-Z.42: 112 56 " ,

Z. 45: 515 , 4 Talente 171/ Minen = 257'/2 ,' ,

Ebenso entsprechen in
Z. 23: 41 Ziegen 10 3inen 15
Z. 24 : 71 173/, n

Z. 25: 93 „ 23 15
Z. 27: 34 , 8 1/
Z. 28: 120 ,, 30
Z. 30: 27 ,, 62/1 „

Summne Z. 34 376 , 1 Talent 34 Minen = 94 ,

Z.35 :17 , ,, 422/3 , 5
Z. 36 25 6 " 15

Z. 37 : 3 91 „
Z. 38 118 29i/ 7 »
Z. 30 2 :2 5
Z. 40 149 37 " 15
Z. 42 00 » 5.0 5

Summle Z. 45 722 ., 3Talente li/ine= iO l

Auch diese Beziehung bestätigt sich in anderen Urkunden; vgl.
ferner, daß die Zahl der mäinnlichen und weiblichen Jungen fast stets

Für 4T der Kopie 1. «TSTT
Denkschriften der phi .K. 55. Bd. 2. bh.
1Denkschriften der phil.-hist. K1. 55. Ed. ". Abh.

.ekel. Wolle

; 1

7 n7

7? , / '. 7
' 7

» 77

:1

zu XIV.48.
die gleiche

also einer Ziege
genau 1/ Mline

Bemerkenswert ist

6
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E inzelbemerkungen:

Z. 1: lil; ergänzt nach dem Sinn und XV 199, 1: zum Zeichen s. Clay XIV S. 21. Daselbst

sind auch LID.GA = litt;u izbi ,Kuhlkalb', SUR. GA - biru sizbi ,Farren' besprochen. Die Gleich-
setzung Clays von SUR (sonst bhiru ,Jungstier') und alpu (GUD) scheint mir nicht berechtigt.
Vgl. XV 33, wo neben 2 alpu (G7UD) 3 SUIR als etwas verschiedenes gezählt werden. 1 Die Jugend

des Tieres wird hier ebenso doppelt bezeichnet wie auf dem Revers: puhadu (nicht imnmeru) NIM

etZc., s. zuÜ Z. 22., . ; ; -:: - :.; - -- ' '"* ;* ;- -

Z. 5c: adi 1 sul!.ma-nu ,darunter ist eine (3-jährige Kuh) als Geschenk'. Vgl. zu Sulmranu XIV

168, 15, 16,23; XV 199, 15, 21. Die Bedeutung, die aus anderen Texten längst festgestellt ist

paßt auch hier sehr gut. Außer den festgesetzten Abgaben der Viehzüchter erhält der Tempel auch

hie und da freiwillige Geschenke; NIN.IB-apil-idia, nach Meissner G. G. A. 1908 S. 141: ,N. gibt die
Antwort an meiner Stelle'.t . r--- .

Z. 6i: m iluIlN.JIB-mu-tir-'l Clay liest hier NIN.IB-mu-tir-stu, in B. E. VIII S. 60 a aber, wo

der Name mit NIwr.IB-mu-tir(-ri)-gi-mil wechselt: NIN.JB-rmutir-ginmil(li). Das dürfte aucl hier das
Richtige sein.

Z. 8. ,4 3-jährige Ochsen; 14 2-jährige Ochsen im bdb-silli, 2 Kühe' dazu Z. 9-10: ,darunter

sind 3, die er fortgeführt hat, darunter ist 1 reklamiertes, darunter sind 14 2-jährige Ochsen tim
bab silli vom Jahre 11, darunter sind 2 Kühe, ferner (u) sind 5 Ausgegebene, wieviel er (der
hazannu) genommen hat, (bereits) abgerechnet'. u hat hier die pragnante Bedeutung ,auch, fernerC

Z. 11. ,10 6-jährige Ochsen zum Tragen des iskarzt (vgl. S. 9 f) des ri:k'Z und KAZ.ID.DA in
der ,Hand"des Samaas-nadin-ahhe. Z. 12. 14 6-jährige Ochsen zum ditto ... in der Hand" des flu-

aha-iddina.' Diese Bedeutung ,in der Hand' (= Verantwortlichkeit) hat kät gewiß und sie erscheint
auch hier am passendsten.

Z. 17: -15 6-jiährige, 4 5-jährige, 20 4-jährige, 9 3-jährige, 23 2-jährige Ochsen, 12 Kühe;

[Summe:] 83; Jungochsen (hbre) nakamtzatu des rn1 Idt nanni-Samlas in der Hand des Enlil-bel-ni.e-s

Dazu die Glosse

Z. 18--19: ,Darunter sind 55, die er fortgefiihrt hat, darunter sind 11 Kühe, darunter sind
14 2-jährige Ochsen im bab silli vom Jahre 11, darunter sind 2 4-ijhrige Ochsen und eine Kuh,
die in IKar-bel-rnätäte reklamiert wvurden; davon sind 16. SU.RIG.RIG.GA, wieviel er genommen hat,

abgerechnet. nakamntzm ,Angehäuftes, Besitz' scheint hier doch wohl ein Ausdruck für Abgabe zu

sein, wie die erklärende Glosse zeigt. In diesem Falle ist mar Idinanni-Sanmas ein nakidu und viel-

leicht mit dem in 168, 42 genannten mdr I. identisch.
16 SU. IG.RIG.GA. SU bedeutet hier wie an mehreren andern Stellen in Clays Texten nicht

maJku ,Haut'. Wir erwarten hier eine Angabe über die Verwendung von Tieren, die nicht ab-

geliefert wurden. Vgl. ferner XV 432, 11: 1 pi (Gerste)' kturmat 20 SU GUD aml'saskkape'me ,Futter
für 20 SU lRinder der Schuhmacher'. HIier scheint SU geradezu Determinativ (-=-zumrut ,Körper'>
,Lebewesen') für GUD a=iiu zu sein; XV 168, 13 ana SU.Ä1MES, vielleicht auch Z. 22 7kurmut SU,
wenn nicht besser kurm?7assu = kurmatsu zu lesen ist. Ganz eindeutig ist aber XV 181, 17, wo
6 Widder und 3(!) Schafe in der Summe als 9 SU.M1ES bezeichnet werden. SU hat also auch die
allgemeine Bedeutung ,Tier'' und wird in diesem Sinne auch als Determinativ verwendet.

RIJG.RI2G.GA (vgl. BKadau E. B. History S. 336) scheint hier nicht gefallene Tiere zu bezeichnen,

vgl. XIV 132, 3f: ;RIG.R2IG.GA qki. -mes a-a ?nahri ili is-btu-ru was . .die Viehzüchter als RIG.-
IG. GA vor die Gottlheit sandten'. RIG.RIG.GA hat vielleicht ebenso wieZl. GA nur die unbestimmte

Bedeutung ,Ausgabe'.
Z. 20. ,12 Ochsen SG.GrJD; darunter sind 4, die E. im Jahre 10 des Kadasmanturgzt (also

vor einem Jahre!) denm Pe.TE.SI N. gegeben hatte (!), in der Hand des E.' Die Rinder sind offenbar

Die von Clay XIV S. 22 gemeinte Belegstelle fiir SUTL = alpu konnte ich nicht finden; ein SXV Nr. 183 gibt es iicht.
t J
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zurücklgegeben worden, darum werden sie wieder als Tiere des TempeIs gezählt und sind wieder in
der Hand des E. -

SAG.GUD; Luckenbill (S. 305) verweist auf Reisner, Telloh, Wörterverzeichnis. Näher liegt der
Hinweis auf C. H. Col. 22, 5f: szim-ma a-wi-lum ,SAG.GUD i-gur, wo SAG'GUD eine Art Rinderhirt
sein könnte. Doch muß hier eine Bezeichnung für die Rinder selbst beabsichtigt sein. Vgl. aber
GUD.ZUN. SAG.GÄ bei Ranke, B. E. VI 68, 9. Auffällig ist, daß die als SAÄG.GUD bezeichneten

Ochsen stets als Besitz von PA.TE.SI erwähnt werden; vgl. XIV 56a, 4; 99, 44-46,

:- Z. 22.: Z- NlTI nach puaclu puattu' vgl. Clay XIV, S. 26, Annotation zu 48, 3, ider N.l
wohl mit -Recht als Aquivalent zu GA sizbu auffaßt und puhiddu sizi-ib- (Pinches P..B.IA. 1896,

S. 252) und LU.NIl f= gukkallu ,Mutterlamm' vergleicht.
Z. 30: za-_-tti. Luckenbill liest: za:bit-ti (!), was er mit si(!)-bi-e-ti, Z. 32, identifiziert und-

allerdings mit Vorbehalt - übersetzt: ,increase'. Mir ist folgende Annahme wahrscheinlicher: Das
fragliche Wort wird Z. 30, 31 und 43 (zweimal) nur von Widdern -und Böcken gebraucht; deshalb
schlage ich im Hinblick auf das aram. qpn, das speziell Widder bedeutet, die Lesung za-kir-tum vor.
Rein graphisch wären für das mittlere Zeichen wohl auch noch k/g, iit 'iim ,rin, hablpi eventuell auch
si möglich; unsere Lesung wird aber dadurch bestätigt, daß dieselben Tiere in Z. 42o als LUfU =
immeruz zikaru ,Hammel' bezeichnet werden. Vielleicht mag aber LZ.UU == zakirtzum hier noch
einen spezielleren Sinn haben. Darnach übersetze ich Z. 30-31 a-e: ,28 "Hammel" vom Jahre 11;
davon sind 68 bis zum 28ten Marhes'van verzehrte und ausgegebene abgerechnet.' Z. 30-31 f--o:

,27, darunter sind 11I, die er fortgeführt hat, darunter sind 16 »Hammel' vom Jahre 11, davonsind1 6
verzehrte und ausgegebene und 3 Tiere, wieviel er (der hazannuz oder nal.idu) genomnmen hat,
abgerechnet.'

Z. 32. kir-bi-e-ti; auch hier ist das erste Zeichen eher kir als si (Luckenbill: si). kirbEti ist

pl. zu .irbitt& ,Flur' Delitzsch HWB S. 595a und vielleicht Ortsname wie das gleichbedeutende Ta-
mirtum X.V 102, 11; 149, 25. Zu Kirbetum als Ortsnamen vgl. Hommel G. G. 0. S. 387 A. 1. ber-
setze: ,202 (Widder) aus K. vom Jahre 10 u. 11.'

Z. 35 k ist die Zahl (171) um 10 größer, Z. 37 e (99) um 1 kleiner als die wirkliche Summe;
der Fehler ruß bei den Teilbeträgen liegen, da die Summe durch l gehalten wird.

Z. 42 a-e: ,112 (Widder); darunter sind 92, die er fortgeführt hat, darunter sind I21 ,Hamm el'
vom J. 11; davon sind 16 kistbu (Totenopfer??) uInd 14 Tiere, wieviel er genommen hat, abgerechnet.'
f-k: ,200 (Böcke); darunter sind 20 ‹Hammel" vom Jahre 11; ferner (üi) sind 37 Tiere, wieviel er

genommen hat, abgerechnet.'
Z. 47: ,Zahl der Rinder und des Kleinviehs der NINl.ANM.iEIS' vom J. 11 des Kadas-

manturgu.'
Zu Nr. 22 B. E. XIV 89. Z. 3 za-iz-tiu (r;:) ŠAnteil' ohne Kontraktion wie im Verbum II.

Luckenbill S. 306, Anm . S. za-kdar(?)-tum. Diesen Irrtum hat auch Radau B. E. XVII, S. 83, Anra. 13

offenbar von L. tibernommen. Die richtige Lesung, aber unrichtige Auffassung hat Clay XIV,
S. 34, Anm.
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II. ABHANDLUNG: H.ARRY TOROZYNEnR.

Diese Inschrift ist leider nicht wie die vorige .vollständig erhalten und darum auch in ihrer.:
Anlage nicht so klar wie jene. Wie die Nennung des Jahres 11 in Z. 22, 36 und öfter, des Jahres 12
in Z. 33 im Vergleich mit den Eigennamen Irnm-gu-NlIN.IB, Rabd-sa-ltTeral (z. B. Z. 39) beweist,
stammt die Urkunde aus dem 12. Jahr des Kadalmanturgu, also aus derselben Zeit wie XIV 99a.
Danach muß sie Einkünfte aus anderen Orten verzeichnen; dementsprechend sind auch die Namen
der naklide, hazanndte und des bisu von denen XIV 99a durchwegs verschieden und aus dem-
selben Grunde kommen auch die termini NIN.AN.GAL und TUR hier nicht vor (s. S. 36). Ist
iunsere Tafel also -eine örtliche Fortsetzung der vorigen Inschrift, so ist ;zu erwarten, daß die ersten
sechs Vertikalreihen (ebensoviel wie in XIV 99a) gleichfalls l1t LID.GAL, LID.MIU3, LID.JfU2,
LID.GA und SUR.GA überschrieben waren. Dies wird dadurch bestätigt daß auch hier zwischen der
Summe der Ziffern in e + f und den Betrigen in Butter (in h) dieselbe Beziehung besteht wie in
XIV 99a. Es entsprechen in:

Z. 11: 2+2 Kälbern 1 bar = 10 ka Butter
Z. 12: 2 +1 71/2 c
Z. 13: 5+-1 1 bar a 5 ka - 15 .ca ,
Z. 14: 2+1 . 71/2 a „ 1
Z. 15: 5 +5 , 2 bar 5 ka 25 ka ,

Z. 16: 3+ 1 , bar = 10 ka
Z. 18: 4+4 , 2 bar - 20 Ica

Summe Z. 19: 96 74 ,, gur 2 pmi 5 aa = 42S5 I A ei
Z. 27: 9 15 1 pi = 60 a a nau 21 a
Z. 28: 5-+2 1 bar 71/2 7ca 171/2 a , 2

Z. 29: 3+2 , 1 bar 21/2 .;a = 121/2 a
Z. 30: 3+3 , 1 bar 5 ka = 15 : a ,

Z. 31: 6+4 , 2 bar 5 ka - 25 ka 1
Summe Z. 32: 26+26 , 2 pi 1 bar 130 ca ,

Z- 41: 5-5 2 bar 5 a ka = 25 .ka ,9
Z. 42: 2+2 n i bar 10 a

Z. 47: 4 +4 - 2 bar = 20 ka

Die siebente Reihe gibt die Summe von a-f und ist von der niichsten (himetu) durch eine Linie
getrennt, die in XIV 99a fehlt.

Vertikal zerfiillt die Urkunde in die eben besprochene große Rinderliste Z. 1-51 (A) und eine
am Ende unvollständige kleine Tabelle über Esel und Eselinnen (B). Da die ganze Tafel aber bereits
für A liniert war, mußte der Schreiber, um für die einzelnen Tiergruppen von B Platz zu gewinnen,
die Reihen b, c, e und f teilen. Dadurch kam die Summe wieder wie in A nach g; die Reihe h (in
A Butter) mußte freibleiben.

Die horizontale Gliederung von A wird durch Z. 20 durchbrochen, wo für die folgenden Zeilen
eine neue Uberschrift gegeben wird: 5-jiährige, 4-jährige, 3 jährige, 2-jährige Ochsen, Kühie.' Doch
bezieht sich diese nur auf Z. 21-24, da in Z. 25 i die vorstehenden Tiere (in b-e) sämtlich wieder
als Kühe bezeichnet w-erden: LD.AZAG.GA.

A ist wieder in picrte geteilt, vgl. Z. 26, 46, 51. In Z. 26 heißt es pihat hazanndtl ,Verwal-
tungsbezirlk der (in den früheren Zeilen genannten) Stadtvorsteher'; wahrscheinlich wRar zur Zeit
die Stelle des pihIdtu unbesetzt. Auch in Z. 51 ist der 7azannu IRatba-s-aNergal (vgl. Z. 47 und
48 k) gleichzeitig pihadt. Nach den Angaben aus jedem Bezirk ist eine Zeiie zur Summierung der
Zahlen bestimmt, aber nur in g ausgrefillt. Nach oben fehlt an der Tafel, wie die Summe der
Butter in Z. 19 beweist; nur die leicht zu ergänzende Uberschrift. Auch auf der Rückseite am Ende
dürften dementsprechend nur wenige Zeilen fehlen. Dafür spricht auch der Umstand, daß die Liste
Z. 52 ff in die Linierung des ersten Teiles hineingcezwäilngt ist (s. oben).
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Das Maß läßt sich hier nicht nur aus der Beziehung zwischen Käilberzahl und Butterinenge
sondern auch sclon aus einzelnen Zahlen und der Suiinme in Z. 19 h bestimmen, wo 1 gur I pi
I bar+55 ka -= i gur 2 p 5 a a, daraus 1 bar = 10 ia.

Z. 15, b-c: ... ,welche vor dei (- zur Verfügung des) pihcttuz statt (sa) der Jungochsen sind.'
Vielleicht ist vorne nach der fehlenden Ziffer noch ,adi x sulrani' ,darunter sind -x Geschenkte' zu
ergiänzen. Dann würden danach die Bemerkungen in e und f: Šdarunter 1 ditto' und die Angabe in
k-1 zu verstehen sein: ,Geschenkte vom 6ten bis zum 9ten Jahre.c Über ina ptn pihati s. zu Z. 23.
i- .Z. -1_617 b-'c: ,.:.. 10; darunter 5 Gceschenkte [. .. die Irtm-U^\ NINJIB empfangen wird.

. -Z 16-17 i-l: IReklamiertes, das die ba(?.)-dt-li reklamiert haben, und Rinder des Ina-Ekur-
balatu. Die Namentafel ist in einem Tongefäß niedergelegt.' baa-du - li jedenfalls ein Titel, vgl.
Delitzsch HWB S. 167; Muss Arnolt HWB S. 149. (GI)GUR ist nach OLZ 1908, 316 (vgl. Meissner
SAI Nr. 10294) = GIM. AL pisannu, GI.GUR.I MA also pisan titi ,Tongefäß'. Gemeint sind die
Tonkisten, in denen noch heute die Tafeln gefunden werden, und von denen es Jer. 32, 14 heißt'

°" :T I . . . ~' ·8: ;t · -~1 .- '- T ·:- ~ .. ?

,Nimm diese Urkunden... und gib sie in ein Tongefäß, damit sie sich lange halten.' kamasu sonst
,beugen' oder ,niederwerfen', ähnlich abgeschwächt wie nadü ,werfen', legen'.

Z. 18 i: ,Reklamiertes vom Meerlande (?). Luckenbill ebenso: ,sea country'. :

Z. 21i: ,60; Aufgehäuftes -des Z.' Dazu bildet Z. 22 die Erklärung: ,darunter sind 6, die er
fortgeführt hat, darunter sind 51 im bdb silli vom Jahre 11, darunter sind 3 Reklamierte des mdr
.Ina-Ektr-bala-t2 vom Meerlande, welche mit (den)' Kühen aus Suri genommen wurden. Die Küihe
wurden dem Ibnutu (na.idu, vgl. Z. 16) für den pihdltu [gegeben]; die Namentafel ist in [...]
niedergelegt.'

Z. 23: 7' große Kühe, 1 Kuhkalb, 1 miinnliches Kalb, die zur Verfügung des pibatu sind, statt
der Jungochsen [. . .], in der Abrechnung des Jahres 11 zur Gesamtsumme (gam-ri-su: Lnckenbill:
mi(?.)-ri-shu) der Geschenkten' hinzugefügt wurden; davon sind 100 Jungochsen- darunter 30 vom Meer-
lande, die [ ] im Jahre (?) [ ] geimäß der Urkunde dem König gab - davon sind 3 Jung-
stiere, die zu dem Vertrag (des pihdtzu?! hiiizugefügt wurden, davon 1 gegessenes (Tier) und 8 Tiere,
wieviel er genommen hat, abgerechnet.' Diese 9 Tiere sind dem pibltuz statt einer Herde, die haupt-
sächlich aus Jungochsen bestand, geblieben, wie die Ausgaben beweisen. Danach ist Šsa pan pidti
s'a aI2pbir7' höchstwahrscheinlich zu verstehen: ,die dem pizdtz als Preis für Jungstiere zur Ver-

-:fügung stehen.' riksu ,Vertrag' und ,vertragsmäßige Zahlung' = Gehalt des pihdtzu?'r

Z. 25: Hier. entspricht einem Kalb in c eine Buttermenge von 5 ka (für 21/2). Wahrscheinlich
sind aber die Ziffern in dieser Zeile um eine Reihe nach links geschoben, was nach der Unter-
brechung der Liste in Z. 20-24 leicht möglich scheint.

Z. 25i: LID.AZAG.GA = late elldte Šweiße Kühe'.
In Z. 26-50 steht nach demn Namen des hazannu noch die Bemerkung "i't ,rX, wonach die Tiere

unter Verantwortung eines höheren Beamten (Z. 26-31, 34, 41: Lultamrutu; Z. 36-38: Irim-su-iNJN.
IB: Z. 44: ties pihdtu Binna-Giula) stehen.

Z. 33: ,1 3-jährioger Ochs t1tak:tu (<pns, also = Abgeliefertes?), des ?NII:.B-tbni ., d der de
Tafel des Jahres 10 verzeichnet war, 1 2-jährige Kuli des Taribu, ditto (worauf zu beziehen?), die in
der Tafel ditto (= des Janres 10 verzeichnet war) in der ,Hand' des Humbanapir im bab sill, vom
Jahre 12.' Die Schreibung DUP. SA R4.A ist vielleicht für die Frage, ob auch sumeriseh a gelesen
werden konnte, von Interesse.

Z. 34: ,3 g'rofe Kühe, die in der Tafel des Jahres 10 unter dem Nmmten des Kunntunu ver-
zeichnet, dem litskzt-n7adin-stumi anvertraut, im Jahre 11 nicht fortgeführt worden waren und die
ana esiri Jamnu unter Garantie des Lultamrutu (vgl. Z. 26) genommen hat.' ana esiri bedeutet

A uch hier wie in XIV 99 a (vgl. S. 7 und 38) werden Ghlaltzahlulgen aus deni n ä i u ic l e n Tieren bestritten, und
der Rest wird zum Teil für weibliche Tiere urmetauscht.
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liier vielleicht wirklich ,zum einschließen' ,behüten'. .Daß es keine Ausgabe bezeichnet, beweist der
Umstand, daß 4 Kühe ,esirti' in Z. 43 zu den Empfangenen hinzugezählt sind. Ebenso stehen XIV
·132 die Tiere ,sa aina esiri k:unnuf' den Ausgegebenen enber. XIV 131 erden in Z. 1-20 Tiere
als esirtutf (Z. 1 17) der nazide von NIN.AN.GAL aufgezählt. In Z. 21-24 werden im Gegensatz
dazu die anders verwendeten Tiere angegeben. Z. 21: ,33; KINl.SIG (naptrin) 3 i2mi(-mi,) adi

EIL . .' ,33; naptamn für :3 Tage, darunter 5. '.. Z. 22: J5 Siru 'i-4u i-si-' ] Fleisch,
-1est des bisS'2 : -Z. 23,3. - des EsimtUm. .....- -

-- Z. 35: ,4 3-jährige, 13 2-jährige Ochsen, 3 iKhe; Summe: 19.' Der Schreiber hat sich in der
Summe 'um 1 geirrt; die Glosse bestätiitt die Richtigkeit der Einzelziffern Z. 36: ,darunter sind 10,
die er fortgeführt hat, darunter sind 3 Kühe, darunter sind 7 2-jährige Ochsen im bab silli vom
Jahre 11; davon sind 11, die an die sutape im Jahre 11 Irim-stm-NIN. IB verteilte und 4 Tiere, wieviel er
genommen hat, abgerechnet'. adi 3 LID: nach der Ziffer in Z. 35 ist für { gewiß ! oder TT zu
lesen; Luckenbill: ?isten (f. adi) a-lit. Der Name Isassi-pzila-su wohl ,er ruft den Gegenstand seiner
Furcht (seinen Gott) an'- fehlt im Verzeichnis. sutapu sonst = nh. qnr ,iKompagnon, Gesellschafter6
hier ein Beamtentitel, vgl. XV 73, 5; 132, 21 und Radau B. E. XVII 11, 18; 42, 8 (von Radau beide-
male ubersehen). In Z. 50 steht parallel a-na PA.TK.SI.

Z. 37: ,20 Ochsen SAG.GUD von ha rpi der PA.TE.SLt har-bu XIV 56a, 4, 6; 118 9; XV
100, 4; 144, 7 10; har-bi XIV 99, 44, 45, 46; XV 199, 29 steht in unsern Taten häufig mit PA.TE.S
zusammen und scheint der Titel einer bestimmten Klasse derselben -zu sein. Radau: bespricht .dieses
Wort B. E. XVII[ S. 130 und nimmnt dafür die Bedeutung ,harvest= hebr. P-j an. Aber abgesehen
davon, daß XV 100, 4: 93 iar-bub in der mit MU.BI.IfM überschriebenen Reihe steht, also gewiß
Personen bezeichnet, läßt sich der Beweis für diese Auffassung gerade aus den Radau'schen Texten
erbringen. Daselbst 39, 11 ff heißt es: -u har-bu sa nmBu-ur-ru-ti sa ina ta-ni-ir-ti Ha-am-ri za-ku
dul(-ul)-la ul i-bu-z' und der harpu des Burrttu, welcher im Gefilde von Ham r Besitzrecht hat,
hat die Arbeit nicht getan' (Radaus IJbersetzung der Stelle S. 128 ist verfehlt). Parallel dazu heißt
es gleich darauf Z. 17: ut sadbe Sa be-l-ia dul(-ul)-la [ .. . und die Leute meines Herrn haben die
Arbeit [ .... Ebenso steht auch 11, 18 'arp in einer Peihe zwischen sutap' und sabe, kann also
1nuI Benschen bezeichnen. An dieser und anderen Stellen steht voller harptu di-e-mi. Damit verglichen
wird eine Stelle in unseren Texten klarer. XIV 114, 4 heißt es 6 gut Gerste , sa ha-rap di-e-mi
i-din[-nu' ,welche der harpu di-e-mi gegeben hat'. Danach muß harbu ein Beamtentitel sein.

Z. 38: ,6 ditto (= GUD.iSAG.GUD) der sutap e.
Z. 39: ,19 Jangochsen im Jahre 11; darunter sind 13, die aus der Hand des Buznnas-Gula und 6,

die aus der Hand des Raba-sa-Nergal Irinm-su-NIN.IB empfangen und'1 den zutape (seil: gegeben hat);
(Summe:) 19. In der Hand des IriZn-u-NIN.IB.' Wenn nach dieser Angabe Iritm-sit-NIN.IB von
Bunna-Gula und Rabc-sa Nergal Vieh erhalten hat, so muß dasselbe bei den letzteren als Aus-
gabe verzeichnet sein. Wirklich heißt es auch vom Vieh des Bunna-Gula Z. 45 istu 13 ana
sutape Irti-su-NINV.IB uzaizt . .. suhi ŠDavon sind 13, die an die sutape I. verteilte, abgerechnet'
und vom Vieh des Rabd-ca-ergal Z. 50: ,istu 6 ana PA.TE.SI.ME ina satti 11 tamirm-Su-.NATBlB
uzaißztu ,davon sind 6, die ani die PA.TE.SI im Jahre 11 I. verteilt hat, (abgerechnet)'. Dies bestättigt
wieder die Richtigkeit unsreer Auffassung der Glossen nach TA. Ferner ergibt sich daraus, daß die
Angaben, den PA.TE'.SI oder sutapge seien Tiere ,gegeben' worden, nur von leihweiser Uberlassung
derselben zu verstehen sind. Der Beamte, der sie ihnen gegeben, in diesem Falle IrHm-su-NrN.l'B1

haftet für die Rückgabe: l/-st 1. Wie jetzt auch klar wird, steht ana sutape Z. 39 für sutcae (Z. 45)
und PA. TI.SI (Z. 50), was die Verwandtschaft beider Beamtenkategorien noch näher bezeugt. 3Man

sieht ferner daraus, daß Z. 44 wirklich B'u-iiu-nIal [Gzua] ergä,nzt werden muß. Aulch die Stelle
Z. 46 felilt in Clays Eigennamenliste.

Z. 42: ,5, daruntier 1 zur tHtung (esirti); 3, darunter 1 ditto; 3, darunter 2 ditto, 2 (Summe:) 13' dazu
_~~~~~~~~~~~~~. .

Eigentlich: ,nachdem er empfangen . .. gab'. Doch wiäre die Übersetzung so zu Iumständich..
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gehört Z. 43: Šdarunter 4 zur Hiiüng, die in der Tafel des Jahres [ ] verzeichnet waren, davon sind
3 2-jihrige Ochsen, die . . [ . . . abgerechnet]'. :

Z. 44: ,... (Sunmme:) 9' dazu Z. 45: .darunter sind 4, die er fortgeführt hat, darunter sind
3 Kühe, darunter sind 2 im bMb silli vom Jahre 11; davon sind 13, die an die gutape 1. verteilt hat
(vgl. zu Z. 39) und wieviel er genommen hat, abgerechnet'.

Z. 48. Rigim-ilu [Ramamn]. Donner ist stitndiges Attribut des Rammran (Addu), daher die Er-
gänzung ziemlich sicher.

:-. Z.: 49: ,... (Summe:) 8'. Dazu Z. 50: :,darunter sind 6. die er fortgefihrt hat, darunter ist
l Kuh daruünter ist 1 2-jähriger Ochs im 6b silie vom Jahre ; davon sin :6, die an:die PA.TE.S
im Jahre 11 Ir7im.s.ANIN.IB verteilte, (abgerechnet)'. :

Z. 52: ,Große, 3-, 2-, 1-jährige Eselinnen, 6-, 5-, 4-, 3-, 2-,1-jährige Esel; Summe; Viehzüchter,
Stadtvorsteher, bisi. :.

Z. 54: Kt-zb-bu; die Stellenangabe fehlt bei Clay S. 46.

Z. 55: ] die im Jahre 1(?) reklamiert wurden (fem.), die Namentafei ist in [ : :: :

Z. 58: ,die den zu-ha-ri-e (?) übergeben wurden, .. die Ntamentafel wurde im Haus der
Reisesäcke niedergelegt'. Zu s(z)urhare vgl. Schorr Altbab. Rechtsurkunden II S. 58, wo D.. . tMüller
dafür die Ubersetzung Agent, Sachwalter vorschlägt.

Nr. 24, B. E. XIV 99. Text umstehend.

Auch diese Tafel starmt, wie die Erwähnung des 11. (z. B. Z. 20), 12. (Z. 43) und 13. Jahres (. 42)
des Königs Kada.smaintztrgu beweist, aus ungefähr derselben Zeit wie X:IV 99 a und XIV 168. Auch,
hier zeigt der Obvers dieselben Vertikalreihen in a-ll, die Reihen aber, wo die Namen der Beamten
verzeichnet waren1 sind -weggebrochen, ebenso auch ein Teil der achten Reihe, welche die abgelieferte
Buttermenge angab. Vertikal scheint der Obvers in zwei Teile (entsprechend zwei Verwaltungsbezirken,

.pikhdti), Z. 2-20 und Z. 21-32 gegliedert zu sein. Z. 20 und 32 geben die Summe der Tiere aus
einem Bezirk (pihatz)).

Die Buttermengen - für welche die Ziffer leider nur in wenigen Zeilen erhalten ist- sind hier
nicht von der Zahl der Kälber abhängig. Der Umstand aber, daß auch hier sämtliche Beträge Viel-
fache von 211 1Za sind, beweist, daß sie auch hier durch Berechnung sich ergeben haben. In vier
(von sechs) Fällen läßt die Art der Bereclhnung sich noch nachw-eisen. Es entsprechen in

Z. 8c-f: + 5 + 1 + 1 Tieren: 3 bar 30 kal .
Z. 9c-f: 1+2+1+2 , 1bar 5 a 15 a enem alb, aber auch eier

Z. 14c f: 2 1 :, bar = 0
-3- oder 2-jährigen Kuh genau

,Z. 14c-f: 2+ +1 „ l Bc2r + 10 7
Z. 17 c-f: 1+1 _ , i 2! ka '

Der Revers gliedert sich in zwei Teile, Z. 33-49, eine Liste von Ochsen, und Z. 50-67 iber
Schafe und Wolle. Ein festes Verhältnis zwischen der Zahl der Schafe und dem Gewicht der Wolle
ist nicht nalhweisbar, zudem sind die ZiTfern vielfach gewiß unrichtig (s. weiter),

Z. 1. ,Zahl der Rinder und des Kleinviehs, welches Enlil-['.
Z. 3f. £ Y nach der Sulmine in g und Z. 21f zu zu ergänzen..

Z. 6. ,er hat nicht fortgef'ilrt', ebenso Z. 11, 25, 26, 27, 58 59, 61. Da in allen diesen Zeilen
Zahlen von Tieren überhaupt fehlen. sind diese dort, wo nichts anderes angegeben ist, auf fortgeführte,
d. h. abgelieferte Tiere (sa itiVt) zu beziehen. S. oben S. 39.

Z. 16: ,im Jahre 11 des Idasmantutrgu - darunter sind seine Rinder- w*urde in Nippur ge-
funden'?, ittanmar - iittamma2/ r IV von amiara. Der Satz ist nicht vollständig und darum unver-
ständlich.

Z. 22 b: ,6'. Dazu Z. 23: ,darunter sind 3 große Kühe und eine 3-jährige Kuh des llu-ma-ahi,
darunter ist eine große Kuh und ein Kulhkalb des Ami [... Die Glosse beweist die Flüchtigkeit der
Aufzeichnungen in dieser Tafel, dat hier auch eine 3-jarige Kuh und ein Kalb unter die großen
Küihe eingetragen erscheinen.

Denkschriften der phil.-hist. Kl. 55. Bd. 2. Abh7
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Obvers. (Rechts abgebrochen.)

mi-nu LID.GUD.ZUN ü 'U.LU.ZUN d c iltuEn-lil [

[La LID.GAL LID.IImU LID.MU [2] LID. [GA-] ISUR.GA] f'U.NIGINj /NLNUN]
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l 27

11

6

4

21

6

4

7

i-7a datti 11 ze.am

3

25

9

286

6

,adi 3 LID. GAL

6 LID.GAL

16

5

- Gi-mil-lum

87

b

25

14

0

5

10

1

5

tur-gu a-di LID.

7

82

SL ,lu-dl ma -

1

6

pi 41u-ma-a-ti

41

30

16I .
~~^ .~ ~

1

i

1

GUD.ZUN-u .i-

6

2

71

a-hi adi 1 LID.

2

14

i-na

19

c -£ d

26 ;210

6 102

2 40

1

2

8

. t ul t-ik

28

12

ut i-ti-ik

50

17

na a, Nippuri it-ta-an-nma-

!5

S6 4

_ 20

vug i-ti-ik
44 1574'

112

GAL h. 1 iLID. GA M6 "nA- - -- -r-~~~~~~

j ul i-ti-ik

; u

5 bar 21/2 .ka
. ..... :..

3 bar

1 bar 5 ka

1 ar

r [

5-ka

4 bar

ni [

6 LID. GUD.Ü ZUN ki-mu [

l 2 .1

, 15 - , .171

GI. GURf IM.MA 4am-n-at

l 17
i

e

i126

f h

Z. 31: ,Giomilum hat (die Tiere) übernommen; die Namentafel ist in einem Tongefäß (s. S. 47)
niedergelegt'. isira steht in unseren Texten oft (z. B. XIV 111, 10; XV 199, 37, 39) vor nadanu in
,issiramma inamrdin' parallel zu il.kamma iddina XIV 119, 18; XV 199, 27, ili.klamma inamdin XIV
11i 8; 38, 9, 12; 135I 14f. S. zu diesen Stellen. Danach kann es nur ,nehmen-' bedeuten.

Z. 34 d: ,4; davon ist 1 für ... abgerechnet'. Auf die Summe dieser Zeile (110) bezieht sich:
Z..35: Šdarunter sind 19, die er fortgeftührt bat, darunter sind 4 Kühe. darunter 88 3jiährige'und

2-jährige Ochsen (Summe: 111!) [. . . (Z. 36) hinzugeftügt, Abrechnung ist gemacht. Davon sind 4,
die nach Nippur genommen wurden uind die Irim-u-NIN.IB bekommen hat, daon [... (Z. 37) und
50 Tiere, wieviel er genommen hat, abgerechnet'

1 ra. 2 Eigentlich vielleicht ,zur Obhut übernehmen'.
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Revers. (Rechts abgebrochen.)

GUD.MU4 GUD.MU3 GUD.MU2 LID.G1AL

35

'9

adi 19 Zä i-ti

ru-ud -duL-ma

it s'5 Stf ma-
,I · -- ·-~~~~~~~~~~~~~~~~~~

140 UGD.MU4

adi 18 id i'-

40 li-kut ma m

45'

11G UD. MU4

adi 24 M i-

42 alpuMirg wnei

42 alpbe meG.

48 aclp SA G.

48 alpe SAG.

43 alpg S8AG.

i 1 LID.MU2

4 alpu bb' mej

50 L U.ARAD
--̂---- 3-

55.

60

nap4ar

4

4 __._4

[4]
.,'}..

[2] 68

[2]

.,c-t '

36 61

- u adi 4 LID !adi 88 G UD.

niklfan.s i -.4u, i.itt 4 na - nr alu

14 G UD.MUÜ

ti -kcu adi

Imrn-.U- 1h*N "IN.IB

13G J7D.MU3

ti->u adi

.a i-na .ckt

GUD id 7 har-

G UD sd 9 bar-

GUD Md 7 har-

G UD a-na Ia-da

ta-uiu 5a ri-ba()

rih.ti ri - ikc -

' U. GAL

21 __ _ _
17

24

42

118

I. U.LLLZUN2

4 LID. GAL

4 LID iltu 40

mah - ru is

6 LID. GAL

8 LiD istu

m iuDIL.BAT

bi .df atluTu

bi id PA. TE.

bi igtu 5 n

- i .kt Gi-

-at uz -ni

si k6t m tuINl

puhadu NIM

iStu leatti 4

iltu u

iitu ü

igtu ii

2 is§tu 8

2

2 istu 2

2 igtu 3
i *- 1 1 -+

i -

J6S du - vpi ,z-ma-ti , -na

- .

b c

4 istu 1 ki-lmu EN [

MiU 3 u G UD.MU 2[

alpu jb'J me!d

tu 20 LAdL

2 LID.MU 2

11 i-na fatti

-l -su i - na

kul-ti-be-ti ki

Gi - il - lum

mil- l adi

pa, al - tu

IB - nadin -

ptil uhattuNVD

kam ilKa-Jad.a

6

5

8

15

16 kt2t m iZu

ma Q i-na §agttii

IS kam LÄL-

aiati 12 kam

li- mi. -ti et

i -na Satti 13

1 16 m
Su-ba-

i - na kdt

5un i -na

A. NIGIN

Inan-turgu ul

28

u

26

88

ul i-ti-ik

64

267

120

·sa aluTukult i- be-Ii si u: tlu[

GI. G UR. IMMA 186 [

750+f 1

d e

[111]

-ui IN.I.. :..:? -:: :?j:::

82. " '- ' "':::::

DIL-BA T--suu i-

!38iam i-iru-ma

ma, i8-r1u-ma : a-na
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_. _ . U

-äP-, ti Jci Kar- ila

rnac-u -u

na iatti 12 kar[

a-na f

NTppuri ki[

-z~En-it u [~

Ai iu 5fit «hae -r din

k'm iam aIuruÄt~rg_

SIG.L U.ARAD. ' U lattu 12[

i- ti-, ik

1 MA.NA 8 GIN

1 /2 3A.NA 4 GINr

11/2 MA 3 GWI

1 MA 7 GIN

5 MA

] kan [

f (g)

Z. 38:,.. (Summe 332: (Z. 39) darunter sind 18 (l.-28?), die er fortgeführt hat, darunter sind

4 Küihe. Davon sind 40 Jungstiere, die in der „,and" des Dibat-lissu im Jahre 12 [ .. (Z. 40)

genommen wurden *und Irim-si-NIK'¥. IB bekommen hat, davon sind 20, die gefehlt haben und er

erst im Jahre 13 empfangen hat und' nach [...'. LAL-ma hat iier ganz deutlich den Sinn von LAL

-- nat.il weniger sein, fehlen, d. h. nicht gezahlt werden. Die im Jahre 12 nicht abgelieferten Rinder

werden im nächstei, Jahre nachgebracht. Steht aber diese Bedeutung für LAL fest, so könnte auch in

1 -ma.

- ------------ ---- r�-�---�---�

.k' 70-

ta~z'l~¿t-a s'- it- ,2i

- 1- - 1414 ---

1 ,

.7 f"VU -f ..-- t(

--. .11.

� .

I-~-`---"-�--"- i I- - - - - ~-" - - -~- - - --~
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II. ABHANDLUNG : HIARR TORiCZNER,

L- L.KlKi- =- Unbezahltes, Rest, das Zeichen IAtlK, respektive cdu (ta) nicht Ideogramni, sondern phone-
tisches Komplement sein. ' :

Z. 41: ,. . . (Summe:) 32: (Z. 42) darunter sind 24, die er fortgeführt hat, darunter sind 8 Kühe.
Davon sind 11, die im Jahre 13 gefehlt haben undl die er (seil. später) genoimmen hat und' dem
pihatu [. .. (Z. 43) 42 Jungoclsen, die aus der Hand des Dilbat-lissu im Jahre 12 empfangen wurden
und 1 nach Nippur [ . .
· ,; ZZ. 44: 42 Ochsen A G.4GD? von 7 api aus 2'ulti-bii'.

: -- -: Z. 45: 48 Ochsen SAG.:GUID von 9 harpi der PA TE.SI aus der neuen Umgebung von Kir-
-~ I r- . *. --- . .: . - ': : . . . :Nippur' .

Z. 46: -43 Ochsen S'AG.GUD von 7 harpi; davon sind 5, die Gimillum im Jahre 13 empfing
(abgerechnet)'.

Z. 47: ,6 Ochsen SAG.GUD a-na ha-da-li (Bedeutung?) in der »Hand' des Gimillunm. Darunter
ist 1, den Subar2 aus der Hand des [... (Z. 48) und 1 2-jährige Kuha, die . . (ta-Miu-u sa Si-ba at
utz-ni pa-al-tu) aus der Hand des Sin-iccdina, die zu [... (Z. 49) 4 Jungochsen, Rest des Vertrages in
der Hand des NIN IB- nadin-sumi am 5ten Tage seit Adar [. .. Die Lücken des Textes machen
eine Bestimmung der unklaren Wendungen unmöglich. Darf man pa-al-tu zu bultut sa uzna HEarper
Letters Nr. 465 stellen?

Z. 51 c: ,seit dem Jahre 4 des Kiadas.'anturgu hat er nicht fortgreführt'.
Z. 55: ,Summe'. Dieses TWort ist offenbar früher vorgezeichnet worden, da es wirklich nichts

zu summieren gibt.-
Z. 56e: ,(Summe:) 23' wirklich: 33.
Z. 57 e Sue:(Su :) 26' wirklich: 28.
Z. 63 e: (Summe:) 267' wirklich sind aber die letzten zwei Stellen in a: ]68. Ebenso gibt die

Summe der in 56-66 c verzeichneten Tiere wirklich 724, während 67 e mehr als 730 gestanden hat.
Auch die Gewichtsangaben für Wolle sind kaum zuverlässig.

Z. 65: ,Schafe von Iirbitu, von Tu kulti-beli und [AstabbaJ-kan-[tuk? ?].
Z. 66: ,Die Nainentafel ist in einer Tonkiste [niedergelegt]'.

Zu dieser Gruppe von Inschriften gehört auch Nr. 25, B. E. XV 199 (von Luckenbill a. a. O. S. 301
eingehend besprochen). Der Obvers enthält 11 Reihen für: Stiere, große KIühe 3- und 2-jährige Kühe
und Ochsen, weibliche und männliche Kälber; Summe; nac.idu, hazannu. Es fehlen Angaben über
Butter und über den bi.s§.

Z. 2 Ende 1: adi 3 (s f. H{) sa mär r7Ardi-iluBa-u Šdarunter 3 des A'. Der Name ist im Ver-
zeichnis nachzutragen.

Der Revers lautet in Ubersetzung: (Z. 25) ,Jungochsen, takamtum (s. S. 42). 360 des Ibasgi-itu,
359 des Lah&abu (Z. 26) in Summe 719 Jungochsen, nakamtumnl Darunter sind 2, die mdr A7ali
(Genetiv! Luckenbill: ,iMar-Aili-ui') reklamiert hat (u-lpal-ak.i-ra, ~ = für das verschriebene
.~ ~), darunter sind 140 [-+x] vom abb silli, darunter sind 185 vom Meerlande [..

(Z. 27) vom MIeerlande und D2?-Kzi.'igalzu genommen hat und 3 gegeben hat [ ], darunter sind
21 die Amel-iMardzck empfangen hat und für [.

(Z. 28) MardClz-natir hat ihn übernommen; davon sind 60, die adr La-ki-it-zi-e-la(?) empfangen
und 1 an die Feldarbeiter -verteit hat, davon sind 30[+x...

(Z. 29) Davon sind 39'. die als Preis für Sklaven (amriltti) gegeben wurden, davon sind 69 der
PA.2TE.SI für (?) neue (BI.MES) [har?]-?bi gegeben, davon sind 4, die an Belu-za[-ti...

(Z. 30) Davon sind 13 geschlachtete (?.pu-ulu-u-ku-tt, vgl. Delitzsch tWB S. 529a, Muss-Arnolt
JtIWB S. S10a. Luckenbill: ,apportioned", denkt wohI an palagu, gewiß mit Unrecht) zu Lasten des
Königs (eli sarri, L.: zi-kar) und der Königssklaven, davon ist einer, für die Opfer der Istar ge-
schlachtet (pa-al[-kt]?) [.

1 -nZ.
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, Z. 3ul ) und ) 29 iere abgerellrct. In der „11:-atl" des( J(lrd(k-na.( ir (bezieht sich auf das

ganrze. Ie zw. auf Z. 26: ,719 Juntgohsen"). 2 Tierc (? t 7), liest der Vielhzl hter; davon sind 5, die
im J.Irare 14 ausgegeben wurden, aberechnet.

(Z. 2) 1 (Tier) anvertraut em Tarhat.ilu, 1 (!Tier) anvert:ra lt (pi-ik-du, Luckenbill: ,herd?")

dem 1uzalum: dayvon sind: 3, die im J ahr 12 [ausgeg eb en wurd ende, aue gereenhnet. Summ: 4 (2, Rest
der , aid.; 2 -Äii:urdi) zur t.cltuitgi Z in der IlH:id" (kdt, L.: ana esiri-.u) des [.

:'Z. 33) 26 Jungochsen. welche sie im Jahre 7 vorn MIeerlalndc nlahmlen, in der nHand" des

JNJardfie;k-nasifr7i ·. 1 )ie KN XlGIamentafe l h hat er empfangen. Wenn er (dier Tiere) übernehmen wird (issiramnma

1yepotlhetisch!), wird er sie an [. .

(Z. 34) davon sind 19 des Aicl-Jlardu7 k die zu dem von Ardil- elit,:i hinzugefiigt sind, [davon

:.ind] 8, die ANINIJ3-? mualit' nach d. r Tafel .. .. die Nlamentafl [.. abgerechnet

(Z. 35) davon sind ]2 des Idin-Nergal (nichlt Iddina-TNergal), die zu denm Seinen hinzugefügt

sind, davon sind für 20 Jungochsen G16) gar Gerste, für je 1 ind 9 gIurL Gerste, die Ilmi-KURl gegeben

hat, für [ .
(Z. 36) 25 Juungochsen von I)o'r-l;uriagiz, die im Jahlre 17 zumll I'fliigen und Zurückstellen ge-

etieln w0ordeni waren Clan eri;si u1 tu.rri': letzteres ditrfte hier ,zriiickst(',lle(tii" bedeuten. Nur die zurick-

geigebel nen Tiere rerden in die Summe wieder eingerechnet, s. Fortsetzung); davon sind 24, die den

Felbl :rleitern von Ardli-]'e it fi [gegreben wurden ...

, 87? in der Iaffel von Ardi-Blit eschlrieben sind, abgerechnet. In der ,,Iandl des Amnel-

i/",adk (beziet sicl auf Z. 36: ,25 iJngoclhsen';J. Die Namentafel iht erl einfangen. Wenn er (die

Tiere) bekommt, wird er sie dem MlaIErd.Ik-?tasir geben.

(Z. 3?) 30 J-iungohtlsne, die sie vom lMeerlande nahmen, (lden J' Kilarmdac(-ku?) versiegelt

üb==r- .üeieb:enl'? ka-an-qgu s. v.a. wa. nu, liier wol kein Beamtennamc [Cla:, Lucklenbill]) zum Pflügren

und Zurüilckstellen gegeben; die Namentafel [...
tZ. 39) wenn er (die Tiere) bekommt, wird er sie dem lMatrd/l,:-l'r gteblen. 1 Rind wird er

dem tl ir Rammin-a.gim statt seines ta-tai-tu (vgl. XIV 168, 33; 1 lucklenill: ltdad-Lsa-kimta-a . i:ti-s.u)

geben, del NI..B-iddina [..
(Z. 40) Jungochsen, die sie im Jahre 15 vonm Meerlande nahmen; davon sind für 67 Jungochsen

53JG qar Gerste, für I1 ind S gur G(erste, die v':,T-F--kur (Cl'y: .)i..tpu-,. kur) übernommen hat

(g;, i-.,i 'ir ) [ .

(Z. 41) vomn Jahre 10 demi 1.lbarduk-lissus hinzugefügt und 32 Jungoclisen, die fiir rimütz (s. das

W\rtervc rzeichnis ', gegelen wurden. abgerechnet.

(Z. 42) Graut (ä,I.G1 wohl von der Farbl. nichlt ,old oxen':) Ochsen, die aus der Hand der

1A.2:.SI. empfaigen und (-ma) den la-ta-ki (?) anvertraut wnrden: 2 an dzardu-k-nair, 1 an NIN.IB-

iZ. 43' 1 an A.1 I-,M.ard,: 'k. 1. an J]anbl., 1 aln rukallim. tllSumme: 7 graue Ochsen den lataki

anvertra t .. ,. [.. .

(44) 15 Juungoclsen, die den liA.TE.ASI und Stadtvorstelieru im J.alhre 15 (.tU 15 kam!-ma SE.-

M. == clru lLuckUenblil] ist liier, mo vo Tieren und nicht von Getreide die Redle ist, runmöglich) zum

1:11iig^en und Zurückstell en egeben i wurden (?aj-,'rum !). itiire N tamnt:fl hat Aha -iddina-Marduk

[empfangen
(Z. 45) Wenn er ('die Tiere) bekommt, wird er sie (seil. dem 'l'empelbevollmichtigten, wohl

1]u r(!duk -iartsir) geben'

Zu diesTr Ulrlkunde ist XIV 162 zu sticllen, wo T'iee 1des XXV 1\ , t(, (6 vorkmlfnmenci1 Pandia in

derselben Rleihenfiige wie hier angegeben werden: ,1 Stier, 87 große, 13.jh, e 15 2-jähirige Kühe,

i9 h'jalrige Ochsen, 23 weibl., 19 linnl. Killber. SumlIle: 16t des :1 anTia.

Zum Nai:en f>hlt für Z. 31. uni 42 (de Stllenaai)ale in Cla3-s liste.
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ALTBMABYL0NJ5CHE TEM-PELIREC2NUNGEN. 5

B. E. XIV 48. -:

47 immeruni 11 / MA 9 G(IN sii2te zl, 1 immer
27 lahru rabtz^ ' 1 G IN

7 ptuh adu AIf:f 44 I/ A. NTA sipdte
7 a piuhatttu NlIM 15 20 MA.iNA si)pat enzi

5 naphar 89 UD.ZUN. MES napiiharu kct mRaba-a-Sai.tuINSJB
- -34wursf raCbue SU: . :-,:SU ga-ab-b"i-s ud-ak-a-ca l a

31- - ensz-: : -&:> d --- g hpu 2 S U -t -damnu :

7 ur7tu sihru 1 Iubdta ella i-nami-di-in
8 un~iu 2o "'ar Aiarzu m2u [J kam

10 naphar 80 enze ztn ; attu 5 kam

: : SUNIIGINV 169 send Z e N a-zi-ma-u-ut-ta-a^

Die zweite dieser beiden Inschriften ist schon von Clay B. E. XIV S. 26 transkribiert und iiber-
setzt worden. Z. 1-11 gibt die Zahl der Tiere in der Hand des bazannu oder pihatu1 Rab-sa-
NI.N IB an: ,47 Widder, 27 Schafe, 7 männliche, 7. weibliche Lämmer (beachte auch hier die gleiche
Anzahl der männlichen und weiblichen Jungen), zusammen 89 Schafe (UD.ZUN. M-ES•i wie Dr. Hrozny
vermutet, vielleicht phonetisch füir-sonstiges LU, sumerisch = udzu); 34 Böcke, 31 Ziegern 7 männliche,
8 weibliche Zicklein, zusammen 80 Ziegen, Gesamtsumme 169. Stück Kleinvieh/ Die nächste Zeile ist
am Anfang wohl etwas zerstört, aber nicht mit Clay zu 169 Sekel Wolle ... , sondern zu l'/j3 MA
9 GIN 8-=9 ekel zu ergänzen. Es entspricht also den Schafenl nicht aber den Ziegen; pro Tier
ein Sekel Wolle. Wir haben darin eine Zahlung des hazannlu an den Tempel oder umgekehrt; zu
sehen, die von der Zahl der abgelieferten Tiere abhängig ist. Nun enthalten aber auch die nachsten
zwei Zeilen Beträge in Wolle, die ebenfalls von der Zahl der Tiere abhängig sind, und zwar in
demselben Verhältnis zu diesen stehen, wie die entsprechenden Ziffern in XIV 99 a Revers zueinander;
den 89 Schafen in Z. 5 entspricht das Gewicht von 44 1/2 Minen Wolle in Z. 14, den 80 Ziegen in
Z. 10 das Gewicht von 20 Minen Ziegenwolle in Z. 15, also einem Schaf /2 Mine, einer Ziege /h M[ine
Wolle. Da diese Mengen zu dem in Z. 12 angegebenen Quantum nicht addiert sind, gehört- die
Wolle in Z. 12 offenbar nicht dem Tempel. Vielleicht ist es die Provision des hazannu an dem einge-
triebenen Vieh.

Die folgenden Zeilen werden durch XV 78 illustriert. Diese Inschrift verzeichnet im Obvers die
Zahlen von Tierfellen, die von den nakide aus dem Verwaltungsbezirke des Rab -Ja-Nergal (Z. 9, 18)
abgeliefert werden. Die Felle werden in zwei Gruppen geteilt, die durch die Überschriften TtTT
und NU, als Negation des ersteren, unterschieden werden. Das erste Zeichen ist die babylonische
Form des Zeichens IK == akatl. Diese Annahme wird durch den Vergleich mit XIV 48, Z. 17 zur
Gewißheit erhoben, welche Stelle ebei: auf die Verwendung der eingebrachten Felle sich bezieht; sie
lautet: SU ga-ab-bi-su-u u-sa-ak-ka-al. Clay S. 27 übersetzt dies: ,The total of his hides he shall
weigh' faßt u.scakkal also als Piel von sakalu; aber einerseits ist diese Form bisher nur durch eine
Stelle belegt, und andererseits wäre die Schreibung ka für cja auffällig. Danach ist ztsakkal hier wie
auch' XIV 95, 3 als Saf'ei von akalzt aufzufassen und zu übersetzen: ,alle seine Felle soll er ver-
brauchen lassen.' Analog ist XV 78 aklu zu lesen und zu übersetzen: ,verbrauchte (Felle).' In die
Reihe der verbrauchten Felle sind in Z. 5 und 7 auch solche aufgenommen worden, die nach der
Angabe in Z. 5 und 7 q (rma-7-r2n:) ,zerrissen' oder ,zerschnitten', also auf diese Weise verbraucht
sind. Daß unsere Auffassung richtig ist, bestätigt ferner XIV 123 a, Z. 12, :,o das gleiche Ideogramm
in derselben Bedeutung vorkommt. Die Zeile ist folgender-maßen zu lesen und zu übersetzen: 14 GIN

Vgl. XIV 99 a, wo das Vi eh als z. T. in der Hand der [hazanndti und z. T. der pihdti befindlich bezeichnet wird.
2 Beachte die doppelte Bezeichinnng des Plurals.
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II. ABIHANDLUNG: H-ARRY TORCZYNER.

alu sir 2 MA.NA dul-li (Luckenbill S. 322: 7cki-li) gtam-ru ,14 Sekel verbraucht, von 2 Minen
dem ganzen Material.' Hier, wo es sich um Material zur Anfertigungc verschiedener Gegenstände han-
delt, ist eine andere als die vorgeschlagene ]3edeutung kaum zulassig. Daß etwa von einer speziellen
Behandlung der Felle die Rede wäre, dagegen scheint, abgesehen davon, daß zu aklt auch die zeris-
senen Felle eingetragen werden, noch der Umnstand zu sprechen, daß nach Z. 1 die Felle zum Teil
bereits zwei Jahre alt, also kaum mehr so viele von ihnen noch unbearbeitet sein können; endlich
aber haben sonst die Angaben unserer Texte nur den Zweck, den Besitzstarndl des Tempels zu ver-
zeichnen, ohne auf die Arbeit an demselben einiizugehen.--, :- ' , l :

'- Nach dem oben Gesiagten sind in Clays Zeichenliste Nr. 86 $ TTT L (XV 78, 3) und

VT VT 1 a 2zu streichen und für VW die Lesung akalu einzusetzen ferner ist nach Nr. 183
das Zeichen füh dul nachzutragen, das außer XIV 123 a, 12 auch XIV 51, 1, 5 vor;kommt.

Die Uberschrift des Reverses von XV 78 ist teilweise zerstört, kann aber aus XIV 48, Z. 19
bis 20 einigermaßen hergestellt werden; dort heißt es: 4Adern (gidätu) und Schaffett, 2 weiße Ziegen-
felle, ein weißes Tuch soll er geben.' Danach dürften in der Uberschrift zu XV 78, Revers dieselben
Gegenstände angeführt gewesen sein. Tatsächlich ist XV 78, 10 a und c nach den Zeichenresten
sicher zu "'‹" giddtu (KAM.SSA) und lipit (NI.LU) zu ergänzen; danach hat denn auch in 10 e wahr-
scheinlich nmaska (E[SU.ZJUNV), in 10g sbdte (KU.ZUN) gestanden.

Luckenbill, der die Verwandtschaft beider Texte nicht erkannt hat, liest für KAJI.SA giddtut
tah-sa, das er ,leather' übersetzen und mit tahszi Muss-Arnolt HWYB S. 1152 b (= Iiebr. u;nn) zu-
sammenstellen will!

Einzelbemerkungen: .

Zu XIV 48 vgl. im einzelnen Clay B. E. XIV S. 26 Anm. Z. 18 NI. L U, eigentl. =- ama.n i m-
meri 1. lipii, vgl. Meißner G. G. A., 1908 S. 133 und die dort zitierten Belegstellen.

XV 78, Z. 1: ,Häute vom Jahre 16 und 17 im Nisan des Jahres 18 in Nippur empfangen'.
Diese Uberschrift bezieht sich, wie dies auch sonst h.täufig der Fall ist, eigentlich nur auf einen Teil
der verzeichneten H&äute, da die Verbrauchten nicht abgeliefert wurden.

Z. 2: ,Häute von Widdern (zweimal), Schafen (zweimal), Lämmern (zweimal), Summe; Häute von
Bücken (zweimal), Ziegen (zweimal), Zicklein (zweimal), Summe; Gesamtsumme; Hirte.' Mtännliche
und weibliche Junge sind hier zusammen gezählt.

Z. 6 p: Die Ziffer 150 ist unrichtig; die Summe ergibt wirklich 156.
Z. 8: LU.US, nach dem S. 43 Ausgeführten vielleicht zakirt'um zu lesen.
Z. 9 f: Für ,29' sollte es richtig ,26' heißen. Die Hauptsuinme in Z. 9 g: 205 setzt aber schon

,29' voraus. Die vertikale Summiernng ergäbe 202. Ebenso ist in Z. 9 p: 258 durch horizontale Ad-
dition berechnet, daher ebenfalls um 3 zu groß. Die vertikale Addition ergäbe 249, also um 6 (wegen
des Fehlers in Z. 6 p) zu wenig.

Z. 10: ,4 Felle großer Kühe, : Felle 3-jähriger, 2 2-jähriger Kühe [3 Felle 2-jährigei], 1 1-jäh-
rigen Ochsen'; Z. 11: ,Sumnie: 11 Felle, darunter [. ..

Z. 14: In den Gewichtsmengen für Adern und Fett, fallen einige offenbar beabsichtigte Bezie-
hungenr auf:

1. das Gewicht der Adern und des Fettes ist gleich;
2. das Gewicht beider ist von der Zahl der Tiere naturgemäß abhätngig; es entsprechen unge-

fähr je 10 Tieren 1 Mine Adern, resp. Fett;
3. auffälligerweise ist auch das Verhältnis von abgelieferten, resp. geschuldeten Adern in Z. 15

und 17 gleich. Doch kann dies Zufall sein. J' .: --

Nr. 28. In XV 78 fehlt gegenüber XIV 48 eine Angabe über abgelieferte Wolle; doch besitzen
wir Urkunden darüiber, daßd auch die hier genannten na&ide Wolle an den Tempel abftiren. XIV 68,
eine Urkunde aus dein 15, Jahre des NazimaruttasA, also drei Jahre jünger als XV 78 lautet:
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ALTBABYLONI5CIIE TEMPEERECHNUNGEN1.

stpat enzi mah-rum M- U.BI. Ilf

20 MA.NNA 'mdr mA-bi-en-si
12 ('manae) . m it, Sin-apla-iddina

na2par 32 (mane) sipat enzi. Datum.
Wie man sieht, besteht auch hier zwischen dem Besitz an Ziegen, respektive Ziegenwolle beider

na.kid ungefähr das gleiche Verhlltnis (10: 6) wie in XV 78.

Nr. 29, B. E. XIV 94,: -:

.': .-- " ..- Sipat enzt i-na adt naki36 mah- rul n : :: .-- - *-

arh-u Uluh umu J13am sattu 7k Ka-das-man-tur-gu

sattu 6 kam sattu 7ka'" SÜ.NI. GIN

10 IA 7 MA 17 (man)

- 71/2 MIA -| r 1,2 (man) 1 29(!) (mane)

6 -1 0 '(mane) j 16 (mang)

naphar 1 - GU 2 2iMA
i ai. , . G g

m.a. .itdu
m itu Sin-apla.[iddina] '

m ttSiu -eS i ,.s8

mdr mA-B-, en-si

mRaJba ' at4ei7e7gal

im-hu-ur

1 subdtu US HI.NA.BE

10 sub dtu a-r i-bu-z

s- mdzr mA-bi-en-[si]

' Rabd-sca-' Ne' ferga

UD M U_ L ALL.KAK Sipt a enzi -

.... ~~- - - -~~im -hu -ur
Bem erkungen:
Z. 1-2. ,Ziegenwolle aus der Hand der nakicd empfangen am 13.Elul des 7. Jahes des Kadas-

mantu rgu.'

Z. 5. Nach der Summe in c würde man in b 211/2, nicht 271/2 erwarten; Z. 10c wird durch
die Summe in 'Z. 7 gehalten. -

Z. 4. Den Eigennamen, von dem in der Kopie Si n S>lu ' T erhalten ist, liest Clay S. 52a:

Sin-nmdr-ukin; nach XV 78 und XIV 68, wo neben mir Abi-ensi, Sin-eris und Rabd-'a-NTergal nur
Stn'apla-iddina vorklommt, ist in _Ul.UiS zui korrigieren und SUil:na zu ergänzen.

Z. 7--14. ,In Summe 1 Talent 2 Minen hat Rabd -sa-iNergal erhalten; 1 Kleid zweiter Güte
EHI.NA.BE ein anribt-Kleid des mdr Abi-ens'i hat Iaba-sa-itergal statt des Restes der Ziegen-
wolle erhalten.' Z. 13: UD.JIU LÄL.KAK SIG.UZ wäre ganz unverständlich. Wenn aber mad Abi-
ensi allein von den drei naTide außer Wolle auch zwei Kleider abliefern muß, so hat er offenbar an
Ziegenwolle zu wenig geliefert und gibt Kleider anstatt der rückständigen Ziegenwolle; UD-MIU
muß daher -für ki-mu. ,anstatt verschrieben oder verlesen sein!

Nr. 30, B. E. XIV 128. (Test umstehend.)
Diese Inschrift bietet eine Liste iber eingebrachte Wolle und den davon an die abliefernden

Beamten (hazaninti) gezahlten Anteil. Dieser wird wie in XIV 48 nicht aus der Steuer an den Tempel,
sondern offenbar aus d de den 7nakiidC bleibenden Teile bestritten (anders bei Getreide). Wir dürfen
aus dem Umstande, daß außer ganzen Miinen nur die Hälfte als Bruchteil vorkomrmt, schließen, daß

die Ziffern in a dadurch erhalten wulrden, daß man. wie in XIV 9.9 und XIV -48 für ein Schaf je
/ BIine Wolle entrichtete. VWährend aber in XIV 48 der hazannul für je ein Tier einen Sekel erhält, ist

hier das ki.srum etwa dopplIt so groß, zirka 1/, der eingebrachten WVolle, also für je ein Tier 2 Sekel.L:

1 Beachte aber, daß von Ziegenwolle auch. dort der Hirt J/ß erhält.
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 55. Bd. 2. Abh. 8



II. ABHANDLUNO: IAxRRY TORiczYNER.

.Sipdte, bu7.:-nu sga i-a MU.nSAG. NAM. LGAL.LLA

i-na au Tlukul-.ti-E-_2k-r i-?a 'a' uSi2r7~dni sattu 17'" hi-i-da

sip2dte " ki-is-ru U.B. I

1 G U. UIV 2,5/2 iA 5 1A.NA

45 IMIA. N __7A 3 MA.NA

2 (bildte) 25I/2 MA. NAi 10 lMA NA

1l(biltiu)> 58 MA.NA_ M 8 IA.NA

4. (biltut) 49 MA.NA 7 MlA.NA

56'/2 il A..NA. , [4] 1LA.VNA

naphar 9 bildte) 19 [mnane] [377 MIA.,NA1 .#

rn Ji´iClt- _l Gul,
mjfuin anu

m Iiu a-mra - an

m ituuSaaas--nasiaSil

SU.NLIGINV 9 GU.UN

56 1'/ (fmane) sfpatezln

ar-SiJmiclnu t 2t anU 3kamn sattu 1 ka

itS a-ga-ra k.ti-su-r i-i:a-ds

Z. 1-2: ,Wolle ... , welche ans dem Jahre des Regierungsantrittes (stammrt und) im Siran des
Jahres 1 in Tukulti-Ekur gegeben wurde.'

bu tkunu (Part. Permn. 1I1) ist vielleicht mit baksamu ,schneiden, scheren' (vgl. Nngel-Delitzsch BA
IV S. 493) identisch; vgl. auch arab. A'LL ,Wolle'.

li-i-da Perm. 3 pl. f. zu hddu Delitzsch HWB S. 274a - ,geben'

Z. 4: Zur Lesung des Eigennamens Res-Apszu vgl. Einleitung S. 12.

Nr. 31, B. E. XIV 136.

Obvers.

r i-ha-a-nu sad dupsa'rre sä INAI.ES sa el- lardk G& Ü.IENJ .NA Nipp t fi

i-la a
rh Abi sgi satti 9g ' Sd - ga -ra - ak - ti- s.ur - ia- cis i - na mrnzi saIri

-kin- .....

,e.ium iiuBAR 10 ka

1064 (gui)

4 (pi) 5 bar 8 (ka)

igtu 426 (qgur)

10 9852 (gur)

1 (pi 1 bar 8 (a)

napbar [10] 900 +
17 ,,u9 )] 1 (pi) 1 bar 6 (.

samassammu

ie"BAR. 10 ka

7 (gur) 2 (pi) 4 bar 8 (ka)

2 (pi) 5 batr ti:z'Uz

82 (gur) 2 (pi) 3 bar

6 ka

13 (gur) 2 (pi)4 bar 8 (ia)

103 (gur)

3 (pi;) 1 bar 4! (ka)

himetu

i.SBARL 10 ca

sa i -na

6 (g9t) 1 (pi) 4 bar

211/3 .a

3(guzt) 1 (pi) 5 bar

9(c779) 3 (pi) 3: ar
21/2 a ,

8i)te ·L 2 7

1

.ipat enzi !ri- ha- a- [nuj

-s ddupSarre msd NI NT[IAANiE J ]

: ! MU.BI.MI

5 GU.UN

41 MA 1
3 G U. U-V i t W BeI-a-?a-ka-la-SAG.GfAJ

40 MAI mäar 'lirm-d-' NIN IrB

1k;t 7m2 Bel -ana ka-la-1 Marduk t!

51 GTU.UN 6 GU

1613 3IA 43 LM 15 GIN

48 GU

49 MA

68 G U
42 MA L_ _
174'. G

28 1 Mi a

8 GU

19 MA

6 GU
5 ,' M:4

24 G U '

472 J' MA 5 GIN

kat I-..i-s.-.i Nergal

k St m iW~ Rarnrl n5n sar.af4"ni mes

LAL.KAK,' e -^ZtU&.

NIN.ALN.GAL

5

10

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 1 i
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ALTBABYLONJ SCOHE TEMPEL1RECHNUNGEN.

2(gjuur) 4 bar 8 (ka) , 2 3G. UN UN t Bel-a-na-kcaa-l< A G:

-1411 : : -MA lS SMA. NA ';|- m Ir alNm-&S i.tUN.IBj]

-50-(q*izi pi) . j a -( * . - :':ja)' |.- . , -8'* 15 G 1 IN ii " :

50 gq9u)4f(pi)4S¢rar 7(ca)p 3pi 11
2 ka- 9 GU.UN . G.UqN kdt m lhu-za-li

kit m IIu-za-li O 1/c 5MA 5 G I

u nMar-tuki I

53 (gur) 4 bar

5 (ta)

.t(pi) 2 bar' 8 ka

4 (pi) 2bar 4 1 (ka)

l ' ' /- *:-::-: * . .'

12 GU. UN

4912 MA

24 GÜ

14 G/e A

5 GIN

?/ .fA' ir1 (TtT' i

8 OU.UN

'44 MA.NA

16 Ml

5 GINS G ''

lkdt m Ma9r-tki-kid I .:
Ja I-k--:4-'0 'NergaL :

LAL.KAK r.egz
15 GIN

XNL.AN.TUR

- : a - b c d e : f

Z. 1: ,Rest der Schreiber von den NIN.AN.M1ES, den Amelil-ar7dtk, GU.EN.NA von Nippur

zu Lasten des Königs nachwies.' Nach dieser Uberschrift und Z. 4 enthält unsere Inschrift eine Auf-

nahme der Forderung des Teupels--an. den König in Getreide (Gerste, Sesam), Butter, Schaf- und

Ziegenwolle, soweit dieselben aus den Verwaltungsbezirken des NVINr.AN.MI ES (s. . 36) stammten.

Für den BKönig haben die dupYsarrS (dup.sarrutzu) das Tempelguct übernommen. Die hier als solche

bezeichneten Personen sehen wir auch sonst vielfach das Vermögen des Tempels verwalten und Aus-

gaben aller Art daraus bestreiten. Danach ist duipsarru hier nicht bloß = ŠTafelschreiber', sondert

wie das daraus entlehnte hebr. nü : Titel eines höheren Beamten. Uber den dupsarr? steht der GU.-

EN.NA von Nippur, dem die dupsarre für das verliehene Getreide verantwortlich sind.

Die Einkünfte in Getreide und Butter sind nach dem großen iaß zu 10 ka gemessen, wie das

in Z. 4 a, 5b, c bemerkt ist und auch an der Summe sich bestätigt. Nur in Z. 17b muß fur

': ; oder o Q- =, 4 (ka) gelesen werden.

Es liegt nahe, das Gewicht der Wolle in Z. 17 und 29d und e mit der Menge zu vergleichen,

die nach XIV 99a aus derselben Gegend in einem Jahre eingebracht wurde. Das Gewicht in unserer

Inschrift beträigt für NIN.AN.GAL ungefähr das 20-fache, für NIXAN.TUR das 3-6-fache des in

XIV 99 a Verzeichneten und ebenso ist der Betrag der Butter hier gleichfalls 20, respektive 41/2mal

so hoch wie in XIV 99a. Danach ist der in unserer Tafel ausgewiesene Besitz dem Erträgnis einer

langen Reihe von Jahren entnommen worden. Daß aber der unter NIN.iAN.7 TUR verzeiehnete

Vorrat im Verhältnis zum Ertrage eines Jahres (zirka das 4-fache) um soviel kleiner ist als der Be-

trag unter NIN.AN.GAL (zirka das 20-fache des jährlichen Ertrages), spricht für ein ver-

schiedenes Alter beider Einnahmsquellei.' Dann wäre in dem Ideogramm GAL und TUR vielleicht als

,äter' und ,jünger' zu erklären. GU.EN.NA auch XIV 39, 1; 142, 28; XV 175, 61; 191, 13; vgl. zuletzt

Clay B. E. VIII S.31.1
Lkinnu, kunlu, sonst auch terminus für die Bestätigung durch Zeugen (= mukinnzt), scheint

hier und an anderen Stellen (vgl. zu XIV 132; 140, 5; XV 64, 12) zu bedeuten, ,als Schuld nach-

weisen'. Eine ähnliche Bedeutung hat ja auch das in sum. Täfelchen so häufige m7u-gub.

Z. 4 f.: ,Rest der Schreiber von den NIN.AN.MES'.

Z. 6: mel-a-na-ka-la-SAGSI+1 BIR).GA, Clay S. 41a: Be1-ana-ka1a-udammi}7, iderselbe Name

auch Z. 18. In Z. 9 wird angegeben, daß von dem unter seiner Verwaltung stehenden: Getreide

426 gur ab ezogen wurden, die ,aus der Hand des Bel-ana-kala-lMarduk Iksa-1Nergal empfangen hat'.

Das ist nur verständlich, wenn Bet-ana-kala-SAG und Bel-ana-7ala-i3larduk identisch sind. Dann müßte

1 S. jetzt Galgoezy ZA XXV 110 f. . und( dagegen mit Recht Prince ZA XXVII 258 ff. (Korrektnrzsatz.)
8*

R:evers.Revers.

x + ]3 (gu.)

5 bar 2 ka

x;-45(qu) 2] (pi) 4bar 6hka

-- 1477 (,gu) 3 .. :4 . a

255 (9gur) 5 bar.4a)

ftph&r 2SOO 4-npZ7·2300 f

S (glr) 2 (pi) 3 bar 6 (a)

:- a

.Z. 1: ,Res

zu Lasten des U

nalhme der Forc

Ziegenwollej soN

Für den König

bezeichneten Pe]

gaben aller Art

wie das daraus

*EN.NA von Nip

Die Einkül

in Z. 4 a 5b, c

F: ; ooder ^

Es liegt nIa

-die nach XIV 9

Inschrift beträgt

XIV 99a Verze

so hoch wie in

langen Reihe v

Vorrat im Verhi

trag unter A7 I.

schiedenes Alter

«iltelr' -und ,jünge

Clay B. E. VIII

-Ukinnu, ki

hier unrd an an

- veisenl. Eine äl

-Z.4 f.: ,R

Z. 6: Bel

auch Z. 18. In

426 gur abgezoo

Das ist nur vers

1 S. jetzt Ga
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t der Sehireiber von d en NIN. A.M.31V, ES den AmeIilIa-i7dtk GU.EX.NA von, Hippur

N".-r.ig-s nachwies.,' NaAh dieser ' Jberschrift und Z. 4 e;ntiält'unLse-re Inssehrift einie Auif-

teruxl& des Teiupels--au.,l den Krönigr in Getreidee (Gerste Sscs M a eP, c Ua·- n

v-eit- dieselben aus den Verwa~rltunigs'bezirke d s INT~NIE ~ s .3) tm-tn

haben ä~~~ di sar1-JltZc) daslS Tempelgut br übernomme Die' hier,,.als ooXcEh

rsonen sehen wir auch sonst vielfach das Vermlögen deg Te ·e pels, verwal~tena uni A-us-
ra U ssbestreiten. Danach iast die Tr·z tir ii'a bo3 ,lafelschre3iber' eond~ern

entlehnite' hebr. "c,-:2t Titel eiiies höheren B3earten. Uber den du 8-a7-7-e' teht der. GU.-
hpar, dem die dutparr far dazs verliehe e Get·re"de veeatt·o·IcE id

tifte in Getreide undi Butter sind -nach dem großjen nlB zu 10 k gemessena wie das

-bemerkt ict und auch -an -der Summe sichl b stätigL ', rp in. Z 17 b. muß f-i

--4 (iza) gelLesen Werden.

Che, das GewFiicht der Woolle in Z. 17 ndc 29-(1 undt e miit der MIene zu vergeichen,

19a aus derselben G--COend in einem Jazhre ei·agebracht wvurde Das Gewicht in unserer

für NIN.A.Až GilL ungfefähri das 20-joache, für NIiV-l~.AiV.TUP&,~ das 3-6-fache· des in

Ichneten -und ebeniso ist der Betrag; der Bu·tter Hiier gleichfalls. 20, respektivte 41/"mal

xZIV 99a. Datnac'h ist cier ia·lunserer Tafel ausneevresene Besitz dern Erträgnis einer

,On Jahre.n entnommuen wrorden. Daß 'aber dter iznter A7IiV.Aj-\Z'UPt, verz;eichnetee

ältnis zumu Ertrage eines Jahres (zirka das 4l-fache) um soviel kleiner ist als der Be-

~T.A2TGA L(zirka das 20-fache dles j i~ihn rtra.o.,es>tsrctfi i Fr

beider· EinnahinsauellerB.. Dann wäre' in demn Ideogramm GAL uind TUR vielleicht ' is

zuzr erl;lärenz. r;EI~Aauchi XIV 39, 1; 142, 28 j XV IU 61- 191, -13 rgl. zuletzt

417171u sonst auCh termuinus füir die B Stätitsung dunrch: Zen en mukiiitnZ4), scheint

dteren Stellen :rl U XIV 13,2; 140, 5; XV 64i, 12) zu bedeuten als Schuld nach-

inlichie Bedceutuner hat ja auch das in sei. Tä-feIcheii so li iEiufio-e 7nu-gztb.

est de'r Schrei' :vn d en NIK A I IIE i _~:S .

-a-na-7Fcaa--la-;>x I',:IGZ).GB Clay S. 41 a: a M eEl-ua m·, rereb Ni:

Z. 9 wirld ancegeben, daßS von dern unter seiner Tr·Fatng enterden. Getre.ide

Yon Wullden dcie asus dler Hand des Be'I-,ana-Ijaa-ilai-duk 14ssc-iga.iel-gal empfiTgen hat'.

'itänCllich~, wenn Be'I-ana-kaila'.SAG nnd Be'I-ana-7zala- Lilra-rtizk identisch sin d. Dan~tn müßte

ICIOCZY' ZA xx 110. ff. und dagegjieDen mrit Recht -Pr·inee ZA XXV' 1 2;5S n, (1-,-orrelztiirzTus.11tz



11. ABHANDLUNG: IHAKRY TORCZYNER.

SjAG in Z. 6 und 18 iu.lfarduk in Z. 9 gleichgesetzt werden. S. Einl. S. 12. Bel-ana-kala-udammiz. ist auch
darum unwahrscheinlich, da belu in dieser Zeit Gattungsname und nicht Name einer Gottheit ist

(vgl. Clay A. J. S. L. 1907, S. 269 ff.). BIel-ana-kala-MIardctuk, ,Herr des Alls ist M.' (der Name fehlt in

Clays Verzeichnis), möchte ich aber trotz der Schreibung ga-li für ka-li dem Namen Bel-ga-li-Jtardzlk
XIV 37, 13, 18 gleichsetzen. MIeißner G. G. A. 1908, S. 134, faßt ga-li in diesem Namen = datlu, ,rufen,

schreien' und vergleicht I-na-.?a-li-ia-dini-ib-si (das übrigens nicht ,At my request he gave judgreent'

[Clay S. 56a], sondern ,Auf mein Rufen schaffe [Eipz, Imptv. fem.] mein echt' zu: übersetzen ist) und

die späten Eigennamen Istar-di r-.udli, Nab-d:r dlj, Ea-.tli-iaime. -B. ewvird hier als Sohn des rim-
.si-NIN.IB bezeichnet, der in älteren Texten in ähnlicher Stellung auftritt. Vielleicht waren solche

Amter erblich.
Z. 9: ,Davon sind 426 gur 2 pi 5 bar, die zur Aussaat aus der Hand des B. Iksa-Marduk

empfangen hat (bereits) abgerechnet.

Z. 22b: ,In der Hand des Huzalu und Martuku. Sesam, Butter und Wolle wird danach'offen-
bar von beiden dupsarreg gemeinsam verwaltet. Wirklich wird auch XV 26 Getreide vou Hluzalu und

Miartuku gemeinsam verausgabt.
Z. 31 c, 162/3 MA; der Text bietet 5/6 (parab); doch kann nach den Summanden nur °s richtig

sein (TT für j).

Nr. 32. B. E. XIV, 104.
himetu ts '1JBAR 6 a sattUt [1.3 am

" Ka-das-mann-tur-gtq

3 (pi) 1 bar 5 (]aa) '"Rabd-a-sa i lf ]
naphar 3 (pi) 1 bar 5 kza himetetu \NINXAN.[ ]

sa i-nza satti 13Š-am Kta-das-man-tuzr-gu

5 mrnIm-su-3i uTlnl. B imn-hztr-rna

a-na bit abntuLunZ;il .-
u-se-ri-bu

sa-pi-ik

Ubersetzung: ,Butter, das BAR zu 6 ka, 13 Jahr des Kadasmanturgit; 3 pi 1 bar 5 ZJa Rabd-

sa-iU[ ]. Zusammen 3 pi 1 bar 5 la, die im 13. Jahr des Kadasmanturgui Irim7u.NINN.uIB

empfangen und (ma; eigentlich nachdem...) in das Siegelhaus hineingebracht hat;^in 4 erstklassige

Gefäße wurde es geschüttet'.

Der Inhalt der Urkunde ist klar, das Maß ist in Z. 1 angegeben. Z. 2: Raba-a-sca it J; wahr-

scheinlich ist überhaupt nichts zu ergänzen, sondern Rabd-sa-ili zu lesen; ein solcher ist 99a, 15 als
na..idu für NIV.AlN.TUR genannt, wie dann auch in Z. 3 zu ergänzen ist. So zuü lesen ist auch des-

halb schon wahrscheinlicher als NI.A.GAL, als als Zahlender nur Rabd-sa-ili auftritt der auch XIV
99 a den größten Teil der Zahlungen in Butter von NI.ANV. TUR entrichtet. Zudem ist in diesem Texte,

der nur 1 Jahr jünger als der unsrige ist, überhaupt kein anderer Hirt ähnlichen Namens erwähnt.

Z. 6: bit .kun-uZ:i, eigentlich ;Siegelhaus', wird in unseren Urkunden mehrmals anscheinend in

dem Sinne von ,Vorratshaust Speicher' gebraucht, vgl. z. B. XIV 194, 6 ,bit kunuivzIi sa e'katlli'

Z. 7: zser7ibu; auch sonst terminus für das Einbringen, besonders der Ernte, vgl. zu XIV 102;
in den neubabylonischen Kontrakten häufig das subst. irbit sa bdbi Toreinnahme'.'

Z. 8: DUK.SAG; Gefäße erster Qualität, vgl. zu XV 25. Z. 9: sapik selbstverständlich

Perm. zu sapiku62, ,schütten'. Luckenbill übersetzt und erklärt Z. 6-9 folgendermaßen: ,trimsu-

2Niib . . brought it (caused it to enter) to the house of the seal (bit ab..DUB), and sold (?) it for

4 vessels of wine (BI-US?).' Sa-pi-ik, cf. Tallquist, Sprache Nabonnidos, abdkut-; a permansive
Shaphel?'!t In Z. 2 und 3 liest Luckenbill für 3 pi (:) 3 gui!

Vgl. auch die hebr. Bezeichnungen für Getreide: ,l2nWF bl^_. "i1t, ass. ebaüru, aranm. Sn'l etc.
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Nr. 33. B. E XIV 52.

ZUK. ZA.GIN arh tiaru sattu 11jm' 6 SUIR.GA

-Na-zi-mu-ru-utii-ta-aa s 10 7 GU D. fU 5

LU - 5 GUD.M 4

34 LID.GAL 5 GUD.3IU 3

5 4 LID.MU 3 : " *4 GUD.I fMUS 2 -..... :
4: - ;; 4 LID.MÜU; 2--: ; ap; ar: -:: 77 LID.GUD.Za1 bar GA ila hi1 UetU. 5 .

:-:-. ..:-: i-.:LID.1M U :- ' D: . "- & G -ub-bu-i -. - ' .;

7 LID. GA pi-hat mNtVu-na-ak-:te

Z. 1: ZUK.ZA.GIN. Davon ist sicherlich ZA.GIN= ukn-iü lazurfarben', Šglänzend - vgl. in

unseren Texten SIG.ZA.GIN(.NA) XIV. 46, 1, 3; 139y, 1 - abzutrennen. Dann muß ZUK Gattungs-

bezeichnung der in der Urkunde aufgezählten Tiere sein. Könnte man SU(K) in der Bedeutung

,Fell' oder Tier (s. S. 42) - SU setzen?

Z. 7: Die Zeile ist überflüssig, da unter dem Titel LID.MDU 1 keine Ziffer verzeichnet ist. Dem-

nach scheint es, daß die Ziffern erst später in die vorher angelegte Liste eingetragen wurden. Da

aber LID. MUI mit LID.GA =,Kalb' offenbar identisch ist, dürfte diese Zeile nur versehentlich nach

LID.MU 3 und LID.iMU 2 geschrieben worden sein.

Z. 14: Da nach Z. 8 und 9: 13 (7 - 6) Kälber abgeliefert. wurden, wiüter wir auf Grundc von

XIV 99a und XIV 168: 13 X 21/o ia Butter erwarten. In Wirklichkeit ist der Betrag genau halb

so groß, nämlich 13 X 1/4 .a (geschrieben 1 bar 6 .ka 15 GIN)! Vielleicht entspricht die Abliefe-

rung in Butter nur dem Ertrag eines halben Jahres. Zu GIN(.TLT) als Š/6 des .. A vgl. Reisner Telloh 155.

Nr. 34. Zu dieser Gruppe von Texten gehört auch B. E. XIV 137. Leider ist der anscheinend

:wiichtigste Teil der Inschrift sehr stark zerstört. Z. 1-10 verzeichnet die abgelieferten Tiere (in

Summe 20). Z. 11 lautet: 1 bar l h a 5/6 l:a 2'/2 GIN (TU) Jimzetu. Dieser Betrag scheint auf den

ersten Blick von der Zahl der eingebrachten Tiere unabhängig zu sein; erZahl der hKälb-er ent-

spricht er gewiß nicht (4: 712'/2 GfN). Nun ist aber schon in XIV 99 der Betrag der Butter als

entsprechend der Zahl der Kälber + der der zwei- und dreijährigen Tiere erwiesen worden. Zählt

man hier auch noch die zwei- und dreijihrigen Ochsen und die Mutterkühe hinzu, so beträgt die

Zahl der Tiere 19 (20-1 Stier). Nun ist 712/12 durch 19 teilbar und der Quotient ist 47t' GIN = 5/s . a,

also genau 1/4 von 21/2o :a, dem Betrage, der in XIV 99; 99a; 168 einein Tier entspricht! Die

folgenden drei Zeilen geben die Namen des-nalc'du, hazann, und bisü. Z. 15: irugiddtu (SA; nicht

tah-sa [Luckenbill S. 301]) i-nam-din ,Adern soll er geben'. Das Weitere wage ich nicht zu lesen;

was Luckenbill a. a. 0. darüber sagt, ist kaum zu halten.

Nr. 35. B. E. XIV 132 ist ebenfalls zu sehr zerstört, um eine vollständige Ubersetzung zu er-

möglichen. Die Überschrift Z. 1-3 ist jedenfalls zu lesen: [LID.GUD.ZUINJt 'U.LUI.ZUN (sene)

sd i-na satti 6k "
m Sa:ra-ra-7z-ti-Z r-ia-as (Z. 2) [Amnzel(?)--4ardutk meSAG sarri -cin-znu-ma

i-na satti 7 :am skd ip (?) ki-ni (Z. 3) [a-na e-sij-ri kun-nu ?t RIG.RIG.G A . nakid e2 m a-na nahri

iii is-bu-rlu Rinder und Keinvieh, welche, nachdemn sie Am1 el()-ardu.lk der am SAG desliönigs, im

Gten Jahre des Sagarakti.ua ias als Schuld naclhgewiesen hatte (-ma), im 7-ten Jahre gemäß dem

Nachweis(?) zur Einforderung bestimmt wurden oder (?) als RIG.RIG.GA die Viehzüchter vor den

Gott sandten.' Luckenbilla a.. O. S. 309 faßt ana mahri ili Sapdru als Umschreibung für den Tod

oder Verlust der Tiere und beruft sich dabei auf C. .H§ 266, wo es abel nur heißt, daß ein Hirt, in

dessen Herde ein Tier verunglückt ist, einen Reinigungseid vor Gott leisten muß! G.IG.G.GA ist

nach den bei Brünnow List Nr. 2594 angeführten Stellen vielleicht doch auch hier licqttti zu lesen,

dessen Bedeutung ich aber nicht zu bestimmen wage; vgl. auch S. 42.

Gemäß -Gdieser Uberschrift ist die Tafel in drei Reihen geteilt. Die erste Reihe enthält nun die

Summe aller Tiere, die zweite jene ,sd a-na e si-ri kun(!)-nu, ,die als zu übernehmen (einzi-
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fordern) nachgewiesen wurden', die dritte diejenigen ,yd a-at mah-ri ili saprui, ,die vor Gott gesendet wurden'.
Für kun-nui bietet die Kopie 4-~4 -nu, das Clay als Ideogramm in der Zeichenliste Nr. 37 anfuhrt;
es ist aber zweifellos kun-nu zu lesen. S. S. 11. Der Obvers scheint Rinder, der Revers Kleinvieh zu
behandeln. In Z. 16 ist der Name bit "a-a-a-Z vielleicht Ba-la-ti zu lesen, nicht Ba-la-hi oder Ma-la-hi

(Clay S. 41 a); Balati wäre Genetiv zu Balatu, einem Kurznamen, der z. B. auch in dieser Inschrift Z. 53
vorkommt. Z. 38 Bit m iSiz-res naclhzutragen. Für sonstige Einzelheiten vgl. Luckenbill a. a. 0. S. 309.

'Nr. 36. B. E.,XIV',-12 . -.... .:.,... -.'. :,',-. ;'

mf e ss i-na sar»1Udli 2klam- sd satti 4?;am KZt-ri-gal-[zu

1 NIG.LAL si-ir-pi ü MI TUR. MES Sa-amn-bi mdr Ar-mi [

I TIR TUR Pi-kan-di ü M1I TUR fHal-si [
1 MJ. IMEES TUR ilME Nu-uhh-T-ri ' [

5 1 TIR.MES TUR.MES Bur-ra-mi-nnim-zi-r : [
1 si-ir-pi TUR Me-li-mi-nin-zi-ir ig Man-zi-ir TIR TUR Kun-z[i-zak
1 si-ir-pa" e TUR.1SMES Ar-mi [
1 TIRM ES TUR.MEnS Al-zi-ba-dar (?) .
1 si-ir-pi TUR Ak-ri-ia-ds ü si-ir-pi TUR Sa-am-bi-ha-ri "-[

1o 1 TIR TUR Bu-ut-tu-ri La-ga-surm-bi TUR Ak-rcia- s i ^ a [

1 MI TUR SiZ-ri-in-du i' TIR TUR Ak-ri-ia-ds m[

i MI TUR IIu-t.s-si-gal-dit ü si-ir-pi 2TUE Ha-mat-ti-mi-ni-z[i - ir

[1] si-ir-pi TUR Ka-sak-ti i si-ir-pi TU]R Am-ma-ru [

[1 .. .] La-ga-sum-bi TUR Hu-ala-am ü si-ir-pi TUR [
1; [1 . . ] TUR Ha-ra-ak-.gi üi TIR TUR Si-ki-[

[ ] TUR Mi-li-mi--mni-zi-ir ü Pi-mtuh TUR [
[ ] TUR Pi-ik-ka-an-du ü TIR TUlR Bu-[

-. ]/ -zi-ir TU]? IIu-zcI-si-gal-zu i Man-zi-ir-f

f }] TUJR Bu-se ü MI TUR Iu-Z-i-[gal . .
20( [ -iir Z, Bur-za-ra-ds TUR.IIES 'I? [

[ ] [Ia -ra-ak-sti ü TIR TU]' [
[ ] -ki-in-dtu ü 11M TUR [

[ ] ü MI TUTR Hu-us-.si-gal [
TI1]R TUR Nisi-in-a [

25 [ TIJR TUR Kun-zi-zak [
[ ]j TU]PR ü si-ir-pi TUR Ha-ra-aJ:,-si

[ ] TUR Ha-ra-ak-si 'iü MlI TUR Nii-u-ih-hu-ri [
f ] TU]R Ha-a-a-a' [
f ] TU]R Al-zi-ba-dar ü TIR TÜUR Pi-ik-ka-an-[clu

30 [ ] TU Bu-ga-dS üt si-ir-pi TUIR Se-ri-is (?) f
[ -j- T-- U]? N u-uh-huz-ri ü ii TUR Su-m-uk [

7 Lca-ga-'..n,-bi TUR Hal-si ü üi TÜU]? Ha-sar-du [
TU]R ]?Har-bu-uk.si uü I TU]R Bur-za-an-di [

fapia .;32 Ni7-r].LAL pi-hat [

:35 1 .]as;-i;':i TUiR.lIES tfu-us-~iga l-du.i

/-1 .si-ilrJ-pi , MI TU]R.IES si-ri-in-du m f
[1 21]1R u si-ir-pi TUR.MlES Bur-ra-mi-zi-iz' mr'

1 So ist docth nach dem Vergleich der eben erschienenen neuen .Documents from the Temple Archives of Nippur,
dated in the reigns of Cassite Rulers. by A. . Crlaly, in Museumi Publications, I2, Philadelphia 1912, eseru präziser zu fassen,
also ebenso wie Codex ILnammLnurap XVII 4 (Babyl. Fragment I, Kol. II, 4 in Ungnads Textausg'abe), wozu Kohler-Ungnad,
Hammurabis Gesetz II, Wörterverzeichnis s. v. 's zu vergleichen ist. (Korrekturzusatz.)
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[1] si-ir-pi TUR Bur-za-atn-di ü Al-zi-ba-dar TUR Ka-.ak-ti mdr a " .[
1 TIR i - si-ir-pi TUR Rik-rii-. : m l

40 1 ThIR TURI Bu-ga-ds ü si -i-pi TUR (?) Ha-ra--ak-si rn

1 si-ir-pa,'e TUR.MES -Se-ei-is; () mdr m[

naphar 7 NIG.LAÄL pi-hat DAr Ku-ri-gal-[zc

] TUR.MES Sa-nuzna "Ki-la-an [
.-... :.. .·.-- - :: :- ] a iJk(?)-gi. Y-tIR TUR Al-zi-b-dar(?) - ; ndr -
-45 :---j kan-u -- ; -b

"--- ^[naphar 3 NIG.LAL ] pi-hat sa-li [
[SU.NIGIT 42] NIG.LAlL ANSAE.TNITTA4.MSES

Diese Inschrift bespricht Ungnad OLZ 1907, S. 142. Nach ihm wird hier von ,gewissen Per-
sonen oder richtiger von ihren Kindern ausgesagt, ob sie DIR oder lMI sind'; er sagt weiter: Ich
sehe keinen anderen Zusammenhang zwischen beiden Zeichen, als daß sie beide eine Farbe sdmt,
beziehungsweise salmu bezeichnen. Ferner findet sich noch von einzelnen ausgesagt: si-ir-pi oder bei
mehreren si-ir-pame. Was sirpu außer ,Schere" bedeuten kann, ist mir unklar. Erhöht werden diese
Schwierigkeiten noch durch das unbekannte GAR.LAL, das sich Z. 2, 34 und 42 findet ...

Luekenbill a. a. O. S. 320 vermutet für GAR.LAL die Lesung simittt& und schließt aus diesem
Ideogramm und pihat in Z. 42 und 46, daß ,this obscure document seems o have to do with sheep or cattle.

Tatsächlich läßt sich für NIG.LAL aus unseren Texten die Lesung simittu ,Gespann' ==2 Tieren
ganz sicher erweisen; vgl. zu XIV 56a und Einleitung S. Io Es ist hier auch wirklich von Tieren,
nicht von Menschen (Ungnad), und zwar wie dies in Z. 47 ganz ausdrücklich angegeben ist, Von
Eseln die Rede. Dieselbe Bezeichnung ist auch in Z. 1 zu ergänzen.

Danach enthält jede Zeile dieser Inschrift die Beschreibung, eines Eselgespannes. Vgl . . B. Z42,
wo Z. 35-41 als 7. NIG.LAL zusammengefaßt werden. Von den Tieren wird die Farbe -- so ist

.wirklich mit Ungnad DIR und MI, aber auch das ganz analog gebrauchte si-ir-pi zu verstehen -
Größe (respektive Alter) -danach ist TUR sihru zu lesen und nicht flr mntru ,Sohn' zu nehmen -

und der Besitzer (respektive der Hirte, nalidu) angegeben. Die Namen der Hirten sind in unserem
Text sämtlich nichtsemitisch und ohne Personendeterminativ geschrieben; dagegen stand rechts davon
in jeder Zeile noch ein - wie aus den Spuren Z. 35 und 38 hervorgeht - semitischer Name, dem ein
Personendeterminativ vorangesetzt ist (Name d. hazaznt ?). Wie in XIV 99 a, 168 etc. sind auch hier eine

größere Zahl von Tieren, als aus einem Verwaltungsbezirk stammend, zusammengefaßt in Z. 34, 42, 46.
Je nachdem die Angaben auf ein oder auf beide Tiere sich beziehen, stehen sie im Singular

oder im Plural, der durch iME oder MIES bezeichnet ist. Weelche Farbe sirpi bezeichnet, kann ich
nicht bestimmen; sdm-u kommt als Farbe des Esels auch sonst vor, vgl, z. B. Strassm. Camb. 1, 1
imeru samanu u sa-a-mu, ebenso auch salmnu, z. B. Strassm. Darius 550, 1.

Eine Ubersetzung der ganzen Inshrift ist überflüssig; als Beispiel seien Z. 1-7 herausgegriffen:
,Esel, die im 2ten Elul des 4ten Jahres des Kurigalzu [
. Gespann: ein grauer (? si-ir-pi) und ein schwarzer, kleine des Sambi d. Sohnes des Armi [
1 (seil. Gespann): ein brauner, kleiner des Pikandci und ein schwarzer, kleiner des Elalsi [

,1 , , schwarze, kleine des Nuhhzri [
1 , .Š braune. kleine des Burraminimzir [
1 ", ,. eein grauer, kleiner des Meliminimzir und Mlanzir, ein brauner, kleiner des

Kun rf ziak

1 ,, ,, graue, kleine des Armi j- [
Zu den Naren vgl. ClaV ZA 20, 417-419 und UUngnad OLZ 1907, S. 142. Z. 33 ist wie in

Z. 10und 14 [fLa7-ga-s^t.m-i zu lesen (Clay: Bti-szm-bi). (S. Nachtraige.)

B. E. XIV 10 und 44 handeln ebenfalls von Viehzucht, sind aber zu sehr zerstört, um eine
sichere Bestimmung des Inhaltes zu gestatten. Zu XIV 117 b vl. Luckenbill S. 310. XIV 131 ist ge-
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legentlich bei Behandlung von Nrt. 22 auf S. 38 unten und S. 48 oben besprochen. XV 167, eine
Liste von Widdern, Schafen, Böcken und Ziegen ist in ihrem Zweck unklar. Hieher gehören noch
einige Urkunden über Miete von Tieen (B. E. XIV 11, 38, 135), Von denen nur die folgende noch
unveröffentlicht ist.

Nr. 37. B. E. XIV 38.

o[lXL- ] p I - ii. ^ . 0 [l L. . ' .. .. . ... . . ....-.......- ... Be -b 2- - k- , -; i a : .:: .:- : .........
- 01 1 [LIUD U 4J - mSel-&bu HZi' l-;-arn-ma

1 LID.MU. [3] 10 a-na mIn-na-an-nL i-nam-din -

f1' alubrU MiU 3 m Se-li-bu alpe' "

1 SUR.GA ul ilt[li(k)-7]a-am-2a
5 naphar 5 alpe'me a-na t 'ISii-e-til-li [5 alpe] mes ŠSe-li-bu

mdr mZa-ap-rum InJ-7a-a7n-n a i-ta-na-palt

m^e-li-b·u [inm-huJ-ur-7na : Datum.

Übersetzung: ,[1 Stier], 1 [4-jihrige Kuh?], 1 [3-]jährige Kuh, 3-j ährigen Jungstier, 1 männ-
liches Kalb, zusammen 5 Rinder, hat dem Sin-etilli, dem Sohn des Zaprum Selibu, nachdem
(ma) er (die Tiere) ibernommen hat, anvertraut. Wenn (-na) Selibu (die Tiere) erhält, soll er sie
Innanu geben. Wenn (7na) er sie nicht erhält, soll [5 Rinder] Selibu dem Innanu bezahlen' Datum.

Der Inhalt dieser Urkunde steht den Angaben über anvertraute Tiere besonders in XV 199
sehr nahe. Wie dort, hat hier der dupsarrz (vgl. XV 39, 24) 7inanu. Vieh dem Hirten elibu (der
Vater des mar Selibi in XIV 89; 99a; 131?) anvertraut, das dieser auf eigene Verantwortung weiter
verliehen hat. Der Sinn dieser Inschrift wird erst durch die prägnante Passung der Partikel nza 1dar;

aus Z. 12 aber, wo es nicht, wie man erwarten würde (vgl. z. B. E. XIV 11, 10), heißt: ,wenn er
nicht geben wird' sondern ,wenn er nicht nehmen wird', ergibt .sich daß auch in Z. 9 nicht über-
setzt werden darf ,er wird nehmen und dem I. geben'. Danach ist illik7kamma inamdin oder das
verwandte issiramma ina7imdin auch an anderen Stellen ebenso wie hier zu fassen;1 so z. B. in
dem von Clay (S. 37) wie auch von Ungnad (OLZ. 1907, S. 144) mißverstandenen Text XIV 135.
Dort ist zu übersetzen: ,Nachdem den PF..TE.SI lini-eid-zu-ana-Samas den Sohn des Sallilumur, im
Gefängnis Amel-Marduk, sein Herr, gefangen gehalten hatte, hat Res-Nergal, Sohn des .Ardi-nubatti,
indem er für ihn garantierte, ihn hiinausgeführt. Wenn er 1311/ Sekel 'Gold erhält, soll er dies dem
ifarduk-rii.ta geben, aber (u) wenn er den uIind-egu-ana-•aamas und . .seine Frau (zurück)erhält,
soll er sie dein Amel-Mardiuk zurückgeben.' Jede andere Auffassung erscheint ausgeschlossen, da
unm'öglich von vornherein ausbedungen werden kann, daß Res-'Aergal den Sklaven und obendrein
den Preis für ihn wiedergeben muß.2

Ahnlich ist auch XIV 111 zu übersetzen: ,50 gur Gerste nach dem großen BAR aus der Hand
des E7nlilzuluZi und Irmmsu-NI.IB3 im (aus dem) Speicher von Nippzur hat lergal-nadin-ahhe, Sohn
des Sin-eris, nachdem er es übernommen hat, an das Gesinde gegeben. W-'enn -er es am Tae- der

Ernte einfordert (is-si-ra-am-m.a), soll sein Siegel gebrochen werden.'
Einzelbeinerkungen: Z. 1: Nach der Summe in Z. 5 ist oben noch eine Zeile zu ergaänzen;

Z. 6: Za . .-runz nach den Resten wohl Za-ap-rum zu lesen; Z. 14: [In]-na-an-na; Acc. zu Innant,

in Clays Liste nachzutragen.

Kr. 38. B. E;. XIV 10, Urk-unde über Ausgaben von Jungochsen; die ersten Zeilen sind zu lesen:

b~irbu sd i-na satti 1E kamK:u-rigal-zu mlb-ni[iluSama7 iddinlJ.
nIb-ni-luSamas lN'ir- ii‹Samas mTa-ri-bat- . m tUEaG- S.GW J.IJI

iluRaman. tt-kul-ti -

1 .X i-liq-qa-am-mna a-nca 
m Y i-namn-din ist also kein d'v dtC d-vo7v iund ebensowenig heißt issiramma inardin ,he shall

put up and give' (Radau B. E. XVII S. 69, Anmerkung.) '
2 Untrichtig jetzt auch bei Koschaker, Das Babylonische Biirgschaftsrecht, S. 64.
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Z. 1: ,Jungochsen,' die im Jahre 1 des Kurigalzu Ibni-SamaS gegeben (?). Vgl.Z. Z59: im
Jahre 2 des 1C. hat Bel-sutni gegeben-' Die Teilung der Namen in c und d hat ihre Lesung erschwert;
s. Einleitung S. 11. Trage Tarzbat-Ramnmdn (Clay Ta-hu-na [?] ... ) und Ea-tukiutin in der Liste der
Eigennamen nach. Verbessere ferner folgende Lesungen: Z. 10, wohl auch wie Z. 5a: mdr mlu-ippasra
(BAL-Lra). Z. 22: .Ku-b7bub-b-u (Ciay: Shiu-ub-bu-bz), Z. 49: Bur-rzCu-Cu, Dt-t?-n-iURa/mcmdnki! (Clay:
32Bur.ruq-guq-dtn-.ni~flRammn [?]). Z. 52: dS-bLu-ka-ni-.t~ ,Unter seinem bukdnut' analog zu a-silZli-Ys

,Unter seinem Schatten:' ist vielleicht fir- die Bestimmung der Bedeutung von :;abudu wertvoll.
Streiche den Gottesnamen Sha-bu bei Clay S. o9 . .: : , - .:::':;i:"

Z. 5 ',Die Urkunde (ka-nik-ta) hat mdnr Ilu-ippasra genommen, analog auch Z. 46.

B. Tempelausgaben.

I. SE.BA - epru. :
Nr. 39. B. E. XIV 91 a. -

i.stu ruhNisanni ad' ?Ultili Sd satti 3k- Ka-da-mcan-tu r-gu
a-na epri nacnu(-nu)

1 (gut') 1 pi , epru m t',Sin-da-ma7.c sak-ni
5 i (gu) I pi - epru m iSin-mu-Yb-si a -bil bdbi

2 (gu) 3 (pi) 5 bar epru kin-nzi 7)Idinanli- Samas ame u tSil'l+ GAR
1 (gur) 1 pi , epru "Š&A-na-i1i-.i-mi-i-at-kal
1 (gutr) l pi , epru "»Du-ki-in-ilu

8 2 (pi) 3 bar R epru salHut-la-l tum z KTi-ik-kt-ia-en-n
2 (pi) 3 bar n epru "I-?na-p-'Il3farduik-di-ndu i¥tz n ß'jaCni qdi arudari Sd ^satti3a, .

10o 2 (gur) - eprtu 7 Lul-tara-itaNusku iste arhUilt adni adrhui

2 (gur) ^ epru mA-bi-iddina(-2na) igtu a®l adi a.r u.
2 (gtr) : epru "Dii-i-ii-i1Umur ta-mi-ttum iStu n".ü adi d tu .« i
i (gu.) 1 (pi) 4 bar epru 'Ttkul-ti-ilGu c-l ta-mi-tumr istu ar?.u adl i art

' (gur) 1 (pi) 4 bar e pru , tin.-nai atRab-s-itIs -ha-r
15 4 (pi) 3 bar epru Z in-ni salMi-sa-ri-tum

I (gur) 4 (pi) 3 bar . epru sal'In-na-mar mdrat I-na-Akkacdi2-La-bat

4 (pi) 9 epru ugi-si--sah 4HAR.HAAR
i (gur) 1 pi t epru "Ki-din-na-tu da()-li-i()
1 (gurt) l pi epruz .kin-ni ;Ser-zi-ia-en-n i di. . [

20 3 (gui) 1 pi : epru Bit-ti-in-na-tum
4 pi , epru "!aBa-?ri-ih-tum
4 pi epru m i.uSamas-be-kit-ti da-li i
l (guit) :1pi . epru .flKi-din-ga-mil -
1 (Ygur6) 1 pi t ep ru ittUsk7u-zib-zni istparu t mda SID 1. : -li KAM

2a 1 (gut) 1 pi -epriu ihRabd-il'LDSI.DU ispariu tkt A 2 :
l (gu-) 1 pi : epru kini-ni m amWt-Ba.ni,,

//Illll/////l/ : : ep. ruB » -la--mul

111[ (g1 r) i ep? 1Sl l-tpra-i t[1 (gur)J ]1 pi p epr, nAm.-m.'a- aii .cdt lI'''inai( 'i )iz 'Denkscbrtf~~en der phil.- lust. XLa,5.(-Id):2.arbh..,
Denkschrtften der phil.-hist. Kl. 55. Bd. 2. Abh. 9
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3o (2 (pi) 3 bai

1111/!////
4 (pi)

1 (gur;) 1 p
4 (pi) 3 bta

35 4 (pi)

1 (giy ) 1 (2

40 2 (pi)

4 (pi)
1 (gu) I p-
: (gur)
4 (pi)

45 naphar 49

1 (gur) 1 p

3 (P')
3 (pi)

3 (pi)
50 iU.NIGIN

3(pi)
1 (gur) 2)
1 (gui) 1 (2
1 (gur)

2 -(gur)
[
[

r - . ,Q 0eprt2 aJt< jKalbi-i. Rammdcn aast$at 'Ta-ra- am-di-sah

epru "al Ši1'lergal-a-bu-sd 'asat m itS-inga-m

- epru &aI-na-.aca-li'-ia-dini. ip-siI
i - - ei) ru kin-ni sZDa ian- ti-ni-na-Ütruk

. epr. 7t' k.in-ni s'tSam-si-li-b u
, epru ta'lf tk( )-la-kt-a-na-belti-iaa

.::: ; epru aal Da-a-aatanZ-tum

...- e"' : u -al .- 'a',-UdItk-Zidinin:n:: :. ......
pi) : -::, epru .kin-ni atTZtkit1-ti-i-na- Akkadin ' ::

pi) ,: eprzu .in-ni al ad-da-li-na-um-mi

, epru al Belti-la-te-nirn-mz
epru al'Kalbi-i, Nergal

i , epru 7"Eri-ba-iluNttsk;i nangaric:

, epru a-I-na-Akkadi-ka-b«t at
, epru saZTak-la-kuz-a..a ,itt-1tar

(gur) 4 (pi) 5 bar
i e, epru ärnd' Š>SIS.DU.KAMi ispari

. epru "nU-za-ni-ia ka-si-rum

, epru k'Bel-.-nu ka.-si-rum
, epr2w .1 Um u-20 Oka-rabi- isparu

52 (gzur) 4 (pi) 5 bar
, epru "Erii-baX-iluusku .kt *aKa-zlu-un-di-'Sab
, epru m i2"Belti-s-as-ki mir A-bi-ia

i) 4 bar ri-mu-tumn mädr "SIS.DU.KAMI

] 8a lSu-l-un-tztum
] m iaSinmnzu-.ab-si

Die ausführlichste Urkunde über Verteilung von epru, an Angehörige des Tempels ist die von
Clay, S. 32-33 bereits behandelte Tafel XIV, 58. Unsere Inschrift ist mindestens 14 Jahre jünger
als jene, behandelt aber zum gröferen Teile dieselben Personen. Während jedoch XIV, 58 das epru'
für jeden Mlonat besonders angibt, stellt XIV 91 a nur die Summe der innerhalb mehrerer Monate
gezahlten Beträge zusammen. Ebenso ist das epruf für die Glieder einer Familie nicht einzeln an-
geführt, sondern summarisch für die ganze Familie unter ,kinni" des X, angegeben. In den meisten
Fällen kann aus XIV, 58 angegeben werden, wie viele und welche Personen zu jeder Familie gehören,
Bei dieser Verwandtschaft beider Texte liegt es nahe, auch die nach beiden Urkunden jeder Person
monatlich gezahlten Beträge miteinandei zu vergleichen. Es erhält im Monat z.B. .

Die Familie des

Sin-dcamaLktu nach
Sin-musabs'i

v,

Idcnanni-Samtia ,,

Ana-ili-sermf-atkat

Duk(k)i n-ilu

Ina-pz-2fcIatrdk-d.nu ;
Lultamar'- I u.sku ?

XIV

Š72

~7.I

7s

Š7

Š7

7?

58:

7,1

Š7

77

;7 -

2 pi
2 pi

4pi 3 bar

2 pi
4 bar
1 bar
3 bar

nach XIV 91a: 1pi-.
. ,, ·, 1 :oi

,, ,, l 2 pi

. ·1 i P

7- .n '12 Pbar.
77^*7^ P^

Aus dieser Zusammenstellung ersieht man zunächst, daß die Pers-onen,'die in XIV 58 bereits
die höchste Gehaltsstufe von 2 pi inm Monat erreicht haben, hier scheinbar r u die Hälfte davon:
1 pi erhalten, daß also das höchste Gehalt in unserer Inschrift eben nur 1 i beträgt. Dieser Widerspruch
ist nur so zu lösen, daß man :annimmt, daß beiden Urkunden verschiedene Maßeinheiten zugrunde
liegen, so daß 1 pi in unserer Inschrift -2 pi in XIV 58 ist. Tatsächlich ist auch in Z. 1 unseres
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.Textes das Maß ausdrücklich als is"BAR.GAL als das große BAR zu 10 ka angegeben, während XIV
:58, 5t1 iBAR 5 kca (Clay GIS.BAR 6 7ka; die Ziffer ist teilweise zerstört) zu lesen sein dürfte.' Da-
nach ist i bar in XIV 58 _ -5 ka. Auf Grund dieser Feststellung ergibt sich aus XIV 58, daß ein
erwachsener Meann (KAL z= ikcarnt) im Monat 2 pi = 60 k a erhielt, ein Weib (SAL) .5 bar bis 1 pi
2 bar = 25 bis 40 ka, ein ,,jlnger Mann" (KAL.TUR = zikaru sihru) 3 bar bis 1 pi _ 15 bis 30 ka,
ein ,sehr junger Mann" (KAL .TR. TUR) 2 bis 4 bar 10 bis 20 Wa, ein ,junges Weib'r (SL.T'UR)

':4 bis 5 bar. ':= 20 bis 25 ka, ein männliches Kind (Säugling? .TUR.GAB) l1bar ="5 5 a, ein: weib-
:iches Kind (SAL.TUR.GAB) 1 bis 2 'bar:- 5 bis 10 I a.

W'ährend der 15 Jahre, die etwa zwischen beiden Urkunden liegen dürften, sind nim jene Per-
sonen, die die höchste Gehaltsstufe (die der .Erwachsenen) noch nicht erreicht hatten, im Gehalte vor-
gerückt. So erhält jetzt Dutkkin-ilh statt 20, Lultamar-Nutsku; statt 15 &a schon I pi 60 La. Da-
gegen empfingt Inat-p-Marduk-dznu für 5 ka in XIV 58 jetzt auch nur 15 ka, und daraus, daß er
jetzt, wo er zumindest 16 Jahre alt ist, kaum 1/4 des Gehaltes der Erwachsenen bezieht, kann man
vielleicht den Schluß ziehen, d die Bezeichnung L allein wohl nur Personen im Mindestalter
von etwa 25 Jahren bezeichnen dürfte.

In dieser Zwischenzeit sind natürlich auch mehrere der' in XIV 58 verzeichneten Personen ge-
storben, so z. B. der "m'SIM + GARP Ippaea XIV 58, 4, auf dessen Stelle Idmanni-Samas vorgerückt
ist, der in XIV 58 amEhNI.LGAB genannt wird. Da nach Radau B. E. XVII 34, 28 der als ar'~",S IM+ GAR
häufig genannte Kisahbutt früher itr war und das stamnm- und sinnverwandte ate: als Lesung ftür
atLuNI.GAB sonst belegt ist, glaube ich in unseren Texten "'n'lIA.NLGAB stets itz lesen zu sollen.-

Andere Personen dürften auch, wie in XIV 58, 41 Bittiatum, durch die Flucht dem Dienste
im Tempel sich entzogen haben; Bittinatmn selbst aber wird auf ihrer Flucht nicht weit gekommen
sein, da sie 91a, 20 wieder auftritt. Umgekehrt finden wir hier aber auch eine Reihe unbekannter
Namen von Leuten, die der Tempel seither erworben hat.

Einzelbemerkungen:

Z. 1--3. „Getreide (Gerste) nach dem großen Maß, das in Kar-Adab vom Nisan bis zum Elut
des 3. Jahres des Kadasmanturgu für epru gegeben- wurde".

Z. 4: gakni' im Genetiv, weil abhängig von epru.

Z. 5: abi bcdbi; derselbe Sin-mStabsi ist XIV 58 als ardvi ekalli bezeichnet-; ist abil bZbi ein

höherer Rang?
Z. 7. A-na-ilii-i.mi-iat-kal ,Auf den erhörenden Gott vertraue ich" nicht: Ana d Shim-.atkal

(Clay S. 40).
Z. 9. Ina-p-i/lMarduk-dnit ,‹Im Munde Marduks liegt das Recht"; danalc ist der XIV 58,

16 an der entsprechenden Stelle verzeichnete Name, den Clay ‹Ina-res-Marduk-dnul liest, was unver-
ständlich wäre, ebenfalls in ,ŠIna-pt-Marduk-dn,"' zu verbessern. (Diese Stelle ist auch XV S. 33b gemeint.)

Z. 12. Wie schon Meissner G. G. A 1908 S. 134 bemerkt, steht hier und in Z. 13 das mannliche

Personendeterminativ statt des weiblichen; die hier genannte Weberin ist ja mit der in XIV 58, 21 als
Tochter der Belit-balata-teris genannten Frau identisch.

Z. 17. IAR. ŠHAR wohl =- asilüt ,Müller" vgl. Deimel ZA XXII 28 oder in derselben Bedeu-
tung = tenu vgl. Brünnow, List Nr. 8587, und bes. Meissner SAI Nr. 6503 und 6504. Z. 18 Ser-zi-ac-

en-ni, nach Bork OLZ. 1906, Sp. 588.
Z. 25. Zum Gottesnamen 8I).DL) vgl. Brünnow List Nr. 9339, Meissner SAI Nr. 7041.
Z. 27, 28, 31: Iier ist die Summe des Getreides, die früher hier stand, ausgelöscht und deshalb

in die Sumlme nicht eingerechnet; daher fehlt auch die Markierung . :j . ..

Z. 33. DI. KUDl-ti-na-Uriuk'i ist nicht ,perhaps to be read Tukulti . . sondern Daianti-ina-Urztk

,Meine Richterin ist in UTruk". . Vgl. Daiantum in Z. 36 und zu XV 200 1 30 (S. 70).

gl. aber auch S. 71 ztu Nr. 4G.
:D : - - : : | . , -.
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Z. 47: kasirum „Walker" nach Meissncr GGA.1908 S. 137.
Z. 54. 85u.luntum nach Meissner GGA 1908 S. 136 = Sulzlmt6m „die Huldvolle".

Nr. 40. B. E, XIV 60. von Clay S. 35 transkribiert und übersetzt, gibt ebenfalls das epr't von

Personiei an, die in XIV 58 genannt sind. Auch 'hier ist das MIaß wie in XIV 91 a das große BAR

zu 10 .ka; deshalb sind auch hier wieder die Beträge scheinbar genau halb so groß wie in XIV 58.

Clay, der das BAR wieder zu 6 ka rechnet und dem in XIV 58 gleichsetzt, sucht diese Schwierigkeit

'dadurch :zu :lbeseitigen, daß er annimmt, die- Angabe in Z. 8 -vom Monat Ab bis zum Tisri "does

not mean literally three months, but very likely one and- one half months". Da auch einzelne- :- in

den Beträgen vorkommen, scheint Clay die Summe um 6 .ca weniger zu betragen als die Summanden,

welchen Fehler er mit Unrecht dem Schreiber der Urkunde zur Last legt. Die richtigen Zahlen sind:

Z. 3. 4gu .: . 3 pi :

5 gur 3 pi : : -
Z. 5. 3 gur I gur

2 gur 3pi 2 bar 3pi 3 bar

2 gur Z. 15. 2 pi
3 3pi : . . 2 2pi «bar 5 .(fo ' t 1: 1t ¥)
3 pi ....... gur 2 pi 1 bar ka

Z. 10 1 gur 1 pi 1 bar 5 .ka Die Summe daher 24 gur 1 pi 3 bar 5 kao

Für das in Z. 3-5 genannte KU. KAR, das iin unseren Texten eine sehr große Rolle spielt
vgl. S. 9 f. und die im Weiteren unter diesem Titel bekandelten Urkunden. Zu rimnutum vgl. Clay
S. 35 Anm.

Ganz analog zu diesem Text ist XIV 62. Die Erklärung dazu ergibt sich aus dem zu XIV,
60 Gesagten.

Nr. 41. B. E. XV 190. enthält auf 6 (ursprüuinglich inelh) Kolumnen eine Liste über Zahlung von

eprut an Arbeiter (Sklaven) verschiedener Art; Schmiede, Steinmetzen etc. Vor jedem Namen steht

die Bezeichnung von Geschlecht und Alter: KAL, KAL. TUR, SAL, SAL.TUR etc., nach ihm der

dieser Person gezahlte Betrag. Hier erhält ein lMann (KAL) 5 bar, eine Frau 4 bar, ein junger :Mann

(KAL.TUR) oder eine junge Frau (SAL.TUR) 3 bar, ein Kind (TUR. GAB, SAL.TUR. GAB) 2 bar.

Die Namen der Sklaven sind zum großen Teile nichtsemitisch. Die Arbeiter desselben Faches und

die ihnen gezahlten Beträage werden am Ende zusammengefaßt wie z. B. in Col. I, Z. 24-25: SU.
NIGIN 51 te-nis-tum 3 gqur 4 pi 14 bar epru a llnappahe „Zusammen 51 Personen, (d. h. Sklaven).

3 gtur 4 pi 4 bar epru der Schmiede." tenistum (St. :s) ist der bisher fehlende Singular zu dem. be-
kannten Plur tenisetum „die Menschen", „Menschheit" und steht hier (vgl. Z. 37, II 13, 30, IV 12,
V 25 ferner zu XIV 19 und 22, S..73 f.) für das gewöhnlichere amgluItum.

I. Z. 6 -Z. 22. DI-ANSia-a-bu-ut darf sicherlich nicht Sulum-ili-ia-ahbut sondern nur Dianiza-
ahbut „Meinen Richter . . ich" gelesen werden vgl. zu XV 200 I 30; welche Bedeuttung hat hier

habatu? und darf damit Kii-sa-aa-bu-ut verglichen werden?

Z. 8. Sin-na-da; kein Frauenname (Clay), berichtige die Stellenangabe b. Clay.
Z. 11: mdrat mZAm7-ia' fehlt im Verzeichnis. Kurzname für -Amel-lMarduk etc.

Z. 1:5 ... . -an-da-ap-tu. m.

Z. 20. [RiJ.~-Min,-b .-sd -II 19.
Z. 29. Ina-am-2'ricat; nicht Ina-ili-riSat (Clay).
Z. 37: naphar 10 te-nis-tum 1 (gur) 1 (pi) 4 bar epru purkuzlel'm ,zusammen 10 Personen; 1 gur

1 pi 4 bar epru der Steinmetzen:.

Z. 45. aanias-apa-iddicna (-na); naclhzltragen.

II. Z. 1: liest Clay S. 48 b Iats sa-ri-nt (Anm: Cf.a IVKash-shu-1-ncdin-ahtN VR 60 1 5), faßt .also
Kias-sa als Gotteselement. Vergleicht man damit aber den Namen, den Clay XIV S. 55 b HIar(i r)-
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ra-ili-sa-ri-sat liest, so ergibt sich für beide Namen unzweifelhaft die Les-ung: Iar-rat-an (HlarrIcn

KAS)-sa-ri-s.at „Ihre Bahn (am Himmel) ist die Erste" vgl. zu Res-a9s-su S. 2.5. -:
Z. 13: .zusammen 26 Pers[onen x gur epru der]a"ela5kape(?)9"^ meg ;'-

Z. 15: 'me' Ba-il-Te-s.2 p (vgl. Ba-il-Mfardik); nachzutragen. f:

Z.-20: nicht Sin-muz-ti ,3Sin is my husbbarnd" sondern wohl: Sin-mrnzalligt (27).

Z. 31: „zusammen 16 Personen 1 gzur 2 pi 4 bar epru der a1i&ltkab-bi«.

Z. Z32:: ,Ast-sui-nanir (-it); nachzutragen: das folgende Paga-a-a-au ist offenbar Ortsbezeichnung,

so ist dalher auch der Naime mcr' 'Pl-gca-a-a-i (Gen! aberlNom. Pa-a-ga-a-auz) XV 175, 47 -XV i4, 8

zu verste}hen.

III. Z. 17: Ni-sa-7li-tum „Im Nisan geborene", nicht Niirni-i-tzm.

Z. 18: Di-ia-an-tumn Daiantum „Richterin" nieht tul1mi (Dii)-iailu-tum (Clay S. 50) vgl. zu

XV 200 I 30.

IV. Z. 6: t'Ranmmcn-tas-mar; derselbe Name vielleicht auch Kol I, 12. In IKol. IV -VI ist die

HIöhe des epru nicht angegeben; daher Z. 12 nur: „zusammen 27 Personen NI. SUR.TlES.. '

V. Z. 2: wohl A-hu-u-a-a-pil [-idia]; Clay: A-hu-u ai-ap(?)..

Z. 10. Der hier vorkommende Eigenname (bei Clay BEmg-D SU9h-danubu-si- i -in sht an

lichlXV198,97;hier: E-.T>-AN- MA-DA- -_ T-<< .-' in XV 198, 97: IMA-DA-e--4)_>_ -T1.
Dieser Vergleich zeigt uns wenigstens die Teile, aus denen der N'ame besteht, ferner, daß in (AN)oMA.L.

wirklich ein Gottesname steckt. Ist der Name semitisch?

Z. 25: Šzusammen 27 Personen, 1 guzr 2 pi epru der . :

lNr 42. Ahnlich ist XV 188, doch sind die Sklaven hier nicht nach Berufen, sondern nach ihrem

Aufenthaltsort gruppiert, z. B. VI Z. 24 sd istt b t mIlu-ala(?)-iddina ,Aus dem Hause des 1' iund
ähnl. Z. 8, 13.

I Z. 4: -se-i-iz-za vgl. zu XV 164, 3.

Z. 13: bt mSin-eris (= Z. 8); nachzutragen.

Z. 22: Nicht Männername m it'Ki-e.s-lu-mur, sondern lies: SAL.TUR (dementsprechend nur 3 bar!)

Pa-an-Ki-es-lu-mur vgl. Pcdn.Uruk'-lumcur XV 190, III, 21.

Z. 28: [Ina]-same(AN-e)-be-i-it; nachizutragen. .

II Z. 4: Wohl IKu-ztb-si-nim-gir, nicht Ba-ar-si-nim-gir, vgl. Ku-utb-si-ia-SAH.

Z. 5: bt mtArdi-Belit[tk; nachzutragen.

Z. 9: ad-da-ha-s ; nachzutragen. ..

Z. 12: Ni-na-at-belit (= Z. 34?) ,Ninzt ist Herrin' vgl. zu XV 200, III 18, S. 71.

Z. 33: Itti-sa-Itar, nicht Kii-sa-Istar (Clay).
Z. 36: Ri-is-i'Marduk; nachzutragen.

Z. 37: Ti-par-td-nam[-.at]; nachzutragen.

III Z. 4: ,zusammen 2 TUR.SALL des Appainu (Z. 5) in Summe 157 Personen... (Z. 6) in der

Hand des R.'

Z. 14: ia (Clay: Zu)-ru-us[-tumn] ,Kranke'?

IV Z. 8: DIi-ia-an-di-i:-na-l ruklki identisch mit Daitan--ti-i-a-Uruk; XIV 9a, 33 ŠMeine ichtern

ist in Ui'7k', nichit &zulmi-ia-diarnimu-i-na-Uruki ,My peace is Shulmu of Erech' (Clay S. 50a); ähnlich

mag der Name CBM 3481, 20l lauten, den Clay S. 341) Shulum (DI)-Bel-itti(KI)-Urash liest.

Z. 12: I-na-.SSg-ila (GA-+TU stark verschliffen) -ra-bat! Clay: Ina-res(sak)-tum.

Z. 14: ‹'Nisacba (SE.KIAK -ri-sat vgl. Nisaba-arrat XIV 19, 31 Clay: .. sheri-.shat (S. 46).

Z. 16: Clay S. 36: Lumurla-arduk f. of Tipasa-namrat.

S. 39: Pdln-Marlf dtk-hlimzr f. of Umni-sa-namrat. -' .

Richtig: Pdn-lMarduk-luLmutr f. of Tipar-sa-amrat. -

Die Urkunde ist jetzt in Museum Publications Vol. 1I 2 als Nr. 106 herausgegeben und bietet in Wirklichkeit in

Z. 19 (nicht 20) den Namen Di-mah-di-i' Ura. (Korrekturzusatz.)
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Z. 20: Be-li-su-nuf; nachzutragen.
Z. 22: [Ina]-s'ame-ha-an-bat.

Z. 23 wohl: [Sin-si]-im-me-i.

Z. 25: mSin-aimr-zir; nachzutragen.
Z. 26: A-m'r-ru-t- ; nachzutragen.
V Z. 4 nicht: A-hat-su-nu LIL.MES ..E sondern A-hat-suinu bUmt msn-[ersri vg. ,l i -13.

::. :Z. 7 nichit: Bzt-kr-ra sondern Bu-kur-r'a-tu.n: : --: . ..

·- :-Z;-19 Clay: Es-kui-bal-lu-utt. Denselben Namen und vielleicht auch dieselbe Stelle (CBMS 3442
verdruckt für 3642?) meint Clay offenbar auch XIV S. 56a, wo: er, indem er den dritten Winkel-
haken des ersten Zeichens zum Nächsten zieht', Man-di-iballutt liest.

Z. 31: [Id]-di-tum-ri-§at -VI 8.
VI Z. 10: Di-an-ltuNlIN.[IB] ,Richter ist ANIN.IB'; nachzutragen.: .
Z. 11: ,zusammen 6 der Tochter des Ikkarit' mnarat m/Ikc-a-ri; nachzutragen.

Z. 17: Rabi-daian-sid; nachzutragen. .

Nr. 43. Ferner gehört hieher XV 200, eine Tabelle in 6 Kolumnen, wovon nur 41/2 ausgefüllt sind.
Kolumne I und II haben eine teilweise Parallele an XV 185 I und II, einem Fragment der-

selben Liste für einen anderen MLonat. XV 185 I, 1-18 entspricht 200 I, 1-17. XV 185 II ent-

spricht 200 II nur in einzelnen Zeilen. Dagegen ist zu XV 200 II, I13-25, XV 184 eine ziemlich

genaue Parallele. Danach einige der Ergänzungen. ;
Z. 1-7: Getreide für mehrere Tempel. Z. 6: ki-is-bzu ü ri-im.ku ,Speiseopfer (?) und Libation'.

Mus. Publ. 1I, Nr. 8, 1, 9 zeigt jetzt, daß zum hispu außer dem Getreide auch Bier und Salz ge-

braucht wurde. Z. 7: ,zusammen 2 pi 3 bar 4 ka für die Tempel'.
Z. 12: Ni-si-in[-a-i-tum] = 185, 12.

-. Z. 15: Gab-ba-scd-in[-bt&] =- 185, 16.

Z. 16: -Resu(SAG)-sd-ba-ni ,Ihr Haupt leuchtet' (vgl. S. 21) =185, 17.

Z. 18: ,Zusammen 9 gur 3 pi 5 bar eprui des Ubta-nu.

Z. 22: fa-ar-i-ka; könnte man vielleicht doch Ia-si (- ana iasZi) -tal-li-ka ,Zu (mit?) mir geht

sie' lesen?
Z. 29: "atMu-na-mi [ ..gewiß nicht mit Mliu-na-mum bei Ranke, Bab. Pers. Names S. 125 a zu

vergleichen, sondern das in der ersten Dynastie häufige Mlu-ta-mi(vi)-ir-tum ,Die Glänzende'.
Z. 30: Daian(DI. KUD)-ti-i-na-[Uruklk] vgl. XIV 91a, 33, nicht Daid.-TI-i-na (Clay). Das sonst

nicht belegte Femin. zu Daidnu tritt in unseren Texten in einer Reihe von Namen auf: Daiantum

XIV 91 a, 36, aber auch Di-ia-an-tun XV 190, III, 18 (Clay: Suzili(DI)ia-ilu(AN)-tn; Si-i-da-a--na-

at XV 188, 1, 17 ,Sie ist Richterin' und Daianti (DI.KUD-ti)-i-na-Urukk XIV 91 a, 33, Di-a-an-di-i-n«-

Uruk XV 188, IV, 8.
Z. 31:, mu-se-zip-tum.Y; kein Eigenname (ohne das Determinativ SAL), sondern vielleicht ,Weberin

(!) des [... .. II 24, -wo nicht 'Sa-Ii-mu-ti-mu.-se-zib-tc (Clay S. 50), sondern nach XV 184,

15: 7Imra1·t Š)1Za-li-rnu-ti ?mzu-se-sip-tztm ŠTochter des Zalimuztu (also Mannesname =Za-lm-mu-tz [Gen.]

CB M 11.794), Weberin' zu lesen ist. Salimut ist daher auch im Verzeichnis der Gottheiten S. 56 zu

streichen. Zu mnu-se-sip-tumn vgl. noch XIV 46, 2: ,Weberin des Enlils-nutesi;.

Z. 38: ,zusammen 10 gziu epru der mdre bit-ti (?)
II Z. 2: ,zusammen 1 pi 4 bar; 2 Frauen, (Eigentum) der Risatunm.

Z. 7: ,zusammen 3 pi 2 bar; 4 Frauen des Elama.

Z. 8: nicht Be-mu-na-a-a-i-tum (Clay), sondern Til-mu-na-a-a-i-tum ,Aus 72ilmun' = 185, 37.
Z. 8: -nicht 13e -iu-„7ia a a. rt a
Z. 12: ]a-na salirti t (NAS?) ,at saAb-bu-ta.ni-tzmm 184, 2 für eine Sängerin in der Hand der A'.

Z. 15: ,2 Leute (amilutumn) des E..'

Z. 22: vgl. zu I, 31.

Für die Lesung Mandi-iballut entscheidet jetzt Mus. Publ. II, Nr , 2t, 7. (Korrekturzusatz.)
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Z. 23: ,Leute des Ja-ü-ba-ni'.
Z. 27: ,3 Frauen, (Eigentum) des Dacspc'.
Z. 28: Ak-ka-ta-"Samas; = 184, 17. Sollte nicht doch Bel(iN)-kc-a-l Sama beabsichtigt sein?
Z. 31: ,3 Palastmägde (anzat ekalli), in der Hand der Risatumz vgl. Z. 33, 35 III, 2, 21.
III Z. 8: ,zusammen J g1r; 6 Palastmägde zur Abgabe (man-da[-at-ti])
Z. 14: Harrdn-sa-ri-sat vgl. zu XV 190, II, 10.
Z. 18: Ni¥-na-at-'um- mi-NIi. l:MA..; doch wohl N= int ist die Mutter Elams'.
:.Z. 4 und Z. 30: a""t ui.par.mes; nachzuitragen.: ::;-- :-

Z. 37: -'ar m l
tisn-nS p 

; -si ]-^a. :-$.-

V Z. 5: ,gemietete (raksbu) Palastsklaven'.
Z. 6-14 behandelt Ausgaben für Tierfutter; Z. 6: ,... Futter für 11 Widder des Ara, Z. 7:

,Futter für 1 WTidder des Sin-Zs[-man-n', Z. 8: ,[Futter für] immere maariti (SE)'; so ist bekanntlich
LU.SE (parallel GUD.SE) zu lesen, das Clay Schrifttafel Nr. 246 offen laäßt; vg. schon Delitzsch. HIWB
S. 425 a.

Z. 9: [Futter für x Hennen (KUR.G]QI.BU) je 10 (10-a-an) GIN (s. S. 61), Z. 10-43 behan-
delten ebenfalls Vogelfutter, wie die Summe Z. 14 beweist.

Nr. 44. XV 185 s. S. 70 zu Nr. 43.
Z. 10: Bel-ta-ni (Beiit-ta-ni).
Z. 16: Gab(Clay: Se)-ba-'a-ini-but 200 I, 15.
Z. 17: [Rest]-JaS-ba-ni 200 I, 16.
Z. 30: nicht Istar-dazica n-b-si ,Ishtar is a jzudge' (Clay S. 48 a) sondern .Istar-dtan-ip. 1tHar

schaffe (mir) Recht'; danach auch nicht Ausnahme von der Regel, daßf weibliche Namen nur fern.
Verbalformen enthalten.

Z. 37: Til-nmu-n-aa-i-tum = 200 II, 8.

-Nr. 45 XV 184 s. S70.
Z. 2c: [a]-na ] ndr't2Lu .t ŠAb-bt[az-nzi-tum == 200 II, 12.
Z. 6: En-lil-mu-te.si; nachzutragen.
Z. 15: m-rat ZaZimuti mu.e0i2ptum I 200 II, 21.
Z. 17: ]3le(?)-ka-laSama--200 IIn, 2 .

Nr. 46 B. E. XV 84.
Seu.m iJBAR 6 ka säc i-na b2t V ilNINIB-ap1la-rddina(-na)

a-ha epri sd ardi ecalli nadinuz(-it)
I (gur) l pi epru it"Sib-m2-sab-~i

istu arhtlIismi aci 'rSabdti

1 (gur) 1 pi epru mIp-pa-te-ia

istu, ar'Kil;tni i ac " h"L',Sabdti
2 (gur) 2pi "'4TebZti

:lmu 3:an '

sattt2 18ka^

nmdir mIht-Is-mann-?n i-din

Ubersetzung: „Gerste, die Seah zu 6 ka, die im Hause des N. für epru der Palastsklaven ge-
geben wurden: I gut 1 pi eprui des Sin-musabhi vom Kislev bis zum Sebat, I gur I pi epru des
jppateia vom Kislev bis zum Sebat. (Summe:) 2gur 2pil" Datum. 7mdr Ilu-ismanni hat es gegeben."

Sin-nmtLSabsi und Ippateia sind uns aus XIV X58, 60, 62 und 91 a belka1it, wo sie monatlich je
1 pi Gerste nach i uBAR.GAL bezgl. 2 pi nach "iBAR 5 ka erhalten. Hier aber beträgt ihr Gehalt
2 pi nach i"tBAR 6 ka. Letzteres ist entweder für i4'BAR 5 ka verschrieben, oder aber es wird nach
einein kleineren .ka gemessen, von welchem 12 nur soviel ausmachen, wie 10 ka i' t BAR. GAL. madr
Ilu-i.snlanni, der das Getreide gibt, ist wohl ein dupsarr'u.
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Nr. 47 B. E. XV 69.

"AL i-na -

SE. SIS 1

bit tj'E-Jkz -

_AS.AN.NA

nadin- sZumi nadnit (-nu)

epru nadinu(-nut) MU. BI. M

1 (pi)

',1 ( i)-. . i) -( . :-,. . .-.

3 bar

3 bar

2 (p) 3 bar K

1 (gur) 1 (pi) 3bar

2 -(pi)

2 (pi)_

.2 ( )... ..
lL~ --

1( ivg)
)L;)

arhu

.l (gu) 3pi

Ulelu

alHzu-a-lum am4"SIML GAR

lKi-dint(-bSa(mals -kun'-s[,tm :;

n Tdb (-ab)-sillzirdi))t, ~]- Ma:rd~: :n::

·aSd-at-m wra. S^irn lTAR.E HA AR'

sea il;sSin.a-bbzit4id üia

KA.ZID. DA "nNa-kim-SLH
. - "i~~~~

,isu arhuU1lt I 1

adi arlhuUl1 1i Jfk am.a r na

s"att ut J4k ctrn

Hier erhalten die Leute ihr epru nicht in Gerste allein, socndern auch in KE.1S (eiguzst oder

saasugu, vgl. Brünnow, List Nr. 7482, Meissner SAI Nr. 5473) und AS.AN.NA. Dabei beträgt aber
die monatliche Zahlung in A.ANT NA ebensoviel wie anderwärts in Gerste, in sigzut nur die Hälfte

davon, zusammen also l/2 mal soviel. Auch in XV 130, 4 (und 5?) wird epru in Gerste ulnd AXA.NA
gegeben und hier ist ebenfalls der Betrag in Ao.AA.NA doppelt so groß wie der in Gerste (4 gir

2 pi 5 bar: 2 gur 1 pi 2 bar 5 ka). In XIV 25, Z. 4, 6-8, 10-14 erhalten mehrere Leute eben£falls

Gerste und- AJ.AN.NA für PA.TE.SI und auch hier doppelt soviel AS.AN.NA als Gerste.
Z. 1: ,Nach dem großen BAR im Hause des E. Gegebenes." Z. 2: Gerste, s%.igusu, ASN. AiN:

als epru gegeben.
Die Namen in Z. 3-5, 7 finden sich in derselben Reihenfolge in XV 92, 3-5, 14, welche

Urkunde gleichfalls epru behandelt, leider ohne Angabe der Zeit, auf welche die Zafldungen sich
erstrecken.

Z. 4: Zu k7un-si(l)-lum vgl. S. 11 und S. 77.

Zu B. E. XV 96 und 111 vgl. Clay XV, S. 21 f.
B. E. XIV 105, eine leider sehr schlecht erhaltene Liste über eprt-Zahlung. -.

Z. 6: nicht fI-tur-tah-lu (Clay, S. 56a) sondern SAL.TUR.TUR. GAB Lu ...

Nr. 48 B. E. XV 26.

1050 (gur) seuzm isBAR 10 ka
sd :~Se-li-bi~

sd a-na epri Nippuri : '

ü2l Dir-Ku-ri-'-gal-zu
i-na .klt & n~ttt-a-t'tttIm

ia 2'i3ar-tu'-kI

IHla-na-n-a-aa

im-hv-ur
arhtuDI ZZ6

sattt 0 a" '

1050 gur Gerste das BAR uza 10 ka
aus ielibi

welches für epru von Nippur

und Dar-Kurigalzu (bestimmIt ist)
hat aus der Hand des Hiualum
und -Martuku
Halnanain

empfangen
Datum

Die Tafel gibt uns einen Begriff vom Umfang der TempelwirtschAft,: die viele Hunderte von
Sklaven umfatßte.

Von epru handeln ferner folgende Stellen: XIV 3a, 3; 14, 8; 56a 5, 36 (s. zur Stelle S. 80)
79, 6, 93, 5; 113, 5; 117, 2 Ende!) 167, 27, 32. XV 41,3; 52, 7, 18; 62, 7; 71,7 73, 12, 15; 77, 7.
)6, 22; 111, 21, 22; 130, 4; 134, 2, 152, 5, 9; 163, 28 165, 1; 180, 39, 182, 10.

i5BAR 0

SE.BAR

1 gur

1 (gur)

� . .. ... . _- . . - -

. e1 1(
..4.. ... v k . .. . .

i---. .. . . . .. , . _

.. . - -_ . , _ -4i i i -- C-- - ---...
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II. Die Inschriften XIV 19 und 22, XV 180 und 186.

Nr. 49 B. E. XIV 19.

Obvers.
[ J14 Sattu

- yIWI^ ^IfWy^^ ~).... ,.i:~/:!!g!:~~~~~~~~~~~~·-- ~r :'!._~!!~ .: : ,~tA& ~i. .. . )~ :~_:
J3Tjaa Ktu%-ri-gal-zu

::: Nisannit BAT

[na

[1]

[i]

[1i]

1

1

1

1

i

1

[

[i

pAar

f-3"
1 ,

3

1

l

1..-

1

1

1

1

7%-

5j

2
2

^7--
i
31

2

1

6

2

4

2

2

1

2

5

6

I4]

l-
2

l
1

2

Q-

2

-- -c

2

4

1

1

6

2 o

4

.4

2

0§

1

4-

7 0a

2

4

2

1 o

1

T
1

i

8 '

2 [2fpi] _
: -

3 Q») 1 bar

2 (p)

2 (ri) 4 bar

1 (gur) 2 (pir 5 bar

2 (pOi 4 bar

1 (pi) 1 bar

1 (pi) 4 bar
2 .. i)

1 (gur) 4 (pi) 2 bar

( (i) 5, bar

3 (pi) 1 bar

1 (gur) 2 (pi) 3 bar

4 (pi) 5 bar

4 (7pi) 4 bar

2 (pi) 1 bar

2 (pi) 4 bar

1 (gu.r) 1 bar

1 (g0ur,) 2(pi) -+ 1

1l (pi]j 4 bar.

1 (qui) 5 bar

2 (giu) 2 (pi) 41 bar

2 (pi) 4! bar

1 (pi) 1 bar &Š

/8 barj

21 (gur) 1l

1 (gur,)

2 (pi) 1 bar

3 (pi) 4 bar

1o 5 r(pi)

lo 2 (pi) 4 bar

a b c d c f
Denkschriften der phil.-hist. K1. 55. Bd. 2 Abh.

a (pi) 1 bar

2 (pi) 4 bar6

1 (gzu) 2 (pi) 5 bar

2 (pi) 4 bar

1 (pi) 1 bar

1 (pl) 4 bar

2 (pi)

1 (giur) 4 (pi) 2 bar

3 (pi) 5 bar

3 (pi) 1 bar

1 (gu,) 2 (pi) s bar

4 (pi) 5 bar

4 (pi) 4 bar

2 (pi) 1 bar

2 (pi) 4 blar

1 (gui) 1 bar

1 (gur) 2 (p) [+ ]

1 (pi) 4 bar

1 (.gui) [5 baIr

2 (gur) f[2 pi 4 bar]

2 (pi) [4 ba]

1 (pi) [l bar] .

2(pi)

3 bar

21 (gar,) (pi)

1 (Šgur) ma-zal-f

2 (pi) 3 bar

2 (pi) 1 bar

3 (pi 4 bar

3 ( 1pi) 1 bar

3 (pi) 1 bar

0

tuine]

h

m I' __ ___
, -eat()j , i

i»riisIti-"7 KU

Mail4kt-a(ila)

>«aß>' ‹ŠId-dr'~i-na-tune ·

ft~iB«fl.~i4,San-iC> mßrmKi.b

·CBn&4; I(''X LJIE3ltnyJjNlB-ak-la-k

>uaßr inSii8 ..si

naaßr _

»aDanniJJaiiVe,'qal

Š'7'a-ri-b& mnitr m[

na alaaJjp«>«L,«5«..l«l« >na

iii [Z uiLi.JiaaIap&uLJ;a1 maß>i' m Gu (?>-nh-f

mErai'maaYe,.l mß> mnBu>.,,.u.ki

aa i Z aAraf""l>2«>..ap[a«duk jf

8'aljiIe.ejltaKc>di --- , .

-11r-,i 5~i3

nzaßr naIIAAySUIllaa[

-gei iSiylrtg ·,n

ii a b a >§a Oii

IB-4A (2>-/

i
10

73'

:MU.BILIM

-: ^
lf

5

1

2

1

1

10 1

2

2

1

2

-" 1

1

1

20 1

2

1

2

4

25 1

1

30

35

:..-:. ".' 7 _. ' _ :=- ! ~ .. . . ... - ,

---~-

II

-·-

·. , .. 1 ---- -- - l ----- ----

- ---
r

--- i � -4 i , i[_

---- , t- -- f- iL 
- ---- - --- --------------- *--
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Revers.

1 12 1 7pi) 3 ba 2

6 1

1 r 1 4 (pj bar.

4 (pi) 1 bar

2 2 4(p1) 2bar

3 4 ur) ,(pi) 5 bar
' 1 (i4 1 (i) 5 BC(i) ___

1 4 2(pi )bar

10 (gur) 1 bar

2 1 (pi) i bar

2 (pi) 2 bar

7 1 (pi) 4 bar

2 2 (pi) L Zar

5 )Cp4 bar

11 l (gur) l (pi) 4 ba

11 (1g:qur) 4 (Špi

2 (pi) 2 bar

4 (pi) 4 bar

12 (gur) 3 (pi) 2 bar .

6 4 (pi) l bar

9 _1 (gur) 4«pi) 1 bar

5 4 (pi) 5 bar

18 3 2 (gur) 1 (pi) 2 bar

13 1 l (gzr) ~ S (pi) bar

4 S (pi) 1 bar

-2 (pi) 2 bar

| 2 (i 2 bar

12 7,,. 1 (<pi) 4 bar
?rrI - ----- i--l-i

4 (pi)

1 (fnr,> 4 (pi) 2 bar

1 (pi) 3 bar

2 (pi) 3 bar
zal-tumn UrukH'

4 (pi) 3 bar

1 (p) 1 bar

4 (pi) 2 bar

1 (gr> 1 ('Pi) 5 bar

4 (2pii)

2(pi) 3 bar

10 (gur) 1 bar

3 (pi) 1 bar

2 (pi) 2 bar

4 (pi) 4 bar

2 (pi) 1 bar

3 (pi) 4 bar

1 (gur) 1 (pi) 4 bar

1(gur,) 4(p

2 (cpi) 2 bar

4 (pi) 4 bar

1 (gur) (pi) 2 bar

4 (pi) 1 bar

1 (gur) 4 (pi) 1 bar

4 (pi) 5 bar

2 (gur) 1 (pi) 2 bar

1 (gur) 3 (pi) 5 bar

3 (1pi 1 bar

2 (pi 2 bar

2 (pi) 2 bar

2 (gur) 1 (pi) 4 bar
1 - -- ---II I -

» g i nt[

mflŠ+Eriba iluf

inBe.ltitr mra

pl-hat nr 1Uugjt.zf

7nie re mIkuapi.luKu

ra melA.iiu5bi~i

nL4 t>&Si;n~ib? t In[Rilw~a

kunZee-t~-lu2a Mlntm.

wiel?. ~ ~ .___ - --- ---

n&d2-nir “t2LnXR~-i

md? 8a.inann·-a?

~- 1_4 l----T-pai- ·-.- ;.--.-p~~

a b c d e f g

i

2

2

1

2

0

3

1

2

2

8

1

2

1

1

1
1

/

3

2

4

2

1!

4

2

2

2

1

2

[2]

-40

45

50

55

60

65

70

[10]

1 -- L .-1 . - . . . . . . . .~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

i
i

1
7- ---- -1,

IL- 1
7 --- l

..

1--
, A---
__

. .
1

i-"i

-- ---- -ii
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c

I
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Diese Inschrift, die zu den interessantesten in Clays Sammlung gehört, bietet auf den ersten
Blickl sehr viele Räitsel. Klar ist zwar, daß die sechste und siebente Vertikalzeile Zahlungen in nach
gur zu messenden Quantitäten, höchst wahrscheinlich Getreide, an die oder seitens der in i genannten
Personen darstellen. Was aber die Ziffern in den vorangehenden Kolumnen bedeuten, blieb mir lange
unklar; auch der Rest der Uberschrift Z. 2 d-e, den Luckenbill a. a. 0. S. 315 auf Grund des Ver-
gleiches von XIV 22, 2 ... gab MES.&TUM liest, bringt uns nicht um einen Schritt weiter. Nun
zeigt es sich aber,^: daß die Angaben in gi, -pi, bar und in f und g eine Funktion .der-:Ziffern

.. e; .. . .. . , .. .... _
in a-e- sli n!;: Bezeichnen wir die- Einheiten in- a- e :mit -y; z, u utnd .v so ergeen -sicuns aus
Z. 4-7 und Z. 11 (Z. 3 ist nicht vollstiindig erhalten) die Gleichungen:

I. x +2 2u + 2v l19 bar

II. ut + 3 v 12 Aus I-III ist u6 3; aus II dann v=3; aus I
III. x + u + 2v 16 x= 7. Naeh Einsetzung dieser Werte in IV und V
IV. 2x + y +3 z +3 u + 4v 47 ergibt die Subtraktion beider Gleichungen: 2 =Z 6,
V. y + z + u + v.=12 z=3, sodann V; y=3.

Dieses Resultat: x = 7, y = z u26 v - 3, mit anderen Worten, daß jeder Einheit in a je 7, jeder
Einheit in b, c, d oder e je 3 bar monatlicher Zahlung in f, respektive g entsprechen, bestätigt sieh
mit wenigen, sogleich zu besprechenden Ausnahmen in allen Zeilen der Inschrift. So ist z. B.

in Z. 8: 1.7+(2+1).3 =-16(a (ba) in Z. 18: 1.7+(1.1 ).3=13
Z, . 9: 1.7 - 7 , z. 19: 1.7 (2+1).3=16 .

„ Z. 10: 1.7+1.3 10 „ Z.38: (1+2).3= 9

, Z. 12: 2.7 +( 1+ + 6) .3 -56 ,, Z. 42: (1 +4) .3
Z. 14: 1.7+4.3 =19 , Z.44: 3.7+(1+1).3=27
Z. 16: 2.7+(1+2+2).3 = 29 Z.45:1.7 7 usw.

Diese Beziehung hat in mehreren Fällen (in Z. 13, 15, 17, 20, 36, 37) scheinbar keine Geltung.
So würde man in Z. 13 für 2.7+ (2+ 2).3 nicht 23, sondern 26 bar erwarten;-nun steht aber neben der
Ziffer 2 in e ein Ringelchen, welches offenbar besageln will, daß eine der vorstehenden Einheiten nicht
zu zählen ist. Dann erhalten wir für 2.7+(2+2-1).3 richtig 23 bar. Ebenso stehen in Z. 17,
wo für 1.7+ (1+1+2+5).3 nicht 28, sondern 34 bar zu erwarten wären, in e 2 Ringelchen,
wonach von 34:2.3 bar abzuzählen sind; das ergibt richtig 28 bar. Ebenso ist Z. 36 aufzufassen:
(1+2+ 7-2).3 24, Z. 37: 2.7+(2 + 1 + 6 + 6-1). 3 - 66.

In Z. 15 und 20 allein liegt sicher eine Verschreibung vor (Fehler=3 bar), indem entweder der
Schreiber in b-e je eine Einheit zuviel verzeichnet oder der Kopist ein Ringelchen iibersehen hat.l

Aus dieser Beziehung' ergibt sich, daß die in b-e gezählten Einheiten offenbar Lebewesen
sind, die in je einem Monat die in f resp. g verzeichnete Getreidemenge verzehren.

Sind es nun Menschen oder Tiere?' Auf diese Frage gibt uns jetzt der Rest der Überschrift in
Z. 2 d-e Antwort, wo eben auf Grund des bisher Erkannten ebenso wie in XIV 22 2 nicht n . ..

gab MJES.TUiM' sondern gewiß-: te-nis-tuzm zu lesen ist, ein Wort, das wir in Nr. 41 als ameluturl
"Leute, Sklaven" kennen gelernt haben. Danach können wir aber weiter auch die vor tenistum
stehenden Reste der Überschrift sicher als ..... KAL[ ]SAL deuten, also als die Bezeichnungen
der Leute nach Geschlecht und Alter, die wir aus anderen Urkunden bereits kennen.

Wir dürfen daher behaupten, daß der Text B. E. XIV 19 ebenfhills eine eigene Art Urkunde
über Zahlung von eppru an Sklaven des Tempels darstellt. 2' Letztere sind in 5 Reihen nach Geschlecht
und Alter gesondert gezählt, und zwar: in der ersten Reihe gewiß iKAL- erwachsene Miänneru, dann

KAL. KAL. [TlR] U":

wohl und in folgender Schreibung: [TU], [GAB] und SAL. Da te-nis-tumr hier und in XIV 22 nur

1 Nach dem Gesagten konnten natürlich zerstirte Ziffern vielfach erginzt werden.
2 Die ganze Auffassung dieser Inschriftengruppe bestätigt sic jetzt an ]Museum Publicatioris II 2, Nr. 84 und 130.

(KI.orrekturziissatz.)
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über der letzten Kolumne steht, missen wir wohl vermuten, daß die lhier genannten Personen Sklaven
der vorher Verzeichneten sind.- . -:::; -

Damit sind wir zu der Frage gelangt, in welchem Verhältnis die in a-e gezählten Leute zu dem
Träiger des Namlens in i stehen. Letzterer kiönnte entweeder eint Aufseher über jene sein, oder aber
das Haupt der in a-e beschriebenen Familie. Gegen ersteres tund für das letztere spricht: 1.) die
geringe Zahl der Personen in a-d, gewöhnlich ist nur ein erwachsener Miann vorhanden; 2.) sind in
Z. 49, wo in i ein Frauenname verzeichnet ist, tatsiächlich die Reihen a-c für KAL, KALTUR und KAL.

.- . . ',.- . : : ...... .................... .................. ....... ; ..... :' :;=., ~', -- -,..:=..... . .' ..

TUR.4GAB leer. Freilich sind sie es auch in Z. 5 und 38, trotzdemn dort in i ein Mainnesname steht;
doch beweist dies nichts dagegen, da die Familie auch nach denl bereits verstorbenen Mann genannt
sein kann, zumal da solche Listen von älteren Vorlagen abgeschrieben wurden, ohne daß stets die
eingetretenen Veränderunren berücksichtigt wurden. Vgl. XIV 89, wo Namen, die für die Angaben der
Inschrift völlig überflüssig sind, doch aus der Vorlage mit herübergenoinmen wurden (s. S. 38). Und
ebenso glaube ich Z. 39 unserer Inschrift auffassen zu müssen, wo den Namen in i überhaupt keine
Angaben in a-h entsprechen. 3.) In Z. 54 wo in i Ki-il-tum als Bruder des vorhergenannten Nur-
Nergal bezeichnet wird, ist tatsächlich in a-d nur eine Person, offenbar er selbst verzeichnet. Eadlich
lassen die Angaben in Z. 57-59 mare'" x nur die erste Deutung zu, da als Aufseher nur eine Person
genannt sein könnte.-: .

Die Beträge lassen sich, da daie Maßangabe fehlt, mit den entsprechenden Ziffern anderer Ur-
kunden nicht vergleichen.

Die acihte Kolumne' ist BAT: überschrieben (ebenso XIV, 22, 2e). Da 'in: XV,186 an derselben
Stelle rzakktTru (SA.GA) ka-lU-tum, wohl , Gesammtbesitz" steht, wird hier wohl auch TIL im Sinne
von gamru ^Summe" zu verstehen sein. Leider ist die Reihe weder hier noch in XIV 22 ausgefüllt.

Die Personen sind nach der Gegend angeführt. Dies beweisen die Angaben in Z. 50 und 60:
,Verwaltungsbezirk des x". In Z. 50 ist entsprechend die Summe angegeben: 10 gur 1 bar; die
Summe zeigt, daß die diesen Bezirk betreffenden Angaben mit Z. 33 beginnen. Die Doppellinie
nach Z. 33 hat also den Zweck, die einzelnen pihate abzugrenzen. Eine solche Linie steht dann
nicht schon nach Z. 50 sondern erst nach Z. 51. Diese Zeile gehört also wohl noch zu den Angaben
über den Bezirk des r r iHunzu. In Z. 60 fehlt die Summiertung ebenso nachher die Doppellinie.

Auch Z. 29 scheint die Summe der Beträge in Z. 3-28 zu geben, obwohl die Summierung der
erhaltenen Angaben daselbst nur 20 gur 4 pi ergibt gegenüber 21 gtu 1 pi in Z. 29.

Nach der Reihe g steht in Z. 3-32 ein Ringelchen. Es bedeutet wohl nur, daß die vorstehenden
Beträge wirklich bezahlt sind.

Z. 1. Zu Anfang ist jedenfalls ein Ortsname zu ergänzen; nach den Spuren ist Da tr-Kurigalz

möglich.
Z. 24: nicht ANann7ar-.amdr-bzti-iddina (Clay S. 48a), sondern LTannar-apla (TUR.U§)-iddina.
Z. 25: Du-zail'-Marlcduk. (Clay aS. 42 b) ist unmöglich. Ein Frauenname (3Meissner GGA 1908

S. 134) Dut-Sa-Marduk kann nicht gemeint sein, da Kol. a einen Mann verzeichntet; 1. Iziz-za-MIarduk
und vgl. IV R 17, 22 b: I-ziz-za-am-ma-,ama a Auf o Samas!".

Z. 29: nicht ZU-^A-3'. . . (Clay S. 55 a), sondern MA.AlNSTUM I-i [- = Idi7-i[.. Dieselbe in
älterer Zeit so hiiufige Schreibung findet sich auch CBM 3521, 19, wo nicht Ba-an-iddina (SE)yi"'1B

(Clay XV S. 28 b), sondern Iil (MA.AN.SUM))- ituUra (I3) zu lesen ist.
Z. 30: ma-zal-[tumr]; vgl. Z. 42 ma-zal(?)-tum Urukk ,„Wohnstätte(??) in Uruk?" Ortsangabe?

Be-l-e-mu-[uit] I „ein Herr ist weise"; so ist sicherlich dieser Name zu ergänzen. Clay S. 41: Be-li

(-Zi)-e-mu . ..
Z. 32: 9 IG-aha-u.sab.i. Ist SIG mit dem Gottesnamen SAG oder SEG (geschrieben: BI+BIR),

also mit lardzuk (s. . 12)i identisch? Vgl. Meissner SAI Nr. 9134. -

Z. 47: Rigim-tin[fRa!mm;nnJ, so wohl am besten zu ergänzen. Vgl. zu XIV 168, 48, . 49.

Z. 51: mdr iSd-ki-ni; das folgende gehört wohl nicht zum Namen.
Z. 52. Rarmndn-rmu-te-[.sir] , nicht Rammdn-sir-pi (Clay S. 51).
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Z. 64. ci-sil-li-sd, nicht Sa-mi-l-sa ebenso 111, 15, ferner a-sil-li-su(.sa) XIV 114a, 3; 120, 9

vgl. CBM. 10203: &-aRili(IS. 3fL )-a -und Sa--sillIS.MI)-NI NIB (Ciay XV S. 43 a), ferner Sa-silli

(MI-li)-Nuskvu XV 53, 5, Sil-l-tum (so auch XIV 86, 7; 120, 17) u. ä.
Z. 69: kzn-sil-l^u; diese Lesung ergribt sich aus XV 152, 9:1 (pi) 3 bar eprui 3 arhe epru ku-

un4-si-li ,1 pi 3 bar epru für 3 blonate, epri eines kztnsillt". Die Stelle zeigt uns auch, daß kunsillum

ein Berufsname ist. Vgl. ferner XV 171, 13 kzun-nu()-si-lum. Ein Wort kunsillui kommnt VR 14 vor,

dort heißt es Z. 61 e-f. KU. GR. GfSURi .U2?A sa-ina a-sa-'g mas--rzu [ein Kleid], das vom Dorn

zerrisae ist" Delitzsch HWB S. 432 b) und parallel Z. 62: KUBARe.SIG.GUSUR.R-A =sa ina ktun-

s/sil-li masc-ru. Der Zusammenhang (BAR.SIG) fordert für k. eine Bedeutung wie ‹Wollschere'.

Danach kutnsillt als Berufsname vielleicht „Schafscherer". Mit kunsillum ist der Berufsname XIV

58> 26, 33; 62, 14. XV 69, 4; 200 IV 29 identisch, den Clay BIR.S LLUM liest. Vgl. Einleitung S. 12

und zu XIV 132, 6, S. 62.
Z. 71: m""'tmandidlet"eCl] nachzutragen. -;

2 .

2 -_ ______-- . . : ....

6 __

5 i-na libbi 2 NU

7

4 i-na libbi 2 NU

2

4 i-na libbi 3 NU

2

4

7

1

4

5

1

3
3 _ ___

2

4 i-na libbi 3 NU

6 ~

mau sattu 15 am

arh,"nIPZ Adarui

4 bar

4 bar -

1 ~uä) f)

ifS ar___
5 bar _

4 (pOi)
1 vi

1 {(v

2 (pi)

3 bar ,

1 bar

3 bar

1 faur) 1 bar

1 (Špi) 1 bar __

2 (pi) 3 bar_

[2 bar]_____

5 bar

2 (pi) 4 bar

1 (pi) 3 bar

2 bar

5 bar

8 (gu), 3 pi 3 bar,]

Kui- r i- gal- zu()

TIL- fU. BI. IM

m i1uRcaninaAni-sn adit-ni

mJf ug- m- muG-d itmi-V-abi-t

mdv Š7Jfn -n u2Z- ba-u-1ZI- 4

md 11J&rCIi~din~ SitU~\ab4Sr

d.r " E -ribi

' tBelt-iG-d in-nUiam _

-mdär mü Gut-ib-bit-.hi
,in) i1ufAiAT71BU pij·i1d,'i l Š

ilEi i-ba i^taIVIB SJ.l :
In i,1iEn-ii U1l-daia? SIS.AMI

11 Arra -a-a---i,'

m rndi]Ldin(uem al
>)? iOlf'jfl(ucj _____

Pta niman-sran- t-gi>n

_pahhar'el
md>' 22eKr

Auch diese Inschrift ist wie die vorhergehende eine Tabelle über Zahlung von epru an Tempel-

arbeiter, die in Z. 23 ausdrücklich als pahhaar ,„Töpfer" bezeichnet werden.' In Reihe a und b sind

nach den Spuren in Z. 2 wohl nur [KAL] und [K L.TURE gezählt. Die 3. Reihe verzeichnet tenistum

In Clays Zeichenliste ist fiir DUK. KAt. BUR: D UK. KA. BUR verschrieben. In den Stellenangaben S. 57 b ist

37: 16 / 39: 1 zu streichen und 22 : 13 / 79: 6 nachzutragen.

Nr. 50 B. E. XIV 22.
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II. ABHANDLUNG: HARRY TORCZYNER.

Sklaven der vorhergenannten Personen; deshalb stehen die Ziffern dieser Kolumne hier und in XIV
19 niemals allein.

Z. 26 scheint die Summiierung der ausgegebenen Beträge zu verzeichnen. Danach die Ergänzung.
Auch hier sind die Getreidemengen in d von der Zahl der Personen in a-c abhiägig; bezeichnen

wir eine Einheit in a-c w rieder mit x, y, z, so ist nach Z. 3 oder 4: 2 z = 4 (bar), z= 2. Daraus in
Z. 5: 6x - 6.2 42; 6 x 30, oder xz- . Endlich nach Z. 12: 1,95 + 3y + 2.2-15; 3y 6, y- 2 .

Diese Beziehung: gilt ferner für; : : -.. . .. "I- ; :

Z:--7*.; 1,,;.; ;z.*.*,^^,. : J.5 : ^:-..,.^ =. Z:'202 '3:16:

Z. 8: 2.5 + 7.2 =24 : Z 21: 1.5 2.2 =9

Z. 10: 1 + 2.2 9 Z. 24: 6.5 +6.2 42

Z. 17: 1.5 5.2 15 Z. 25: 1.5 5

In Z. 6 würden wir für 1.5 +- 5.2 nicht 11, sondern 15 bar erwarten; doch :folgt der i fer r 5 in c
Bemerkung: ina libbi 2 NU (ul) „davon 2 nicht (vorhanden)". Diese Glosse bietet gewissermaßen
eine Ubersetzung des Ringelchens, das in XIV 19 in gleichem Sinne gebraucht wird. Die Zeie ist.
daher zu verstehen als:

l1.5 + (5-j2).2 = 11. Ebenso Z. 9: 1.2 + (---2).2 i 6.
..... :.. .. Z. 11: 1.5 + (4-3).2 7.

Z. 22: (4 3. 2-2 . :: .2.

In Z. 14 und 15 ist in a ein Keil zu ergänzen; dann erhalten wir 3.S + (1 + 7).2 31 resp.

1.5 + 1.2 7. In Z. 19 d ist für 5 bar: ' pi 5 bar (T für ) u lesen.

Die Bezahlung des Getreides ist durch eine MIarkierung vor dem Namen (o) bezeichnet. Das
Zeichen entstand gewiß durch bloßes Aufdrücken des Schreibgriffels. In Z. 13 und 16 fehlt mit der
Markierung auch die Angabe einer Getreideinenge in d. In Z. 7 unid 10 folgt der ersten Ziffer (1)
die Glosse HA.A.DU.KAN,7 deren Bedeutung mir nicht klar ist.

Das Maß ist auch hier nicht angegeben.
Z. 1: iKG-ri-ga l-zu. Das letzte Zeichen sieht fast wie DI aus.
Z. 18: iII-din-iu'NVergal; so ist wohl das erste Zcichen aufzulösen; vgl. Z. 8: I-din-Nabei. Clay

Z. 42 b: Dislu-Ne\rgal.

Z. 22: Ramzmen-Sa-gim fRamndin-brüllt (donnert)' nachzutragen, = XV 199, 39- (bei Clay ZA XX
richtig). Im Vertgleich damit ist aber auch XIV 129, 14 für Rainmmnc-LIB.KM (Clay S. 51 a) Ramt an-
sc(g)-gim zu lesen.

Z. 26: AD.lKID.A S =l addupe. (Vgl. Meissner SAI Nr. 2760 und 10566.) Die Lesun wird

dadurch bestätiut, daß mir Kuri auch XV 35, 7 AD.KID genannt wird; die Stelle ist im Verzeichnis

der Berufsnamen nachzuitraglen.

Nr. 51. B. E. XV 180 bildet die Fortsetzung eines Textes, der XIV 19 überaus nahe verwandt
ist. Es entspricht auch hier wie dort jeder Einheit in a ein Betrag von 7, jeder Einheit in b, c, d und
e 3 bar in f. Danach dürfen wir genau dieselbe Uberschrift wie in XIV 19 a-e ergänzea; in Z. 39

werden die gezahlten Beträge ausdrüicklich als SE.BA - epru bezeichnet. Zu den - um großen

Teile nichtsemitischen-Namen vgl. Bork OLZ 1906, S. 588. 1

Z. 40 und 43 ist fiir ih-ra--za-na (Clay S. 32a ohne Stellenangabe) und H-i-ra-za . . (Clay . 31 b)
doch wohl wie in Z. 38 der haufige Name Sai,-a-za-na zu lesen.

Nr. 52. B. E. XV 186 steht zu XIV 22 in dem gleichen Verhältnisj- wie XV 180 zu XIV 19.

Einer Einheit in a entsprechen je 5, einer in b je 2 bar in d (für den Monat Tebeth) und ebenso in e

(Sebat; 1. AS f. KU). Auch in c sind Getreidemengen verzeichnet, und zwar genau die Hälfte des

1 Aus dein Vergleich von Mus. Plbl. II 2, Nr. 132, ergibt sich die Erg:änzung des Eigennamens [Tl-it-tum in Z. 28.
(Korrekturzusatz.)
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Betrages in d und e (wohl für einen halben Monat). Das ist deshalb wichtig, weil wir daraus das
Maß unserer Inschrift bestimmen können; so ist z. B. in Z. 11: 2.(5 bar ö 5 ka)- 11 bar, daher
1 bar = 10 ta. Es erhält also ein Mann 50 .ca, eine Frau 20 .ka.

Z. 1: makklc.iruz kaleturn ,Gesamtbesitz'. Die Reihe ist nicht ausgefillt.
Z. 16: I-ba-da(?)-a-Ja-ili; nicht im Verzeichnis.
Z. 19: nicht Sip-li-tuzm aRabd(GAL)-a?):su-Sin (Clay S. 40a und 49 a) sondern ap-lii-tum

^ssaf{ |y>-Y).. .. .. -... ... :.........'C ...... /. .. ... - . :.. ................:..;:',, ~::;-:'.;. .: . . . .... ~- , , _.:. :.:'.:'i}?:- :;-... ^ '. .2:.
"*~.. 4.4_: Nü?r-~Nabit .....^ :^-,....

Z. 47: 47 n-Sap^-rii-g'i-Su. Sin ist sein ayriiJt (. I. .g. NUNJ.IE.DU)vgL Delitzsch HWBS. 2 a.

Nr. 53. In diesen Zusammenhang gehört auch XIV 138, eine Urkunde über Verteilung von
Butter als NI.BA pissatum an die Palastsklaven. Es erhält ein erwachsener Mann I bar 10 k a,
ein junger Mann (KAL.TUR) die Hälfte: 5 ka (Z. 11-12).

Z. 1-2: himetu (N I.NUN) ~iBAR 10 ka pi~Satu (NLBA) ardi ekalli nadnu csatt, 12~,, ~
ga-a-ak-ti-sur-ia-diS ŠButter, das BAR zu 10 ka, als pissatu der Palastsklaven gegeben. Jahr 12 des S.Š
pi2satu ist aus der älteren Kontraktliteratur als Bezeichnung von Reiitenzahlung in 01 bekannt.

Interessant ist, daß als pis"s'atum hier Butter gegeben wird.
Z. 5: Re-asil-su nicht ud(-ud)-du-cu, s. S. 25.

Z. 16: Gewiß nicht Nasir-Dam _u(Clay S. 48 b), sondern Ahu-mudammiJ ,l'Der Bruder (Gott) ist
freundlich = Ahu-bani. Damlcu ist hier nicht Gottesname.

III. Klurmnatt (S UK).

Nr. 54. B. E. XIV 56 a.

Obvers.

Aeum 414BAR GAL gd i-na libbi te-i-ti id saktti 12 " a " Na-zL-mu-ut..ta-dS
i- ar 7· lT - ti ,d Yetjti 12kam 7 r A8ji 4i a tti 13 kamZS- O - a. är t sa 8 C1·i t a- i ll ".iisalin

i-na za-rat IfjkiM nadnun(-n)

70 L(gu)) ku.rmat 40 alpe SAG. 0GUD istu a'Tanrnti ad'i a'NCsanni 10 har.bu PA.

38 (gur~) 4 bar 5 (ka~) epriu 27 ar,"lir'ri" 'n)e istu arruTarti adi ~Nisanni

26 (gui 5 bar 5 z(a) -ztu 10 har-bu PA.T.TE.SI.ZUN_

20qur KU.IR nr "a'•IS2lI + GAR IJGbr-ne-tt-at-ata

8 (gUi) 1 (pi) 4 bar z " IArdi-rmni-13 kam KA.ZID.DA
256(gur) ___ _ at Bel-gü-nu "mLziudar-be-li irm-hur

102 _(gur) 3 (pi) .. . .kurmat s~sS igtu t mi 3 sä aÜuUhjli adi ini 2 kam s d ari'Tasrti U-dcm-mi'i&

3 (gui) 4 (pi) 3 bar 5 (.,a) kurmct.t 2/12 NIG.LAL sAse pi-idi '

istu imni 2 d kam .a rti arldl' cgriti adi mi 17 kam äd -Araah1mnni

3 (pi,) 4 bar. 5 (ka) kurmat 7"i-ik-di-en-ni "Mu-tar-ru-u-a ü "IIu-ud-hu-Zud

'i~_______ _ _ _ <jztu i2mi 2 .sd r"2h.r^aszti adi ümi 23 sd'ci alAraKs'amni 4'I 2 ka-ta-a-an

15. (.ufr) l (pi) 4 bar kurmat 1 sisi mar-si i't ti tu 18 sd . Arahaamini adi umi 8 SCd a"'abati

2 (pi) 1 bar 5 (kea)

1 (qur)

4 bar 5 (ka)______

l (gurg) 1 (pi) 2 bar

205 ba ur
5 bar

1 (pi) 1 bar 5 (.ca)

ku~riat: Š l" 3fuit-ta r.ru)·zc-2' t-at ig"tut a iu-7 Kistimi adi arSt3u ba ti

kurmat 2 NIG.LAL sise istu unmi 13 kam sd 'a:rabati adi( umi 4 r '. Ad1ari

kurmat "Ka-das-man ü nBa -i-ni iAstu i adi üT1
kurmat szsS.' 6e- za-rct 'llkiM imu 6kam Sd ar hu i

i kurmat sseS " j"n.-ni,-bu I_' : ki
"A-hu-ni-e-a mar 'As&ta.-ra-das t

rE.S.ZUNv

'

- ·

I ··· -- ... . _ .. ..

... x_1 ... .Zr 4-

4-- . . ~ ~ ·~ x -

i ,

-- L I_1�CI �---- rc--i----·-----·I--cIl----i-^-------�,-- 3 ·--L------i- ·I _ __
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II ABHANDLUNG: IHARRY TORCZYNEtR.

Revers.

2 (pi) 3 bar
1 (gur) 3 (pi) 3 bar

-235 2 (pi) 3 bar

4 (gur) 1 (pi) 3 bar

4a (ka) - -

ba- ( (gur) ______ a
30 47u) 4 (pi)

naphar 213 (gu)9 3 (pi) 3 bar

k kurrmat sse 5sB " änwdr m'Za(?)-kir-napiSt i itUl£Larduk -

tak-lum f1En.-lil-mu-kin-apli -

kurmat "A.-htu-ba-ni istu ~Umi 15 Vd sartaszti adi mi 15 sd " A;ahastamni

kurmat 27 sdb " s a ü-gari-e i bu- s
kur'mat nAr-du:re-en-ni i5.UKAK: . 'uTcrtu .

kurmat 30 TU._TKUR'.tHUS 'Ar--dcu-ne-en-ni~ : :

r-i-mu-tuzim "' ')iltRaman-za-kir mcr ̂ is(?)-ri

epru 4 sdbe e- ;'~ SIM+: GAR i KA.ZID. DA

seumn nadnu(-nu) istu ar^Tas~rti adi '^zNisanni

i-na za-rat I•2Ii n adnu(-nu)

gattu 13 "am Na-zi-mu-iru-ut-ta-dS.

Z. 1 f.: Gerste nach dem großen BAR, die aus dem Ertrage des 12. Jahres des Jazimuruttas vom

Tishri des 12. Jahres bis zum Nrisan des 13. Jahres in den Zelten ( Vororte, Umgebung) von Karka.ra

gegeben wurde.' Zu Za-rat-IMki vgl. S. 25. Diese Ausgaben des Tempels sind auf dem Obvers und

Revers nach der Zeit geordnet; da aber der Revers nochmals mit dem Tisri beginnt, haben. wir es

eigentlich mit zwei Tafeln zu tun, in welche die Ausgaben der Reihe nach eingetragen wurden. Die

Ausgaben hängen aber auch inhaltlich zusammen. So sind die 10 harbu, die in Z. 4 Futter für ihre
Rinder erhalten, mit jenen offenbar identisch, denen in Z. 6 Saatgetreide gegeben wird. In Z. 10 wird

Futter für 4 Pferde und Nahrung für ihre Reiter vom 3. Elul bis zum 2. Tisri bezahlt (s. zu Z. 15).
An diesem Tage trifft noch ein Pferd ein, so daß von nun ab (Z. 11) füir 21/2 Gespanne und ihre

Wärter (oder Reiter) gezahlt werden muß (Z. 13). Am 18. Marljesvan verlassen 4 Pferde Karkara.

Eines bleibt zurück, weil es erkrankt ist (Z. 15) und mit ihm natürlich sein Reiter, Muttarrta (Z. 16,
vgl. Z. 13). Vom 9.-12. Sebat sind keine Pferde zu füttern, am 13. treffen aber wieder 2 Gespanne

mit ihren 2 Leuten ein, die bis zum 4. Adar bleiben.
Z. 4: -Futter für 40 Ochsen SAG.GUD - vom Tisri bis zum Nisan - von 10 harpu PAlE.ESI.

Da das Futter für 40 Rinder in 7 Monaten 70 gur beträgt, so verbraucht ein Rind monatlich
1/4 gur = 75 .ua Gerste oder täglich 2t/ .ka. Die Datierung ist mitten in den Satz hineingeschrieben,

dessen Zusammenhang sie zerreißt. Zu harpu vgl. S. 48.

Z. 5: ,38 gur 4 bar 5 1;a epru für 27 Feldarbeiter vom Tigri bis zum isan.' 38 guit 4 bar 5: /.a

ist durch 7 (die Zahl der Monate) teilbar. Im Monat wurden danach 1631'/ bar gezahlt. Wären alle

27 Arbeiter erwachsene Männer ohne Familie, müßten sie nach XIV 58, 60, 62, 61 a: 6 X 27 = 162 bar,

also 1/2- bar weniger erhalten. .

Z. 6: ,26 gur 5 bar 5 ka Saatgetreide von 10 harpu PA.TESI.S ''

Z. 7: Arbeitsmaterial 'KU..KAR) des rikkut madr Irmetatta. Den Beruf eines r-i.kki hatte auch

der Vater des mdr 1., vgl XV 37, 51.

Z. 9: ,25 gur für die Tochter des Bel-s'unu. Luda.-beli hat es übernommen.' Näheres ist leider

nicht angegeben.

Z. 10: ,2 gur 3 pi Futter für Pferde vom 3. Elul bis zum 2. Tisri (hat) Udammi. (erhalten).

S. zu Z. 15.
Z. 11-12: ,3 gur 4 pi 3 bar 5 1:a für 21/2 Gespanne, Pferde eines Likddu 1 vom 2. Tisri bis zum

17. Mar3hes'van.' Der Betrag: 3 gur 4 pi 3 bar 5 ka ist durch 2l/2, die Zahl der Gespanne, teilbar.

Der Quotient 47 bar, dividiert durch die Zahl der Tage (29 + 17 ungenaue Angabe für 47, s. zu

Z. 15), gibt als tägliches Futter für ein NIG.LAL: 1 BAR =10 ica Gerste.
. ....... .

1 Vgl. Nachträge zu S. 53.
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·Z. 13: ,3 pi 4 bar 5 8a Futter (Nahrung) des D., M!t. und H. vom 2. b¥ri bis zum 23. MarheSvan;
je 41/2 .a (täglich).' Der Betrag ist wieder. durch 3, die Zahl der Personen, teilbar; der Quotient 75 Ia,
dividiert durch die Zahl der Tage (29 +23 ungenaue Angabe für 50; s. sogleich) gibt 1/? 1.:a als
tägliches ktrmcatu eines Mannes. Daß dieses Resultat richtig ist, bew'eist die folgende Bemerkung:
2'/2 ka-ta-a-an. Letztere Endung hat bekanntlich ebenso wie das bloße a-an (s. zu XV 168, 22, 29; 200
V 9, 10) distributive Bedeutung: ,je' oder genauer Štäglich' 4112 ka für 3 Männer, d. h. 111, ka für
einen. Die KNamen sind nicht semitisch.

1-:- -- ....5: 1 gum 1J pi 4 bar; Futter für: ein krankes Pferdvom 18.il:Marhevau bis :zum :-"8., -ebaL
Die Angabe, ' daß das Pferd krank sei, soll vielleicht nur begründen, warum es niCht mit den anderen
fortgeführt wurde. Der Betrag 1 gur I pi 4 bar, dividiert durch die Zahl der Tage: 12 (wofür 13
ungenaue Angabe, da der 18. iM'arhesvan schon in Z. 12 gezählt sein muß; also wirklich 29 18!= 47)
+ 30 + 30 +8 gibt als tägliches Futter für 1 Pferd 112 bar = 5 .ka Gerste. Das ist aber genau die
Hälfte dessen, was ein NIG.LAL verbraucht! Danach kann NIG.LAL sisg nur ein Paar, ein Gespann
von Pferden bedeuten und ist gewiß simittu (= hebr. '~.T Paar) zu lesen.

Da wir jetzt die tägliche Futtermenge für ein Pferd kennen, können wir auch Z. 10 deuten-.
Dort verbrauchen Pferde und Reiter in 30 Tagen 780 za, täglich also 26 ka, wovon 4X5 ka 4 Pferde
und 4 X 1'2 ka ebensoviele Reiter verzehren.

Z. 16: ,2 pi I bar 5 .a Futter. (Nahrung) des jIrutarrua vom Kisle v bis zum Sebat' Die Ge-
treidemenge, 135 ka, dividiert durch 90, die Zahl der Tage, gibt ebenso wie in Z. 13: J1112 a für den Tag.:

Z. 17: ,1? gur Futter für 2: Pferdegespanne vom 13. ~ebat bis zum 4, Adar.'. ;

Z. 18: ,4 bar 5 .ka Futter des K. und B. von ditto bis ditto.' Die Personen in Z. 18 gehören
zu den in Z. 17.genannten Pferden, da. sie ebenso lange wie diese bleiben. Der Tagesdurchschnitt
der sich aus Z. 17 für 1 Pferd ergibt, ebenso aber auch der Durchschnittsverbrauch eines Mannes in
Z. 18 bleibt hinter den vorhin festgestellten Ziffern weit zurück. Diese Verschiedenheit in beiden
Fällen macht mißtrauisch. Nun läßt sich zeigen, daß das Verhältnis der verschiedenen von Pferd
und Mensch verbrauchten Mengen zu den bereits bekannten Tagesrationen genau gleich ist. Denn

30 (ba,;) 4 I/, (bar)30·(hai) -: I _4/b) ______ 0 : 015.(bai), weil 30.0'15 -- 1 4>. .
2 (Gespanne). 2 (Tage) 2 (Menschen) . 22 (Tage)

Der Fehler muß daher in dem beiden Angaben gemeinsamen Teil, im Datum liegen. Wahrscheinlich
hat ein Mann sein Gespann schon nach 8 Tagen weggeführt. Unter dieser Annahme entsprechen
beide Angaben ganz genau. Denn

10 .. (Tagesdurchschnitt fürV Tage des Aufenthaltes' + (ditto des- f genau
1 Gespann nach Z. i 1 eines Gespannes J anderen) g,

und i.& j.n (Tagesdurchschnitt für 1 p( Tage des Aufenthaltes 8- (ditto desl 1 - f genau
1 a Menschenn. Z.13u.16) j 2 eines Menschen anderen f-4 bar85a.

Z. 19: ,1 gu' 1 pi 2 bar Futter für Pferde in zardt-IKar.kara am 6. desselben Monats.'
Z. 20: ,1 gur, Futter für Pferde des 1. in Karkara.'
Z. 22: ,sa si-ri-bi (wohl Berufs bezeichnung) vgl. XIV 148, 43 sa si-ri.-bi-s .sd sarri.' Bedeutung?
Z. 23: Futter für Pferde des Za-kir-napisti-ilIarduk'; so ist vielleicht der teilweise zerstörte

Name zu lesen.
Z. 24:, Verbrauchtes des, Jnlil-mukcn-apZ.i. E. ist aas anderen Urkunden als Beamter des Tem-

pels wohlbekannt.
Z. 25: ,2 pi 3 bar Futter des Abu-bani vom 15. TiJri bis zum 15. Marlhesuan Der Tagesdurch-

schnitt beträgt danach 5 1ca, weshalb es scheint, daß nach SUK: 1 sisi hinzuzudenken und also von
Futter für 1 Pferd die Rede ist.

Z. 26: ,4 gur 1 pi 3 bar Nahrung für 27 Leute, die die Felder bearbeiteten.' Da ein Datum
fehlt, ist eine nähliere Erklärung unmöglich.

Denkschriften der phil.-bist. Kl. 55. Bd. 2. Abh. 11
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Z. 27: ,4 bar a5 /a, Futter (Nahrung) des A., des HIU.KAh , im Monat Tigri.' Der - agesdurcl-
schnitt, 45 ka: 30 ist wieder genau 11/2 .a. IU.i KAK ist -wie immer zu lesen ist- dem Ideo-
gramm und den Stellen nach gevwiß der ,Geflügel (IU)-Züchter (KAK)', nicht der Vogelsteller, So hat
Ardumenni in Z. 28 mit Tauben zu tun, XIV 62, 15 der HU. KAK B:el-ahe-st mit Hühnern, XV 200
V Kardut (IU. KAK nach Col. IV, 7) mit verschiedenem Geflügel. XV 38c, 14; 39, 9 ist amltAlU. KAK
Eigenname (bei Clay richtig zu stellen). Dasselbe bedetutet auch arru XIV 167, 2'2 =: MP II 34, 20.

:;: Z 28: t1 pi Futter: für( 30 Tauben des A,' gewißF für dieselbe Zeit wie das Getreide in
Z. 27 für A. selbst. Ein TU. KUR.HU verbraucht also monatlich 2 .ka, täglich /zj ka -4 GIN (e/i
des Menschen). Danach sind die Vögel gewiß nicht viel größer als Tauben. Das Ideogramm für sum-
mattu Taube' wird sonst nur TU.HU geschrieben; TU.KUeR.HU kötnnte für ,Bergtaube' stehen. Zu be-
achten ist aberi daß in XIV 62, 15: 5 Hühner in 3 Monaten 3 bar; also 1 Huhn monatlich ebenfalls

.a, täglich 1 /l ka verbraucht. Das könnten junge Hühner seiun zumal da XV 200, V 9, Hühner
([KUR.GIJLHU.) 10 GIN ttäglich verzehren (wahrscheinlich doch nach demselben lMaß). .

Z. 29: ,Lohn (? rimntztun) des R., Sohnes des K' -
Z. 30: ,4 gur 4 pi, eprit von 4 Leuten des ria.' lund KA.ZID.DA'. Auf einen Mani kollmern

je 1 grl 1 pi, wohl für 6 Monate, dann ftr 1 Ionat wieder 1 pi = 60 7ca. Beachte die strenge Unter-
scheidung von epru und kur(matu.

Z. 31-33: ,Zusammen 213 gtr 3 -pi 3 bar Gerste ausgegeben; von Tisri bis is.Nisan inart
Karkara ausgegeben. 13. Jahr des Ncazimaruttas.

Nr. 55 B. IB. XIV 43.

e seumr iBAR 5 ka kurmat (SUK!) sl s . Tbtu

2 (pi) 3 bar 5 NIG.LAL imu 10 kai-naaa idt Tm Tib- t'TTNergal 5 bar ilBAR GAL

1 pi 2 TIG.LAL 27nmu 11 7:
am

1 pi 2 NIG.LAL inmu 12 i a '

5 1 pi 2 NIG.LAL :.mu 13 k
1

am

1 (pi) 3 bar 3 NIG.LAL A nmu 14 kam adi ( i ?d ".. [

I (pi) 3 bar 3 NIG.LAL tnzmu 15 'a

i (pi) 3 bar 3 NIG.LAL ümu 16 kam

1 (pi) 3 bar 3 iNIG.LAL imut 17 kal~

10 i (pi) 3 bar 3 NIG.LAL ümu 18 7_-'

naphar 2 (g',it) 3 bar i-na kdt mBa-al-bi adi i i 18

3! bar kurmat ret sise

10 (gur) 4 p.i seum i" BAR GAL sad is-ttu libbi kari
sd ah, SiS-. .:i-nmu-uh (t)ki az-as-rum .-

15 i-na 2 (guti) 3 bar i t'BAR 5 .ca a-na kzurmat sise na-din-

mKi-i.S- ilUü-oi im-hur:

«rhi&T bit.i, tr -7nu 15 kam

sattu 2 . -z.-ma-[.tas2 s~¥az-a-[-ts

Z. 1: ,Gerste, das .BR zu 5 .a Pferdefutter im Tebet'.

Z. 2: ,2 Si 3 bar für 5 Gespanne am 10. Tag aus der Hand des Trb-Nergal'.

Aus XIV 56 a haben wir als Futter für 1 Pferdegespann 1 bar nach is"BAR GAL - 10 ka fest-
15 bä 6 bar

gestellt. Unser Text ergibt aber als Tagesdurchschnitt füiir 1 MIG.LAL in allen Zeilenu -. -.
9 bar

9-ar _= 3 bar, was, da das BALR z 5 oa *gerechnet werden *mußG = 15 ka, also scheinbar ,l 1mal
so viel ist!
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Die Lösung dieses Rätsels bietet die in Z. 2 folgende Angabe: 5 bar ‹ BAR GAL, die jetzt erst
verständlich wird. Die 15 bar i9BA-R 5 lca sind danach 5 bctar 4BAR G-AL oder mit andern Worten
15 ia in unserer Inschrift sind nur so viel wie 10 :a in XIV 56 a. Ein Pferdegespann erhält hier
und dort die gleiche Futtermenge. Anch das ka war also nicht in aellen Fällen gleich groß.

Der Eigenname in Z. 2 ist gewiß nicht DI)'ut-Nerg al zu lesen (Clay S. 42 b). Mehr hat
vielleicht die Lesung Tcb-Nergal für sich. Dieser Zeile folgt eine Doppellinie. Der Betrag der Zeile
ist daher auch in die Summe Z. 11 nicht eingerechnet, die nur die -Ausgaben des -le.tabit addiert .._

:::::Z. :. Von Z. 1-5 wird Futter für 2 Pferdepaare, von Z. 6 an für 3 gegeben. Diesen Zuwachswill dIe
Glosse erklären: ,Darunter ist eines des X.' Auch diese Glosse bestätigt wieder unsere Auffassung von adli

Z. 11: .Zusammen 2 gur 3 bar aus der Hand des lanbt bis zum 18. Tag.'
Z. 12: ,3 () bar, Futter des Pferdehirten.' In XIV 56 a erhält ein Mann 11/2 !a ip"BA R GAL

täglichl, in 8 Tagen daher 12 &a aisBAR GAL = 15 .ka oder 3 bar unserer Inschrift* So ist daher
zu lesen. .

Z. 13 f.: 10 gur 4 pi Gerste nach dem großen BAR, welche aus dem Speicher des Ortes Sin-
sa-mu-uth (!) genommen wurde. aiu Sin-Sd-mu-uh'ki wieder ein Ortsname, der eigentlich Personenname
ist, so daß zu übersetzen ware ,Ort des S.' Deshalb kann auch nur ßin-si-mu-uz gelesen werden
(-- ,Sin ist üppig'), nicht Sin-sd-mu-IM (Clay S. 58 b). na.sru^m ,entnommen', s. auch zu mnassartuz S. 100.

Z. 15 kann doch wohl nur übersetzt werden: ,Daraus (ans den 10 gur 4 pi i, B. G. in Z. 13)
wurden 2 gurr 3 bar, das BAR zu -kta für Pferdefutter gegeben. Dann hätte hier ina allein die
adverbiale Bedeutung ,daraus' die sonst ina libbi (oder so zu verbessern?) hat. '- ~ .- *...:.-.

Z. 16: IKa-Kubi hat es tibernommen. Z. 17-18: ,Tebet 15. Tag, 2. Jahr des NazimaruttaS. '
Die Ausgaben für den 16-18. Tag (Z. 8-10) sind also im Vorhinein bezahlt.

Vergleiche für kurmcnatu noch folgende SteIlen:
kurmatu von Menschen: XIV 57, 4ff.; 81, 4, 5; 167, 22; XV 28, 6; 72, 11; 73, 2; 81, 1; 94,

. 5. MP II 56, 7; 83, 5; 103, 9; 133, 14-16, 46. kurmat ealli XIV 167, 10- k umat b6ta-n2u II 34, 10
- kurmatu von Pferden: XIV 35, 4; 48a, 2; 60, 6; 65, 8; 95, 2, 7; 113, 4; XV , 2; 49 4; 56,

7; 59, 21; 73, 11; 80, 5; 83, 7; 115, 13; 127, 6; 150, 9; 151, 3; 154, 33; 168, 12y 22, 25; 187, 4; 197,
2, 4, 6, 11, 18. 'MPII 12, 17; 20, 1; 137, 20; 143, 1, 5, 7.

kurmatu von Rindern: XIV 57, 4ff.; 167, 11, 14, 17, 19, 27; XV 37, 57; 4, 8; 51, 11; 53,
6; 59, 10(!); 67, 2, 3; 72, 11; 73, 2, 6: 81, 1; 90, 4(!); 100, 15; 109, 3; 132, 11 (SU. GU); 160,
14, 17; 192, 4. MP II 34, 11, 14, 16, 26; 95 passim; 137, 8.

kurmatut von Eseln: XIV 59, 4; XV 101, 13; 115, 16; 120, 10; 150, 12; 154, 37, 39.
kurmatu von Maultieren: XV 197, 15.
kurmatu von Widdern: XIV 167, 12,6, 17, 19, 20, 24; XV 53, 7; 85, 13; 160, 15, 16; 181, 11,

12, 15; 200 V, 6-8. MP II 34, 12, 15, 16, 18, 22; 92, 11, 13; 95 passim; 143,1, 0 12.
lkurmatu von Hunden: MP II 133, 20!, 22, 24, 55!

kurmatu von Geflügel: XIV 62, 1h; 167, 21; XV 47, 19; 200V, 10ff. MP II 34, 19; 92, 14,
15, 17-19; 143, 14. - . -

kursmat ,Ö-T: XV.168, 22.

I¥. Zirt (KUL).
Nr. 56. B. E. XV 144.

~seim AU. AN.A NAv ‹ sBdAR GAL s4 i-a Dr- illt Nusku

i-na kdt m l":fta rduk -nadin-ahhe s ' Cr m Ih ri-im-si mi l NINaIB

ma Ir) - t M -tku, a - na -eu zzri im - hit - rum -

10 gur 1 ki-mu mdr 1 A-a-ri

5 5 (gur) i _- mJ-uIh-niUu, k1

4 (g.u) | 10 (gur) | .tUzr(!) mE£-til-2p.lu lXN.lIB
.~ ___ _, ' 1 $li

83



II. ABHANDLUNG: HARRY TORCZYNER,

2 (gur)

10

2 (pi) 3 bar

naphar 21 (gur) 2 (Z) 3 bar

2 (gur)
..

82 (gzu?)

32 (gtr)

SeuZs/j. 2 hZr-7n4 mnjIal..t,6L-kU

"euzt m
il t..usku.Z-i-ni

U ZAI. I rS i

9 harkbu m iZ:Enl-liE-, tkin-apli

zseuz.ru Sd ‹ ̂i-bur-na-dinI-su
i _. ..

' a-na r za-raf'IMk * i-ml-'ar

irmt eb10 et

zmttu 10 kam

s8attit 24 1-

Z. 1--3 ,Gerste und AS.AN.INA nach dem großen BAR, welche in Dar-27uskut aus der Hand
des Marduk-an -aadin ahe des Sohnes des Irtm-su-MA AS(NINIB), Mafr.tkk für Saatgetreide erhalten
hat.' Die Gerste verzeichnet die erste Reihe, AS.AN.NA die zweite.

Z. 7: ,2 gur Saatkorn für 2 hairpu des llfartuku.'

Z. 11-12: ,2 pi 3 bar Saatkorn für L. in zardt Karkara wird er es erhalten. -Das sd soll also
ausdrücken, daß L. das Getreide noch nicht erhalten hat, das Martztuki füir ihn übernimmt.

Nr. 57.0 B E. XV 38 c. . -0-.. - ..

: AS.AN.NA sd i-na kari mAS. TAB. BA. KA TUiis
isUBAR 5 ka nadnu (- nu
" arbuAia?.ur i mu 16 :kam

sattu 14 am
5 1 (gitrt) l pi -müIi-naa-aamn-epust(2s)-lo,

2 (gzu?) /l/ mJlf-un-zZU-i

1 (gu r) 1 (2pw) mKi-di-tum m al&Sin-a l a-iddtina(-na)

1 (gwr.) 1 (pi) i 'i-din-.s-rCbi m luSin-is-.sah-ra

I (ggur) l 2(p) w "Sin-is-sah-ra 'm iuSin-er -ba
10 1 (gut) 1 (p) Si-nadin-sumi m ituSi-'bcI.al-ti

I 1 (gut) I (Pi) mIz-k itrNINIB Ab-bu-ut-ta-nu
1 -(gur) l (piP) m ilu n Sizn-ad1in-smnli a-na rai-7,.-ni-su

'///I/I '////Ill//lll/11 !//1/11 � 1 fii //111111i1111/ I' ll / i il/lll/111iii1;
- 2 (pi) 3 bar m amruinluHU.KAK

15 , [1 (gurt) (pi)J md' "mPI[-ri-ia mnar 'nRabi-me-lc.m-ma-su

[ F ] m iKa-di-da-b.i[-t.ib]
^ 2 (pi) 3 bar mdr mPir-ri-ia

,-2 i'pi: 3 bar mär mRabi-mne-lanm-ma-['tu]
a-: a a,-7ka-li-,sm- n i-na ebr'i i-nam-,:in

20 o 1 l(!u) 1 (pi) mKigsti -il 21Mariduk mBa-na-nzU-u-

1 J)2 r) 1 (pi) mE p ri-ba- iE-a-sarrum
, 1 (gu>) 1 (pi) mIlu-iddina(-na) mMl"inaa-aam-gpuS(y- :s-ilu

1 (guZr) l (pi,) m itulS-issh.ia a a-ua ranz-a- n-n ,

1 (pi) 4 bar mEi-ba-iluergal7

25 i C(pi) 4 bar mEtil-p it\NIATN. IB
naphar 19 (gurtr) 3 (pi) 4 bar

ASu -AN. aNA. ssia i-na 7iah- ri-i7nm
im-hu-tru a-na zilri ekalli iddina(-n7a)

15

:
------ -~~~~~--- -~~~- cl-=- ,

, i

·--- --r-

i .. * _ .._ . 8 . ---r

. i . ., . _ _ , , .1T- ·I- . -b -: r _ ' E , , , , .Sil-·I C~-I

- i.- .. i -.* . . _ _ , i' ' ':. 4- 1 - .1
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Z. 1: ,As.AN.NA, das in arlu AS.TAB.BA.KAN.TUK, das BAR zu 5 -a, gegeben wurde.'
Karü AS.TAB.BA.KAVN.TUK will Radau B. E. XVII 1, S. 79 unten mit KancTdu1t identifizieren, weil
nach XV 96 und 11l denselben Leuten in beiden Orten epru gezahlt wird. Aber nicht nur, daß auch
nach XIV 60; 62 und 91 a denselben Tempelbeamten epruz an .3 gewiß verschiedenen Orten (Adab,
Irsi.t "'Gair-i und Dznnzi-ali) gegeben wird, werden XV 175, Z. 22 und 59 IKandturlZ und TKam2 AS.
TAB.BA.iKAN.iTUK mit ihren Bewohnern ganz ausdrücklich als verschieden nacheinander angefiihrt.
Bei der Erklarung des Namens könnte man an harrin As-ta-ba CTII 37 6 denken. Der Umstand
aber -daß-an unserer Stelle und ebenso XIV 23, 2; XV 39, 2; 45, 3; 57, 3 nach karl das Personen-
determinativ T (nicht zum Ideogramm gehörig) steht, lehrt, daß AS.TAB..BA.IKAN.TUK Personenname
ist. Ich halte den Namen für nichtsemitisch, doch ist es nicht unmöglich, daß Asur-tappaltistabsi
(he.tuik) ,Asur schaffe einen Genossen' zu lesen ist; vgl. As-sur-is-man-)ni in XIV 167, 31. Analog ist
auch Karl Kar-zi-ban als ŠSpeicher des K.' zu verstehen, da Kar-zi-ban als Personenname XIV 126, 5
(mdrat mKar--zi-bain; bei Clay S. 58 b irrtümlich unter Ortsnamen) belegt ist.

Z. 8: Kidin-sU6-abi, nicht idin-SU.GAL, s. zu XV 166, 6 (S. 30).
Z. 10: Sin-ba-al-ti ,Sin ist meine Pracht' nachzutragen.
Z. 12: Sinznadin-sutmi ,für sich selbst'. Sin-nadin-stumi hat auch in Z. 10 Getreide bekommen,

aber erst die Angabe in unserer Zeile lehrt, wie die zwei dort genannten aTamen zu verstehen sind.
Bekommt er hier erst Getreide für sich, so war jenes in Z. 10 offenbar nicht für ihn, sondern für den
daneben genannten Sin-balti bestimmt, dem er es- übermittelt. So ist auch -Z. 7, 78, 9 11: 20, 21 :u
verstehen.

In Z. 14, 17 und 18 erhalten 3 Personen je 2 pi 3 bar, aber nicht als Saatkorn,: Z. 19 sagt
dazu: ŠZu ihrer Nahrung. Zur Erntezeit wird er (= jeder) es zurückgeben.' Zieht man diese Zeilen
außer Betracht, so erkennt man, daß der Betrag, den je ein Mann erhält, in Z. 5, 7-12 gleich ist-
nämlich-je 1 gur 1 pi.

Z. 15: Md.r Pirria und mdr Rabi-melamnmasu stehen stets nebeneinander, vgl. XV40, 2, 3; 45, 5,6;
47, 2, 3; 59, 5, 6; 64, 8 (Bi-i-ia); 73, 3, 4. Danach die Ergänzung.

Z. 27-28: ,AS..AN.NA, das er (man) früher empfangen hatte und für Saat des Palastes (= der
Palastbeamten) gab.' Die hier genannten Personen stehen wohl in einem näheren Verhaltnis zum Tempel.

Schwierig ist die Frage, ob der Tempel, der doch nur 1/ der Einnahmen erhielt, zur Zahlung des

Saatgetreides verpflichtet war. Vielleicht besagt diese Zeile eben, daß die Pächter aus ihrem nAnteil
vorher den Betrag für die Aussaat deponiert hatten. Vgl. zu XIV 37 (S. 33).

Nr. 58. B. E. XV 90, eine ähnliche Urkunde über kurmat alpe und ziru in EE.SIS. Der untere
Rand, den Clay als Z. 1 und 2 an den Anfang stellt, gehört dorthin jedenfalls nicht, da er von SE.
HAR.RA aus zardt IKarkara spricht, während Z. 3-15 doch von SE.SIS aus Kari Karziban die Rede
ist. Auch hier sind für ztru gleiche Beträge bestimmt, in Z. 5-14 je 1 giti 1 pi 4 bar, im weiteren
meist 1 gutr.

Z. 10: mI-na-E.A:AM.ZU-b.imr, so Clay S. 33. Doch ist das dritte Zeichen sicher im Anschluß
an das vorige -ma zu lesen. E.71. MI. MA ,Haus des Schicksals' ist gewiß der Name eines Tempels.
Wenn E.SIi.IMA zu lesen wäre, könnte man vielleicht Esinmi'tum (Esimütum, vgl. Saggilhtum XV

177, 6) vergleic'hen. Dieselbe Person ist E.NAlM.3l1A-namir(-i{) ,Im Schicksalshaus leuchtet er' XV

176, 3.

Z. 14 nicht St'd-I (?j)-zd-a, sondern i es-c-td-da, vgl. icda-rimanni XV 86, 11.
Z. 17: UID.DU-ct-i-e.-ali, Clay S. 36 b: Lussu-a-ri-es-dli. Das gibt keinen Sinn. Vergleicht man

aber Nhamen wie Belit-ali-sa, 5arrat-ali-sa, so wird klar, daß UD.DU-a ein Nomen sein muß. Es ist
offenbar nur gekünstelte Schreibung für £-a. Also: ,Ea ist das Haupt der Stadt.' Ebenso: Z 26; XV

176, 5; 195, 28.
Z. 32: Bar-mu; nachzutragen.

Z. 41: bit li-im-tun. I1 3i (nachzutragen). Haus der /E. in Kakara.r -
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Z. 42: mnas-sar-tum, s. S. 100.
Z. 4s: i ~7~ ibcc-)·

Z. 45: 1 (pi) 1 bar 5 ka sa ga-tum tutr-ra-tum aklumn mbnii-tuAnlarduk ,1. pi 1 bar 5 ka, das
verliehen wurde (s. S. 90); Verbrauchtes des I.'

Nr. 59. B. E. XIV 69.

[fkibJtU zA[r9Jj

1 (p1 ) 4!. bar.-

2 bar

2 biar

.. 13In 5 ku a .

_bAtE Ta(t r ) Fr --jbu

-mBu.^na-. ilSutfkal

mAhiut na - tu

2 barm iBzü-hegalz -

2 bar mEtil P-ltoIstar

2 bar m in iEEa-stni4-zkurl

R. napbar 3 (pi) 2 bar kibtu [zi

arl&Arahsamnaa ,umzu 29

safttu 16 a Na - zi - iG -mZ - f ta

LUGAL.E

ijru i'&BAR 5 :a

kat .

Urkunde über Zahlung von kibtu zur Aussaat. Entsprechend den niedrigen Ziffern über den
Ertrag in kibit in den Einnahmelisten ist auch der Betrag für die Aussaat sehr klein.

Auch hier erhält jeder Pächter gleich viel.
Z. 1 .und 8 ergänzen einander. Z. l o ,kibta zur Aussaat, das BAR a 5 ka'
Z. 3: Bunna-Sukal; nach den Resten wahrscheinlich.

- Zu z'1 ru vgl. ferner XIV :3 (s. S.:33) 39, 5; 56a, 6; 92, 1; 136, 9; 167, 28; XV 42, 5, 9; 47,
15; 59, 20; 72u. 73 (über zzr und kurmatt vgl. XV 81); 76, 6 7; 81; 100, 4, 7, 17; 101, 11; 115,

7; 121, 1; 187, 7; 197, 13; MP II 34, 28; 95, 53 und Zi r,^l XV 200 IV 9.

V, KU.KAR .i liatt

5

K.U.KAR

I,

arht&Ai9.ahSn anzn mZia kirurn >.jzl,4

ir?4n[Arah amna] mfJ1. ji ilu'Nergal 1i

arhu Arahsanna iKA.ZID. DA
41~~~~ .s Z D

bzta-niu

a-na epri (-Znu?)

sd bita-nu mRaba-a-ca-ATyergal irn-hzur
I (gtu) i I3BAR GAL ki-i kdrt nMar- tu--ki

mfle -li-bu-ri-ia-d st iti 2 Zm-hutr

,iapLht: a 17 (gur) 4 (pi) bar-

(di 2 (gur) 1 j(pi) :4 bar i BAR 6 kaw
arhu t- 7t

ümu 14 7am

.sattu. 17 "am

1 izErKI.MU.PL.PAD.DA nach Ungnad OLZ 1910, S. 306, Anm. 1, sumenisch zu sprechen.
2 NLGA B.

7

5

Nr. 60 B. E. XV 71.

seutm is BAR

4 (gzu)

4 (guir)

GAL KU.KAR nadntu(-it) MI U.BJ.IM.

l (gtr) 2 (0i) 3 baru ,t
- ~ - & - r

5 (gu)

2 (gur) 1 (rpi) 4 bacr isaBAR 6 ka

I --

1 _ ___ . _ - L . -
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Z. 1: ,Gerste nach dem großen BAR als iSkarz (s. sogleich) gegeben.'
Z. 6ff.: ,2 gur 1 pi 4 b6ar, das BAR = 6 Fa hat für Verpflegung (nst?) des Palastes R?. über-

nommen; 1 gur nach dem großen BAR hat statt aus der Hand des Miartuku der Aufseher Meliburias

übernommen. Zusammen 17 girz 4 pi 1 bar, darunter sind 2 gucr pi 4 bar nach dem BARzu G kia.'

Datum.

Uber KU.KAR spricht Clay XIV S. 28 Anm. und meint, daß es das speziell dem rikii und

::KA.ZD.,DA gezahlte -Gehalt bezeichne.. Auch Ungnad, OLZ 1908 2. Beiheft S. 30 erschließt aus

späiteren Texten eine ähnliche Bedeuttng :etwa: Bezahlung fü-i- geleistete ArbeiL-; Aber diese: Bedeu-
tung paIt an unseren Stellen nicht. Denn der ri;j!ck und KAt.ZID.DA sind In unseren Textenn nicht

freie Arbeiter, sondern Hörige des Tempels, die nebst ihren Angehörigen vom Tempel ausgehalten

werden, von ihm erhalten, wessen sie zum Leben bedürfen (vgl. XIV 91 a, 6; XV 96. 7; 111, 7 etc.)

und deshalb auf weitere Entlohnung gewiß keinen Anspruch haben. Auch sind die Beträge, die sie als

KU. KAR erhalten, für Gehaltzahlungen viel zu groß.
Nun läßt sich zeigen, daß TU.KAR dem Arbeiter in dem Material gegeben wird, mit welcheu

er sich beschäftigt.
Denn KU.KAR in Zerealien erhalten nur der riikk' und KA.ZID.DA - wie wir weiter sehen

werden - der Bierbrauer und. Müller. In XV 172 wird KTU.KAR für einen Wagen gegeben (Z. 10), be-

stehend in Erz, Leder (sindu6), ZAK.SAl, imitttv (hier wohl nicht der Körperteil, sondern etwla ein

Produkt des Tierkörpers, vielleicht Leim), 01 (vgl. XV 21, 7) und Fellen. Ebenso XIV 123 a, 4:
,1t0 Minen: (Erz) KJ.IAR eines kleinen Wagens fitr Idirn-Entl... . ; .

Deshalb schlage ich die Bedeutung ,Arbeitsmaterial' vor, die mir an allen Stellen zu entsprechen

scheint. Als Lesung vermutet Herr Dr. Hrozny ES.KAR bezüg]. iskariu, womit ni'? Ez. 27, 15; P. 72, 10

verglichen werden könnte. So wäre dann auch das phonetisch geschriebene is-ka-run XIV , 7 zu
verstehen.2

Unserer Auffassung von KU.KAR scheint zu widersprechen, daß in XIV 84; 91 und 92 der

Schreiber (dtup7arr) NTi.IB-Ilasir Getreide als KUU.KAR erhält. Das ist aber nur nach Clays un-

genater Lesung des ersten Textes der Fall. XIV 84 und 91 lauten:

Nr. 61. B. E. XIV 84. Nr. 62. B. E. XIV 91.

4 (guti) seeum 6'*.BAR 6 Ia 1 (gul) kcibt2u lBAR GAL

i-na b-t m il&ATIN.F B-apla-idcina (-na) i-na libbi itelippi

i-hla .ct '"E-?ri-im-s-~ltt da i-a kdt I2rzm-su-St6 i\1V.l M IB
a-,la KU.KAIR KAS.ZI.D :A a-na KU.KAR KAS.ZID.DA
m itATIIB- na -.s ir -,- ¥'VI.IJB. nas i r .

ma - hi - i ma - hi - ir

Datum. Datum.

Clay liest nun Z. 4 (S. 28): .a-na KU.QAR iashcli qzme und übersetzt:, as compensation for grin-

ding flour'. I AS.ZID.DA ist aber wirklich nur eine. andere Schreibung für den so häufigen Titel

KA.ZID.DA - freilic eine sehr wichtige, denn sie gibt uns die Erklärung des Ideogramms. KIRS.

ZID.DA, wofir KA.ZID.DA nur ungenaue Schreibung ist, ist einfach hasil kemi ,iMiller'. Daß aber

KAS.ZID.DA an unsern Stellen wirklich KA.ZID.DA ist, beweisen noch -XV 36, , wo der KA.

ZID DA (vgl. XV 41, 5; 64, 2, 11; 104, 5 etc., etc.) .es-asi-su ausdricklich KAS.ZID.[DA genannt

- ,.l .... .

Dazu, daß dieses Material für einen Wagen ist, vgl. XV 13.
2 Vgl. jetzt Hroznys Aufsatz über i.skaru in WZKMt 1911 S. 318ff., dessen Deutung von iSkar.u für unsere- Texte aber

nicht zutrifft. Die Richtigkeit der oben vorgeschlagenen Auffassung wird jetzt gesiclert durch MP II 81, wo Holz, Leder

und andere Rohstoffe als is-ka-rut der Zimmerleute für die einzelnen Bestandteile eines Wagens gegeben werden.
3 Also nicht ,the man, wlo has the say (iA) over the flour (ZID.DA)' (Radau B. E. XVI 1, S. 118).
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II. ABHANDLUNG; HIARRY TORCGZYN.ER.

wird, ferner XV 171, 11: 2224 (gur) I (pi) 2 bar 5 1/a ak-lun sd KAS.ZID.DA[.MES? ,2224 gur

1 pi 2 bar 5 ka, Verbrauchtes des (der) Müller(s)'.
Nelen KA.ZID.DA koLmmnt auch KA.ZID.DA.KU vor; vielleicht ist das Wort in dieser Form ins

Seimitisehe eingedrungen. 1 Es ist also zu übersetzen:

XIV 84: IV 91: . ... . ..
: : :4 :gutr Gerste, das BIAR = 6 Ia 1,: - l gur kibtit nach dem großen: B : ;AR : .

hat aus dem Hause des NINV-J.-apla-iddina : .:hat .ausdem Schiffe.:; (i -
-aus der Hand des 1Ei -rzirms n a -aus der Hand des Irimt-SnTNIN-IB

als Arbeitsmaterial für den Müller als Arbeitsmaterial für den Müller
NIN.IB-nasir NIN.IB-nasi r

empfangen. empfangen.

Ebenso empfängt derselbe NIN.JB-nasir auch in XIV 92 das Getreide nicht als KU.KAR ifür
sich selbst, sondern für den Müller und rike.2-.

Woran KAZ.ZID.DA und rikki zu arbeiten hatten, zeigt deutlich folgende UrkunmLde:

Nr. 63. B. E. XV 169.

eum -emu kibtu RAS.AN NM A IE-AR-ZA-NA ' MU. BI. IM

4 (gur) 2 pi 8 (gur) 4 (pi) 2bar 4 gur) 1 1 (gui) j mRiesa.sZu

seumn GARB.HAR.RA tadbtu rikkt karpatu -

-3 pi) 2 bar 2 (gur) 42 - l-mtesb-1tum

(gut) (pi) 4 bar - 2 (gur) 3 (pi) 3 bar 47 I S DU.KA :

Der KA.ZID.DA Res-asu-su hat also hier mit verschiedenen Getreidearten. zn tun, während die
aus andern Stellen als solche bekannten rikke U. und As. nur, an Gerste, ferner aber an Gewürzen'

GAR.HAiR.RA (--= E'ip.u?4), Salz, r'izu = Gewürz 4 arbeiten. Zur Herstellung von Bier benotigen sie

die hier genannten Gefäße. Die Biererzeugung dürfte ihre hauptsächlichste Tätigkeit gewesen sein

und dazu benötigen sie die großen Gerstemengen, die ihnen gegeben- werden. Dies scheint aus XIV
42 hervorzugehen.

Nr. 64. B. E. XIV 42.

dup-pi ri.ki-is-ti i-na-du t-

sd mIn-na-an-na u i-ba-ka- nuz

a-7na a"uprikk ms~' nap-ia - ar

2 KA.ZID.DA si-ka-ri
ir-ku- s sa is-ttu a.ArahScmnaa

KAS.SAG utl ta-arm-ma sa satti I kam

akali (GAR.) ul ba-ni-ma a-a ka-ap-ri

i-na ba-' mab-a-a-sa- il Ner gal i-ka-na- ak

akalu, Sikaru tz mi-ri-es-tut Datum:
i-namn-di-in-rn-a : ab^kunl1ukkiu ametrin .j. '

abunutkku JKA.ZID.iDA

1 Diese Vermutung bestätigt jetzt der Plural ka-zid-da-ka-a-ti MP II 64, 17.
2 Beachte Er2irLa XIV 8 .-- Irim-Su-N'N.lID XIV 91.
3 HItE. AR.ZA.Ni A wohl -- sonstigem ALR.ZA.NA, das HIrozny, Anzeiger der W'iener Akademie 1910 V = talm. i],

syr. 1^.";] hordeurn decorticatum setzt. -IP 11 133, 13 bietet jetzt ar-sa-7nu, 4 1, 9 ; r1, 4: sar.-n
Vgl. aber jetzt Hroznrys Mitteilungen ,Über das Bier im alten Babylonien und AJgypten', Anzeiger d. W. A., 1910, XXVI.

.-
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Ubersetzung: 1 Tafel des Vertrages, den Innannuli miit den riii1e. und deü Müller schloß: Prima-
bier soll nicht erzeugt werden (ta-am-a = -tb-nia), Brot nicht gemacht werden ohne Rabd-sa-Nergal.
Wenn er Brot, Bier und Gewürz (?) gibt, sollen sie es niederlegen und verwahren (?).: Das gesamte
Bier, welches seit dem M11arhe.uan des Jahres 1 (erzeugt wurde), soll er in Flaschen siegeln (?) Dattni
Siegel der ri.ke und des Müllers.

Z. 6: u1l ta-am2-ma. Das Permansiv bezeichnet das Passiv ohne Rüicksicht auf das Tempus; vgl.
ZDMG 1910, S. 296. KAS.SAG .- kturnnzt steht in unseren Texten meist mit KAS.UL (s. dazu S. 91)

zusammen und bezeichnet offenbar nur eine bessere Qualitat des gewöhnlichen s:kacwu.: -:DaßT es hier
Sesamwein oder auch Dattelwein bezeichnen soll,' ist mir nicht wahrscheinlich. Datteln- werden in

unsern Texten nur XIV 54, 1 und 58, 2, 49, 52 in kleinen Mengen und als aus dem Meerlande ein-

gefihrt erwähnt, und scheinen damals nicht so eifrig kultiviert worden zu sein wie in neubabylonischer

Zeit. Hier haben wir unter sz'kar'a daher wohl das aus Gerste bereitete Bier zu verstehen.

Z. 9: GAR (akalu) KAS (sikarz) uz mirestum. GAR und KAiS werden oft gegenübergestellt, vgl.
auch B. E. XVII 84, 15-16: GAR i2 KA• ana pi a-mii--e-u i-din ,Brot und Bier gib für seine Leute.

Radatt liest GAR (-) als Ziffer 3. Daher die schon anderweitig beanstandete Ubersetzung (S. 115):
3 labiru (= TY2) ,3 (vessels) ... Lager-beer'

mli-ri-esfitum ist hier vielleicht von er&su ,riechen, duften (Delitzsch HWB, $. 140 a)' abzuleitens

also: ,wohlriechendes Gewürz ?. Luckenbill a. a. O., S. 293 denkt an hebr. mn Most.
Beachte, daß in Z. 3 bei rik'a das Pluralzeichen steht, nicht aber bei KA.ZID.DA in Z. 4.

0WahMrscheinlich haben wir es hier, wie in den meisten Urkauden 7, mit 2 i unind einem n..Mller zu ut

Nr. 65. B. E. XIV 144.

78 (gu9) 1 (pi) 4 bar seum '"BAR GAL reS ma7cZkkri

KU. KAR 4 "al'trilJ'e sjattu 5 k, a

49 (gur) 2 pi 6 'a ak-lum

10 gLr i 1pi tu-bzt-uk- kuC-ü
i-nct 1 gur 1 p

5 (gar) ID- t e urnb' S mes

nap4har 64 (igu') 3 pi 6 ka ak-lum

13 (gur) 3 (pi) 3 bar 4! a LAL.KAK

[sattz] 6 kam Klas-tila-iaz L UGAL.E

Ubersetzung:

78 gur 1 pi 4 bar Gerste nach dein großen BAR,

Gesamtbesitz.
Material für 4 rikk' im Jahre 5

49 gur 2 pi 5 .a sind verbraucht

10 gur 1 pi . .

von je i gut: 1 li
5 ;guz für Wagenmiete
zusammen sind 64 gur 3 8pi 6 .a verbraucht
13 gzr 3 pi 3 bar 4! :ca sind der Rest
6. Jahr des Königs Kas~titias .

Auch diese Inschrift zeigt wieder deutlictl daß iSkarulz nicht = ,Arbeitslohn' ist, sondern das

ganze Material bezeichnet, das der Arbeiter zur Verarbeitung und Verwendung. übernimmt. Uber dieses

hat er aber Rechenschaft abzulegen.
Z. 4: tu (?)-bu-utk-kut; ,aufgespeichrt?'- ,'

Nr. 66. B. E. XIV5.

1 (g'u,) 1 (pi) 4bar geutm vs.c dt mi r Ilu-iddina(-na)
sg.- un- ?nz-

I (Ygr) 3 (pi) 4 bar Seun bs t k. ar7 sd libbi ali(?) ki

i-na libbi Si'ib-s- s dr nt mIli(fNINIl)Na-hi!

3 (gui) seum i-na libbi miksi s•D D ir-,i-En-lil

18 (gui) seum D2r-bbl-mCdtdti : i

U.NJ. NIGIN 24 (gur) 2 ba r selum is-ka-rurm

-iBAR S. E. BA

Luckenbills Übersetzung S. 293 ist verfehlt.
Denkschriften der phil.-hist. L. 55. Bd. 3. Abh.

Ubersetzutg:

l gur 1 pi# 4 bar Gerste, welche als Schuld des
mdr Ilu-iclcdina verdoppelt wurde.

1 gur 3 pi 4 bar Gerste aus dem Speicher in der

Stadt(?) aus dem Pachtbetrag des mdr Ili-ahi
3 gur Gerste aus dem Zoll von Dir.Z-Enlil

18 gur Gerste aus Dt r-be-mdtdti.,

Zusammen 24 gur 2 bar Gerste, Material
nach dem BAR von epru,

12
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6 (gur) kibtit miksuz
Drl-il, Enl-tlle zt, 7;i

10 (gui') AS.AN.NTA 1fan-n2u-asir-'sd ki

d/t "' D-na-ntum-.Sin-lILs.s*

Datum.

6 gur kibtu Zoll
aus Dtur-Eni7t lle
10 gur AS.AN.NA aus (deimOrt des) Mlannu-nasir-~u
Hand (d. h. Schuld) des Ana-n2r-Sin-lussu t. .

Datum.

Auch hier wird Getreide, das aus ganz verschiedenen Einnahmsquellen stammt, unter dem all-
gemeinen Namen iskarum ,iMaterial' zusammengefaßt. -

Z. 1. Zu kdtu = Schuld s. S. 90.
Z. 2: su-un-nu-?. Vielleicht geliehenes und nicht rechtzeitig bezahltes Getreide, das darum doppelt

eingefordert wurde.

Z. 3. Statt libbi alik ö könnte man vielleicht doch Asstri"' lesen, möglicherweise auch ri' t--h. --
a%-ir-ri-ei' XIV 39, 5.

Z. 4: Ili-a-ti! (vgl. Ili-mraa-hi XV 171, 22), nicht Ili-a-din (Clay S. 44b).
. . .~~~~~~~~

Nr. 67. B. E. XV 124.

[x gurJ 3 bar seum K7.U.KARP- isBAR [GAL?]
-na IKar-Adab- ..

i-na libbi . sei S " t iz"NINIB-aa2pa-iddina(-na)
i-na J.cdt ‹"In-na-an-:ni
"lRl-eg-ast-su

ma - hi - ir

KU. KAR i-ma-har-ma

ga -.ta -ta - a

Datum.

Übersetzung:

.... 3 bar Gerste, Material nach dem großen(?) BAR
hat in -Kar-Adab : " ' - ::-':. - :' .
aus der Gerste des WNIN7Bapla- iddina
aus der Hand des Innanmi
Res-as"-ush-s U
erhalten.
Wenn er (seil.-anderes) Material erhält,
soll er es auf sein Schuldkonto setzen.

Datum..

Z. 8: ga-ta u-ta-ar. Diese Phrase kommt sehr häufig vor in den Verbindungen:-
- .:ät ‹. x ttur-rat XIV 65, 15, 16; 95, 6; 14, 2 XV 6, 9; 19, 12; 39,5; 135, 5;
sa kdt-su tur-rat XV 99, 14 sa ga-tum tzu'r-ra-tum7 XV 90, 45 ].a-,as-sui tur-ra-at XV 158, 5;
kdt i-ta-ar XIV 35, 13 drtt x z t-ta-ar (!) XV 163, 29; u. ä.

Ihre Bestimmung ermöglicht XIV 19, wo es in der Uberschrift heißt, Z. 1-2: seum 4^BAR
-6 1:a -:s is-tu za-rct I1Mki nia-s'c-am-mza a-na h4t-bu-üt-ta-ti tu-ur-ru ,Gerste, das BAR =67 a, die aus
zardt-Kairkara gebracht und zu Darlehen gemacht wurde'. Dasselbe Getreide wird in Z. 12 zusammen-
gefaßt als: napcar 25 (gqtlr) 3 (pi) 3 bar kätt tur-rat, woraus sich die Gleichung &.dttu u hztbuttu
Schuld, Darlehen ergibt; vgl. auch SXV 39, 5: 1 (pi) 2 bar hu-bu-ut-tut-tum kdt "'Ib-ni- sEa-sarrit
tuir-rat. Dazu kommt jetzt, daß in MPr II 54, Z. 1 und 18 Zdit mit i-na mu..i ,zu Lasten' wechselt
(s. schon Clay XIV S. 26 -Anm.), -so daß man es an allen Stellen geradezu mit, Schuld' wiedergeben
kann. So schulden auch die Schreiber die von ihnen verwalteten Beträge. Ihre Schuld wird durch
die vorzunehmenden Ausgaben getilgt, die daher ,aus ihrer Hand (i-na kldt)' erfolgen. Danach iber-
setze man 7dt turm. mit ,zur Schuld machen, aufs Schuldenkonto setzen'

VgI. ftir KU. :KAr ferner folgende Stellen: XIV 17, 2; 46 a, 1; 56a, 7; 60, 3; 62, 17; 65, 5, 7;
66, 4; 92, 4; 93, 5 99a, 11; 113, 2; 114a,3; , 1; 1XV , 17; 36,4, 5 ; 41, 5; 42, 7; 47;52, 19, 27;
54, 1; 59, 18, 22; 62, 1, 3, 5; 69, 8; 71, 1,2; 73, 13; 77, ,4, 7; 86, 1; 9S, 1 ; 101, , ; 104, ; 105. 2
108, 2: 114, b, 1, l ; 116, , 1; 122, 3; 126, 1; 129a, b, 1; 135, 3; 13Sab 1; 139, 1; 153, 1;
159, .3; 172, 10; MP II 6, 14, 22; 64, 17; 137, 7.
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VI. Aklditim r nd Zu . GA.
Nr. 68. B. E. XV 25 (Case).

12 fjg]r> 2 pi 2e7tu

15 (gur) 1 bar SE.BAR
i25 .2 DUK.SAG

30 . UK.U.

ak-lu istBAR SE.BA
isttu "tAiari sa satti 9 ka

adi sat.Aiari sa satti 10 ka '

: .Im lar-tut-ku

ariAiarzu
sattu6 10 kan,,

U 'bersetzung:

12 gur 2 pi Mehl
15 gur 1 bar Gerste
25 Gefäße erster Güte
30 Gefäßew zweiter- Gütte -;'

(Maß)' Gewürlz^^. ()^-^ , ,,

Verbrauchtes nach dem epru-i aß
vom Ijjar des 9. Jahres

bis zum Ijjar des 10. Jahres
des MartuJku
Ijja r

d. Jahres 10.

Diese Urkunde ist ein Beispiel der in B. E. XV besonders häufigen, aber inhaltlich weniger
wichtigen Inschriften über ak-lum. Die dupsarre, die das Tempelvermögen verwalten, legen i hnen
Rechenschaft über das von ihnen verbrauchte Getreide ab. Der Natur der Sache entsprechend sind
die hier bezeichneten Beträge nicht fix, sondern wechseln mit den Bedüirfnissen der dztJpsarre Ferner
sind-unter diesem Titel natirlich Ausgaben aller Art angeführt, in XIV S1 z: B. naptdnu. (KIN.SiG)
kztumatu fir einen Mann, in XIV 144 Wagenmiete etc., etc. Die Clay-Luckenbillsche Auffassung von
aklum, das einfach part. pass. von akalu =,verzehrt, verbraucht' ist, als ,salary', ist deshalb entschieden
abzulehnen. Ebenso ist es übertrieben, wenn Clay und Luckenbill die beiden duZpsarre lJnnan und
Martuzltk deshalb, weil Urkunden iber ihren Verbrauch zufällig in größerer Anzahl sich erhalten haben%
als ,principal official' und ,general business transactor' feiern. Innanu wird XV 39, 24 als dcpsarru
bezeichnet und Martuku verwaltet nach XIV 136, 24 gleich mehreren anderen d'zps"ar einen kleinen

Teil des Termpelgutes. Und gerade unsere Urkunde zeigt, daß die jährlichen Ausgaben Martukus
gegenüber denm ungeheuren Tempelbesitz (nach XIV 136 beträgt ein Teil desselben in Gerste 13000 gnr)

tberhaupt nicht in Betracht kommen.

Z. 3 und 4: DUKI.SAG, ADUrK. US; diese Qualitätsbezeichnung durch SAG und US vertritt
(worauf Herr Dr. IIrozny mich aufmerksam machte) die in älteren Texten gebräuchlichen Bezeich-

nungen wie KU.LUGAL und KU.US.LUGAL oder SIG.LUGAL und SIG.US.LUGAL ,clothing (wool)
of royalquality' und ,clothing (wool) of second quality' (Radau, History S. 384 f.). In unserer Urkunde
besteht nun zwischen der Menge des Mehls, bezw. des Getreides in gtu und der Zahl der DUK.SAG,

bezw. der- DUIK. U beide Male das gleiche Verhältnis, nämlich 1: 2 (ca. 12'1] gur: 25 D.S.; ca.
15 gur: 30 D.U.). Das Mehl ist also in den besseren, d. i. dichteren Gefäßen aufbewahrt worden; ebenso
ist z. B. auch in XV 16 die Zahl der Gefäße erster Güte (37) doppelt so groß wie die der gzur Mehl
(über 19 gur). Die Analogie von D T.SAG und KU.LUGAL zeigt deutlich SE.SAG (SAI Nr. 5422
= SE.LUG!AL (siumerisch ebernfalls sesag zu sprechen! SAI1 Nr. 5429) - a iara htu.

.r, 69. B. E. XV 168.
Nr. 69. B. E. XV 168.

ObZ. ZII).DA

3 (g) 2< (p) 3 b

1 (2) 3 b

2 b

5 1 ? P
_ . . _ -

SE.BAR ZI.G A i BA1 5 ka M.U.BI.IMl

K. I ·.SS-I - 'NItVI BN :Iapcla-idcdinaz(-na) istu t? 7ni 6 a-di ,mi 12

(p) 3b "BeIu-e-ri-is isttu ümi 10 am" sad «' Nisanni a-di 'ii-i 8 .

1 ( !) j da-s-a. s d i't Smi-ap-,i-L-:zk. id-din .mnu 6 -am

1 (p) 4b m 1.' "'mrPissu-a -la - i' smnlma-eris(-i) dtipscr2t i-d i '1m7t 7ka

4 1 ' m' i-cli j/ -d i't Sinlapil-E-kur 'id-din i 1n u 8, .
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l6

1 '

2 b

3b

151 b1

i b

4b

1b

2 p

2b

25 b 1

Rev. 1 (9) 4p

1 (p) 2 6

1 (p) 4b

30 1 (p:j- 4b

l(p) 43 baa. .__

1 (g) 4

-n- >7a- 1-4(gj

35 12 (g)

16 (g)

l b

.2 b

2b
^. . . .

1p

lb

2b

1 (p)

1 6

1 b

1 (g) 1 p

3b

1 (g) 3 6

1 (p) 4 b
~L

sa Zuti (!)-it-dtr-t- [ml] AA-nLmr-i-tln U-slth-bil-ti- ltM«aridtk 2rn $m 8

i mna-hi-lu f-zlj ümu 9-

1mdär lA- . . [ ] a-na Ddr-KI-ri-gal-zu kr Iz-ki-itgaDil-tat id-dzinmu k 'a

m' 'r As-,i '[ ] sa-li-ba Ib-ni-it'llMaIaduk id-dinz inu 13

, .i mdr t' 7- rfi '?:Ki-lam-di-itfa.rdltk :.- : -*:5t' ':. 13 ·---::: " * ''"--:: . :
* _ -__=::;r_-;r_ i « --'iw_''08~w

kurmat sise ' . -. . .nI... . b-ni-'larduk emut 13

a-na SU.MES 'Amrne-Ur1uk k im-.ur i2nu 13

a-tm »-ni ardk id-din 13"1S'~'-Ed-a-tua '",Ib-ni- ilt"Ia,2rditk id, din munti 13

itA-m7i-la-tum 1"Ki-din- itU3 Maduk id-din tnmu 13

"mIa-an-zu- t Ah-la-mu-z tl'"Ib-nii-lLfllafarduk id-din uCmu 13

mdnr sa-an-gi-e Sippari ki id mu 13

mdr rnA'-ri Md 'A-mi.la-ti 'KistiUMarduk id-din imu 17

-Sin-4iksa(-sd) mnr "Ü- ha-i -na D r-ri-li-e tmnu 17

r Ta-ri-biu ' .e sis ac-di' 4 baär emi ar--ki .-i.'mu ' 26 ' ' : istel, Wini 13 k UM _~_; ... '
. . - - - , . - ist.u i2mi 13 kanŠ aNissanu di ifmi 30 m

3 bar -a-an SE.BAR kurmat sise 1 bar -a-an kecmt kurmat-SU

"lIlsa (-sa) i-Marduk tamn:aru Umu 28 k»"'

"Huu-gu-lum mdr ' Sin-li-is-su id-din

kurmat sise '"Iz-krw- i"uDil-bat il-ki umu 28

btta-nu istu tmi 6 kam gd (?) arh4Nisannu a-dci mi 3 "' ar"Alia ri

2 p i-itk-dt itu iimni 6 a d i «u a-di ami 3u uG

m i l En-lil-ri-zu-ü-ca istu- Ulmi 6 a-di ütmi 10 "am

5 aSmi(-mi) 2 bar -a-an .emu 2 bar -a-an SE.BAR _ _

si-di SU m"Eri-ba-il"Marduk id-din udmu 12 k'a :

mrn6r Bu-ha-ni is'tu imi 6 karm a-di 7mZi 11 ka
"

;!__i__Sw_
; 6 ute7; f[IŠ2 bar]j -«-azn akarl näar Bu-ha-li .

_,! ~ , _----- .--- _ , # · C)-

si-di SU mar '"nt-ha-ti id-din ilmu 13

2(p) b 26e ~mu SE.BAR i.sBAR 5 'a ZI.GA

1 b 3 .k istu GAL iUBAR i-na 1 gur 2 pi 5 bar s-lu-t

4 (p) 4 6 3 kao IB.DAD
i

Über ZI.GA ist schon oben S. 40 gesprochen worden. Auch unsere Inschrift bestätigt daß

ZLGA ein Titel fir verschiedene Ausgaben ist.

Z. 2: KIN.SIG = naptdnu ,Mahl, Schmaus'. Vgl. Mleissner GG. . A 1908 S. 138, der auf Abel-

Winkler Keilschr. 59, 15 verweist. Zu naptdnu s. I)elitzsc HIWB S. 553b und das Wörterverzeichnis.

Z. 4: 2 bacr Mehl,- pi Gerste für Udasas; Sin-apil-Ekur hat es gegeben.'

Z. 5: Der Eigenname ist nach XV 167, 4 zu ergänzen.

i .. ..~~--

-I----�----I

1 1~~~~~~---·----cl-- - --~~-~II

-1 i --~ i~--U L----.------ -

i --

. . .

- i �i--= --------- ---- i --- --- -- - - --- - - --- -- ·-- . . .------~- -
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ALTBABYLONIScHE TEMPELaREOHNU~GIE.9

Z. 7: Zu(!)-un-dur-t.Lm] Ammu rrttUm (Gentilizium). So ist der Name im Vergleich zu XV 152,
4 gewiß zu lesen.

Z. 10: Ib-ni-" "tMardcuk ohne Personendeterminativ; nachzutragen; sa-li-ha etwa Bote; ist neuhebr.
C,-, zu vergleichen?

Z. 12. Der schwierige Eigenname (nicht bei Clay), der hier und in Z. 21 steht, findet sieh in
derselben Gestalt auch XV 44, 10 (Clay: NE.KM.DUR). Sicher ist nur das dritte Zeichen, das Ideo-
gramm ffür den Esel, inmeu. Da nun dieses in Verbindung mitt den Zeichen f:r gisaalmt' (Briiunnou

5207 ff.) mit der Lesung namhaasu (Brünnnw 5211) belegt ist, das nach der Bedeutitng der Wurzel
mIh und dem Ideogramm ,Eselsstachel, Eselsstecken' bedeuten muß, möchte ich in dem zweiten
Zeichen jenes für gisalliu erkennen. Das erste Zeichen endlich scheint jenes für diipta, Abu zu sein
(s. S. 83 oben), so daß der ganze Name, etwa Tdb-nam4basi oder Tdb-namnhasi-su (?), vielleicht , Gut
ist sein Eselsstachel' bedeuten würde; vgl. Tdb-agab-s. und ähnliche Namen. Beachte endlich XV
156, 2, wo das Zeichen für imeru wie AN.SU aussieht (Clay: NE.KI.Sll U). : -

Z. 13: ,für Tiere (?). A. hat es empfangen' .

Z. 17: ,Für den Sohn des Priesters von Sippar.'.
Z. 18: ,Mdr Asri für(?) Anilatum; 1K. hat es gegeben'.
Z. 19: DIurrile wohl - Dar-i&.

Z. 20: ,1 gur für 21. den Pferdehirten, darunteir sind 4 bar späteres Mehl.'
Z. 21: ,2 p l gur l pi Gerste für Tdb-nammhiastis( ) vom 19.(!) bis zum 30. Tag'. Dividiert

man die Beträge durch die Zahl der Tage (12!), so erhält man 1 bar Mehl und 3 bar Gerste täglichl. Vgl.
damit Z. 22: ,3 bar täglich (a-an .3 ta-a-an XIV 56a, 14) Gerste, Futter für Pferde, 1 bar täglich

Mehl, sein Futter (? s. S. 42). Ist hier, wie in XIV 43, 1 bar 4."BAR 5a s-= o-.

wäre das Futter hier für 2 Pferde (1- NIG.LAL) bestimmt. Das kurmatu des Mannes in Mell laßt sich

natürlich mit dem in Gerste gegebenen XIV 56a schwer vergleichen.
Z. 25 ; 1 gutzr 3 bar Gerste als Pferdefutter hat 1. genommen'
Z. 26: 2 pi-il-dut ,2 ächter?:'
Z. 28-29: .1 pi 4 bar Mehl, I pi 4 bar Gerste . . . fr 5 Tage; täglich (a-an) 2 bar Mehl,

täglich 2 bar Gerste'.

Z. 30: si-di-suz sein Proviant' oder sidi (mask. Bildung) SU?

Z. 31-32: ,1 pi 3 bar . . für 6 Tage, [l 2 bar täglich ist Nahrung (GAR = akalu) des mdr B.'

Die letzten Zeilen sind schon wegen der komplizierten IMaßverhältnisse sehr schwer verständlich.
Doch trifft folgende Deutung vielleicht das Richtige: Ich setze voraus, daß die Worte GAL *Š"BAR

i-na in Z. 35 von rechts nach links zu lesen sind, also i-na is"BAR GAL, und >--F j in *
aufzulösen ist. Ferner setze ich wie in XIV 43 1 bar itBAR GAL 3 ba isŠBAR 5 ka, also 1 ja
i"UBAR, GAL 1I 1/ l;a i'tLBAR 5 .a. Dann ist zu übersetzen:

Z. 34: ,Zusammen 14 gur 2 pi 2 bari Mehl und Gerste, das BAR = 5 .- a, sind ausgegeben'.
Z. 35: ,12 gur 1 bar 3 4ca 36 gr 3' bar 4 12 ta das BAR 5 ka) (waren früher da). ŠDa-

von sind 1 gut 2 pi 5 bar nach dem großen BAR (-=4 gut 3 pi 3 bar, das BAR = 5 k a) abge-
rechnet worden.' Ferner sind natürlich die in Z. 34 summierten Ausgaben unserer Inschrift (14 gUr

2 pi 2 bar) abzuziehen.
,16 gya 4 pi 4 bar 3 ka sind der Rest'. Die Rechnung stimmt dann genau bis auf 111/2 a,

wobei noch angenommen wverder kann, daß der Schreiber die 3 kaa eben nicht in 4 1[I ka is.UBAR

5 7ia umgerechnet, sondern auch im Rest als 3 .a (natürlich is.:lBAR GAL) belassen hat.

Auffällig bleibt, daß hier istu... s*Ul nicht wie sonst bedeutet ,es sindh bereits abgerechnet

worden', sondern ,davon sind weggenommen worden', aber erst abzurechnen.
Für ZI.GA vgl. noch XIV 48a, 2; 99a, 10, 31 (zweimal); 123a 1, 13; 130, 9; XV 52, 18; 75,

1, 5; 189, 2; 197, 16, 19; MP II 24, 2; 61, 12; 83, 6; 139, 7.

1 Um 2 pi 1 car weniger als die wirkliche Summe.
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VII. Ausgaben unter verscliedenemn Titel und Lehen.

Nr. 70. B. E, XIV 26.

1 (gur) 2 (pi) 4 bar IB.DAD HAR. IA i'.3BA I
sd "a -di-ti (!) "E£-ri-bi GAL
istIt 1 (gur) sd nddnaZ(-nzt)

ü 1 pi sa- Š"A-bi-ia.--ti : -
t-I/U- . .:'-'--:.: " - ': -:' :':.'" ' ' -: D atum . ,

Luckenbills Übersetzung S. 295 ist verfehlt.
tikel ist.

Nr. 71. B. E. XIV 35.

4 (gur) 2 (pi) 3 bar seum islBAR.KIN.SIG
i-na a"tKari-A.TA B.BA.BiKAAr.TUK
i-na ä:dt ~"In-na-an-ni
kurmat sise nes

5 sa tlEn- lil-al-sa i
m t'tNuskzu-ma-lik-ildni .mes . "
mna h- - i

Datuim.
I1 suipur ' ilUN sku-ma-lik-ildni ,,en

i-na Pi-i-na-a-ri Id

ki.dta u-ta- a - ar

Nr. 72. B. E. XIV 49.

2 (gur) 4 (pi) 3 bar seunm '"BAR tab-ki

istzu 2 (gu.tr) 4 bar zittui-.'i sa 8sri (?) dC id (?)-
din (?)-nu

iÜ - . - '

i-na U1mi ebtr)i KU' Tm i"~ukal.-ca!t-e&'is (-is)
5 a-na m'iar-tu-ki i-na.mrdin

mahar 'n i"Ba3-i-he-gallu
mahar' l-N7r- iuIstacr-Akkadi 7'

;i

mahtar I INtllTIA7IB - nasir

zu-pu,'r n iitSukall-aha-2ris(-is)
1o ki-ma ' -''] ;t,7 nt.6 -,;l, ,' Datum.

Ubersetzung: .

I gar 2 pi 4 bar sind Restschuld in HAR.RA
des Kiditt undl Eribu. nach denm großen BALR
Davon sind 1 gut, das ausgegeben wurde,

-?u^nd: 1p, i des Abie-a t te - -r-: -
S (bereits) abgerechnet. Dt-n-:i ---i :;; : . -:,-

Z. 2 zeigt Kiditi und Eribj, daDß ga Genetivpar-

-Ubersetz-ung:

4 ur 2pi 3 bar Gerste nach dem Maß von naptanu
aus dema Orte ,Speicher des A/.
aus der Hand des icnnanu.
als Futter für Pferde
des Enlil-calsah
hat Nusklu-malik.ildni

wird er es auf das Schuldkonto (des' En1il-als4ih)

setzen.

Ubersetzung: : :"

2 gur 4 pi 3 bar Gerste nach dem Maß des Auf-
gespeicherten

-davon sind 2 gu r 4 bar, sein Anteil vom Felde (?),
den man ihm gegeben (?),.

abgerechnet -

wird am Tage der Ernte Sukal-aJa-eri.U
denm Matutku geben
vor Bau-hegal'lzt
vor N¥ür-I.rtar-Akkadi,
vor NINIB-nasir. -.

Nagelabdruck des Suikal-ahai-e risr
statt seines Siegels. Datum.

Nr. 73. B..E. XIV 50.
iItU

- E BAR SLSIS

(g'ur) 2 (p i) 3 bar . 2 (gzl) 3 (pi)

2 pi . i1 (gU) _

1- ('Pi) 1 bar

,naphar 1 (gtr) 4 (pi) 3 bar 3 (igut) 4 (pi)

i-na za-rat Dfi:.r-ilGu-la an~adin(-nz )

BAR GAL

AS.AN. NA

bar

1

(gur)

(.q u) pi

MU.BLIa[

z"c! sUU7bre meLZ

Li__IJZAY.na-i .akte„ -~-..-

4 (gur) 1 pi

Datum.
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Z. 4: Wagenmiete. Z. 6-7-:,Zusammen i gur 4 pi 3 bar (Gerste),: g.r 4 pi 1 bar

(geg;uu), 4 gur 1 pi (AS.AN.NÄ) in Zardt-Dar,-Gula gegeben.'

Nr. 74. B. E. XIV 59.

6 (gr) 4 (4p ,i) [ J] .eum '"BAR 5 ka Mit m 'Rammdn-mu- l-lim

i...& 4 (gu) d 1 alpi "Ba->-mm (: a'

.... ::::: .1 ¥:g:z::u:: l (gu) 3 'bar 1"Mus-ta-Iim-"¥lNiNIB ... ...
fl* i--:(pi) 1 bar kurmat imere mce5 lfMaret-mu

5 kdt " uRammdn-mu -al-lim

Datum.
q, al u.Duun.[ndc]a.hi ki

Übersetzung: 6 gur 4 pi [ ] Gerste, das BAR = 5 ö ,a sind in der Hand, (d. h. sind die Schuld)

des Rammdn-muiali m -- davon. sind 4 gur, Miete eines Ochsen, die Ba'lz2i empfangen hat, (abge-

rechnet), ditto (= davon sind) 1 gur 3 bar des Mlu.tagim iININIB (abgerechnet), ditto (=- davon

sind) 1 pi I bar Eselfutter für f tr Martuka (abgerechnet) - in der Hand (= Schuld) des Ranmnn-
m uasll m. Datumi. In 'Dunni-ahi.

Z. 2: Ba-ilum; nachzutragen. ....Z. 3: Mustasim-""NINIfB, vgl. 'Meissner G. G. A 1908 S. 136.

Z. 9: Dunni-aii;_ nachzutragen. .

Nr. 75. B. E. XIV 77. Ubersetzung:

1 (gut) 5 bar A4.AN.ANA ',"BAR 6 ka 1 gur 5 bar A.AN. NA, das BAR = 6 ka,
sd i-na lib-bi d altza-rat-Dz r-rhtG2ila welche aus: dem (Ertrage) von zardt-Dilr-Gula

(stammen),
a-na bu-tu-ut-ti .. . sind, nachdem (ma) sie zu bztuttn

ha-as-lar-ma gemahlen waren,
a-na a-bi nadmw(-nu) zum backen gegeben worden.

Datum. Datum.

Z. 5: a-na a-bi - = api2 (S); Clay S. 31 Anmn. A-BL Soniist allerdings ep.

Nr. 76. B. E. XIV 95.

f[ ] sd i-na Kar-AdaCb ' ' nadni(-n'u)

[ kurmat]sise 'iStneg üimi 5 kam sd a'h'Tebitit

´f r "n] I-na-Aps'-rabi -s'a-kal-ma nikasa i-Se-pi-[i7]

[ nr)i-vnu-tn~m -'UÜbal-lit-su mar iJ.ktsa(-sca)-'iSukal

[ ] ki-mu ga.S i-na Nam-gar-U-AD Ši id-di-nu

[ ] .;dt nRabaa-a-a'saN¥ergal mir ', IJkUa(ksa) "it&Rammdni tur-rat

8) ( g (gut.) Af.R 'izasga(-ga)-'iUSukal mdr Raba-a-stei- .INJB _ -B

10 4 (gui) Ri-mz-zut- Gu-la mdi' Am-da-la-li

3 ",U(gur) ü Uballit-su-'i&Marduk irndi, "'-za-li

6 (gurI ) i "'lKii-din-i'UGu la mcr i' m ',Sanza-caha-idcina(-ia)

3 (gui) a "Ba-bi-ia mdi'r "Gi(.2)-man-nu-TI

3 (pi) 2 ar mA-dala-lu ändr "Bana-a.sa-' Sukal 4''* .. ~
Hu_-um-ba-a-ir u -sam-hi-ir'

naphar 39 (gu) 3 (pi) 2 bar "a Tebitu

sattu 8 :a'aT-cla.d rzman-tuir-gt
LUGAL.E
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Ubersetzunog: [Gerste?], die in Kar-Aldab ausgegeben wurde: [x g'tr] für Pferdefutter vom 5 Tebet

an, [ ] ILa-Aps~-i'abi wird, nachdem er es hat verzehren lassen, abrechnen; [x gur'] sind rimntiit
des Uballitst, Sohn des Iizsa-Sztkal, [x gwur] fir' das, was er in lNam't-gar-U.AD ausgegeben hat. [x ysr]
sind an Rabd-sa-lNergal, Sohn des IkSa-Ranmmdn, verliehen. 8(?) giur HAR.RA4 für Its.a-Sukal, Sohn des
Rabd-sa-NIN.lIB; 4 gut' ditto (-- IIARA.IA) fir Rim1iit-Gula, Sohn des Adalalu, 3 gur ditto far Ubcllitszt-
Mardazk, Sohn des Uzaliz 6 gur ditto für Kidri'-Gula, Sohn des Samats-cha-iddina, 3 gmur ditto für
Babia, Solhn des Gi (?)-mannu-TI. 3pi 2 bar hat Adalalu, Sohn des Band-sa-Sukcal, dem usmbanapir
übergeben. Zusammen 39 guri 3 pi 2 : bar. Datum. ::-.::: .:

Z. 3. Inca-Apst-rabi; nachzutragen. usackalma vgl. zu XIV 48 (S. 55).
Z. 6. 'Rabd-sa-Nergal; nachzutragen. Zu iJvt ttiurrt vgl. S. 90.
Z. 10. mäar U-za-li ,Sohn des Uzal1u.n („Gazelle")', nicht U-za-te (Clay S. 54b).
Z. 12. GI(?)-nman-ntu.TI; vgl. jetzt auch MP II 18, 15 u. 17, wo das erste Zeichen aber gleich-

falls unsicher ist.

Nr. 77. B. E. XIV 106.

30 (ga9) 3 (pi) seum i.BAR 12 ka zitta
sä'i DUP(!) SAR.IME Sa il" -lEnl-imu.-kin-a)lti

i. na KdCt t"il En-lil-zt-lu-li Bnlrr '^"e-lI-ni

'lMzt-tak-kil-'liarduk duzpsarru mdr "Ilut-rabi
'Amel-_itSin mdr ' m iüRlammdn-.ri-zu-u-a

inm-hu-ru S30 (gtur) 3 (pi) seum iSŠdBAR 12 ka

i-nam-'zdi-nu-7ma abntkumnkkit1iGti-su-nu

i-hi-ip-pu-ü adht'UiZt1h
gsattu 14 h'am Ka-d a-man-tur-gu LUGAL.E
mnahar >'

m il7tAIAJ.lB-nasir, mnr 'Ilu-mmt-ut-tab-bil

machaIr TJl-i-Ci-ul-a-<nur ar' r"Ta-ribf-t.um7

m2Cuha' m iz_-ers(-i) mr ',r/
?mahar "' SzmTen-ma-N-ab .i-la-il ' mdcr '" Iltu-u-ut-tab

/f-il7
«bL"Uk.t3tukk7 i '1 Aneil-S':jin ü supurt.

-tlz-tabk-k2it' ll;arduck

gab-ri aBjIkunEZl7-ki

Ubersetzung:

30 gzu Gerste, das BAR -12 /a "-Anteil
der dtups3arre des 'Eilmkn-a

haben aus der Hand des Entil-zulli,S Sohn des Be lanlu
Mutakkil-MaciardCk der dupsarr-, Sohn desllu-rabti

und Amel-Sin, Sohn des -Rammzcin.-riztea
empfangen. Wenn (-ma) sie 30 gut 3 pi Gerste, das

BAR 12 1.a,

geben werden, werden sie ihre Siegel (Urkunden)
zerstören. Elul

des Jahres 14 des Königs Kadasmantzugtu

4 Zeugen .

Siegel des A7nel-Sin und Nagelabdruck
des Mutakkil-Mcrduk

Duplikat.

Z. 2. DUP(.).SAR.ME; so muß gelesen werden, da die Personen, die das Getreide erhalten, wirk-
lich duptsarre sind. Clay S. 58 b:' aUSAR-MASH. ME statt MES für den Plural s. XIV 12. zitt-
,Anteil' hat hier nicht die spezielle Bedeutung wie in XIV 31. Vielleicht = ,das (unter beiden) zu
Teilende'. Da Luckenbill a. a. 0. S. 293 in Z. 2 mit Clay einen Ortsnamen SAR.lflASH liest, ist er
genötigt s"a als Relativpartikel zu imhuru (Z. 6) zu fassen, welch letzteres er daher als Sin3gular
versteht, so daß gegen die Wortstellung Enlil-mnukin-apli zum Empfänger des Darlehens und Enlil-
st1,uli zu einem der Glaubigr wereden: ,30 gtu (3 pi übersehen!) of grain of the 12 ka tax, the por-
tion of the city Sarmas, which Bel-mukzn-aplu received froin Bel-sululi, son of Belani, Mutakkil-
Millarduk the scribe, son of I1u-rabi, AmIe-Sin, son f QAdad-rizda' Trotzdem übersetzt er die jetzt
folgende Zahlungsverpflichtung nach dem Texte unbeirrt im Plural: ,30!zgur-108 ka of grain of the
12 ca tax they shall pay, and thleir seals they may break!' Endlich sieht L. noch die- Siegel gerade
von allen 3 angeblichen Gläubigern! (,seals of Amel'-Sn, Bel-sululi and IMuttakkil-Mlardukt, während
wirklich nur die der richtigen Schuldner (Siegel des Amnel-Sin und Nagelabdruck des iMutakkil-Mar-
du.k) sich finden!
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Nr. 78. B. E. XIV 140. . Ubersetzung:

: (gr) 3 (pi) dul-nh. 2 gzui 3 pi duh-hu
i-na muhhi "Ub-bi-ri zu Lasten des Ubbuziu

iä imltNINIB t-bleapli- Eigentum des NIlV.IB-bel-apli
istt nikcasu-:u ip-si. - davon wurde seine abgelegte Rechnung (abgezogen)-
t. - ki -i n hat er als Schuld nachgewiesen. ^ :::

1 - t -: . 'B ati .- -e- *' -'- -sy .............nt se 0 W - Atv:*.! -tu ä , *--. *.^ - .

iese keie Tafel bietet vo aem syntalitische Schwierigkeiten. Z: 4: vertritt die sonstige An-

gabe: iItu . . fl l ,ŠDavon ist . abgerechnet' Zu ukln, Z. 12, vgl. . 59. Z. 1: dthhm??

Luckenbills Übersetzung S. 320 ist grammatisch und dem Sinn nach unmöglich.
.: .:- . . -: -i

Nr. 79. B. E. XIV 155. Nr. 80. B. E. XIV 156.

1 bar samLnu ieuBAR SE.BA mButl-kur-ra-nu l/ a samnu a-na be-rvi-ti
: 2 ka "Nür -iuRammdn 4 G.ZI samnu ba-cv-tum

3 G.ZI parsu (? PA.AN) : Be lu-

3 GÜZI i"Su-zk-ku-ku -' Datum.
napbar 1 bar Š2 1&a 6 GU . ZI Z. 7 'a-ki-s.ditz&t u-la
md- m Nr-}2,^il7ii-su ---- IN.SAR

'. . D atum . ' . '.. .. . . "..... ..... .. .... ..:: ' ' ' at-um .'-' :`''":,- - ' -- : -- - ; ' -; .... "' ·.....--. : ..... -........ ' -

Nr. 81. B, E. XIV 161.

2 bar 5 ka 1 G.ÜZI samnu isuBAR SE.BA
3 bar Xamnu iu BA'R 5 a

I pi 1 ta amazasmgammu is4BAR E.BA

Datum.
*~~- @ :Z. 7 harrdcn Dür-ili .£

"Ni72r iluDil-bat INT.SAR ' ';

3 Urkunden über Olverbrauch; ähnlich XIV 53; 153; 160; XV 21. Wichtig, weil hier eine neue

Maßeinheit begegnet (DUK) GU.ZI (= kdsu?). Daß dieses Wort, sonst ,Becher',' hier Maß sein muiß,
erhellt besonders aus XIV 155. Da daselbst Z.. : 6 kdsut noch kein .ka bilden, muß letzteres mehr,

also wohl 10 GL.ZI gefaßt haben. S. auch S. 11.

XIV 156, Z. 2 be-ri-ti, Z. 3 ba-ru-tzm vgl. XIV 153, 2-3: sYd be-ri-ti ü ba-ru-ti; 53, 1 ba-ru-tum

Bedeutung? Z.7 ,Ta4l'isa-Gula hat es geschrieben (i'tuir)'.

Nr. 82. B. E. XV 6. -

seum r-aBBAR 5 lC a 'dsa is-tu mrndr Ba'i ki '

na-sd-am-ma i-na - bt b l-la-ut-t-ti nadnu(-nu) '.

2 (gizr) szl imnli 1Sd-ad (?)-bacr-?u bi-sü-2ü
- ~' f,2 (gurt) stm ^ ikuzsst MIIS. IMA.KAN. .

65 - .m ^Niy/V1 XrB-za- -s-i - mzga '- '' n 'nar

: Imdr 'i bbS e-im-mtii - i

1 (i)4bar 1 '"A- 2 -ba-niz m7 ;"llz-ba-ni snl ei (SU..BU)

2 (gur) IB.DAD bit "II-la-nu-ti b't ki-ma-i - .-
i (pi) 5 bar kdt salzIig-s-ti tur-rat

o10 (gut) 5 bar "Ar-di-Belti(-ti) mdtr ?eI-1a-nu-ti

* 3 2llIA sipdtez' .itm ' kussi MIS MA.KANÜ. A A

1 Vgl. die bei Meissner SAI Nr. 2049 angeführten Beleg-stellen..
Denkschriften der phil.-hist. Kl. 55. Bd. 2. Abh. 13
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- , NINIB-za-kir-s.5zü-i amN"' anagar :

2 (pi) 5 bar sg 'äHiLs-sad-ti :

.kc 'a~Z- tna-7-Ni-si. in-- i t a:
Datum.

Ubersetzung: Gerste, das BARP-= 5 k.a, die aus dem Orte des nmir Ba-'li gebracht und (-Ra) im
Hause des Ilanutu ausgegeben wurde. 2 gur, Preis für einen Esel an . den d bisui; 2 gr, Preis
für einen Stuhl aus 7niskannu-Holz an MI-., den Tischler, den Sohn des S.;-1 p: 4 bar an£, fSohn des"

4L Preis für Schuhe; 2 gur sind der Rest im Hause des Ilanatu. 1pf2 5: ar ist an :J (Frau) ver-
liehen; 1 gur 5 bar an A., Sohn des 1. (gegeben); 3 Minen Wolle als Preis für einen Stuhl aus mis-
kannu-Holz an M., den Tischler; 2 pi 5 bar für H. sind in der Hand des . Datum.

Z. 3: Sd-ad(?)-bar-hu; gewiß Sa-ia (?)-bar--hu XIV 142, 33.
Z. 4: M1IS. MlA.KAN.NA; vgl. die Lexika s. v. miskaanlm und Hommel, Geogr. u. Gesch. S. 83.
Z. 6: Se-im-mi-i, nicht e-'-mi-i (Clay S. 43a).
Z. 8: bt ki-ma-hli Haus der Särge?' (vgl. Delitzsch HWB S. 587 b) oder ,Haus des Kimabuhzt.
Z. 14: sa I-na-Ni-si-in-i2-a Hypokoristikon etwa für Ina-Ni sin-ramat.

Nr. 83. B. E. XV 50. ' Übersetzung: '

3 (gur) 2 (pi) 3 bar AS.AN2V.KA iuBAR GAL 3 gur 2pi 3 bar AS.ANiNA nach dem großen BAR
m ituSiia.is-sach-a w ·Sird Si1-issa7 a, : : S.w : s
abltnkunt-ukki e'kalli : nachdem er die Urkunde des Palastes
u-se-is-sa-am-ma herausbekommen hat,
a-na nI7ln-na-an-ni an Innanna i
i-na-an-din geben

ar " abatt6 Sebat

sattu 15 kam . des Jahres 15.

3 (gur) 2 (pi) 3 ba:. Š 'iSin- 3 gur 2 pi 3 bar des Sin-

AS.AN.NA is-sah-ra A .AN. NAA ssahra
I (gut) SE.BAR bZt sarri 1 gui Gerste für das Haus des Zönigs
Nippuru k in Nip purmZ1~12cl'Z nis-ah
m &n-sSis-is-sah-?ra - 0 (hat) Sin-issahira (erhalten) .

Dieser Text ist bereits von Clay XV S. 17 (Nr. 7) umschrieben und übersetzt worden, jedoch
hat Clay Z. 11 arg verlesen und den Schluß der Inschrift mißverstanden. Ebenfalls auf Clays unrichtiger
Lesung fußend, gibt Radau B. E. XVII 1 S. 78 nochmals Umschrift und Ubersetzung und polemisiert
sehr weitläufig gegen Clays Ubersetzung, ohne Besseres zu bieten. Clay liest Z. 11--13 ina SE.BAR gur
sar'i Nippturi [imnaddad kuzukki]J Sin-issahra. Aber ina wird .hier nur in Eigenna mit dem hori-
zontalen KIeil bezeichnet, das Zeichen vor saarri ist nicht gut, die Ergänzung ist nicht gerechtfertigt
und Z. 11 bleibt sinnlos. Noch schlimmer stört die gleiche Verlesung in XV 63, wo Clay (S. 17 Nr. 6)
liest und ibersetzt: Sezum sa abulli ina seum hubullu (perhaps tuzmru) GIS.BAR 5 ka i-na Za-rat-
I]lfi i-na ]Bdt .Inz-naa-an-ni "Ar-du-tum ma-hi-ir . . Grain firom the gate (storelhouse) out of the

interest grain (or tumru) of the 5 .a tax from the town Za-iat-IM, Ardattumn from the Hand of In-
nanu has received'. Danach wäre in der Quittung der erhaltene Betrag überhaupt nicht angegeben!'
Es ist aber zu übersetzen: Getreide vomr Stadttore: 1 gur (1. also 1 [gur]) SE.J3IAR.RA, das BAR =
5 ka, hat in Z.-I. aus der Hand des L A. erhalten.

Was kunukki ekalli utsesamma Z. 3-4 bedeutet, läßt sich aus d eniwe gen Stellen nicht sicher
feststellen. Die vorgeschlagene Deutung ist mir am wahrscheinlichsten. Vgl. zu dieser Bedeutung von
susz auch den. häufigen talmudischen Grundsatz: . en, -rn ;, n:r ,x: nWer von andern etwas heraus-
belommen will, hat den Beweis (seines Eigentumsrechtes) zu erbringen. S. auch XV 36, 19 k7unukki

(duppi) bitanu ü-si-i ,die Tafel des Palastes wurde hinausgegeben'.
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Z. 11-12 ist historisch 'wichtig, da sie klar sagt,'daß das-,Haus des Knigs' sich zur-Zeit in

Nippurt befand.

Nr. 84. B. E. XV 59.

Obvers. SE.IL4R.RA 'isBAR GAL i-na KXca-du-rie" '

I -na a tti 16 kam is-[rum] ..

: : -: 1:: (u) : 1 (pu ) 1 .bar -i lu si c4sa-ra -I ..

2 (gur) mar ^Rabi-me-lam-ma-z& PA.TE.SI

5 2 (gur) madr "Pi-ri-ia PA.TE.SI

2 (pi) 3 bar m &Izkur-itularduk amltdU

1 (ggut) f'Ilu-i-da-an-ni r fü

1 (gur) 4 bar 5 ia ', 'IRamman-s.uma-eris(-is)

3 (gur) 3 (pi) 4 bar .^lMi-na-a-epus(-us)-i l

10 iSt.t l (pi) 2 bar ki-7mu kztrmat (!) alpi sd satti 15 ka"

I (pi) 1 bar 5 ka " 9Nap-si-ra-iSamas

naphar 26 (gur) 4 (pi) 1 bar 5 (cka) SE.HAR.BA is-rum

arhUl lu , f kI m

n~mu 2 am sattu 16

15 te-liz-4u. "BA GAL Kan?-du-zru-ü attu 16 .
a . ' -

Revers. 626(!) (gut) 3( ((pi) 3 bar tab-kuz .. -

12 (gu) 3 (pi) SE.HAR.RA is-runm z SU.VIGIN 639 (gur) 1 (pi) 3bar adi 30 (gir) 3 (p) 4 bar

ietu2 2 <Š(glu) KU.K[AR amlU^Jrik4ikk St4u-lt-zi . mass-ti

itu 2 (pi) 3 bar "'KIL-r1u-i L:GAB -.

istu 11 gut' Jki-,mu ziri zi J[e

a-na b t .l[

istu 3 (pi) 4 bar 5 ca kurnmat sise sa "' itt.Efn-il]-apla-iddina(-na) st-ltu-

[ ] 1 (pi) bCar KU.KAR >Ri-es-ast2-.s

In Z. 12 heißt es: Zusammen 26 gur 4 pi 1 bar 5 ka SE. HAR.RA eingefordert (is-rum). Es ist

selbstverständlich, daß is-rum hier prädikatives Verbum zu dem Betrag in Getreide ist und etwa

,empfangen', genauer ,eingefordert' bedeuten muß; wird dieser Betrag ja in Z. 16-17 zu dem Getreide

addiert, das von früher bereits aufgespeichert ist (tab-ku). Und ganz dasselbe muß auch in Z. 1-2

angegeben sein, wo es heißt: ,ISEIAR.RA nach dem großen BAR in Kandtur-z eingefordert (is-[rum)'.

:Das Zeichen - dütrfte wohl nur vom Kopisten auf der Tafel' ibersehen worden sein, jedenfalls aber

fordert der Satz unbedingt dieses Verbum. Demgegenüber ist es also verfehlt, wenn iRadau, B. E.

XVII, S. 83, Ann. 13 st: f. here the interesting variant in B. E. XV 59: 12, SHE.HAR.RA

GISH-rum (!) which cox'responds to 1. c., 11. 1, 2 SHE.HARP.RA ... GISH, hence GISH- GI^ I-SH-r2t

.-- zikarum'r' -; -za-kar-tum:'

Unser Text handelt also in seinem ersten Teile von Einnahmen (wohl aus der Feldpacht),

während ZZ. 10, 18-22 Ausgaben besprechen. .
Z. 6: amzeiulzl T nulti-nTti u ŠBäckeir'?

Z. 10: ,Davon sind l pi 2 bar, (die) für (ki.mun = als Ersatz für) Rinderfutter vlo m Jahre 1.5 (ge-

geben wurden, abgerechnet)...
Z. 12: Die Stimme ist umn 5 k.a zu klein.

So liest Radaui nämlich (s. S. 43) für za-iz-tumt XIV 89, 1 und faßt es als Lesung far das häufige MUi BI. . L
' ' *... ': :,* * , , ' ' 13'

99



10I. A-BHANDLJSG: HAP.-RRY ro'RCZY NER

Z. 15-17. ,Ertrag nach dem großen BAR aus KaInuru, Jahre 16. 626 gur 3 pi 3 bar waren

aufgespeichert; 12 gur 3 pi SwE.fHAR.RA wurden eingefordert. Zusammen 639 gur i pi 3 bar. Darunter
sind 30 gur 3 pi 4 bar maS-.arti.'

Das schwierige nmassartutm kommt noch an folgenden Stellen vor: XIV 92, 2; 96, 4; XV 40, j5

47, 1; 67, 4; 76, 2; 80, 11; 90, 42; 106, 1; 164, 1 in den Verbindungen: IB.DAD Seszlri maas-ar-ti Sd

kari-, eum a-na mas-sar-ti; seum nadnu ina libbi mnasarti;z ina libbi 10 gur ,a.-sar-ti. a Ztnzu.

seum nadnu: i gur masart- ma-ar-tum; ma-a-tum sa i-na ku-tal bZti(-ti) tablc:k. masa rtum. (yiZ) ht.

nun zunächst die Bedeutung ,Entnommenes'. Daraus scheint aber, besonders über die häufige Ver-

bindung ina Iibbi masUarti ,aus dem Entnommenen', die Bedeutung ,Guthaben, Depot; sich entwickelt

zu haben, die das Wort in unseren Rechnungen meist hat. In den neubab. Kontrakten liegt dagegen

der Ubergang ,(jeweilig) Entnommenes, regelmäßige Teilzahlung' vor. An unserer Stelle übersetze ich:

Darunter sind 30 gur 3 pi 4 bar (fremdes) Depot.
Warum werden aber in Z. 17 als eingefordert nur 12 gur 3 pi bezeichnet, wo doch nach

Z. 3-12 wirklich fast 27 gut eingefordert wurden. Darauf antworten die in Z. 18-22 folgenden

Angaben, die eben besagen, daß aus dem eingeforderten E4.HABR.RA einzelne Beträge schon veraus-
gabt sind. Z. 18-22: ,Davon sind 2 gur als Material für den (die) riJ. abgerechnet, davon sind

2 pi 3 bar für KuriL den Aufseher (itt) ditto (= abgerechnet), davon sind 11 gur für Saatkorn ...

[ ] für das Haus des [ ], davon sind 3 pi 4 bar 5 .ka, Futter für Pferde des Enlil-apla-iddina

(Ergänzung fast sicher) abgerechnet'. Addieren wir diese Beträge zu 12 gut 3 pi, dem Restbetrag

des Eingeforderten nach Z. 17, so erhalten wir 26 gut 4 pi 1 bar 5 :a, also ganz genau die in Z. 12

anggegebee Summe!
Z. 23: [ ] 1 pi 1 bar Material für Re-ast'su'; eine nachträgliche Ausgabe, die von den

früheren durch einen Querstrich geschieden ist.

Nr. 85. B. E. XV 80.

. -senum iaUBAR GAL ti-ib-ku MU.BI.IM .

254 (gur) 3 bar I 1 " Tu-hi

320 (gur>_

183 (gur9) 4 (1pi) 5 bar

5 adi 20 (gur) sa kucrmat sise

170 (gur)

183 (gur,) 3 (pi) 5 bar

123 (gur) 2 (pi) 3 bar-

naphar 1205 (gur) 1 pi 4 bar

~1.~0 ',i-nmaa r-ra-tli

as-sar-ra-thm

1 Ši ti8ücr.zum.maili

- ; . ' , ' 1I
6_ . -. ..

1

1 ,

6

satti 8 ka

sa i-na ku-

"tlar-ri-ga-nu

m anitBauSa.nu.t

rmr m it:Samas-eri-ba

mdr ‹'Sa-bat-ti

knt bUIk'a(-sia) it arduk k

,'A-hi- ba-zi ,-se-en (?)-ni

tal btti(-ti) tab-k.u

Die Inschrift zeigt deutlich, wie das im kutallu aufgehäufte Getreide, das nach Z. 9 formell als
die Schuld des Beamten (Verwalters) I .kSa-.Marduk erscheint, in einzelne Depots mehrerer Leute

zerfällt. Diese Depots werden in Z. 11 mas-sar-ra-tum genannt. Jedes D&pot ruht in einem tibku,

womit nach der Größe der Getreidemengen nur ein eigener Raum gemeint sein kann.

Z. 3: u-ium-ma-li nicht Su-umnzu-li (Clay, S. 43b), vgl. XIV 114,7 n'rn Summali.<

Z. 5: Darunter (183 gur der Z. 4) sind 20 gur füir Pferdefutter.
Z. 10: üu-se-en-ni; doch wohl von subnni ,verdoppeln' abzuleiten.

Z. 11: ,Depots die im kutallu des Hauses (oder der Häuser: b'it.-ti) aufgehäuft sind.'
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ALTBABYLO0NISCHE TEMiP-ELIECHNUXGEN. 1

Nr. 86. B. E. XV 82.

14 (gur) 2 (pi) IB.DAD i.UBAR C4 GAL
isPtu ma-la iddinu(-nui)
5ü-lu-u
i-na m'rni ebiiri KU
.. Si n.is-scIh-ra '

....- K:- 7- KA.E .

Datum..

14 gur 2 pi Rest nach dem großen BAR
- davon ist, wieviel er ausgab,
abgerechnet -
wird am Tage der Ernte

Sin-issahrcta
zumessen --..'. :

.. Datum:.-:: ::.

Nr. 87. B. E. XV 106.

seUm sä i-ha libbi ma-sar-ti i-ba l&Kal-bi-iaki

i-na "iBA R GAL nadnut(-wi) -

3 (gur~) .iTa-ki-Su
3 (qur) 5 ka Sin-bel-apli

naphar 6 (gur) 5 ]a '"h"UltluI m' ümu 24Tam

attu ' 20 kam

2 (gur) 2 pi 5 (.a) i-na isBAR 6 :a.
a-na GAR.IHARJ.RA f"lMan-nu-ba-tluJitRammndn

2 (gut) 2 (pi) 3 bar 3 (l1.a) GAIR.JAR.JA IB.DAD GAR.HAIU.RA

igtz& 1 giur GAR.HAR.RA iddinu(-nu) St-lm-i-

.at 'lMan n-U ba- -z'Ea mmdna

,Gerste, die aus dem Depot in Kalbia nach dem großen BAR gegeben wurde: 3 gar an Tahiju,

3 gut 5 ka an Sin-bel-apli. Zusammen 6 gur 5 ka im 2. Elul -am 24. Tage im 20. Jahre. 2 gur 2 pi

5 a-:a nach dem BAR zu 6 I.a zur Bereitung von GAR.IIAR.RA an lMann-ba1ubalu-Rammn. 2 gur

2 pi 3 bar 3 ka GAR.HAR.RA sind Rest von GAR.IIAR.RA - davon ist 1 gu-r GAR.JHAR.RÄ, das er

ausgab, abgerechnet - in der Hand (- Schuld) des Mannuu-balu-Ralmmn.

Nr. 88. B. E. XV. 110. Siehe S. 3.

Nr. 89. B. E. XV. 115.

55 (gtur) SE.BAL 'ileBAR tab-ki i-na u " Ta-rei-ba-tuen ki-i nadt tIssu-aiaaili'jErt-li
i-na kät armr ‹Be-els4-nu >I1n-na-an-nu mnah--zin

i-na libbi
ÜuBAR tab-ki s"uBAR KU.KAR u 101 7

5 3(g)

7(g)

1 (g) zIru

l (g)HAR.IRA:

2 i(g)

o , , aci s (g) 2 (p)

[ina libbi] sgibi -Mim §d ili sd bit Za-ki- ri

1 bl

nadnu (-nu)

MU.BI IM 1

bit "In-nca-an-.nu N7ippurut'i....

.Al4li-ia mär mLzsis-a-na-nü7ri-su "la-e-a im7-ht-uur

2 PA.TE.SI" i"Sin-is-sah-ra

'"tlu-un-nu-bu ,ndr Uk-ni-;ah

"Be-la-nu mar 1" %'\IN IB-Sd-du'ni

ki-i kdät :.Lussut-aa'nra- 'ri En.1il::h ur

nadnut (-nu)

'Lu-da-ri-be-i ''Marduk-nas.

kurmat sise 'In-ha-an-mr.
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-II. ABHANDLUNG: HARRY TORCZYNER.

5 .k ma-an-cli-du

15 16 '' j ; ' " b

napharc 3 () 9 (a)

20

25

1b

25 (g)

2 (g)l 1p

2 (p) 2b5l.(

3<2 (p) 1b
2 53 3

/k

?

["jIJ-ki-. d-"':i'£Mard uk mädr "' Be-ei-Lu-n u

kuirmaliCt 6r^ ma alpi(. ) '"Th-i-sua

adi 8!' (gur) 2 pi i-na libbi gib-.um Z it.:i:na. 6 Zac-kti-ri

"'Ha-am-bu mdr "'Ib-6ni-itKUÜR (Amurru)

i-na libbi zitti '"In-ha-an-nii

"Har-Sa-an-DI-KUD a. ."Mar-ti-kuz i'-din (-in)

i-na libbi zitti nadnu(-nu)

AS. AN.NA S.ib-um Md Za-ki-ri 1vi

"'Ahi-dzi-titm I-e-mu-tzcm a-na ]kaar igsi'ni

mIn-na-an.na .l-gci-am-ha-ruin

arttu b21 Ut

Sattu 21 n

Z. 1--2: 55 gm.ur SEBAL, (welches) nach dem BAR von tabku in Taribattum statt aus der Hand
.des Lu.ssu-ana-ndri-Enlil aus der Hand des mdr B~els~nu Innanu empfangen hat.'- .

Z. 2: mdr Bel-s'unu; nachzutragen.
Z. 3: ,Daraus sind gegeben:' Die in der Inschrift verzeichneten Ausgaben bis Z. 17 sind also

aus 55 gur i."BAR tabku bestritten, aber nicht alle, denn für einen Teil ist ausdrücklich eine andere
Herkunft vermerkt. Subtrahiert man diesen letzteren Betrag (Z. 10), so erhält man uinter der Voraus-

setzung, daß alle 55 gur verausgabt wären, die unbestimmte Gleichung 55 gui - BAR tabki = 3 g:uv
s.UBAR tabki + 9 gur i.UBAR KU.KAR + 16 gu1 4 pi 112 bar cUBAR 10 .a. Die. Voraussetzung kann
nur dann zutreffen, wenn I gur i.UBAR tabki und i.BAR KU.KAR sehr klein wären, z. B. für 1 gur

'iuBAR tabki 83 ka i'.uBAR 10 .ka und 1 gut iŠ"BAR KU.KAR = 81 k.a isBAR 10 &a.
. Z. 6: ,Für A., Sohn des L., hat 1. es empfangen'.

Z. 7: ,2 PA.TE. SI des S.' Z. 9: ma Uk-ni-sah; wohl = Uk-ni-sag XV 174, 4.

Z. 10c und Z. 11: ,darunter (25 gur) sind S gur 2 pi [ans der] Pachtzahlung an den Gott vom

Hause des Zakiru gegeben wordeÜi'. So zu ergänzen nach Z. 17. Der Eigenname Zakiru ist für ZZ. 11l

17, 24 nachzutragen. Hier und bei JIemutum Z. 25 fehlt das Personendeterminativ.

Z. 12: ,Luddri-beti für (sa nicht zum Namen gehörig, gegen Clay S. 36b) Marduzk-nasir.

Z. 14: ,an den 3esser'
Z. 16: ,Futter für Esel und Rinder(?) des T2/

Z. 17: ,darunter sind 8 (so nach Z. 12) gur 2 pi aus der Pachtzahlung an den Gott im Hause
des Zaki'ru.

Z. 19: ,aus dem Anteil des Innanmu (' Auslagen des .),. Dasselbe besagt das ditto in Z. 20

und in Z. 21: ,aus dein Anteil (seil. des L.) gegeben'. -.
Z. 21 muß nach der Summe in Z. 22 das nach Clay zu tilgende Zeichen: 5 ;(.a) beibehalten

werden. Der Name Har-ga-an-DI.KUD (Clay: Har-.sa- i'DttDian) ist für diese Stelle nachzutragen.,
Z. 23-27: ,3 guür 2 pi 1 bar AkA.AN.NA, Pachtzahlung des Hirten Zakiru liaben Ahiduitumil und

Igemutum zum Speicher gebracht. Dem Innanu werden sie es übergeben'. Datum. Isemutumt; nach-

zutracen.
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LTBABYLONISCHE TEMPELRECIHNUNGEN.0

Nr. 90. B. E. XV 122.

seum ^"tBAR GA:L "2tDar ilUGu-la

1 (gn,) 1 pi HA2)iP.RA m il"Sin-is-sah-lra

2 (pi) 4 bar 5 k:a KUl.KAR "Ri-es-astA-su
m iutSin-is--sah-ra

im - ur
4 bar: ": ni-ki-is karl SE.GAL
1 (gr193-- (pi) IB.DAD SE.SIS miksu
a-na libbi SE.GAL tab-ku

Datum.

Nr. 91. B. E. XV 128.

5

Ubersetzung:

Gerste nach dem großen BA 2in Dur-Gula (gegeben).
gutr 1 pi HAR.RA für Sin-issahra

2 pi 4 bar 5 ]ka Mlaterial für Rs-as-:Stu
-hat Sin-issahra

übernommen.
4 bar sind ... des Speichers in SEGAL. G (gLroes Korn)
1 gur 3 pi Rest in. segtsu vom Zoll -
wurde zum SE. GAL geschüttet.

Datum.

[ ] 8 bar

10 -

6UBAR 5 k4a

2, (gur) 2 (pi) 3 bar D r-ZG-la

u 2 (gqu) 2 bar
2 (gur) 1 (pi) 4 bar b t

15 adi .2 (pi) 3 bar
sa -i- a libbi iitnu (NU)

k i 'A su-sb-u-namr (-ir)

ilt"Si;i-zissah-ra id-din

ilt £En2-lil ' i

Die Inschrift besteht aus zwei Teilen, Z. l-11: Ausgaben in zardt-DDtr-GuGla, und Z. 12-16:
in kleiner, Schrift nachgetragene Ausgaben in Dür-Guia.

Z. 1. ,Gerste, ausgegeben, nach dem großen BAR in zardt-Ddr-Gula'.

Z. 3-4: ,1 gr; [?] ditto (= IHAR.RA Z. 2) an Innannu für den Ort Pa-ca-a-(?); As4su--na.mir,
der Goldschmied, hat es erhaiten'

Z. 5: ,1 gur Entgelt (? rim.tumn) für T., den reSu (? oder ~a .-).'

Z. 1l1 f. ,Nach dem BA, zu ;5 ka: 2 gur 2 pi 3 bar in Dtrh'-Gula an Asusu-namir; 2 gur 2 bar
ditto (= ebendort) hat Sin-issah&r ausgegeben; 2 gur 1 pi 4 bar sind irm J nlil-Tempel Darunter
sind 2 pi 3 bar (gezählt), welche davon nicht vorhanden sind.' Z. 14-16 zitiert Radau B.
E. XVII1 S. 80 folgendermaßen: ElAN (sie, trotz der Ligatur mit En) Eni-lil:i shd i-na libbi-nu ,the
house of god (= temple) of Nippur which is in our midst'. Radau übersielht also Z. 15, wodurch er
zu den andern Irrtümern kommt. Die ganze Beweisführung a. a. O. ist wertlos. Hier haben wir
wirklich die interessante Mitteilung von einelm MIanko in der Tempelkasse.

seuzm naadnui(-n) itilBAR GAL za-rat-D-ir- ilGut-la ki

2 (gur) 3 (pi) 2 bar IHAR.RA m ilSin-is-sah-ra

1 (gur) [ 1 .[ ' 7 In-na-an-t'nu '"Pa-a-as (?a7) i :

"'As?2-Su- namir(-iir kudimmz, imf-htrl]

I (igu) 'ri-mu-tum n'Tu-]kzl-ti- iluRanmcian am -SAK

2 (pi) 3 bar i ame'utkudimnm

m itUSamas.-li-s

" tiuNlvNIB-na-ssir ha-za-an-nu
arhu Ki[slmu ?

tumu 28 kam

sattu. 22 kaa
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II. ABHANDLUNG: HARRY TOR.CZYNER.

Nr. .92 .B. XV 142.
9 2. .'.. · :

2 (pi) 3 bar AS.AiN. NVA 4UBAR GAL 2 pi 3 bar AS.AN.A nach dem großen BAR
HAR.RA istu 1 '(pi) 5 bar SE.BAR HAR.RA - davon sind 1 pi 5 bar Gerste,
id - di- nut [die] er ausgegeben hat (abgerechnet)-
akt "'Li-ik-di-sir sind in der Hand des LikdiS'ir.
nmiu eburi KU Am Tage der Ernte

NI. AKA E : :.;. .... .· . .: : : . wird er es zumessen, .
mahiar m'Nu-na-ak-te . : vor iunakte,- : . -.... :'
mahar n illt Kur-ibni ma-di-du vor Kr-ibnl t demn Messer.

Datum. Datum.

Nr. 93. B. E. XV 147. Siehe S. 3.

Zu einzelnen Stellten'
B. E. XIV 2, 25. Die Spurensind doch wohl zu I-gar-u-emd (U zu ergänzen.

,, ,, „ 6, 3 nicht Itti-iEa (Clay S. 46a), sondern Itti- ZNEa[t -lub-4i]J-u t.
11, 3 nicht NIN.IB-nddin (Clay S. 48a), sondern ANItN.B-nadi.-ah[.iJ.

, , , 15, 3 nicht Sarru-sir-ri-su (Clay S. 53 a), sondern Sarru-tir-ri l ot " u‹Sin-is-sa-ah.ra.

» ._ .41 a 15 Sama-li-su; nachzutragen.

,, ,, , a46a, 3 wohl IS-tar-l1-su nicht Is-gi(?)-ni-sa (Clay S. 45b)

·-, ,, ,, 51, 5 nicht '"Ku-ur-tum (Clay S. 47 a), sondern M (- 1 Mine) ib-trnm.

,l t j,, 71, 2 iluEzn-lil.Igtar-eroordhlu) -za-bi (Clay S. 41) gewiß- XV 157, 15: i' "1 En-lil-B UR
aluZa-bil-tum. Clay XV S. 28 b: BeI-BUR; vgl. Meissner SAI Nr. 4959.

,, ,. 73, 31: Bu-li-zu-nu (= -Bzuit-~unu), nicht BzUi-ba-n. (Clay S. 42a). Da für Bu-li-zu-ri
XIV 120, 33 zu lesen ist mdr "'Bu-uz-zu-rl, ist Buli gewiß keine Göttin (Clay hypo-
thetisch XV S. 54a).

,, , 73, 32: " Mil-lu-uUl-lum; nachzutragen.

,73 35: , iZ" NINVIB-ra"'imnzt ri: nachzutragen.

7 E. , 73, 349: [I, u] Ramm d n-sar-mäti; nachzutrazgen.

, ,, ,, 87 , 2 nicht rab rit&ka (Clay S. 51 b, 57b), sondern Ri-nm[-tJum atri. t -.
87 a, 8: 4 i5 N7N.IB-itti-pi-su nachzutragen; Meissners Lesung Ni.IB-:ipi-äi ist unmöglich

wegen XV 103, 14: En-lil-itti-p L(KA)-Su. Vgl. Ilu-itti-ibj-nt XIV 10, 50.
101, 17: 5 guri Rabda-a-Nergal im-tgr -m.a a-na all ui-za-iz ,5 gur hat R. übernommen. und

an die Stadt verteilt'; uzaiz ist selbstverständlich Verbum, nicht Ortsname. Clav
S. 58 : j', U-za-is (peerhaps tiu)'.

„ 102, 8: Derselbe Fehler: lfu-za-lum a-na ali'- na-da-ni irm-hur ,x gur hat I., um es an
den Ort (=- Familie?) zu geben, genommen'. Clay S. 58 b: a'tKi.na-da.ni.

112, 17: nz- (-i-ti kein Eigenname (Clay S. 48 a) s. Wörterverzeichnis.

„ 120, 8 d-siiXS(-l-sa s. S. 77.
,, 120, 11 [Dil-in-Samas-lu-mur vgl. XIV 91 12 Dgn-izl-lun-ur.

1 20, 16 iNi JB-i- mtr-r- -gimili s. S. 42.
120, 17-22, 24, 33: NU.SI; kein Berufsname, da er in Z. 23 und 33 von IMnnern ver-

schiedenen Berufes ausgesagt ist, sondern = ,nicht sehend, blind!' Z. 23- 24:, zu-
sammen 26 .', i.uhatti(?)- darunter sind 6 Blinde - sind gefangen.

Š Sieite übrigens das Wörterverzeichxiis.
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,ATfBÄeIBYlONiScII FE, PI:CHNUNGBN.

B. E. XIV 120, 33: mdr B.-uz-zu-ri- (Sohn des Pezzurt ) nicht 1Bu-li-zt-ri (Clay S. 42 a); s. oben zu

XIV 73, 31.

, ,, ",, 123a, 5 nicht Sin-nap-.si-ra-a-ma (Clay S. 52 a), sondern Sin-'tSp-sira a-zu (,ŠArzt').

,, " "127, 127,1: Bzl-un-na-t-il.-iabh.t (-ut) s. zu XIV ll8, 14 (S. 32).

, " " 130, 4 wohl Mardi1ik-zr-ubsi (TUK-si).
., 71 " 142, 7 Clay S. 48 a: MU-ish-ti (?) .. ia-mu-shui; aber die letzten drei Zeichen sind w iie in

:'t :: · i-: - f 0 X- -:,::: .: Z. -'20 voi-- :Namenl zu-:trennen;n--rd zlesen i ederer) .e st
- ,, 1- -42, -11 vielleh iti :-i-^ ix- - - ---Ma---i-- -d::f:tj

142, 12 vielleicht Us-sw.u En-l (Clay S. 54b: Us-bi-Bel?). -;: ; : .

" , , 142, 15 ist nicht mit Clay S. 41a ein Eigenname Be-i'lu zu lesen. Lies (Z. 14) naphar
2 KAL 1 TUR.GAB 2 SAL napliar 5 kin-ni mMuf[i.S . .... .i t . . 11 (Z. 15)

iStul 1 blat(!)-'i-lu ,Zusammen 2 Mäinner 1 Knabe 2 Frauen, zusammen 5 Angehörige
des 1M. Davon ist einer, der nicht mehr hier ist (eigentlich der aufgehört hat') abge-
rechnet. Wirklich werden in den vorhergehenden Zeilen 7-13 außer dem toten
Familienvater (Z. 7) 6, nicht 5 Personen genannt; vor jedem Namen steht eine Alters-
oder Geschlechtsbezeichnung, vor einem aber (Z. 8) nichts. Dieser wird deshalb auch
in die Summe nicht eingerechnet

" " , 142, 34: [fIHa-an-bt nachzutragen. : .

„ ,7 „ 142, 36: Emid-(U]fS) -a-na-ilMaridctk; nachzutragen.

, n , 145, 11: alfe-]li-bi 1ti; nachzutragen. :

», ,, 145, 15-16 ist nicht ab.kuktiukki-.te .. p-ta-as-sa-ra- ztt lesen (Luekenbill S. 314), sondern
deutlich zup-ta-as-sa-sq ,ihre Urkunden sollen sie vernichten'.

,, , , 152 gehörte zu einer Serie von Quittungen, von denen auf Obvers und Revers zwei ge-

geben sind. Auf die Reihenfolge in der Serie beziehen sich die Angaben in Z. 3:
.0 ;' "4' (= 4. Quittung) und Z. 20: ,5' (- 5. Quittung). Die Namen in Z. 12-13 finden

Sich hintereinander auch XV 197, 8, 9, wo aber für Papsun kal-mu-.al-lm Papsukal-
MU. MUU (stum-iddinca) steht. Wahrlscheinlich ist dort nach unserer Stelle zu verbessern.
Z. 12: 27:k-.ak -i; nachzutraen. .

, ,, 1.54. 2': U-bEar-tum - XV 188 I, 20.

, , n 166, 14: -napcar 4, alu sa [A]-hli-ib-ni ,Zusammen 4, Familie (-= J?) des Ahi-ibni' (nach-
zutragen). ..-

,, ,, 166, 21: [T]-rih-tzum; nachzutragen. Z. 22: [ASj-ri-la?

, , SS. 48 a. Streiche 1:Mus'a-i-u; richtig S. 54b: Us (Us)-lna-nu.

. , ,, S. 55 b. Iars- a-'ili-.sa-r'i-.Sat lies Har-ra-an-sa-ri-sat, s.. 6S unten und jetzt auch MiP II S. 4b.

r " ,; S. 5b. a6. -ti-la (or balafu) lies Itti-sa-balatu.
», , XV 24, 8: Sin-ra'im-zSri, nicht Siz-mati-ka-usur (Clay S. 42 a).
,7 " ;, 36, 7 En-lil-al-.a],7 nicht Il (?) l.-. (Clay XV S. 33a), Z. 9 mrnO .Pir-'[ i-iJ, Z. 10 mnqri

"' R abi- {[me-iam-?ist.-, ] .l..

» . n 37, 9: Kn-lil-e-lpi r.tnaclizutragen.

" ,J 37, 48, 857: Sa-1i-'zt-nai Clay S. 32e -I-ua-za-,na ohne Stellenangabe.

,, ;, 38, 4: ASu-ma-itu ,Er ist Gott', nicht Szt-zut-ilu (Clay S. 43b).

,, ,, ,, 39, 15-18: ,3 pi ? bar an Mildlicsiz (gegeben) für 'Mehl. Bei der Abrechnung hat sie MIeh
nicht gegeben. Sie muß es (das Getreide) ersetzen.e (Z ipta, lmask. Formi!)

.,, , , 39, 24: 1AT -.qdtit-sU': nachzutiragen.

,, ,, , 39, 27: "zAnu(!)-di-ia-a-tzui ,Aus Andia' (vgl. AJSL 1907, S. 341 =XV 73, 18 nicht

ilhtSllmi (iuDI)-ia-a-tu(,m (Clay S. 50a).

" I t ._ 63 , 5, 11 Ard'ttucm(ti): nachzutragen.

Ergäitzung nanch Z. 7.

Denkschriften der phil.-hisL K1. 55. Bd. 2 AI.. 14



II. ABHANDLUNG: HARRY TORCZYNER.

B. E. XV 64, 9 Sacmas-li-is-sz6 mdr "'Rabci[-a-'jSlamas. Zu ergänzen nach XIV 41 a, 4, 5. .-

,, , -64, 12 gewiß nicht "'U-ka-ana, eher U-kac (= a)-ilu ,Ich harre, Gott'; vgl. U-ga-ilu (Anzi)
Th.-Dangin, Lettres 190, 3. Vielleicht aber überhaupt nicht Eigenlnae. Die Inscrift
verzeichnet nämlich Ausgaben, Ibestritten ans ,17 gur 2 pi 3 bar nach dem großen
BAR, die in lD)r-bel-mdtdte Resasa-stu empfangen hat (Z. 1-2)', nach Z. 3-9

. ;..:: .. .wlarden.l11 gur ausgegeben, Z. 10-13 lauten: ,6gur 1 pi 4 bar sind Rest der ri ;
: ...-.. -:. .Res-.esžu-su~,. d le- Mller-soll sie als Schuld (der Bierbrauer) nachweisen (-a-an).
-,.-- . .Dann wäre u-ka-an Verbalform und der Personenkeil verschrieben.

„ ,„ 73, 11 kurmat [si]se Simn-di-si--pak; nachzutragen.

,^ , -87 Schuldurkunde über Sesam. Z.410 si-si-fik]-ti mdr "Rak-ra-baf-ti]; der Eigenname nach-
zutragen. Z. 11-12 i-na libbi 2 bar gamnu ma-hi-ir ,darunter hat er 2 bar O1
(Sesamöl ) erhalten'.

», n :, 100, 5 mdrat "Ili-ba-ni i- Z. 13; nachzutragen.
, „- 100, 10 "iRi-gim [i'Rammdn] (Clay: Ri-ba . .), identisch mit Rigim-Rammrn XV 99, 10,

aber auch XV 101, 5; 103, 22 (Clay S. 40b: Ri-ba-Rammdnn).
101, 11 wohl nicht aSuAz-za-ti ŠI, sondern atUÜ-za-ti ,i. Das U scheint nach dem vorher-

gelhenden Zeichen verschrieben zu sein (5^ -^S^T t).
103, 6 Clay S. 44 ar-Tam-bir-Samas, ZA XX 418 besser: Lil-tami-bir-~samas: Aber vonm

zweiten Zeichen sieht man deutlich _<T5, was zu Tl also einem flüchtig geschrie-
benen ta zu ergänzen ist. Also Lil-ta-bir-3Saas r 190 1 II 29.

103, 16 doch wohl Belit-zuf-[u]; mit mask. Determinativ!

, ,, , 105 2 SI[S.DU.IKJAMl; vgl. die Parallele XV 104, 3.
„ t, n109, 7 itKa-ak-ki-su mdr lMeie-li[-itlJn-lilJ zu ergänzen nach 175, 65.

79 ~n: n 120, 3 [mäd]J ŠBa-'-lu-ti; nachzutragen vgl. XV 159 c, 5.
,, » ,, 123, 9 bt Mlad-dak-me; nachzutragen.

» , " 132, 18 1. [In]-dar-di-ia.

,, ,, , 154, 40 1. Kt (Clay: Mla)-u-di--Bu-i-ia-as.

, , ,, 155 5 nicht Sal-at-ka-as-sta-ap-ti (Clay S. 50 a), sondern Amat-kassati.
" " , 155, 28 m4drat Bi-lu-üi, XV 155, 31 mndrat Azhatinmmi; nachzutragen.

,„ „ „ 160, 4 nicht Iz-kurJ-il 1ml n (DI) (Clay S. 35a), sondern deutlich Iz-kzur-i'Nergal (U-
GUR); i"Stlmzn (Ši"lDI) ist als Gottesname S. 56a zu streichen. Die von Clay hieher
gestellten Namen sind sämtlich verlesen.

,, . " 160, 13 NTusk7i-bel'-u.sztr vwahrscheinlicher als Nusku-bel .aii (Clay S. 39 a).

" , , 160, 20 wohl: Aha-iddina-i"RaBnmmdnln.
, ,f, n 162, 12 mare'"'cg A1pil-E-kur (ohne Determinativ); nachzutragen.
,, ,, , 171, 1 lTa]-ri-bat-ili; naihzutragen.

Z. 2 Sin-nact-din-ap-li; nachlzutragen.
Z. 12 Mar-nu-,Ti-ili; nachzutragen.
Z. 14 3ai--7u, nicht Zu-si ‹IŠ... (Clay S. 46 a).

„ 174 ist ein Fragment einer mit XV 175 verwandten Inschrift, vgl. die Namen XV 174, 2,
8, 9,11, 15, 17, 18, 22 mrit XV 175, 28, 47, 48, 33, 29, 45, 54, 46.

, Jt 178, 10 RIi.SA4 nichlit ri-cu Sarri (Clay S. 42b zu Saaä-e·is), son(ern gewiß wie Z. 11
* . , -, ===== asepu. * ' * - . , : :

* ,," , 178, 16 ttIutr-t; :i nachzutragen. -.'
'" „ " 182, 6 anliJMdar(.?)-:ii 20i "ka . ki, nicht "flTabl-(?)üzmut 20 "a ai (Clay S. 53b). Vgl. zu dieser

NaInensfonrn besonders Wrights Bemerkungen in Proc. of the Soc. ofthe Bibl. Arch.,
IX, . 47.

1 VgL für viel sSpäitere Zeit bab. Talmud Sabbat 26 a: ,lie Babylonier, die kein anderes alesas samöl haben.'
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B.:E. XV 183, 9 Kal-Izbu'-tluti, nicht Rab(GAL)-but-'KC-bi (Clay S. 49b). 4::::

" ., 183, 16 A-a-i-nu-md'ti; na'chzutragen (Clay S. 46 a: Ai-i-nu ... ).

„ „ , „ 191 trage die Berufsnamen sa-li-hu Z. 12, 19, 22 HU. KAK un G(.E EN.NA Z. 13. nach.

,, ,, 191, 13 1. Emid (US)O-a-n'a-'Gu-la. G:
,) n,, 191, 15 Mt-.e-tik-'Saa, nicht ztu-i-Sambas (Clay S. 37b).

193, 3 Ea-za-kir-.ufmij, nicht Ea-za-kir-trumn (Clay S. 30 a).: -

1 -:{- :194: 17 U-sa-tu -i,: nicht U-ni-tua (Clay S. 45 b)--gl.X: 5, 4; 101, 2; 171, 14 ebens0o

: -: -. tist JU-ni-ti ohne Stellenangabeei Clay S- 45 a zlu streichen .:' : ii:' :'(''. : : ::i: i

,,: ,n n195, 11 [Silj-lu.tum.

,, , S. 32 b nicht Ibni (KAK)-a-ni-i, sondern Bana-a-ni-i (Genetiv).

r n -„ t S. 321b IbLnuttum-e-svut-tIzm zu streich en, mit XIV 132, 52 identisch, e-sir-tum ŠEingefordertes'

gehört also nicht zum Namen. a

, ,, ,, S. 32b nicht Iddina-YNergal, Iddina-NIN.IB, sondern Idin-Nerigal. Auch in älterer Zeit steht

vor dem Gottesnamen nur Idin (SE), nach demselben nur Iddina (SE-na).

, n, n S. 35a wohl nicht Ia-ku-mtu sondern Ka-lu-mu.

", , ,, S. 37 a wohl nicht Matnnu-ki-Nuski-ia, sondern lflannu-ki-rei-ia.
, 9t ,, S. 37a nicht IIan-ntu-k7uti, sondern Mlcannu-tutkulti.

,, ,, , S. 45 nicht U-lu-ni-ti, sondern U-lu-li-ti.

,,, ,, S. 47 a nicht E-di-ni-tum, sondern E-ti-ir-tunm.

,,„ ,n "S. 47a nicht Be-li-ia-s2, sondern Mlid-li-ia-su. :: ;

, , ., S. 48 a nicht Ina-Eku?-kal-lat In Ekur she is a bride', sondern Ina-Ekur-dan-nat ,In Ekur

.ist sie mächtig'

,n ,n , S. 50 b 1. ilIa-ali-nt-sa-.NztskUt, nicht Zu-an-nu-sa-N.

-n, ,, S. 49a nicht NuskCu-gu- L sondern e R-sZ-nu.

14*
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It und passim.

U i oder XIV 135, 11.
ii ditto XIV 130, 5. Idg. KI.MIN passim.

e. ekacllu= 7btanu (s. d.) Palast XIV 167, 10.
XV 38c, 28; 47, 1; 50, 3. Pl. e-kal-la-

turn! XV 91, 1; 199, 34. ekalUume II

88, 10; vgl. noch ardu, amtzt.

l it-el-tu Urkunde II 75, 23.
1, 2mnu Tag. Idg. UD passim. Pl. UD- mi

XIV'131, 21. XV 168, 29, 32. II 86, 5;
88, 3. UD.A.GA.BI.SU (-ana arkdit üme)
XIV T, 25 = UD.KUR.SU XIV 1, 13.
UD.MIE.DA (- matima) XIV 7, 25. S.

auch ebz'reu.

tjs idmz ist nicht. ia-nu II 120, 26 Ende!; 135,
Kol. II, 18, 27. ianu-uzm-wliii XIV 8, 8. Idg.
2NTU XIV 22, 6, 91, 122. XV 128, 15.

zS abiz Vater; c. suff. a-bi-ia XIV 39, 7, 18.
a-bzC-st XIV 8, 16. a-bi-S.tu XIV 8, 6 (zwei-

mal), 14; 39,16. Pl. c. suff. ab-bu-u-a XIV
39, 10. Idg. AD passim.

:-wi ab-du-u Diener ? II 63, 22.

bzs Nabullu Stadttor und Speicher dgselbst. Idg.
KA.GAL. S. Clays Verzeichnis der Tore
und XIV 58, 2, 48, 5 XV 63, 1; 97, 3;
196, 28. II 77, 13.

a-bil bdbi Pförtner XIV 58, 31; 91 a, 5; 119,
13. XV 93, 4; 96, 3i 111, 3. 1I 103, I;
137, 25.

=i' bringen, Imptv. bi-lam-ma XIV 41, 6.
biltu 1) Last. Idg. G.UN'XV 91, 2 (s. S.33).

2) Talent. Idg. GU(U2N passim. KUITXIV
7, 22. 3) Abgabe, Miete, bi-la-eat sumbi XV
155, 36. Idg. GU.UN XIV 112, 11.

i abnu. Idg. DAK2[ k-Zt.k.lcu, Siegel. XV 29>
11; 110, 15. II 131b, 10.

a-bu-ni-ki-ti (Gen.) ein Schmuckgegenstand
II, 120, 34.

'i~ e-bi-ir-ta XV 42, 6.

Idg. BAL.RI -- ebi'td aznri jenseits des Stro-
mes II 55, 6.

eburu. Idg. Ertrag, Ernte XV 38 c, 19; 96, 22;
111, 22. II 13, 28, 42 und in 'um ebt'ri
XIV 41 a, 6; 49, 4; 86a b, 98, 7; 111, 9.
XV 30 a b, 6; 43 4; 63,7; 82, 4; 142, 5.
II 82, 4.

ibtum Lohn? Vgl. Muss-Arnolt S. 84a, s.v.
iptu XIV 51, 4, 5.

uzgau 'Flur, Feld. Pl. u-ga-ri-e XIV 56a, 26.

Idg. A.GAR XIV 39, 5.
'1 -adi, phon. a-di XIV 39, 9 u, 5. .Idg. A.

1) Prp. bis (einschließlich) passim, zur Zeit

1 Aufgenorninen wurde der geaimte Wortschatz von B. E. XIV und XV (durch XIV und XV beze-ichnet), sowie auch
des neuen Bandes ,The Mus. Pabl. of tlie Bab. Section II 2' (abgekiirzt II) mit Ausinahlme der- nicht zu. den Verwaltunigs.-

urkIunden gehörenden Texte XIV 4: I1 104; 113 (vgl. Ungnad OLZ 1912, S. 446) und der Pflanzen-, Stein-, Kleider-- und

Topflisten XIV 157; 163; II 105; ; 101; 109 ; 11; 124; 127; 142. Ferner sind die in 11 3; 23; 37-40; 76; 7S gege-

benen Wiederlholungen von XIV 9 a; 54; 106 a-c; 108 a; XV 97; XIV 165 nicht nochiIals notiert worden. Zur An-
ordnung bemerke ich, daß ich sämtliche im Babylonisc(hen in s zusammengefallenen Laute;"also iuch I und ;, deren Sehei-

dung ja nicht in allen Fällen miöglich ist, unter zs anfüihre. Zutr Angabe der Verbalstäimme habe icl, da-Ziffern mißver-
standen werden könnten, die von U ngnad in seiner babylon.-assyr. Gralmmatil vorgeschlagene Bezeichnung durch Buchstaben

akzeptiert. Der Singular und die 3. Pers. sind nicht besonders bezeichnet. Zur Erleichterung des Druckes habe ich ferner
diakrlitishe Akzente zur IJutersheidungn der ein-zelnen Keillschiftzeichlen im Wörterverzeichnis nur in den notwendigsten
Fällen verwendet. [Eini lexikalische Anilyse, der Eigennaen bietet jetzt Clays jilugste Publikation: Personal sines front
Cutneiform Inseriptions of the Cassite Period, iew Hfiaven, Yale University Press 1912.]
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des XIV 39, 9. 2) Konjunktion, solange

XIV 40, 11. 3) Prädik. Adverb, dabei ist,
darunter sind (s.S. 37) XIV 3a, 1, 2; 32, 6;

33, 10; 43, 6; 88, 4; J91a, 19?; 99, 16, 24

(zweimal), 35 (dreimal), 36 (zweimal), 39

:izweimnal), 42 (zweimal), 47; 99 a, 5, 9, 10
-(dreimal), 18 (viermal); 118, 23; 120, 24;-
'125, 15; 131, 21; 149, 1-4; 168, 15 (zwei-

mal), 16, 22, 23, 36 (dreimal), 39, 44 (vier-

mial), 50. XV 5, 1; 36, 4, 5; 42, 6; 59, 17;
71, 12; 78, 11; 80, 5; 102, 7; 109, 15; 112,

4, 6; 115, 10, 18; 119, 9; 128, 15; 131, 7

(zweimal), 17 (zweimal); 3, 25; 163, 26,
44; 168, 20; 171, 14-17; 173, 4, 8; 175,
61, 75; 196, 4, 6, 9 16, 21; 199, 2,15 (zwei-
mal), 16, 17, 26 (dreimal), 27. II 15, 6;

17,10; 20, 35; 34, 24; 80, 11; 93, 4; 105,
27; 119, 7; 120, 25; 133, 34; 138, 3.

- idu Miete. Idg. g. ID (a) id alpi Miete für ein
Rind XIV 59, 2. XV 76, 5. d elippi Boot-
miete XIV 65, 10. XV 19, 10; 66, 8; 81, 6;
112, 4; 159, 6; 179, 8. Pd parakki rabi

Miete für ein großes Gemach XIV 61, 4.
t' s umnbi Wagenmiete XIV 50, 4; 144, 6.

XV 28, 11; 58, 2; 101, 12; 103, 10.
uct d G:erät, bes. wohl Sack, s.. S18. u-du

XV 85, 1. z-du-u XIV 31, 2; 51, 2; 146, 1.
XV 166, 1; 181,17. 112, 1; 4, 13; 12, 2;

21, 1!. Pl. u-di-e XIV 148, 42. XV 130, 6.

II 31, 5. vu-di-e sa harrani Reisesätcke XIV
124,1 1; 168, 58.

rv wissen 1. P. Sg. Prt. i-di XIV 8, 7; i-di-mi -
XIV 8, 20.

karpatzt a-da-gtt-u'r-ru Räucherpfanne II 8, 2.
Sl.atuF a-cdi-lum ein Kleid XIV 128 a, 10.

e-di-nz2-u, fe. e-di-nt-tu(r) wohl nicht ,allein'

II 120 passim.
:adlpu. .Idg. AD.KID, Verwalter? XIV 22,

26 138, 13. XV 35, 7; 37, 24; 96, 9;

11, 9.
t Sn: e lS l neu. Idg. B. L, in Ortsnamen und XIV

128a, ! 1!; XV 2 331 35; 133, 2;
173, $; 199, 29. II 54, 13; 132, 14: 4. :;em.

e.;-se-ti XIV 99, 45.

Ts uzt.u Ohr. uz-ni XIV 99, 48. Idg. PI --
Šcznd I: 27, 1.

1 Besser alin AS AS ,die einzelnen Orte'; vgl. Langdon

des Duals gefaßt wird und Jes. 27, 12 "m n-ins ,einer nach den

r- ahut Bruder, cstr. a-hi XIV 39, 16, 18; e. suf.
a-hu-sul XIV 8, 18. a-ili-zt XIV 8, 7, 8. PL
ah-hi-e-su XIV 39, 16. Idg. 8$S passim.

;,-s ah-zu hurdsa in Gold gefaßt I 105, 45, 47.
i,, u-hi-nu, eine Baumfrucht, XV 32, 1.

:;; ::: a -lZa-mu-u AihIlamfie-;:XV 16,;6: XV -44, 1i;:
1 54, 26 168, 16-. -6

b=s essen, Perm.-Passiv ak-lu('m) Verzehrtes, Ver-
brauchtes, s. S. 91. XIV 27, 3; 55a, b, 3;
56a, 24; 61,6; 64, 3; 70, 2; 78,3; 80, 6;
80a, 7; 81, 7; 82, 3; 83, 4; 85,2; 87, 5; 87 a,

2; 97, 2; 99a 30, 31; 133, 1!, 10; 144,3,7;
167, 1; 168, 24. XV 1, 6; 2, 4; 8a, 3;

b, 2; 9,5; 12, 5; 16, 10; 17, 5; 2, 1, 44;
46, 3, 10; 60, 2; 65, 4; 70a, 6; b, 4; 74, 1;
79, 3; 90, 45; 102, 31; 137, 3; 171, 11. II
20, 41;4 2 2; 34, 1; 43, 5; 45, 5; 64, 29.

. ,u-sa-ak-ka-al XIV 48,17 er wird verzehren
lassen. u-sa-kal-ma XIV 95, 3. u-sa-ka ?
XV 162c, 13.

N. iz-naa-latt-a s-, s. larsu.

a-nc a-ka-li-su-zn fiür ihre Nahrung XV
38c, 19.

u-kul-tuem Verzehrtes XIV 152, 6,-22.:

Idg. KU =aklu XIV 123 a, 12. XV 78, 4

(sechsmal). II 103, 6 (vgl. Z. 12), 12; 134,

4, 6, 10; 140, 1-3, 8-10, 13-15, 20
(zweimal).

Idg. GAR = cakdlu Brot, Nahrutng XIV 42,
7, 9. XV 14, 18; 194,1. 11.67, 4, 5; ferner
in GAR..KAS = akal harrdni XIV 117 a,

3(?); 159, 3. XV 44, 6; 79, 5; 156, 2. II
103, 19, 21; 143, 13 (zweimal ?), 21.

a-ka-an-na, so XIV 2, 13; 8 10, 13.
tknzt, Idg. ZA.GIN., ZA.GIN.NVA, ZA.GI.

GIN. 1), cbntuknit Lazurstein II 85, 3; 120
passim. 2) uknil lazurfarben XIV 46, 1, 3;
52, 1; 139, 1.

ak-ka-n-san-a-a Holzbestandteil eines Wagens

II 81, 2, 3, 7, 16.
-. s Ši»kkuat. Idg. APIfN.GA R XV 199, 28.

UI.KUR.GAR.RA, Berufsname, s. S. 28. XV
131, 6; 175, 31; 196, 8.

alm. Ort. Idg. ERLJ' S. Ortsnamen bei Clay,
ferner alitl XIV 5, 3 (s. S. 90); 23, 2.- at a 1u

Orte XIV 18, 2. II 6, 2, 16; 16, 2; 80, 4;

Stiun. Gramniar § 130, wo As'.AS mit Unrecht als Ausdlrack
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96, 2. In der Bedeutung Familie XIV 166,
9 4, 9, 14, 17, 920.-

.x ilu. Idg. AN, Gott. S. bes. XIV 16, 1; 132,4,
6, 54. XV 37, ;115, 1;143, 2. II 116, 12.

5s .tl, nicht passim. Idg. NU. S. auch NU.lI
:-: und ida2nu.

-:::l-lut Kette ? Bestandteil eines Wagens XIV

3 1,1 :1XVY172 1.
' : el-la, el-la-ti, s. bituz.

nbi+ hinaufgehen. ina . . il-li sie wird ver-
· lustig werden XIV 40, 18.
S 1) abrechnen, abziehen, Perm.= Passiv Su-

lu-u XIV 24, 16; 26, 5; 49, 3; 99, 37;
99 a, 10, 19, 31 (zweimal), 44 (zweimal);

136, 9; 168, 24, 36, 45. XV 59, 18, 21;
82, 3; 106, 10; 168, 35; 199, 31 (zweimal),
32, 37, 41. II 12, 8, 15!; 134, 4. st-lZ !

XIV 167, 30 II 34,30! 2) hinaufbrin-
gen, Perm.-Pass. Pl. rel. su-l1-ni II 47,11,
16; fer. su-la-a II 47, 2. Prt. u-e-lam-ma
XIV 127, 4; rel. u-se-lu-u XIV 167, 2!, 35
- II 34, 2, 39. Inf. a-na SŠ -li-i XIV 41, 2.

a-nid su-lu-ti II 20, 37.
tlitu((m) Ertrag, s. S. 16 und 11 19, 1; 21, 2.
e-li auf XV 33, 7; 34, 7; 199, 30. II 57, 7.
Idg.- N. TA (= el, elnu) oben II 6, 20;

77, 7.
1~; gebiren; Perem.= Pass. a-li-id XIV 8, 19. Part.

Pass. il-tdu I1 144, 10, 14. Idg. [7.TUXIV
1, l; 128a, l.

5.n gehen. Prs. il-la-ak-ma XIV 127, 9. Prt. il-
lik II 133, 17; Pl. il-li-ku II 133, 23, 25,

28, 47, 57. P. rel. il-li-ku XV 197, 7;
il-li-ku-ni XV 197, 5.

alyr Idg. NIM. MIA.l KI = elantm Elamite XIV
164, 3. I 9, 14; 132, 14; 143, 19.

i'S alptu. Idg. GUD, Stier, Rind. S. zu kurinatu
S. 83 und XIV 3S, 5, 11; 41, 1, 6, 9, 11
(s. rittzl); 52, 10-14; 99 passim; 99a
passim; 119, 9, 2022; 123, 1; 137, 5-7,
9, 10, 21; 168 passim. XV 33, 1; 51, 16;
172, 9; 199 passim. II 113, 18; 140, 1,

2, 8, 9, 13, 14,:20 (zweimal). S. auch littu
mtnld SAG.GOUD.

elippi Schiff, Boot. Idg. IS'.J ; s. idu und

XIV 91, 2; 167, 29 II 34, 29.
-a-an (1. -am) als .distributive Endung = ta-

a-an, je XV 168, 22 (zweimal), 29 (zwei-
mnal), 32; 200 K0ol. V, 9, 10. :I 20, 35;

ferner in 4-a-an IJG.LIL(?) je ein Vier-
tel(?) II 120, 44. S. auch-m.:

SX umrnmu Miutter; um-mZi XIV 40, 19. Idg.
DALMA1L XIV 2,4; 4; al 5. II 116, 9.

amit Magdt . .Idg. EJME. acmat-sa XIV 40,
8, 9. amat elktall XV 200 IKol. II 33, 35,

-: - aub Ith: Magdsehaf. a-muuis :s XIV 40.- 20
amrnat EIle. i-n a am-na-ti ;::I 169,

8, 10, 16; Idg. A II 69, 23, 24, 32, 33
(zweimal).

umn-mna-tum Summe XIV 33, 2. II 72, 1; 75
1 . i-nca m.ma-ti aus der Summe (?) XIV
1 -... 119, 4. . :;-: '

um-ma-nu Handwerker XV 178, 12. uam-ra-
a-nu 1I 92, 10.

a-ma-ti Ding? XIV 8, 11.

-' Gt. bZu-it-.ni ni-te-mi-id wir bürgen XIV 2, 16.
a-mut-di (Gen.)= et., >-. (?) 11 63, 23.

btX armnlu M enIsch, Sklave. a-mti-lu II 25, 5.
a-mi-la-a-m.a irgend einen Sklaven II 51,
14. Idg. LU; in Eigennamen passim. Pl.
11 126, 3.

a-mi-lu. tum Sklavenschaft, Sklaven XV 184,
6, 16; 200 Kol. II 15, 25 = a-ve-u-Lum

XIV 58, 1. a-mi--ti XV 199, 29. Idg.
NAM..LUGfSGAL XIV 2, 6, 11, 13, 17,

18; 7, 9; 17 1 166 24. I 89, 6; 116, 12.

-I h sehen. Gtn. i-ta.an-ma-ar XIV 99, 16.
izmernS Widder. S. zu kurmatu S. 83 und

ferner: Idg. LU XV 4, 2; 23, 6; 78, 2
(zweimal). II 113, 20. LU.ARAD(NITA)

XIV 44, 1, 12; 48, 1, 12; 56, 6; 89, 3S
99, 50 (zweimal); I17 b, 1; 131, 1; 159,
1. XVI1,4; 2, 2; 9, 4; 15ab, 1; 21,
28, 40; 33, 3; 34, 2; 6 ab, 3; 67, 5;
70a, 3; b 2; 79,:; 149, ; 167, 1; 181,
11, 12, 15; 1:93, 5. II 46, 8, 12, 15; 51.

16; 64, 11; 65, 1, 2; 140, 3, 10, 15, 21,
24. S. zakilrtumn.

tr: imi u. Esel, s. zu kutrmatu S. 83 und ferner:
Idg. ANSE XIV 6, 1; 7, 20; 123, 2, 10.

XV 6(, 3 47, 8; 51, 8 193, 2. 1 95, 17.
';A.NASE.ARAD(NITA =mru) XIV 12,

47. 47 I 874 ..- -. -
a.mu-ri-t'um Emoriteriii XV 168, 7.
:a-~na zu . passim. auch Idg. IU(SU).

i-Ca inl aus, (außer in Eigennamen) stets

phonetisch, passinI; s. zu li&2bu, m. uhhu.
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ALTBABYLON-,I'lsOHE TE.MPEIREL IINUNGEN.

.pdnu, .;dtut. i-na adverbiell = ina libbi
XIV 43, 15. i-na zur Zeit XIV 39, 12.

:t' enzzu Ziege Idg. UZ XIV 13, 1; 48, 7, 10,
15; 51, i, 6; 68, 1, 4; 72, 1; 94, 1, 13;
99a, 21; 136, 4; 150, 4. XV 78, 2 (zwei-
mal)); 167, 1. II 31, 1; 87, 1-3.

- : . ku 1 Bei:"dg.' 'AY II 93, 5'

*,. 'i«-na-ku ich XIV 1l9, 24. ':^ :-'"::: -"::'
enfsabtu Ohrring. ain-za-ab-ti II 120, 53. in-

za-ab-ti II 129, 5.

p':' I un-Ä;t:u Ring II 120, 51.
p:i ll u n.kt weibliches Zieklein. Idg. SAL.Aä.

KAR XIV 48, 9; 99a, 21; 148, 30. XV
21, 12; 44, 13; 78, 3.

t2: I a..satu Frau. Idg. DAM XIV 2, 5; 58, 6,
35, 40; 166, 7 u. ö.

':w II te-ni.-tum Leute, Sklaven XIV 19, 2; 22,2.
XV 190 Kol. I, 25, 37, Iol. II 13, 31,
Kol. IV 12, Kol. V 25. II 9, 2; 132, 2;
144, 1.

:rs asti Arzt. a-zu XIV 125, 9! II 80, 10; 110,
10, 11. ab a-si sarri XIV 11.1, 19.

-'sr einfordern (vgl. auch is-ra-amm-na CT XXIX.
Pl. 29 Rev. 27; Th.-Dangin, Lettres 43, 8).
Perm.-==-Pass. rel. is-ru-mna XIV 99, 40,

.42. Feni. rel. is-i-tu XV 102, 7. Part.
pass. is-rnm XV 59;, 2!, 12, 17. 11 80, 10;
110, 10. 1i. is-'i? XV 5, 1. Prs. i-si-zi
II 72, 32. i-si-ra XIV 99, 31. is-si-ra-
amn-a XIV 110, 10. XV 199, 33, 37, 39,
45. is-si-ir-su XV 199, 28. Prt. rel. e-si-zru
XIV 168, 44! i-si-rt XV 199, 40. Inf.
a-na e-si-ri XIV 132, 3!, 5; 168, 34. XV
199, 32. 11 72, 30; 75, 20.

e-sir-tztz Eingefordertes XIV 131, 1, 17;
-132, 47, 52. e-si-ir-ti XIV 168, 42, 43.
e-sir-ti II 110, 7.

-. ca-na a-bi zutm Backen XIV 77, 5 (s. S. 95).
2^s zahlen, G. prs. i-pal XV 38, 18. Gtn. Prs.

i-ta-na-pal XIV 38, 14 i-ta-nap-~pal XIV
11, 12; 41, 1l. i-ta-nta-ap-pa-al XIV
119, 31.

'1' i-nfa a-pa-a ,. . . XIIV1 -9. 3.

epr u KRost. Idg. s. BA. s. S. 65ff. und II 6, 9,
24; 9, 2; 13, 1, 28, 42; 34 26, 32; 33, 41;
62, 14; 73, 31; 103, 10; 137, 15, 16, 18;
144, 1. Vgl. auch t'I3AiR EM4.BA.

S' tun, machen G-. Part. Pass. XIV 9)9, 36; 140,
4. 1 6t<3, 29. Prs. ib-bzu-.cs 11 1L, 23. ib-

bu-uls-s sie dien e ihr XIV 40, 7. Pl. ib-
bu^-su II 51, 12; 134, 13! Prt. Pl. i-bu-su
II 134, 12. ReI.XIV 6a, 26. II 126, 3. Inf.
a-na e-pis XIV 167, 29. e-pi-[is II 34, 29.

8 machen lassen. Prt. u-ne-pi-is (nikasa)
XIV 93, 6; 95 , 3. u-e-ip-pi-is (duUla) II

--60,D "; ! 5 ..; ..
^nep.z (Zaiber-)ZereionZie. ni-pt-um XV 21,

29, 33, 39. a-na nipi-pi] i XIV 148, 34.
ne-pi-i II S8, 4.

as-si XV 161, 2.

sxi hinausgehen. G. Prs. uss (fern. ) XIV, 40, 10.
u-s-sZi.-ma XIVa XV 27, 8. ua-IV
129 7. Prt. li-i XIV 2,14. ~ hinausfihren,
Perrm. - Pass. Pl. fer. s"u-za-aXIV 124, 8.
Rel. iu-za-ni II 120, 42, 45. Prs. us-isz-
za-am-rna XV 50, 4. Prt. ut-se-za-nt-ma II
89, 9. u-se-.^i-s XIV 135, 7. Inf. (a-na)
Su-si-i XIV 2, 11. XV 36, 19.

issu. Idg. IS Baum. P1. IS. ME 1I 81, 2-15;
116, 11.

1 I vermehren. eiptu Zinsen. Idg. MAS XV
30 a b, 7; s. auch , -,.

1 weben. mru-.e-sip-tum Weberin (? s S. 70)
XIV 46, 2. XV 184, 15; 200, Kol. I 31,
Kol. II 24.

issrtib Vogel. Idg. HE . S. zu kurmatzu S. 83
und SE. HIU.TUR(iU) U = iszt.r 'a-bz oder
paspasz II 83, 2 (Meissner SAI 55, 63),
sowie zu kurku. ..

e4-lt Feld (zum Plur. s. S. 16 Anm. 1). Idg.
A.iSAG XIV 39, 13, 17, 20; 41, 13.

ULR Hinterbacken mitr dem Oberschenkel
isdu, uttlu oder stanu; vgl. zuletzt Holma,
Körperteile, S. 128:-II 113, 19, 20, 29.

>rr arru Gefligelziichter. Geni. ar-ri XIV 167,
22 - I 34, 20; vgl. HU.KAK.

er -Erz XIV9 a, 1; 4 1 , -, 15. XV 108, 1;
172, 7. II 110, l (?); 126, 6 (PI.).

n~:. urdta Stuten. Idg. AiNSE.KUPR.RA.MIES -
ta?? XIV 60, 6.

>'mb a:.ta-ri-bu. b ein Kleid IV 94, 10.

.;s- hineingehen. G. Prt. li-rlit-utb XIV 2, 14. :Rel.
'i-u-bu XV 97 3.

:S einbriingen. Perm.-Pass. rel. s-u-ztbu XV
107, 7. Prt. rel. ŠV-e- ri-u XIV 104, 7.

S.ul-rut-ub-tzum Eingebrachtes II 71, 8.
te'ubtlu, vielleicht Sklavenschaft, vgl. hebr.
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II. ABHANDLUN-G: HA tRY TOROCZYNIER.

: -znt: nnn *: Geiseln. te-rzt-'ub-ti-ia XIV 8,
10: auch te-ru-ub-bat II 129, 11?

eribu RIlabe? at-va e-ri-bi-e XV 150, 7.
UR.BI (- istenis, mif haris) zusammen XIV

1, 20; 7, 20; 40, 24.

.: .i- S} hinunterbringen. Perm.-Pass. fern. rcl. fe -
"... ..................:*'..... '. - ! . ',. . ,:

.:-: r-- ,-da-ta I-I -1 8, 4, 12. -
--- ' -;'adurc Knecht. Igd. UÜ7I in Eigennamien, ferner

XIV 2, 7. II 27, 6. arad-szu XIV 86 a b, 8.
ardi ekalli XIV 58, 3. XV 84, 2; 152, 15;
160, 11; 200 Kol. III 38, Kol. IV, 5. II 18,
4, 5; 95, 43; 112, 8. a-rad sarri XIV 56,9.
a-r'a-ad g. XV 199, 30. ar'-du [S.arrij II
91, 16. ardi s. 11 130, 5, 75.

mnii arht Monat . Idg. TU passim.
1-s lang sein, Perm. a-ri-ik II 69, 16!, 26. Fen.

ar-ri-kat II 69, 3.
' a5r-lku-u später II 96, 1-- 1 -2, 6. Gen. ar-ki-i

XV 168, 20. II 17, 10.
IS.UR.LU.KUR.RA.MES ? II 54, 1 1.
a-ru nac-a-a-u (Gentilizium) II 13, 41.
ar-.rap-ha-a-au II 13, 44; 18, 27.

myj ar-sa-nu, eine Art Gerstengraupen, vgl. S. 88,
Anm. 2. II 133, 13, 45! ar-sa-ni II 41, 9;
71, 4 = he-ar.za-ia XV 169, 1.

-r; ur'.su Ziegenbock XIV 48, 6, 8; 89, 3; 99a,
22 (zweimal); 131, 1; 159, 1. XV 78, 2
(dreial); 167, 1; 172, 8. II 65? ; 83, 2!;
-99, 4 7..

tif pfligen, pflanzen, anbauen. Prt. i-ri-i' XIV
)9,16. e-ri-iSXV 110,9. . 1.P. Iu-ri-iSXIV

41, 6. Inf. a.l-a e-ri-si XV 199, 36, 38, 44.
e-.i-sa XIV 41, 7. Gtt. PI. i-te-tir-ri-sgu sie
bebautern zusaml1men XIV 39. 10.

irrigu Bauer. Idg. «at- A1 PIN XIV 41, 17;

56 a, 5; 57, 4. XV 51, 10, 5; 72, 11; 73, 2;
81, 1. II 130, 79 80?

k-i i r- 'i-.a. -tin im Paclltverh ältnis? XIV
39, 15.

,mi-ri-eg-ttm X IV 4-2, 9; s. S. 89.
- irw-st Bett. Idg. IS. A XIV 74, 2; 163, 14,19.

ir-r'i-is neben ta-kil (?)-t, eine Art sirpu, ge-
färbte Wolle IIt. 44, 1.

iszt1 FTeuer. Gen. i-t sm-tim II 27, 2; vgl.

.Simtut I.

: I laben.i-UI 27.2. i--- II 2,. i - .XIV40, 2 sie h1at
)It:ck» a-a-a--ti Zuge:lII 54, 4,6,6,8.

US (s. ri:dl) minderwertig, in D UK. US (s. zu
k(frpatzt), KA S. JU (s. zul ikaru).

US (NITA) minnnlic\h; vgl. imm er, zakiirttm.
:-. sitzen, wohnen. Petri. a-gi-ib XIV 12S , 12.

Fenm. rel. a&-ba-tum II 116, 12. PI. a.;-bu-
ma XIV 127, 2. Prs. uJ-.Nai- aXa SIV 12 , 9.
Prt. u-i-ib XIV 8, 13. S ansiedeln. Prt.

;- : -. ..:i: e-i-im->a" XIV 127,. : - .-. -- ;:::
-sa- .& ansässig (?) XIV 85 2. fh a..-.u i ,::0-.-h- ;fS -b?! aSiS(9) SXÄ 2v, ->-ei l

-: nicht ansäissig (?) XITV 56, 10;64, 3; 81, 9.:
- a»t isMenabe, ein Kleid. is-hi'na-be XIV 94,9!;

157, 21, 33, 39, 49 , 6 77, 88. 11 121, 28;
124, 3. is'h-iia.be II 142, 8. is-hi-na-be II
127 14. : -:

AS.GAL.aSiS, woldl = ax4llEW: nach BiA
634 dicke, geflochtene Schnur(?) 1 54,
42 6J 8 ; : :

isakku stets. Idg. (ame t ) PA.TE.SI Pächter

o. ä. Vgl. dazu bes. Koschaker Bürgschafts-
recht S. 65. XIV 24, 6; 25, 3; 28, 6; 37, 4;
56a, 4, 6; 57 3; 88, 4; 99, 45 99a, 20;
101, 19; 18, 3, 6, 9; 125, 6; 135, 2; 146,5;
151,28,35; 168, 37, 0. XV37, 3-5; 40,2;
47,2; 59,4,5; 72, 14; 73, 3; 83, 11; 91
1, 9; 107, 4; 115, 8; 133, 4; 136, 4, 7;
152, 7; 160, 2; 199,-29 41, 44. II 15,9;
34, 26; 137, 8.

is-kcant-di (Gen.), ein lederner, paarweise
verwendeter Ausristungsgegenstand für
Pferde? II 93, 3; 99, 2.

Cakapit Schltster. Idg. SA (Th.-Dangin Re-
cherches Nr. 293); vgl. zuletzt Christian
in WZKM 1911, 425. XV 37, 55; 96, 8;
111 8; 132, 11. II 103, 22.

is-ka-runm XIV 5, 7 = S-ka.rit 11 81, 1
Arbeitsmaterial, s.:S. 87 ff. Idg. K U. KAfR.
5. 0.: : :

as-me Amulette (?); vgl. ZA VI 134, Behrens,
Briefe62 Anm. 4. II 120, 41, 43, 44.

AS.iAN.A :Elnramier, s. . 16. XIV , 1; 17,
1; 18, 2; 20, 1; 24, 2; 25, 2; 32, 2; 34,
1; 37, 3; 50, 2; 77, 1; 86,1; 92, 1. 113,
1; 114a, 1 117, 1, 125,2. XV10, 2; 16,
3; 28, 1; 36, 3,1, 18; 38c, 1, 27; 39, 1;
41, 1; 44, 27 (AS.AN); 47, 17; 50, -1, 10;
53, 1, 8 1i1;5, 2; 2, ; 69 , 273; , 18;
95, 5; 100, 11; 102, 34 I103, 1 07,3;
115, 24; 119, 8; 130, 2; 131, 2; 132, 24;
136, 2; 140, 1; 142, 1; 144 1; 150, 18;
159, 1; 166, 1; 169, 1; 182, 8, 9; 196, 1,
16. II 4, 3; 7, 2; 14, 2; 15, 2; 64, 7, 15,
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ALTBABYLO.NISCHII n TBMNi PKLRECIN UNGEN. 1

18, 24;- 73, 1; 77, 2; 80, , 8; 91, 1; 101,
2; 137, 2.

~qt a-si-bu Beschwörer II 121, 7. Gen. a-si-pi
Z. 18.

ispa'ru Weber. Idg. US.BAR XIV 58, 19;
62, 11, 16; 91 a, 9, 24, 25, 46, 49. XV 11,

.6-; 19, 8; 96, 20 97, 7; 111, 20; 130, 3;
i200 Kol. IOII 1 1, 4; 27, 5; 59,

s2 .;i ; .1 17. - - :
Šus-S-tu-tutm (pl), Bezeichnung für Pferde,

wohl nach der Farbe II 20, 11.
iis-tu XIV 42, 15; 43, 13 u. ö. . ul-tu II

47, 1; 103, 29; 116, 19 = Idg. TA.
1) Prap. aus, von; passim. 2) Prädikatives
Adverb.: davon sind [bereits abgerechnet]
XIV 26, 3; 49, 2; 59, 2; 88, 3; 99, 34, 36
(zweimal), 39, 40, 42, 46; 99a, 19, 23-25,
27, 28 (zweimal), 30, 31, 37, 38 (zweimal),
40, 43; 140, 4; 145, 12 167,30; 168, 23,
24 (zweimal), 44; XV 59, 10, 18-21; 82,
2; 102, 31, 35-38; 106, 10; 142, 2; 166,
20 (zweimal); 168, 35; 199, 3-8, 9 (zwei-
mal), 10-13, 28 (zweimal), 29 (dreimal),
31, 32, 34, 35 (zweimal), 36, 40. II 6, 17;
12S, 8 15, 26; 134, 4, 6, 8, 10; 138, 5, 16.

is-tam-di (Gen.), paarweise verwendeter Aus-
rustungsgegenstand für Pferde, in II 54,
3 aus Metall; vgl. is-kan-di.

,n i-tu bei, z II 55. 4; 75, 22, 24.
it-ti mit XIV 39, 16; 106 c, ; 129, 8; 132,

11, 15, 17!, 20!, 21!; 168, 22. II 51, 6;
79, 4. it(?)-ti-Su-nu II 79, 7.

it-ti von II 25, 2, 6! Idg. KI XIV 1, 4; 7,
11; 128a, 3, 4, 5; 151 passim. II 27, 3;
49, 4; 111, 6, 8, 11 12, 4, 17.

atdnu Eselin. Idg. SAL.ANSE XIV 168, 52
(viermal). XV 193, 3.

(lt3) lm i-ti-in-nu Maurer XV 32, 4; vgl. Lands-
berger ZA XXV, 384. Idg. aI"*t'DIM

XIV 58, 14; 115, 7. I 73, 26.

-pn' wiegfahren. Prt. i-ti-iz XIV 99, 6, 11, 20,
25, 51, 58, 61. Rel. i-ti-&-u XIV 99, 35,
39, 42; 99 a, 9, 18, 30, 42 (zweimal); 168,
22, 36, 46, 50 i -ti-ka -IV 168, 34.

ta-tal-tai Weggeführtes (?) XIV 168 33 s. S. 47.
it-kur zi-ba-ni-ti XIV 149, 3 Wagschale,

wenn das zerstörte Zeichen vorher NIG.
LAL (s. unter .imttu): war; vgl. Delitzsch
: HWB s. v. itt;ru.t

a-tar = agar XIV 17, 9 s. S. 11.
at-ta-run XIV 73, 2. II 118, 2; vgl. Muss-

Arnolt HIWB S. 134b. :
i-tir-ti XIV 124, 16. II 93, 6 Bezeichnung

der gesamten Ausrüstung eines Wagens.
IS.BU XIV 73, 22 (vgl. Brüinnow List

Nr. 7531; Meißner SAI Nr. 5540 u. 11028),
.. .:..: - Tdie wahrscheinliche P 1ralle1l II dlr.18#

*-:.. i- - ..i -.; -::bietet'ae ...

b: Herr. Idg. EN. 0. suff. beli-., XIV 135, 3.
In bel mu-tir-ti XIV 129, 2; s. tdru.

b'r ba'i t Fischer. Idg. SU.fA XV 162 c, 14.
be-'l-t XIV 72, 2. be--ta XIV 72, 7 eine Ge-

treideart?
r},= bitu Iaus. Vgl. die Ortsnamen und XIV 2,

8. II 51, 19; ferner bit-ti oder b itd-ti
XV 80, 11; 187, 3;: 200 Kol. I, 38. btt

abi{sa-(AD.DA.A.NII) ihr Vaterhaus XIV
40, 10. bEt udde s harrni2 XIV 168S 58
wohl btt s7a gir-ri II 88, 7, bittu sa
bar-rdni (KAS) II 113, 4 und bit KAS.
GIDk XIV 133, 7, 9. bit ili XIV 24, 16.
bit ile u a XV 185, 6 200 Kol. I, 7.
bit el-la II 51, 23; 126, 4 [ bt el-la-ti
II 126, 10 HIaus der Reinhei, Name eines
Gefängnisses. -bt ki-ma-hi s. unter =. bit
ku-nau-utk-ki XV 53, 12 Urkundenhaus
(oder -Kammer),. Archiv = btt ab nu -
.nuzkA XIV 104, 6; 124, 6. II 28 a, 2;
81, 19; 120 45; 129, 18!; s. S. 60. bit arri

XV 50, 11 fener mad biti" XV 186, 45.
bitanu -t- hebr. ine, Palast, identisch mit

ek1allu wegen XIV 167, 10= II 34, 10.
bAta-nu XIV 159, 2. XV 19 17- 36, 19;
38 ab, 2; 41, 3; 44, 6; 71, 6, 8; 73, 10?;
77, 5; 79, 4; 89, 3; 92, 16; 127, 5; 154,
21; 168,26; 185, 18 200 Kol. I, 17.1 I
34, 10; 60, 3; 83, 4; 117, 10; 137, 11;
141, 9.. bt-a-nzt XIV 73-, 15. -XV 93, 5;
189 6. II 118 11, 12.

: b.:.. but. Idg. KA, 1) Tor, s. abil babi, rab
ba-bi und Clays Verzeichnis der Tore;
ferner. bdb sitl' s.S. 39. 2) wohl ffnung
an Geräten und Schmmuckgegenständen II
54, 15; 85, 3; 120, 11-14 (Armband),
19-21, 26.'

:e ...:N mpa-nd-Su-nu ul i--ba, a-tu II 51, 21 == 55,
12: [paJ-nu.-stnu- ult ib-ba[-ba-li] sie

Denkschriften der phil.-hist. KL. 55. Bd. 2. Abh.

113



11. A BHANDLUNG: HARRY TO-RCZYNEl.

sollen nicht geschont werden; s. Muss-
Arnolt s. v. babcdhl und vgl. hebr. .n>i Kt3.

ba-du-li XIV 168, 16.
ba-za-za XV 48 c, 3.
,,aSkt ba-zi-har-zi paarweiser, lederner Gegen-

stand 11 99, 9.

h:L:. bu-ha-lum Hengst (?) II 83, 24.
; 'rt bat-i-lu aufgehört habend XIV 142, 15; s.

S. 105. bat-lu zerstört oder fehlend II 54, 5.
i-na ba-ltu ohne XIV 42, 7.
bil-la-ti? XIV 116, 1.

m:5 leben. Perm. fem. rel. ba-al-ta-tu XIV40, 11.
a"n't"BI.LUL, Bierschenk(?) s. Klauber, Ass.

Beamtentum S. 72; II 48, 4.

,n:- bauen, erzeugen. Pernm.--Pass. tl ba-ni-ma

werde nicht erzeugt XIV 42, 7.
an8atu bantL (IKAK) Baumeister XV 47, 18;

130, 5. II 59, 6; s. auch itinnu.

lnj I i-ba-ka-nu XIV 42, 12 sie sollen aufbe-
wahren o. . ??

II D. scheren (?) oder=I?. b u-kczi-ntXIV 128,1.
i"BAR (s. S. 1 ff.) = geatz 1) /3oS gur in fol-

genden Verbindungen:
i"BAR 5 ka XIV 1, 10; 43, 1, 15; 46a, 1;

48 a, 1; 54, 1; 56, 1 (?) ; 59, 6 5, 4; 69,8;
78,1, 2; 85, 1!; 106 b, 1; 148, 1; 154,1;
161, 2; XV 6, 1; 32, 1; 38 c, 2; 39, 2;
63, 2; 70a, 1 (b: 6); 72, 1; 83, 1; 9, 13,;

94,1; 110,9; 128, 1; 151,1; 162,1; 164,1;
165, 1; 168, 1, 34; 173, 1; 87, 7; 189, 1;
192, 2; 197, 20. II 8 2,5, 8; 20, 1; 41 1;
49, 7; 53, 1, 41; 59, 14; 62, 14; 64, 1;
83, 26, 34; 117, 1; 119, 1.

' i"BAR 6 .ca XIV 21, 1; 27, 1; 36, 1; 45, 2;
55, 3; 57 1; 58, 51; 70, 1; 71, 1; 77, 1;
84, 1; 90, 1; 104-, 1; 158, 4; 160, 2; XV
4, 1;.16 ;1 17, 1 19 1; 31ab, 1; 49,
1; 67, 1; 70b, 1 (a:); 71, 7, 12; 84, 1;
86ab, 1; 87, 1; 106, 7; 147, 4, 9; 181, 1;

I1135,2; 61,11,17; 64,1; 66, 1.
i"BAR 0 ka XIV 14, 2: 136, 4, 5 (zweimal);

141, 1. XV7, 1; 20a, b, 1; 221; 26, 1;
38a, b, 1; 75, 1,5- 89 ; 95, 1; 115, 4;
161, 1; 179, 2. II 117, 1,10.

EiUJBAR 12 .ca XIV 106, 1, 6. XV 179, 2.
iiUBAR GAL XIV 15, 1; 16, 1; 17 2; 18 1;

23, 1; 24, 1; 26, 1; 29, 1; 30, 1; 41a,2;
43, 2, 13; 49, 1; 50, 1; 56a, 1; 60, 1; 61, 2;
62, 1; 65, 2, 4; 66, 1; 76,1; 79,1; 86a, 2;

b, 1; 91, 1; 91a, 1; 96,1; 98 1; 100, 1;
;X 101, 1 02, 1; 103, 1; 110, l; 111, 1;

112, 1; 113 1; 114, 1; 114a, 1,8; 114b,
1, 13; 115, 1; 117, 1; 144, 1. XV 3, 2;

5, 3; 10, 1; 29, 3; 30,1;, 1; 36, , 15;
37,1, 58; 40, 1; 41, 1;42, I; 45,2; 47~ 1:,

:t::!-5: :, 1; 5 6, 1 ; 58, 1; 59,1, 15; 61, ; 62, 1;

64, 1; 68, 1; 69, 1; 71,1, 9; 73 1; 76 1;
77, 1; 80, ; 82, 1; 88, 1; 90, 1; 91, 2;
92, 16; 93, 1; 98, 2; 99, 1; 101, 1; 103, 1;
104, 1; 105, 1; 106, 2; 107, 2; 109, 1;
110, 1; 112, ; 113, 1; 114, 1; 116a, b, 2;
118, 2; 119, 1; 122 1; 124, 1!; 125, 2;
126,; 1;27, 1; 128, 1; 129 a,2; b, 1; 130

: 1; 131 1; 132, 1,31; 133, 1; 134, 1; 35, 1;
136, 1; 138 ab, 1; 139, 1; 142, 1; 43, 1;
144,1; 150, 1 152 1; 153, 1 158, 1; 159, 1
160, 1; 162, 3; 168, 35 (s.. 93) 170, ;

179, 1; 187, 1; 195 1. , 1 1 16 19, 1;
21, 2; 42, 1; 58, 1, 10; 62, 15; 73, 37;
95,1; 117, 1; 137,1.

e",BAR TUR II 12, 16.
4UBAR epri (SE.BA) XIV 5, 8 153, 1; 055, ;

161 l1, 3. XV 1 3; 2, 1; 8a, 2, b 1, 18 1;
24, 1; 25, 6; 43, 1; 92, 1; 96, 1; 111, 1;

137, 2; 140, 5. II 34, 34; 64, 1; 68,1, 11;
82, 1; 83, 25. Vgl. auch Vorderas. Schrift-
denkmäler IX 22, 7.

4"BAR iskari XV 115, 4. 1 115, 1, 4.
'i~"BARPtnaptdni (KIN.SIG) XIV 35, ; 145,

1, 6, 13. XV 147.

iUBAR tab-ki XIV 93, 1. XV 115, 1, 4=
ietBAR ti-ib-ki XV 66, 3.

2) Maß im allgemeinen XIV 106 c, 5 = II
37, 5 (nach dem Maß des ..). Vgl. noch

XIV 167, 28 II 34, 28 und XV 44, 33.

(in.) palp"bti'u Jungochse XIV 7, 18; 10 1; 38,
3; 99, 39, 49; 168, 23 (zweimal), 24. XV
145, 1; 193, 1; 199, 23ff. II 46, 1, 15.

mu (?)-bi-ir-tr-u, ein.Berufsname, etwa Rich-

ter? II 20, 39. Vgl. Cod. Hamm. V 31,

K ing Hamiu. Pl. 30, Obv. 1; 47, 1.
.nn- bariu Seher, Wahrsager. Idg. HAL XV 39,3.

Idg. MAS XIV :58, 7, 38. XV 190 Kol. I,
24, Kol. V, 6. II 92, 2. Idg. MAI.SU.
BU .BU XIV 114, , 10, 1S.

ba-ru-tum magische Zeremonie (?) XIV 53,

1; 156, 2. II 83, 7. ba-ru-ti XIV 15o3 3.
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Davon unterschieden: be-ri-ti XIV 153, 2;
156, 1.

bi-ri-it alu a. a XIV 166, 25, zwischen (in)
den einzelnen Orten (verteilt)?

bi-ri-tum (pl.) Fesseln II 126, 1.
bur (pir)-za-an-di II 120, 15 bir-sa-an-ti

:.r-:-: A:marna (nuwdtzon) 22,: K2 .ol..-JI 34.
eki...V ._; u .

i8:'e- 6klü--rik-t^-XIVt9y-17t-oF.v9,-- 4--; -->--- .;: «

.rL:a sein. Perm. rel. ba-zu-u II5,22, vgl II 14, 9??
Prs. rel. ma-la i-ba-as-.su-u XIV 119, 30.

bi.-s-u (kas u-u ? s. S. 37) Viehaufseher

XIV 99a, 1, 24; 168, 52! II51, 5 55, 2;
103, 17. bi-i-i XIV 131, 22.

-bu-tu-ut-tum Emmermehl XIV 45, 1. XV
53, 13. bu-tu-ut-ti XIV 77, 3.

IM.BAT XIV 132, 10, 24, 36, 41, 44, 46;
142, 16, s. auch matu.

G- .GAL und GÜ.TUR , zwei Hilsenfrilhte,
von denen GÜ.GAL jetzt nach Hroznj,

OLZ XVI 52 und Langdon ZA XXVIII
109 als hallurzt die Platterbse bestimmt
ist. GÜ.TUR muß eine kleinere Hülsen-
frucht sein, etwa die Linse. Berichtige
danach S. 16. G.GAL XIV 18, 2; 24,2;
32, 2; 34,1; 88,3. XV, 1; 29,1; 44,
21, 35; 102, 37; 121, 1;31, 13 ; 132, 28;
157, 1; 170, 1. II 14, 2; 15, 2; 64, 9, 16.

GÜ.TUR XIV 18, 2; 24, 2; 34, 1; 88, 2, 11.
XV 12, 3; 44, 18; 70a, 4, b, 3; 102, 36;
107, 3; 131, 12; 132, 29; 166, 1. II 15,
2; 64, 8.

GU.GAR.IAR..RA XIV 88, 5, 11 eine Speise
aus Hülsenfrüchten.

:3: gabbu alles, c. suff. ga-ab-bi-su XIV 48, 17.
gab(kip!)-pa sa ga-as-sa ihr gesamtes
Vermögen XIV 40, 18.

gab-ri kunukki Abschrift, Kopie XIV98, 17!;
106, 16; 111, 22; 115, 14. II 42, 9; 72,
30; 75, 22.

gab(?)-bi-si II 54, 8.
GIG(.BA) kib(p)tu, kipate, s. S. 16. XIV

5, 9; 18,2; 24, 2; 36, 1; 47, 3; 66, 11;
69, 1, 8; 88, 7; 91, 1. XV 10, 2; 36, 3;

102, 32, 33; 105, 5; 107, 3; 119, 9; 131,
2; 132, 24; 136, 2; 143, 1; 166, 1; 169,
1; 181, 6. II 14, 2; 15, 6; 41,10; 64, 5,

14; 101, 1. GIG.GIG.BA XV 117, .
Vgl. auch marsu. - .

gab-tu-ki-it-ti, ein Goldgegenstand II 129, 7.
GI.GUR - pisannu Tongefäß, s. S. 47. GL

GUR. IM.MA (vgl. mdr pisan dub-ba-a
Th.-Dangin Lettres 54, 23; King Hamm.

1: - : ..-. 7 .(-;:-;;:PII .l&,jIJ-, 9_ ::'): XITV9,.U 3aX , 66:

4, 21! !: II 118,4, 11. : .
giddtu (od. buanuv) Sehnen. Vgl. Hlolma,

Körperteile S. 6. Idg. -'SA XIV 48, 8;
137, 15. XV 78, 10!, 12.

abtu GQ.UUD. DU naclaptu, ein Kleid

XIV 157, 35, 40. II 27, 9; 94, 2, 3 7; 128,
.3; 142, 5, 9. Vgl. SAT Nr. 8054.

GÜZI (s. S. 11), ein kleines Hohlmaß XIV
155, 3, 4; 161, 1. II 34, 36; 83, 7.

ga-hu-ut-ti II 102, 8, vielleicht nach 105, 39
abnihu-ut-ti zu lesen.

a g'Ittt Urkunde, gid di XIV 168, 24.
GAL (IG). in IGI 4 GAL l- II 120, 28,

48, 61. -

GAL 5-ti XIV 132, 16,24, 36 4, 414, 46, 51.
.z gallabu Büttel, Schläger. Vgl. bes. Schorr

WZKM XVIII 253; Rev. Sem. XX 389;
Behrens Briefe S. 10. Idg. I.i XIV
102, 6. I1 68, 9; 106, 19. SU, G I.NA
(== gallab gne?) XV 120, 9.

'ii; vollenden. Inf. ga-ma-ri XIV 165, 3. gam-ru
ganz XIV 123 a, 12. garn-ri-t XIV 168,
23. Idg. TIL(.LA) XIV 1,9; 7 15 ; 19, 2;
22, 2; 123, 6; 128a, 8. II 9,2; 49,6.

gi-nu-u Opfer XIV 133, 3, 7. gini-e II 46,
1, 13, 15; s. auch gallabu.

GU.EN.NA Stadtherr o. ä. XIV 39, 1; 136,
; 142, 28. XV 175, 61 191,13. I 56,

13; 116,3,5, 10, 17.
"ame GIR (pafri?) XIV 120, 34. II 48, 1.

' gurru Hohlmaß = hebr. -:, stets gu ge-
schrieben, passim.

girru Weg, gir-ri XIV 147, 6. II 88, 7;
140, 26.

jgir-rat (Pl.) kusst, (4) leichte Metallteile (zu-
sammen 26 :ekel Erz) an einem Stuhle

- IV 124, 9.
Jma-gar-rum Rad(?) (auch aus Leder) II 81, 2

3,8. Gen. ma-gar-ri II 30, 2; 32,2; 81,16.

1 Streiche Meissner, SAI Nr. 5119 und 5420 (E.G1GAL).
15*
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gir-ri-di-ir ein Gerät II 63, 9.
GU.TAR, vielleicht - ^utdaruz XIV 143, 5.

II 85, 1; 120, 28!; 139, 3, 6, ein größerer
Metallgegenstand.

di.e-mi (oder ti-e-mi) XIV 114, 4, in ha-rap
-di-e-mi, eine Arbeiterkategorie, s. .48.

ZusammenBsetzungwie : abe duzll , wonach
''demu eine Arbeit bezeichnet; gehört dazu
a-na di-me-gu XIV 151, 16!, 25?; vielleicht
aber ana akaliszunu XV 38 c, 19 (vgl.

e,[.:).
'l Rechtsprechen. Prt. rel. i-di-nu XIV 39, 3.

di-nu Prozeß XIV 39, 1. di-nam II 25, 8.
daianu Richter. Idg. DI.TAR XIV 39, 4,
13, 14, 21, 22.

Z:= sprechen. Prs. i-dad-abbbu-um-ma XIV 129, 9.
di-nam da-babi Prozeß II 25, 8.

ITUMi(IB).DAD, s. ritu. . -
di-id-di-gn XIV 114 a, 7.
dat-hu XIV 140, 1, wohl ein Getreideprodukt.

p1vt duh-nu Hirse II 102, 3.
di-ik-tum, ein Pflanzenprodukt II 102, 4, etwa

,zerstoßenes Getreide'?

9bŠ dullu Werk, Arbeit. dul-li XIV 51, 1, 5;
123a, 12. II 41, 8 (saMb dulli Arbeiter).
du-ul-ia 1I 60, 3; 111, 23.

da-lu-u Wasserschöpfer? XV 160, 12, 19I
198, 24. II 95, 44. da-li-i XIV 91a, 18 (?)
22.

n I daltu Türe. Idg. IS.GAL XIV 67, 2. II 63, 11.
prt Prt. femn. ta-ad-mni-k XV 147, 7, s. S. 4 und

vgl. Th.-Dangin Lettres 143, 11. Idg.
Iä+ BIR = danmku glänzend XIV 48, 18,

19. XV 11, 1; was ist SAG.lliES XIV 152,
3, 20?

( ;-) qp dupput Tafel, Brett; s. auch"kunukku (p).
dub-bu XV 133,5. 11 69, 10-14, 23 (zwei-
mal), 24 (zweimal), 25 (oder hier ab-bu, vgl.
Kinlg Hamm. P. 138, 4ff.). dup-pa 1175,21.
Idg. DUP (SIT?) XV 163, 53, 54; 173, 7;
ferner duppu sa a'4A. Urkunde des Ortes
A. XV 199, 37. dzppi btfa-nu Urkunde
( ü Rechnung, Konto) des Palastes XV 36,
19. dup-pi ri-ki-ig-ti Vertragsurkunde
XIV 42, 1. dup-pi su-ma-(a)-ti Name~ltafel

XIV 99, 31, 66; 168, 22!, 55 58. XV 199,
33, 37, 38 - duppi :umtti ms e XIV 168
17. duppi smi Kaufkontrakt II 25, 1.

:DUP.SA.RA;, wohl- =d i-pp XIV 168, 33,
34, 44! .. . . ' ''::: -;

dutpga'rru Schreiber, Sekretär XIV 1, 27; 2,
27, 7, 37; 11, 18; 40, 30; 90, 4; 92, 4;
106, 2,4; 115, 10; 119, 36!; 123, 20; 127,
14; 128a, 23. XV 7, 1; 96, 5; 110, 13; 111,
: : : 5. II:48, 5; 133, 32 136, 2, 13, 18. :::

;:-dar-da-ra-a II 54, 5, 9, 15; 129, 3 Metalteil
amn Pferdegeschirr und Scimuckgegen-
stand = tartarah Amarna (Knudtzon) 22,
1 29. II 23, 27. Knudtzon: Perlen??

DIR(IG) 1) sdmu rotbraun (Esel, Gold)
XIV 12 passim; 12, 1. II 1, 2, 14-16;
90, 13; 98, 10!, 11, 19, 26; 110, 6; 129, 18.
2) XIV 152, 8, 23?? -

ln teilen. D. Prt. U-za-iz XIV 10I 1&8. Rel. ,za-
i-zu XIV 168, 36, 46, 50. XV 199, 28.

za-iz.-tum Verteiltes, Anteil XIV 89; 3. za-
iz-[ij XIV 159, 7..

zu-ub-bu II 120, 12, 13. Pl zu-iubbubt-t4um 1
120, 22. Adjektiv, von Armbändern und
Fußringen ausgesagt; darf man hebr. .-ir
(mit Gold) belegen, vergolden vergeichen?
vgl. auch Amarna(Knudtzon) 22I55. II43.

zi-ba-a-ti, ein Schmuckgegenstand (vgl. yr.

1^"t ornamentum?) XIV 1, 121 612, 5.
(brZ3) b=I tragen .Ifa-na za-bal XIV 99 a, I1. za-

bil ise me* Holzträger 1I 116, 11.

p= zi-ba-ni-ti (Gen.) Wage XIV 149, 3, s. itktrtu.
ZA.bus-ik-kt, s. pusikcku.
i-na zi-gi-e XIV 149 1, wohl ein Metall und

dann = hebr. r,', ,r:.! :
ZI(G).GA Ausgegebenes, s. S. 4'.
ZAG.IILI.SAPt s. S. 16. XIV 88, 6. XV

5, 2; 107, 3; 132, 30; 170, 1. ZAG.IFIXIV
32, 2. XV 44, 19; 102, 38 = ZAG. ItI.LI
XIV 18, 2; 21, ; 24, 2; 34, 1. XV 9, 2;
12, 4; 29, 2; 70a, 5; b, 3; 157, 1; 166, 1.
II 14,2; 64,10.

ZAG.LU= imittut, s. . 87. 8 XV.172, 6. II
113,21 (hier srZZAG.LU).

ZAG.SA XV 13, 1; 172, 5 m- 
m k ZAGSA

II 81, 20, abe eine Art Leder?
(iKU.)ZU.AD. KID, eineMe hlart?XIV 106c, 2.

XV 156, 21; 181, 4. II 101, 4.
za-kir-ti XIV 99a, 30, 31, s. S. 43.
ZUK.CZAGIN XIV 52, 1, s. S. 61.
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ZI.3MAl N1 Z II 105, 27, 46, 51, 59; wohl auch

1I 93, 4.
kussü za-.kip-tim (?) hoher Stuhl ? I 139, 3.
eu zilru Saatgetreide, s. S. 83 ff
za-ra-ti Zelte XIV 79, 2, s.. 25 Clays Orts-
:-; . namenverzeichnise- .zt: ,-a at-Dt D.D ^-Gula,

z::iard. ^;kaallugsa . unrd : zardt IM. i, 'ferner
-- -za-rat nappahi (/- s ¢? aus Leder) II 63,

25. Vgl. auch Klauber, Beamtentum S. 49.
r e' ~ a zu-ra-at? XV 156, 22.

zittu. Idg. HA.LA Anteil, Pächteranteil XIV

31, 2; 49, 2; 106, I. XV 115, 20, 22. II
Š 5, 20.

' nr geben. Perm..Pass. hi-i-da XIV 128, 2.
: A. A.DUKAN XIV 22, 7, 1 .

ammu hbu-bi-tum, eine Pflanze I 102, 4.

ha-bi-yal-ba-tu-u aus H. XIV-164, 2.
- a-dil (sa nark7abti) XIV 63, 1. XV 13, 2;

' . 172, 1. .

hu-bu-ut-tu-tum (zinslose ?) Schuld XV 39, 5,

s. zu -nn. hu-bu-ut-ta-ti (Pl.) XV 19, 2.

IU.BAR, paarweise- verwendetes Metallge-
-:,: rit, wohl Schere II 49, 1; 54, 14o

ha-za-an-nu. (im Bibl. Hebr. entspricht doch

- wohl nann), Ortsvorsteher in Provinzstidten

(in der Hauptstadt: GU.EN.NA) XIV 99a,
.:, 24; 123, 16; 137, 13, 21, 22; 168, 52. XV

. .: 128, 8; 175,-23; 199, 1. II 91, 6; 138, 8,

13 h a-za-nu XV 109, 3; Gen. ha-za-an-ni

XV 90, 16. II 111, 12. A\kk. ha-za-an-na

XIV 137, 24. Pl. ha-za-an-na-a-ti XIV 168,

.^26. XV 199, 43. Dafür scheint das Idg.
" LUGAL.NU.SEE NAM I1 138, 1, 7 ha

zannu Z. 8, 13 zu stehen.

. xar S versäumen lassen, tzu-sa-ah-da-an-ni XIV
41, 7.

HU.KAK (usandtu) Geflügelzüchter, in dieser
Bedeutung phonetisch in den-behandelten
Urkunden nur arru belegt, ielleicht eben-
so auszusprechen XIV 56 a, 27; 62, 15.

XV 191, 13; 198, 40: 200 Kol. IV, 7. II
: 92, 7.

prn aiala.z u verloren gehen, entfliehen. Prs. Pl.
f[i]-hal-la-ku--[na] II 55, 11. D.(?) Prt.
i-hlal-l[-i.zk(?) XIV 2, 17. Inf. a-na hja-la-li

XIV 2, 15. Part. Pl. aal-lzu-ti II 51, 9. Ia-
li-ik-ti Verlust XIV 119., 29. Idg. IA.A=

hal1lu flüchtig, entflohen XIV 58, 28-31,

41; 105, 8. XV 160, 9; 177, 16. II 53,
15, 16, 39 46; 111, 20, 5; 144, 9,13.

n,-wn himetu. Idg. NI.NUN Butter, Rahm XIV
52, 14; 99a, 1;136, 4; 137, 11; 138, 1.
II 83, 2. : 0

,;: .: hi-in-du-h;7i-t ,;XIV 123 a S-;i-etaltil (Ge-
-; .";::wicht 67 .ekel) -:an der- Tafe (?) eines

Wagens.

:nr zerstören, N passiv. Prs. -i-ti-p-:pi XIV 98,
8; 111, 12; 115, 5. XV49, 7. Pl.i-hi-itbbu.

XIV 106, 8.
-hiuup-pa-ti II 34, 24.

Tan a-si-ni4 Axt XIV 149, 2.
HA? R imir Ring II 110, 2. HAR.SU

= sqimir ati Armband II 85, 3, 5; 120
passim. HA R.NVER = simir sepi Fuß-

ring XIV 149, 4! II 120, 19, 24. BAR.
SU . NTER Arm- und Fußringe II 120, 13.

IS.&HAR = us'utu, hier wohl Gestell XIV
74, 2 (eines Bettes); 75, 6. II 81, 17!, 19.

iA-B.RA = tumru (?) XIV 26, 1; 41 a, 1;
65, 19, 22; 86 a 10, b 9; 95, 7. XV 30a
b 2.; 35, 1; 68, 2;-99, 5, 8; 109, 15; 115,
8; 122, 2 -12, 2;: 135, 7; 196, 1. II 6,
24; 59, 14; 138, 9, 13 = -SE.HAR.RA

XIV 101, 1. XV 43, 1; 45, 1 ;.59, 1, 12,
17.;'63,.2; 85, 13; 90, 1. II 6, 10!'; 73,
37; 82, 1; 131a b, 3. FE. HAR(?) XV

.22, 1.
AS.AIV.NA.HAR.RA XIV 86a, 1. GAR.-

HAR.RA = akal tumri (?) XV 16, 7;
44, 23; 106, 8-10; 169 3. II 43,4; 91, 1.

GAR.HAR XV 4Sc, 3; s. auch GU.

HAR.IABR I Miiller(in), s. S.67, XIV 58, 11,
28-30, 32; 62, 13; 91a, 17. XV 69, 6;
77, 7. II 73,'31.

a-na ha-gri-e fir ein harsu (Gefäß ?) II 103, 20.
hu-rat Krieger, Freie (?), XIV 166, 14. Vl. die

bei Muss-Arnolt S. 342b angeführten Stellen

und Amarna (Knudtzon) 1; 82; 17, 8.
harrdnu. Idg. KAS Weg XIV 51, 2; 58, 8,

13, 43, 45; 65, 9; 107, 3; 124, 11; 34, 2;

161, 7; 168, 58. II 99, 11. S a.uch akdh&.

. iar-ga-lu-u grobes ehl (?) XIV 158, I; 167,
13, 23. XV 109, 4, 6; 132, 9; 156, 1. Il

34, 21 =har-ga-1u XV 52, 26. har-gal-u

II.22, 1. Gen. har-ga-li-e XV46, 11. II

66, 2; 115, 5. Dafür ZID.(DA) 1lar-ga-

u1t-u XV 125, 1. II 34, 13. ;:
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a-ri-mut-ta Priesterin (?) XIV 40, 7.
ynr harpt Erntearbeiter(?), s. S. 48.

hrdusu. Idg. GU6KIN Gold XIV 7, 1-9;
121, 1, 4; 122, 1, 3,, 7; 123, 1, 2; 135, 8.
II 6, 4, 5; 85, 1, 3, 5; 120 passim; 129, 1,
5, 7, 18.

:rntn ar-su-u XIV 24, 13?

5rrm mahlen. Perm, = Pass. rel.(. fern.) ha-a-
^^-; -- ^ bma --XIV.T -;5.-:.-- :---, :.-

:10 (gut) machen, erzeugen(?). Perm. Pass. ul
da-am-ma nicht werde erzeugt XIV 42, 6.

tabu gut. Idg. BI.GA XIV 134, 1. XV 21, 36.
tabtu Salz. Idg. MUN XV 44, 20, 22, 35;

147, 6 (?); 169, 3; 181, 9. II 91, 1.
da-ba-a-tum XIV 167, 26 a= sa a-d-a-ti II

34, 25 für Met(?).

tabi4u, s. unter n.
(mü) itia da-mi-tum Spinnerin XIV 91 a 12, 13.

di-mu-tum Gewebe (?) XIV 150, 1. di-mi-ti
XIV 51, 7.

amu KU. Schneider (?) XIV 106 a, 4; 120, 41;

XV 96, 17; 111, 17; 160, 22. II 47, 5, 6,
7,9; 118, 50.

ab"u KA II 120, 32, 36, viell. salamtu zu lesen,
vgl. Muss-Arnolt HWB S. 879.

ku-u-u (??) XIV 88, 1 ?
ki wie XIV 39, 15, 17. ki-i wie, im Werte

von XIV 123, 1, 2, 8, s. adtu.
ki-a-am so XIV 39, 4, 14, 22; 41, 5, 9.
ki-mi? wie? (-= ki-me-e Amarna 20, 63, 72)

XIV 8, 6.
ki-muz anstatt, an Stelle von XIV 94, 13!; 95,

5; 99, 28, 34; 99 a, 38, 40; 159, 7; 168, 6,
8, 25, 28-30. XV 59, 10, 20; 96, 14 (lies
ki-mu Ud-da-sah und vgl. UcJdi-sah XV
199, 12); 102, 7; 11, 14; 132,5, 23; 135,
7; 144, 4, 5; 174, 11; 196, 16. II 5, 20;
6, 13!, 15, 21; 80, ; 87, 3; 125, 15; 138,
9, 13.

ki-ma anstatt XIV 49, 10; 123, 26; 128 a, 29.
XV 55, 11; 68, 10; -kima XIV 98, 16;
119, 41. II 49, 18; I.51, 2; ;- k= -ma

XIV 115, 13; 129,.19.
1: DJ feststellen, als Schuld nachweisen, Perm.

Pass. rel. kun-nu XIV 132, 6. 11 54, 2.
Prs. u-kct.nt XIV 132, 13. u-ka-an (?) XV
64, 12 (s. S. 106). u-kan-su XIV 132, 16.

Prt. u-ki-in XIV 140, 5. Rel. u-kin-nu
XIV 136, 3. u-ki-in-nu II 53, 3. u-kin-nu-
ma XIV 132, 2. Idg. MIU.GUB (=kunnu)
XIV 117 b, 1. MA.AN.GUB =- IN.GUB.
GUB (= ukJ.n) II 138, 2, 6. -

Dt. uka-ta-an-nu sie sollen zugewiesen werden II
: 51, 23; 55, 14. Zu ki-ni XIV 132, 2 s. S. 61.

: -: . kab.b'>u ein:B erfi/aekabi: b;. 'X: 97,. 8:
D T- bb BI. W-.uh ka;; - XV

kii&b-.lum (k.u-nzu-.tum Z. 9) II 69, 22,
31 wechselt mit IS&ßIT.NÄ (k-ib.lutm

Z. 22) in Z. 1 14,. IS.SIT.(DUP.?)NÄ
(- Meissner SAI Nr. 4290) aueh XIV
165, 1 (=- II Š78, 11), ein Teil des Bettes(?).

kab-ru, Adjektiv, von Kleidern gesagt II
27, 10; 94, i kab-rum XIV 128 a, 9.
Gen. kab-ri XV 76, 4; auch feirn. ka-bar.
tum II 94, 75 127, 27. PL 1kaberutum -I
94, 6. Pl. fem. kaab-ra-t[umj I. 94, 2.

kZ- siri XIV 124, 10; vgl. Delitzeh HWB
S. 316. -

a~na ku-ub-riti fiür Schwefel (?) XIV 148, 52;
vgl. arab:. L^,t aram. .nm~ helibro nnm.

t: kubstu Kopfbinde. Idg. KU.SAKKAD XIV
157, 23, 67! II 50, 1, 7, 12

ki-du-u (Pl. ?) XIV -73, 3. 1 118, 3 ein Ge-
f fa; vgl. hebr. 'i.

kudimmu. Idg. ao KU.DI£M Goldarbeiter
XIV 65, 21; 115, 9; 121, 7; 122, 9. XV

19, 7; 128, 4, 6; 157, 2. 178, 4, 5, I 60, 2.
ku-du-rum II 28 a, 1, 4 -= -kudut-r II 102, 9.

Idg. SA.DU II 120, 63 ein (goldener)
Schmuckgegenstand.

ki-iz-zu II 54, 7. II 142, 2. ki-iz-zi 1 142, 5
7 f u. ö. ein Kleid.

kazziddadkt, sum. Lehnwort, Müller (s. S. 9 u.

87), geschrieben KA.ZID.DA.IU XV 37,
54; 41, 5; 64, 11; 158, 6. KAS.ZID.DA
XIV 84, 4; 91,4. XV36, 6!; 171,11. (amu)

KA.ZID.DA XIV 17, 6; 42, 4; 45,4; 56a,
8, 30; 58,33; 60, 5; 62, 19; 66, 6; 99a, 11;
158, 7. XV 62, 5; 69, 8; 71, 5; 77, 4,9;
86ab, 5; 1101,10; 104, ; .116ab, 6; 117,

. _3; 118a b, 6; 119,4,11; 125 5; 126,5; ·7

127, 4; 132, 26 136, 3; 139, 5; 152, 8;
153, 2. II 73, 28; 137, 6. KA.ZID XIV
120, 27. Pl. ka-sid-da-ka-a-ti II 64, 17.

.amtu KU.KA.SAR s. kasizrt.

ka-ka-ni[ ]tum 134, 23.. -
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KA K.TAG.GA XIV 123 a, 6 = KAK.UD.
TAG.GA 1I 54, 16; vgl. Meissner SAI
Nr. 3634.

KAL (== zikaru) männlich, vor Eigennamen

XIV 7, 1, 2; 58 passim; 105, 4, 9-11;
126, 4; 142 passim; XV 96 und 111, 3, 4,

:--;- 14, 20; 177, 2-9; 188 passim; 190 pas-

-:;; - sim. II 53 passim.;: 132, 2. .

''KAL.TUR junger Mann XIV 58 passim; 138,
11, 12. XV 96 passim; 111 passim; 160,
24-26; 177 11; 180, 9(?). II 11 2; 89,
6; 132, 2.

KAL.TUR.T TUR ganz junger Mann XIV 58,
9, 14, 19. XV 188 passim.

kallatu. Idg. E.GE(G).A Schwiegertochter
XIV 58, 50; 126, 6. II 103, 25.

x% festhalten, gefangenhalten. Perm. Pass. ka-
lt-na XIV 2, 8. Rel. ka-lu-u XV 152,
14. Pl. ka-lu-u II 126, 4. Prt. ik-la-su-ma

XIV 11, 4!; 135, 4.
ki-hi-u Gefängnis (auch Sklaven) XIV 120,

24 ki-lum II 48, 9; 116, = ki-lu II
89, 10 - bt ki-u(?) XV 120, 8. Gen.
ki-li XIV 129, 6; 135, 3. ki-lu-ti Gefan-
gene II 65, 2.

amel KA.LUme (nicht KA.ZU) II 48, 18; 51, 5.

ka-li-tum. Adj. fem. ganz, gesamt(?) XV186,1.
ka-li-it GAR (-=akalZ ?) II 63, 18?

:t k1albu. Idg. UR.KU Hund II 36, 12!; 133,
20!, 22, 24, 55!

kam, nach Ordinalzahlen passim =- kam-ma

XIV 12, 1; 105, 1. XV 199, 44.

rn- ka-mtu-sa, wohl = kamlit-.sa ihre Knoten II
54, 4, 6, 8.

ki-imn-ma-ga-ti Sattel o. a. aus Ziegenwolle
XIV 150, 2 für Esel II 87, 3. -

ka-mi-di XIV 108, 3 Berufsname.

nR bt k-i-ma-hi Totenhaus, vgl. auch Lidzbarski
Epigraphik S. 250 s. v. rc.:.

KU.lMUlUT, synonym zu -ikaru und rinmttu
XIV 23, 1; 65, 13. XV 19, 16i 158, 3;
164, 4, 7.

an3 aufbewahren, vgl. hebr. r::, syr. >,,z Beh-
rens, Briefe S. 46, in derselben Bedeutung
auch King Hamm. Pl. 41, 21; Th.-Dangin
Lettres 17, 8. Perm. Pass. ka-am-sa-at

XIV 168, 17 = kam-sa-at XIV 99, 31;
168, 58.

'-kan.-dthl-hi (zwei Wörter?) XIV 123 a, 11-
k kan-du-ki XIV 123 a, 10 kleiner Metall-

':teil eines Wagens .
KIN.SAL. MEQ I 54, 11.
kun-G-ltum (s. S. 11) XIV 58, 26, 34; 62, 14;

XV 69, 4; 200 Kol. IV 29. kune-il-ltu II

9 5, 27 = kt-nu-sil-num X;V 171 13. Gen.
z t-un-.Ui XT 152, 9. -Š

e ükussa Stuhl. idg. IS.GU.ZA XIV 165, 1i XV
6, 4, 11; 161, 2. 11 63, 8; 139, 3. kussi
harrani II 99, 11 (Fahrstuhl?). Ikuus-si
II 120, 49.

sp kispu Totenopfer (?) XIV 99 a, 43. XV 200
iol. I 6. II S8, 4, 7, 13; 132, 2, 1, 36.
Gen. ki-s&pt 11 8, 1, 9; 113, 12.

kaspu Silber. Idg. KiU.BABBAR XIV 128a,
9- 14 u. ..-. :

ku-pLi. XIV 157, 67. I 26, 2; 139, 2.
an takl-pi-ir-tu Sühnopfer II 86 14= tak-pi'-tum

11 33, 9, 41.
ma" "ku -par '(?)-kci-m ll 140, 4,11, 16, 23 eine Lede--

gattung (?).
i) ka-si-mt Walker XV 52, 8; 200 Kol. 111 34

-ka-si-rum XIV 65, 24; 91 a, 47 8. XV
19, 14; 97, 4. Gen. ka-si-ri II 135 Kol.V, 8
(die Eleiderliste ist also zur Kontrolle des
Wäschers bestimmt). Idg. KU.KRA.LSA
II 13, 1; 53, 39; vgl. Delitzsch HWB
S. 591, Meissner SAI Nr. 8014.

kis-irum Lohn, Miete .XIV 31, 2; 128, 3;
146, 1. XV 90,48; 157, 27; 166, 1. 11 12, 2

7ki-is- ru XIV 141, 3-4. ki-sir II 12, 2,
12; 80, 3. Gen. ki-i.-ri II 12, 11.

'i kari. Idg. SIG. UH. ME.U Getreidetonne
.(= talm. ': G etreidehaufen) und (6 bt
karl) Speicher; in Ortsnamen wie XIV
23, 2; 2;, 2; 37, 2; 86a 3, b 2; 88, 1;
92, 2; 96, 2. XV39,2 u.:ö. In derVer-
bindung nikis kart (s. unter nks) und XIV
43, 13. XV20a, b, 4; 30a, b, 3; 72, 6;
115, 25; 154, 19; 158, ! 11 80, 11; 117, 8!
karü ekalli XV 135, 7. bt kaoef XIV 5, 3;
i111 4.

IUkiruZ Garten II 69, 15; 108, 2, 8,10, 12,
14, 16, 18.

np kuri-tu W5ade, Bein (s. Holma, Körperteile
S. 137); c. suff. ku-ri-is-su XIV 41, 4.

ka-ra-gal-dUc Bestandteil des magiru XIV
63, 2.
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kiurga7rrz. Idg. UR. GA!R.RA XV 19, 6.
II 53, 8; 106, 16.

KIRRUD-u-- bu SAI Nr. 7475, eine Mehl-
sorte XIV 47, 5.

KUR..DI? II 85, 6.
kurmatuz Futter, Kost, s. S. 79ff.
kurki Huhn. Idg. iKUR.GLHU, s, zu kur-

smatit S. -83 und II 83, 8 . : ;-
'karpatzt Topf. Idg. DUK XIV 21, 3. XV

14; 4; 23, 3; 132, 4; 154, 1; 169, 3. II
43, 2; 45, 3; 91, 1; 136, 1.

DUK.GAL großer Topf XIV 56, 5; 82, 2.
XV 18ab, 5; 149, 2. 11 51,17.

DUK.TUR kleiner Topf II 57, 4.
DUK. SAG Topf erster Gtite XIV 80, 3;

80a, 3; 104, 8. XV 16 5; 25a b, 3. II
79, 1. Abgekürzt SAG II 136, 4, 14 23,
s. auch SAG.SUM. SAR.

DUK.US Topf zweiter Güte -XIV 80, 4; 80a,
4; 87, 3. XV 16, 6; 25a b, 4. 11 79, 2.

DUK.GAL.SAG großer Prima-Topf XV 146,
1. 1157,3.

DUK.GAL.US0 großer Topf zweiter Qualität
XV 146, 2.

DUK. UNUG.KI Topf aus Erech XV 154, 46.
Sar kis-sa-ti König der Gesamtheit XIV

41, 19.
kaS-Su-u Kassite 1I 56, 4; 133, 6, 39. S. auch

bi-S&-u.

ku-.sar-tum, ein aus sindu (s. d.) hergestellter
Gegenstand II 63, 19. Gen. ku-s'ar-ti II
28, 2.

, -la nicht (im Verbot) XIV 41, 7.
ib lu wenn XIV 2, 17.
-~ lu Stier. Idg. DAG + LID (SAI Nr. 3875)

XV 199, 1. DAG + LID +S (utua SAI
Nr. 3882) XIV 52, 3; 137, 1; 162, 1.

nix litt Kuh. Idg. LID XIV o2, 4-7; 99 passim;
99a passim; 119, 7; 137, 2-5; 162, 3,
4; 168 passim. XV 199 passim. II 27, 1.
LID.GAL große (alte) Kuh XIV 52, 4;
;99 passim; 137, 2; 162, 2. XV 199, 1.
LID.GA weibliches Kalb IV 52, 8; 99:a,
1; 137, 8; 162, 6. XV 199, 1.

LID.GUD.ZUN Rinder XIV 52, 14; 99, 16;
99a, 46; 119 29; 137, 10, 21; 168, 17.

mb1 li'u Tafel, geschrieben "li-ä1(U (DUP) (vgl.
Delitzsch HWB S. 366; Brünnow, List
Nr. 1127) XIV 123-, 8. XV 199, 34. 1
63, 6, 24. '- .: .

i-la li-it, in der Gewalt des XIV 166, 23.
pi land Gestalt, Größe. la-an-St XIV 1, 2. la-

-: -..; -an-sa 18XIV 1228a, 2

. b Tinb/u, Idg, SA (G)?-3ltte, Inleres} Iterz; da, f
: ,von Zibbi atii ,?) in derStadt(?) XIV 5,
.. s. . 90. -; . :.

i-na. libbi. 1) Präp.. aus XIV 5, 4; 56a, 1;
57,1 u.. 2) Adverb daraus, davon (s. S. 37)

:XIV 22, 6, 9, 11, -22; 25, 5. XV 87, 11
115,4; 128,15. II 93,9; 120,33; 121,34;
135, Kol. , 20. 3) Rel. woraus XIV 92, 3.

ig-tu libbi aus XIV 43, 13. a-na lib zu
XIV 75, 6. XV 122, 8.

2b laabiru alt. Idg. U. RA XIV 25, 21. XVX 102,
13, 32 34. 1 541 1l. Idg. BAT s. SE.
BAT.

a-na lu-du-u XIV 88, 7 g. Vgll-da-a VS
VII 67, 13, 14 (Ungnad: Krongut?).

:ahrut ,(,rrn) Mutterschaf. Idg. 'U (GA A)
XIV 48, 2; 99, 50; 99a, 22; 117b, 10
(1 anzur. aXV u t(weimal). 78 2I 46,
14. Vgl. sentu.

LAL - matü fehlen XIV 99, 40, 42.
LÄL.KAÄK(du(), s. S. II.' Fehlbetrag, Rest

XIV 65, 27; 88, 3; 94, 13; 132, 28, 54;
136, 14, 27; 137, 24; 144, 8; 164, 1. XV
78, 12 (zweimal); 100, 4; 110, 10; 141,
25; 19, ; 1 9, (zweial); 199, 31. II
6, 15; 54, 1, 18; 72, 1; 75,1; 93,3; 134,1.

(.b)n1) -lmi-mti Umgebung XIV 99, 45.
rutlipid. Idg I. .LU Schaffett XIV 48, 18.

XV 78, 12. II 29, 2, 4.
rinp nehmen. Perm. = Aktiv rel. l-ku4(!)-u II 25, 4

Perm.= Pass. reI. li-:cu-ma XIV 99, 36,
40. PI. rel. z-7iz-nim XIV 168, 22; Ii-
: .u-u-1ni II 116, 20. Pl. fem. li-ga-a II 80, 9.

Prs. i-li-ik-a-a XIV 168, 34. -1i-lia-am-ma
XIV 11, 8; = i-lii-[kanm]-ma XIV 135,
8; = il-li-kam-ma XIV 8, 12; -= ti-EE-a-
am-ma XIV 38, 9; 135, 14; ilt-[1i!-
-kaam-ma XIV 38, 12; il-ti-ki-imn-mu
II 25, 7. P1. i-i'-ku-u-niII 55, 10. Rel.
i-i-i7-cku-u-ni II 51, 18.

u i 4&r_ SI, vgl. Langon, Sum. Gramm. S. 298; ZA XXVII 396 (K 4561, 1).
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Prt. il-ki XV 168, 25. II 58, 7; 64, 31. Rel.
il-ku-ui II 6, 16!, 20; = il-.ca-a XIV 99,

37; 99a, 10, 19, 31, 44 (zweimal); 168,
24, 36, 46. il-ga-a XIV 129, 16. il-ka-am-
[mrna XIV 119, 18; = il-ga-am-mna XV

199, 27. C. suff. il-ga-su-um-ma XIV 8, 4.
Pl. rel. it-ku-ni.XV 199, 33, 38 :40. :-

-. :-Jg,~U-BAANt. T.,--lk' XIV. 0,4 ......:

Gt. Perm. rel. li-te-u-u XIV 112, 2 (zu er-
gänzen XIV 114, 2). II 58, 2, 13; I= i-

te-ik-kut-ut XV 7, 2.

tn5 a-na la-taki Berufsname (?) XV 199, 42/ 43.

.MI m s z XV 12 ..II 1,
;MI-I-salmiuts schwarz XIV 12 passim. II 1,

5, 8; 27, 1; 90, 3, 10, 14; 98, 9, 21.
am"'MU = -iuhatimmu Bäcker (?) XIV 120,

38. XV 51, 9; 111, 14; 150, 5.

me-e (Akk.) Wasser XIV 40, 15.

-mu als distributive Endung -- a-an (am):

'5 6;a-mu zu je 5 ka II 119, 1 (auch XV 5,
:1 ?). umu-mu 1/2 ka täglich %/ 7ca(?) XIV

1 148, 38.
a-na ME.A.BI= ana ekama irgendwo, vgl.

Brünnowl List Nr. 10363; XIV 7, 26.

nlm sterben. Pern. mi-it-ma XIV 8, 15. Prs. i-ma-
.at-zma XIV 40, 17 (fen.).

Idg. BAT mztu tot XIV 58, 25-28: 142,

7, 18. XV 96, 12, 13; 111i 2, 12, 13; 177,

9, 12, 22. II 144, 12.

:rM messen. Prt. rel. im-du-du XV 187, 9. Idg.
NI.AKA (RAMI).E = imdaad XIV 41 a,

7; 86a b, 10. XV 30a, b, 8; 63, 7; 82, 6;

142, 6.
ma di-d-du der Messer XIV 142, 8 -- man-

di-du XIV 61, 5. XV 30a, 11. I 106, 10;
= ma-an-di-du XV 115, 14; 200 Kol. IV,

8. II 92, 8. Gen. ma-an-di-di XIV 28, 4.
Idg. a "'l AM XIV 19. 71. ami&NL. RAM

XIV 164, 6.

n~ z-na mu-uth auf, zu Lasten = dat (s. dazu)

XIV 115, 2. II 119, 8; - i-na muh XIV
136, 2; 140, 2. II 54 1, 51 (hier Adverb:
.-= darauf?). a-na mu- :i zu XIV 168,

23, 24. XV 199, 33-35; a-na muih 1

54, 15; 62, 16.

cnn gehen (vgl. Delitzsch HWB s. v. nahasu
S. 458!), sc isetu ... im-hi-su,-ni welche

aus .. .kamen I1I20, 8, 12.

Šm 1. schlagen. Prt. rel. im-ha-.si II 116, 15.
Denkschriften der phlil-hist. Kl 5.5. Bd. 4. Abh.

.2. weben (vgl. Landsbeerge WZKM XXVI,
130) XIV 150, 3; -na- ki-im-ma-ga-ti

ma-ha-si (?), um einen Sattel (?) zu weben?
bu-us-su imnz-Ia-acs-ma er blrgte. Vgl. Ko-

schaker, Bürgschaftsreeht S. 215 ff. XIV
2, 12; 11, 6; 127,6; 135, 6.

.:Wm :a-:-s m , Weber .XV: 1 !2-1. cala-.i-zu-u
XrV 168 8. .. .

mi-il-si, vielleicht Ortsname XV 29, 4.

nrn empfangen. G. Perm. Aktiv ma-hi-ir XIV
9, 4; 10, 5, 45; 17, 7; 28, 6; 29, 6; 3, 7;
45, 6; 72, 6!; 76, 5; 81, 6?; 84, 6; 91, 6;

98, 6; 116, 7; 121, 8; 122, 10; 124, 18;
1 58, 8. XV 3, 7; 22, 5; 43, 3; 55, 63, 63;
75, 2; 86a, b, 6; 87, 6, 12; 88, 5; 98, 7;
108, 4; 114a, b, 5; 116 a b, 7; 117, 3;

118a, b, 7; 124, 6; 1.25, 5; 126, 6; 129a, 6;
b, 5; 199, 33, 37. 31, 7; 33, 5; 72, 31;

75, 21; 82, 3; 93, 8; 131 ab, 7. Rel. ma-.

ah-r-u XIV 59, 2 = mah-ru XIV 99, 36,

40; 136, 9 - mal-rum XIV 99, 46. XV
10, 13; 36, 17; 72, 14; 115, 2 = maih-ru-

u-ma XV 199, 28.

Perm. = Passiv rel. ma4-r'u XV 101., 2

mah-rum XIV 58, 2 (zweimal); 94, 1. XV

163, 26; 199, 44 (hier =-gegeben!). mnah-
ru-ma XIV 99, 43. Pl. pass. mah-ru-.u-ma

XV 199, 42. Fem. rel. mah-ria-tus II

117, 11.
mah-ru Part. Pass. XIV 33, 2. II 4, 2; 7, 1

= mab-rum XIV 37, 2; 68, 1. XV 78, 1,

13 (zweimal); 141, 24; 173, 5; 182, 8;

196, 2 (zweimal). II46, 1, 6,7; 72, 1; 75,1.
mah-ru-ma Empfangenes und ... XIV 125,

1. XV 159, 2. Gen. mah-ri II 12, 3, 12.
Prs. i-mah-har XV 144, 12. i-ma-hiar-ma

XV 124, 7. Rel. i-mah-ha-ru XIV 168, 17.

Prt. im-hru-ur XIV 13, 6; 16, 5; 20, 4; 36,

8; 93, 4; 94, 8, 14; 160, 5. XV 13, 6;

15a, 5; 20ab, 6; 24, 10; 35, 8; 38a,t 7;

57, 6; 83, 9; 115,6,10! 161, 6. II 50, 4;

80, 6; 87, 7! = iam-hur XIV 14, 5; 43,

16; 50, 3; 56a, 9, 20; 63, 5; 65, 17; 66,
5; 67, 5; 74 , 7; 8, 8; 90, 5; 92, 8; 102,

8; 112, 8, 10; 127, 6; 150,3. XV 7, 4,
6, 9; 15 b, 5; 3 538b, 7; 39, 4; 56,

8; 62, 6; 71, 8, 10; 77, 6; 99, 7; 122,

5; 128, 4!; 138 a.b, 5; 139, 6; 163, 26;

168, 13. II 26, 10; 30, 6; 32, 6; 99, 10.
16
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- ; ii-Lc-ma XIV 41, 3; 101, 17; 104, 5;
110, 9; 111, 6; 168, 39 XV 62, 9 (zwei-
Ial); 110, 6. 1I 22, 6? [im-hiJ-ur-ma
XIV 38, 7. Rel. im-hu-ru XIV 65, 18.
XVX 38c, 28; 64, 2; 99, 3; 109, 14, 16.
im-uc-runm XV 144, 3. I1 115, 8; 116,
10. iim-hu-rutma XIV .145 5. XV 199,

..:27. XPI. 6mn-ha-ru XIV. 86S b, 8; 96, 6;
106, 6. XV 26, 9 (rel.); 42, 7; 45, 7.

Gt. "Perm. = Aktiv rel. mi-tah-hZ-ru XIV
114b, 3. XV 48, 3; 72, 3 mi-tah-hu-

:rum XIV 114, 23.

S übergeben, Prt. u-sam-hi-ir XIV 16, 7;
95, 13. XV 198, 105. zu-sa-am-i-i (?)-su
XIV 165, 4.

nam-ha-ra--tum (Pl.) Einnahmen II 117, 1.
mah-ri vor XIV 132, 5.
mnah-ru-u Aldj früher II 112, 5. Fer. mah-

ri-ti (Gen.) XV 36, 4. i-na mah-ri-im Ad-
verb früher XV 38c, 27.

;:: ma-ak-su als Zoll eingehoben II 17, 11; 18,
2 (nicht Ortsname!).

miksu Zoll, Steuer. Idg. SA.KUD.DA XIV 5,

5, 9; 18, 2 33, 9; 100, 3; 125, 14, 16. XV
122, 7; 131, 16; 141, 7; 157, 25; 166, 19.
II4, 9 (Emmer!); 5, 19, 20, 21; 7, 17, 23,
25; 17, 10; 58, 4; 62, 16; 77, 2; 96, 1;
112, 4. bzt miksi I 112, 10.

me-ki-su Zöliner II 17, 12; 18, 32. Gen. ina-
ki-si II 112, 2. Idg. SA.KUD XIV 120,
12, 30.

ma-ka-su (/7?) Messer? XIV 149, 1.
-n,. makkl'ru oder nanimkiur. Idg. NIG.GA s.

7 e'u, ferner XV 186, 1.

xbm voll sein; ma-la wieviel (rel.) XIV 99a, 10,
19, 31, 44 (zweiLual); 119, 30; 168, 24.
XV 82, 2.

tam-lu-u Besatz. Füliung (des Ringes) IE
1-20, 36.

nbt malahltu Schiffer. Idg. MA.LAHI XV 19, 8;
174, 15; 175 1, 21, 44; 192, 6. II 137, 23.

MAL + SE (SAI Nr. 3847) = .ad.tztm wird
II 112, 1, 2 das einem Zö:llner gegebene
Getreide gelnannt.

lj i ma-am-ma irgendwer XIV 39, 10.
ameU1JiNT XIV 46a, 3. XV 19, 4. II 77, 9.

bit "l.l-tMLT\ e. II 106, .8.

. am:ttMJUN.SAR XV 175, 17. -II 130, 13.

n:t manat mane Miene. Idg. MA.iA und abge-
kürzt MA passim.

mi-nu Zahl XIV 99, 1; 99 a, 47; besonders
nachgestellt = an Zahl II 105, 43; 129,
6; ebenso mi-nu4-su-u II 105,18.

-^r D reinigen2 befreien. Prt. uma-as-si XIV
:126, 10. tu-mi-es-si-nac IV t- 8,1 --:

a-:na me-is-su-ti zur Reinigung IV 8, 2.
miskannu. Idg. MIIS.MA.KAN.NA XIV 163,

20. XV 6, 4, 11.
-p^W me-su-ulk-ki-ti. ein Schmuckgegenstand II

120, 14, 116; vgl. Amarna (Knudtzon) 22,
Kol. II, 1, 3; Kol. III, 17; 25, 26.

mi-is-ri Band (?) II 120, 37.
np.I sa a-na ... im-ku-tum welche überfielen II

116, 14..
1 I madru Sohn. Idg. TUR passim; s. auch
. btu, sarru. :-
.:..martu Toehter, c. suff. mar-ti meine Tochter
: XIV40, 17. Idg. TUR.SAL passim. a-na

ma-ru-ti zur, Kindschaft XIV 40, 4.
m-r u-u-u junger Esel(?) II 61, 7. Idg. AANE.

NITA s. unter imeiat. .
X.'" II ma-ru-ti gemästete (Tiere) - hebr. =^.at XIV

167, 11, 14. Idg. SE= -mar- XV 23, 6;
37, 57; 53, 6, 7 , 3; b, 2; 73, 6; 85,
13; 90, 4; 109, 3; 160, 14, 17; 200 Kol.V,
7. II 34, 11, 14; 95, 22-6, 38, 39,
48-51. : .

- ½m.a-ru- II 91, 1. -.

nmitrsu. Idg. GAR. NI.DE.A Fettopfer? XIV
148, 48, 49.

a marsuz krank. Gen. mnarei XIV 56 a, 15.
Pl. ma-r-zut-ti XIV 148, 53. Idg. GIG II
56, 5!; 133, 6, 15, I7, 39.

p~n mi.ir-kc Adj. (auf Mehl bezüglich)> XIV 47,
7; 117a, 4. XV 140, 3. II 70, 3; 71, 5;
101, 6.

mar-stu-u- Lederüberzug (?), vgl. uss-Arnolt

S. 593a. II 63, 7, 23.
LS.MAR.TAG s. mastiu.
mu-si (Gen.) Nacht XIV 152i, 26.

rnwo messen. Prt. rel. im-stu-hJu II 2, 4, 11
maskn u Haut Fell s. SU.

5'tr, mislu l [, Idg. BAR passim.
mu-se-lu-u, ein goldener Schmuckgegestan..m .l c4 t

1 Oder ztt hebr. Znpe, r.S't. zu stellen?
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(= msnul1u?) II 120, 52. Vgl. A.U. HA.
KA.BAR. .-

'-1i maas-rum zerrissen XV 78, 5, 7.
D freilassen. Prs. rel. u-ma-ct-a-ru II 51, 15.
mna-Hi-ru II 63, 13. Gen. ma-.i-ri XIV 63,

3; 123 a, 10. II 30, 3; 93, 6 (mlit Determ.
.IS); -parallel . zu narkabtu Wagen, i Nach
. dem Idg. IS. MAiR.TAG XIV 124, 16 wohl
:mäsma-si-ri II 93, 6 und der Bedeutung

der Wurzel msr vielleicht Pflug. Vgl. bes.
Meissner SAI 3817 (Christian) und nhebr.

lm ,Beet', Iil. 2, 6.
-; n a-na muz-tim einem Gatten XIV 40, 6.

mu-ut.ta-ki XIV 148, 51.
ma-at-na-ntn II 63, 2. mat(d)-na-ni II 81,

.17; ein lederner Gegenstand, vgl. Muss-

Arnolt IIWB S. 516.

NE scheint für Kohle (Lesung doch wohl
pentut, pinrdu) zu stehen XIV 123 a, 12.
II 134, 4, 6,10.

iWs: na-a-da-ti Schläuche II 140, 22.
-W: narzt Fluß, s. Clays Verzeichnis der Kanäle

XV S. 53.
sa ni-?--aat: i für Joche (?) XV 21, 40.
(a Nlu)I.GAB (-- itz s. S. 67) Wächter, Auf-

seher XIV 58, 5; 61, 3; 129, 5. XV 59,
19; 71, 10; 120, 8; 163, 50; 200 Kol. III,
41. II 28a, 3; 95,41; 117, 17.

3 na-gi-rut Sklavenaufseher XV 37, 52 = na-
gi-rum XIV 86 a b, 13.

(amtl) nazngaru. d. I. NAGAdi Zimmermann

XIV 2, 25; 74, 6; 91 , 42; 123a, 9; 148,
7. XV 6, 5, 12; 19, 9, 13; 37, 49, 53;
157, 21; 174,10. II 59, 8; 81, 1?; 130,
7, 21, 25. .

NU.GIS(IS).SA&R (die Lesung amel, utri

ist nach XV 90, 38, wo amelu vorgesetzt
wird, wohl ausgeschlossen; vielleicht-
sakinu, vgl. Ungnad Hamm. Gesetz II,
S. 170) XIV 79, 9; 110, 13; 120, 28. XV

. 90, 38; 92, 7; 175, 32, 56, 63; 198, 104.
II 11, 24; 18, 11; 47, 14; 59, 9.

(?,n,;) mni werfen, legen, anbringen. Perm. =Pass.
Pl. na-dz-ma 11 126, 4 (Fesseln wurden
angelegt). Prs. i-ai-e II 126, 10. Pl.
i-na -dui-u XIV 42, 11. Inf. a-na na-di-e

anzubringen XIV 74, 5.

t: geben. Perm. = Pass. na-din XIV 43, 15.

. Rel. na-ad-lnu XV 199, 29 (zweimal), 31,
36, 38, 41. II 59, 16; 116, 3, 5. na-ad-
n a-as-sit es war ihm gegeben XIV 39, 17.

Prs. 1. P. c. suff. a-nam-d-l -na-a-kt XIV 41,
10; 3. P. i-nam-dicn XIV 2 20!; 385 10;
49, 5; 135, 10, 16. XV 38 c 19; 43, 4;

199,4 I.. . 5. 1.i2 _; A it
: f::jdin (-in) XV 199, 39 (zweimal) -- wnam -

- di-in XIV 11, 9; 48, 19 i-a-an-dn
XV 50, 6. i-na-din-ma XIV1 14 14!
i-nam-din-ma XIV 93, 5; 98, 8; 111, 11;
115,4. XV 49, 5. II 81, 20 it-nam-di-in-
ma XIV 42, 10. II 72, 32. C. suf. i-nam.
din-s.u I1 47, 4. i-nam-din-si XIV 40, 6.
i-nam-di--na-assu-tnu-t (rel.) II 55, 8. P.
i-nam-di nu-ma XIV 106, 7.

Prt. 1. P. aci-di-in XIV 119, 24; 3. P. i-din
XIV 54, 7; 110 9; 112, 6, 12; 114, 4.
XV 84, 10 168, 5 II 6, 14, 22; 28a, 6;
29, 6; 35, 5; 121, 7, 9,13, 32, 35; 139, 8
-- i-din(-i-n&) XV 115, 21 = i-di-iin XIV
111, 7; 123, 8. II 81, 19 = id-din XIV
149, 8. XV 128, 131; 168, 4, 6, 9, 10, 14,
15, 18, 24, 30, 33. II 58, 9 = id-di-in

XIV 1, 12; 8,22; 40,5; 119,19; 128a, 17!;
159, 9. XV 39 17; 89, 5; 110, 8. 11138,
14. id-di-na.-(a)-am XIV 119, 14 27. i-din-

ma II 110, 13. Rel. i-di-mn XIV 92, 3.
XV 158, 4 - id-di-tt XIV 49, 2; 95, 5;
99a, 20. XV 61, 5; 142, 3. II 6, 17!;
138, 10 = i-din-lnu XV 83, 4 = id-di-na

XV 199, 27. C. suff. id-di-nu-st II 116, 18.

Inf. a-na X na-a-dani um ... zu geben XIV
102, 8; 116, 5.

Idg. SUM = iddin;t XV 163, 44. SUMF-in

iddin II 129, 9, 17, 19. SUII-mana

iddint'-ma II 50, 3. SUM-na _ iddina

(rel.) XV 38 c, 28; 47,12. SUil-n' über-
aaus häufig, meist = nad'lnu selten = id-

dinu (z. B. XV 56, 4).
Gt. i-ta-din XIV 39, 7. it-ta-di-in-ma XIV

11, 10 -i-ta'-di-im-ma XIV 41, 12.
ni-di-it-ti Mitgift, Ausstattung XIV 149, 5.

:man-da-at-tutm Abgabe II 142, 1. ma.n-da-ti

II 52, 2; vgl. auch S. 71 zu. XV 200

Kol. IlI, 8.
--t -a-na wu-si-i ameltf. iz-ziztu sie traten hin

zur Befireiung der Sklaven = p·2t emnduz
oder majhs m XIV 2, 12.

t16*
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mna-zal-ti XIV 19, 30, 42 7man-zal-ti II
114, 17 Hütte, Arbeiterhaus (?).

nnm nah-hu-hltu ein Gefäß s. S. 22 XIV 141, 3.
na-ah-s4s-thtm Adj. (Pl.?), von Kleidern gesagt

II 94,5; 127, 12!

b33 na-ki-la-ti (pl.) II 139, 4, 6; synonym zu

GÜ:..; :GU.GTAR, wohl Halsband, vgl. ar. Js
-. A- -o- --.- :; .; H :-- : alsband. -,.- .--*~ :: i - -

':: na-kcamn-tum Schatz, Herde (vgl. hebr. +rhl
und- ass. sugulläte, ferner Th.-Dangin,
Lettres 228, 7) XIV 99a, 17; 168, 21.
XV 199, 23, 26 na-kam-tu XIV 168,
16! Gen. na-kam-ti XV 199, 15?

t33 Prs. i-na-ki-su sie werden schlachten II 51,
16. Prt. rel. ik-ki-is-su er hat geschnitten
(verfertigt) II 69, 2; vgl. King Hamm.,

Pl. 138, 12 ff.
ni-ki.is kart s. S. 28 XIV 110, 26; 113, 7.

XV 42, 14; 73, 17; 122, 6;, 130, 8; 150,
14; 175, 25, 40!

nikasu Abrechnung. Idg. NIG.SIT XIV 93,
6; 95, 3; 99, 36; 140,4; 168, 23. XV
39/16. II 63, 29; 134, 13.

NIN.AN.GAL, NIN.AN. TUR s. S. 36f.
NIN.LIL.7I XV 95, 3.
.&nu nu-us-hu, vgl. bes. Brünnow List Nr. 2483.

II 102, 10.
am U N UTI.SR Sklavenaufseher '. ä. (vgl. bes.

II 51, 6;) XIV 8, 3; 151, 30. XV 87, 5;

103, 9; 165, 9; 190 Kol. IV, 12. II 51, 6;
92, 6; 106, 12.

niB nappaGan Schmied. Idg. SIM-UG XIV 98,5.
XV 37 56; 190 Kol. I, 26. II 49, 4; 60,2.

' 3: (be)wachen. Prs. Pl. i-na-az-za-ru-utma II
55, 9.

nassari Wächter. ma-sar ablli XV 19, 11.
Idg. EN.NU.UN XIV 58, 27; 129, 4.

p: Prs. i-na-ak-ki-Si sie wird ihr gießen XIV
40, 15.

nie Opfer. Idg. XIV 133 4, 8; 148 passinm;
154, 3. XV 199, 30. II 68, 5.

-:. nakidtu Hirt. Ig. I.KID XIV 94, 1, 3;
99a 1, 22; 132,, 14, 15-; 137, 12; 148,
34; 168, 52. XV 78, 2, 12; 199, 1, 31. II
122, 2(?).

i (am^natru (od. ammeru. ) Sänger. Idg. dNAR

XIV 6,4. XV 75, 3; 164, 10. II 133 3,

38. Fern. XV 184, 2. I 133, 37,

nu -ru Licht, Beleuchtung V I 130, 2 2
nu-rum XIV 73, 14. II118, 14. Gen. nu-ri
XIV 148, 44, 45. - -. :^ .-.- : .

NU.UR.BI und IS.NU.UR.BI eine Holzart?
XIV 163, 18 23, 24; 11I 54, 11.

x=3 nehmen, tragen. Pera. - Pass. reL. na-a--a
XV 55, 3; 100, 3; 14: 11,16. na--
XV33t, 12,-. na-sa-amT 4 V-;66,; 2.- XV- i
6, 2; 19, I. Prt. i9-i ' X 135, 9. Ii 22,
7; 136, 9. Rel. i-sa-a XV 66, 4 5 ia-a

XIV 65, 2; 92,5. XV V1,3, 2; 123, 13;
147, 3. Pl. rel. i-su-u XIV 142, 29. XV
153, 3; 181, ; i2 . -ni XV 58, 7; 115, 25.
i§-sutnim-ma XV 97, 2. N. passivt i-nia
-as-i-[maJ XIV 145, 15, ma^situm

. Herbeigeschafftes II 117, 3; Gen. maGen ii
XIV 112, 17; 114b 8, 11. II 117, 8.

nfuS Schwur. Idg. MU XIV 1, 18; 7 28;
40, 22. . -

NTVJ.Si blind, s. S 104 XIV 120, 17-.22, 33.
,iv entnehmen (vgl. auch Th.-Dangin Lettres

49, 9). Perm. = Pass. rel. XIV 43, 14
asaarttium Entnommenes, Guthaben, Depot;

s. S100. .

xn:. schlagen. Prt. rel, it-tu-u II 116, 9.
"nm ni-it-ki (Gen.) II 102, 8.

SU 1) =- nmasku Haut, Leder XIV 48, 17,
19; 137, 16,17; XV 21, 28, 40; 78 passim;

172, 8, 9; I -27, 1; 46, 1t, 6, 8 (zweimal),
12, 14, 15 (zweimal); als Determ. vor aidti,
ZAG.SA, nddtti, s sntU z]u, stindu.

2) - Tier (s. S. 42) XIV 99, 37; 99a, 31, 44
(zweimal); 168, 24, 36. XV 168, 13; 181,

17; 199, 31 (zweimal); als Determ. vor
alpu XV 132, 11.

su-t--ba-ri ... II 90, 12.
wt 6-a-turn (wohl essatum)sechsfach(?) II 81,3,8.

SAG s. zu karpatu, sikarau u. ss Au.

.ame1t SAG s. unter resut

SAG.KUR.ARAD XIV 7, 10 verschrieben od.
verlesen für SAG.GEME (AMA7).ARAD
= astapir& Gesinde.

SAG. SUrM.SAR XIV 21 6; da vorher keine
M aßangabe, sondern die Ziffer 50 steht,

ist wohl SAG =DUK.SAG_ Primagefäße
(s. zu karpatu) abzutrennen und SUM.SAI

:=§?mul Zwiebeln.

D sikkatu. Idg. KAKPflock, Nagel XIV 124,10.
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-,. sikk7tiru (od. kippatu s. Brinnow List Nr. 3544,
Knudtzon, Amarna S. 151 unten) Ver-
schlußgerät. Idg. SAK.KUL II 54, 7.

sak-rut-ba-kar (sa)-turm Bezeichnung von Skla-
ven II 56, 2.

SAL ( sienn stau) Weib XV 20, 2; 155,19 u.ö.
SAL.TUR junge Frau XIV 58, 7, 15. II 53,

: 17; 89, 3, 4; 132,2. :.: : : : -
SAL, TUR. GAB weiblicher Säugling XV 188

Kol. I, 12, Kol. II, 8, 10 u. o.
SAL.GASAN..SAL II 31, 3.
SAL..PI I 54, 12.

.b si-el-lum, vielleicht bzt el-lum zu lesen XIV
152, 4, 21.

si-il-u-tu (P1.) Körbe XV 154, 44.
st' su-u-ul- II 12, 2 = su-ul-' 1 12, 13 Weg-

spesen ??
rin sa-li-ht (=-- nm, .?) Bote o. ä. XIV

102, 9. XV 191, 12, 19, 22. Gen. amtu sa-
li-hi II 103, 12; 116, 17 (auch XIV 12,47'
Ende), acc.(?) sa-ti-ha XV 132, 5; 168,
10 u. wohl verreist, abwesend (weshalb
dann kein epru gezahlt wird) II 9,6 =
132, 6.

sil-li-ha oder sil(süil)-li-ha XV 79, 6 wohl
=saliha Bote.

si-la-ku-Sa II 67, 7.
si-il-ki (Gen.) XIV 148, 48, 50.
stuLppa.' Idg. KA.LUM Datteln XIV 54, 1;

58, 2, 49, 52.
I .: 8-a-tium (samnatzum?) achtfach? II 81, 7, 9.

SUilM.EL(!).SAR e. Zwiebelart XIV 21, 5;
vgl. SAI 2970.

uat su-nz Schleife, Binde (s. Muss-Arnolt,
S. 770) II 127, 22, 23; 135, 6ff. su-nu-u
rabi II 31, 2. Pl. su-na-ti XIV 46, 1; II
127, 12; 135, 26.

p:= festnehmen, N. passiv is-sa-ni-i& XIV 127,
10; P1 is-sa-ni.-cz II 51, 22; is-sa(!)-ni-Iu.-
um-ma II 55, 12.

sisi Pferd. Idg. ANL E. i UR..RA s. zu kur-
matu S.83 und XIV 143,2; 148, 32, 42
(hier Lastpferde §a u-cld-e). XV 21, 13;
168, 20; 198, 88. II 63, 26; 68, 3.

sissiktu s. Cayv XIV S. 13. si-si-ik-ti! XV
87, 10. si-si-ik-ta-- u XV 55, 10. Idg.
K , SIG XIV 86a, 18. XV 30a, 14.

si-si-in-nlu hier w-ohl Berufsnamne (parallel
ma-ki-sz Z. 2) II 112, 3.

'b sa-ap-pi (Gen.) Schale, Napf (=. hebr. q.)
XIV 121, 2, 5; 122, 8.

siparru Bronze. Idg. UD. KA.BAR XIV 123a,
6. II49, 1; 54,3ff.; 93,1; 110,2,3; 126,
7(Pl).

-: ZID:: 5tsu-ur-ru-u .eine Mehlspeise I-. 133 :: I,
. 42 neben kali2: hebr. ,S p (nicht Magier!)t

-... . . ......., ........:- :sa-acr-ta Revolte, Aufstand II 126, 3 wohl=
sa-ar-ru-tum XV 119, 6.

si-ri-ia-am Lederschürze, Lederdecke II 99,
: -4, 5; 140, 25. -'
-a si-r-bipi.?) Berufsbezeichnung? Danm

wohl Scherer. Vgl. auch ami u si-ri-bu.-t
K: 82, 14, 18 (Proc. of the Soc. of Bib!.
Arch. IX 250) XIV 56a, 22; 98, 11. *.a
si-ri-bi-sz XIV 148, 43.

sirpu (häufigste): Farbenbezeichnung von
Eseln (neben schwarz, braun, weit) wohl
grau XIV 12, 2ff. II 1, 3ff.; 90, , 6,
9; 98, 1ff.

sa-a-tam(tu, par?) -te-e synonym zu ndddte
,Schläuche' II 140, 21.

PI Hohlmaß = 1 l gurt (in summerischen
Urkunden auch 1/4 gur), passim.

-iKm pi.t vor, für bu-ut-ni, bu-us-su s. emedu,
rnahc.su.

pa-ga--a-anu s. S. 69 oben.
PAD = zakdru, tamzü schwören, IN.PAD.

DA.E. MES XIV 1, 20; IN.PAD.DE..E
XIV 7, 30; 40, 24.

pa-dak-ki XIV 125, 15 s. S. 23.

-rmB I pihdtu 1. Statthalter. Gen. pi-ha-ti XIV 99
42!; 168, 15, 22!; 23.

2. Statthalterschaft, Bezirk; pi-ha-tum II
10, 8; pi-ha-ti (Gen.) II 6, 20. pi-hat
XIV 12, 34, 42, 46; 18, 20; 19 50, 60;
52, 16; 99a, 4, 7, 16, 26 29, 41; 168, 26,
46, 51; II 84, 17, 33; 90, 11;.98, 17;
100, 18. Idg. SA.SU vgl. Schorr, Gott.
Gel. Anz. 1913, Nr. 1, S. 12. XIV 6, 2.

:r ;II :1verschließen. Perm. = Pass. rel. pi-hu. u
II 80, 12. Gt. passiv .Prt. ip.te-hi II 112
10. N. passiv rel. na-ap-htu II 80, 4.

rmna pzhadu d Lamm. Idg. Brtnnow 5489, XIV
56, 7. -XV 1, 5; 2,3; 4,2; I1,2; 33, 4;
34, 3; 79, 2; 145, 2, 3; 193, 4. P.+- NlI
XIV 48, 3; 99, 50; 99 a, 22. XV 78, 2.

.,; .
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Fern. puhattu + NLIt XIV 48, 4; 99, 50;
99a, 22. XV 78, 3.

pa-hi-du Adj., auf Mehl bezugl. XIV117a, 2.
II 70, 3; 97, 3; 101, 3 = pi-hi-duz II 71, 6.

-.,a I nacp-ha-ar Summe XIV 42, 13. Idg. PAP
und SÜ.NIGIN passim. In größeren Ta-
bellen bezeichnet PAP die Einzelsummen,

;.ÜU.NIGIN die Gesa mtsutm:me. -Zur Unter-
-scheidung ist daMier im Buche für S.
NIGINdie ideogr. Schreibung beibehalten.

'n.r II pa-ha-.um Töpfer XIV 110, 23; 113, 6-
XV 96, 10; 111, 10. II 95, 18 pa-ha.
ru-u XV 200 Kol. IV, 27. II 92, 3. Idg.
DU.K.KA.BUR XIV 22, 24; 79, 6; 118, 22.

puihru oder p2.ru Topf (vgl. Muss-Arnolt
S. 825b, Haupt ZDMG 64, 714) darf man
vielleicht das Idg. UKKIN (sonst puhriu
Versammlung) lesen in XIV 73, 1, 21. II
86, 3; 118,1,11.

^m a-na ip-di-ri zur Auslösung II 103, 18.
patruz Dolch. Idg. GIR II 110, 3. Vgl.

am8tL GIRi

n S Prs. i-pala-ah-.si sie diene ihr XIV 40, 12.
ita teilen oder pa, schlachten, opfern. Perm.

Pass. pa-al-[ku]? und D. Perm. = Pass.
bu-u-l-lu-kzt-tz XV 199, 30.

nr pa-al-t:t s. S. 52 XIV 99, 48.
r5 pdnu, Gesicht s. zu babalu und a-na pa-an

vor (c. acc.) XIV 8, 9. XV 123, 5. i-na
pa-an vor (c. dat.) XIV 159, 2; 168, 23.
II 80, 11 pa-an XIV 159, 2; 168, 15.
II 68, 2. istz pa-an aus XV 141, 15.
Idg. SI =-- pdn oder mahar passim. sva

' (GAR akal?) pdn ali XIV 159, 4. pdn
GAR.KAS XIV 117 a, 3.

EDC zerbrechen Dt. Prs. P1. up-ta-as-sa-su XIV
145, 16.

pii-it-tum II 49, 2; aunsheinend = pi-kit-
(pit??)-1turm II 54, 14: doch wohl = hebr.
-M:'3, doppelt geschliffen; hier vom HU.
BAR (Schere? s. dazu) ausgesagt.

pa-pa-sit Unterhalt, Nahrung XV 44, 23. II
86, 10; 133, 12, 44.

pi.s2 w-eiß. IdTg. D X-IV-47, 6. XV 140, :2.
1 90, 8; 101, 5.

-ip& anvertrauen übergeben. Perm. - Pass. pa-
.cid! II 47, 3. Rel. pa.k-du II 47, 12, 17.
Pl. PctIak-du XIV 117 b, 12. pa-a -du (-u)
XV 199, 42, 43. Pl. fern. pa-ak-da XIV

168, 34. pak-da XV 188 Kol.VI, 25. Prt.
ip-ki-id XIV 38, 8. ip-id II 89, 12.

D. Perm.. Pass. Pl. buZ-uL.-:u-du XIV 168,
58. Prs. Pl. u-pa-a-du sie sollen an-
weisen(?) II 51, 19.

pi-ki-it.tu Anvertrautes? II 86, 16 (auf M5ehl
-. bezüglich). - ;

r*-i -d.u . Berpufinatua W terfi XV 168,
"- -::.27; 199, 32 (zweima).: II 18 : 4, 9. Gen

pi-ik-di XIV 56a, 11. XV 52, 7. II 20,
9; 103, 6. -

pi-ik-da-nu (-= pi-i.-du) XIV 164, 4. XV
180, 22. II 132, 64. pi-ik-da-nu-um XV
198, 102.- ' : -:

ip - D., reklamieren. Perm. Pass. Pl. fem. rel.
bu-uc-ku-ra XIV 99a, 18 1; 68, 55. Prt.
rel. u-pa(!)-ak-kitra XV 199, 26. PI. rel.
u^-pa-ak-ki-ru-ni XIV68 166.

tap-Jkir-tum XIV 168, 22. Reklamiertes
.tap-ki-ir-.tm XIV 168, 16, 18. Ge1. tap
&ir-ti XIV 99a, 10!

,np: bu-kut-ti, ein Schmutckgegenstand II 120,
35ff., vgl. Amarna (Knudtzon) 22 Kol. 1, 6.

rn part Maultier II 61, 6. Gen. (Pl.?) pa-ri-'
XV 197, 15.

5rn parzillu Eisen. Idg. AN.LBAR II 120, 25,
26, 46.

parakku. Idg. BARA (Götter-) Gemach XIV
61, 4.

purktull. Idg. BUR.IKL XIV 112, 5. XV
178, 6;-9; 190 KoI. I, 38.

. par-sU (am Arbeiten) verhindert, beschäfti-
gungslos? XIV 142, 22. XV 177, 7, 15,
17, 20,23. 125, 5; 53, 21; 83, 5? Fern.
par-sa-tn(m) XIV 142, 2, 19. XV 177, l3,

16, 24. II 53, 7 14.
par-si-tg ta-kil-ti, Verband aus blauer Wolle

II 120, 47.
pur-su-mu, vielleicht in der Bedeutung senior

dem Namen beigeschrieben XV 92, 8.
_3 parsu? Idg. PA.AN XIV 155, 3;

'zrS salben, waschen. Inf. a-na sise pa-Sa-Si XV
21, 13.

pis-su, Bezeichnung eines Kleides II 135,
10ff.: Gen. pis-s:i -XIV 46, 3, vielleicht:

:gewaschen. -
pu*Sikku, bt-S§ik-ku II 94, 3, 8, Bezeichnung

eines Stoffes nach der Qualität; wohl auch
XIV 139, 2, wo das voraufgehende ZA
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aus Z.1: irrtümnlich abgeschrieben sein
kann.

ins- öffnen. Prt. ip-te-ma II 5a, 6.

ina naptänu. Idg. KIN.SIG ,Göttermahl', Opfer
XIV 47, 8; 73, 23; 81, 1; 117a 7, 8;
131, 21; 145, 8; 152,11; 159, 5. XV 145,

3?; 156, 3 47, 23; 168, 2. II 66, 4; 83, 3
?.35; 86, 10; 88, 5; 113, 22, 23, 33; 119,
2-6, 8. S. auch 'iuBAR.

. Nx senu Schafe coll. Idg. 'U..LU.ZUN XIV 48,

11; 99, 1, 65; 132, 1, 54. Idg. D XIV
48, 5; s. S. 55.

, s'u Feld, Ebene; i-na i-ri XIV 41, 6. Idg.
EDIN XIV 49, 2. XV 141, 15. II 67, 6.

-s sumbu (od. erikku) Langwagen. Idg. (IS.)
MAR.GID.DA s. unter idu und XIV 118,
1, 28, 29. XV 91, 2; 107, 6; 155, 36; II
140 6, 18.

:-x sabe Leute. Id. ERIN XIV 56a, 26, 30;
164, 1. XV 28, 6. II 41, 8; 51, 9, 18; 56,
1; 88 9; 116, 1; 130, 39,75.

n:, ergreifen. Prt. rel. is-ba-tu-u XIV 119, 11.
si-ib-tu-su II 120, 34, 35 = MAS-Su Z. 38,

39 sein Inhalt, Volumen?
subdtu. Idg. KU(tug) Kleid bes. XIV 157;

II 94; 142, vgl. ferner adilutm, aribu, is-

henabe, GU.UtD.DU, dam.nu, kabru, 7kubsuz

nahsutumn, sunut pi S'a, puSikku, sibu.
svx si-di-tum Reisekost? XV 154, 45. si-di-su(?)

XV 168, 33.

-ix si-hi-rum klein, vom Mehl; fein gemahlen?
XIV 47, 1; 117a, 1. II 71, 3; 97, 2!. In
XIV 47, 2 ist ditto (= sifirum) US wohl
weniger fein. Femr. si-hi-ir-tum XIV 128 a
1, 18. Pl. fem. si-hi-ri-ti XIV 18a, 19.

Idg. TUR klein XIV 12 passim.48,8 und in
Verbindungen wie GU.TUR, iUBAR.TUR
u. a. häufig; anultTUR II 116, 16. TUtR.
GAB Brustkind, Säugling XIV 58, 17;
132, 10; 142, 12, 14; XV 96, 17; 111, 17.
TUR. SAL . GAB weiblicher Säugling

SAL.TUR. GAB (s. d.) XIV 7, 8; 58, 16,
20, 21, 2425, 38, 42; 105, 7. XV 177, 19.
II 53, 22, 29.

zuz-ha-ri-e, wohl Sklave, Bursch (vgl. -i, Si)
S. Koschaker, Biürgschaftsrecht S. 7 Anm.
36, Schborr, Relchtsurkunden I -S. 95 XIV
168, 58; damit wvohl zusammenhangend:

zu-har-tum Berulfsname XIV 73 34; XV 21,
18; 44, 32; 90, 12L :II 20, 38; 118, 29;
139, 12, ' :-- :::

su-thi-tum, wahrscheinlieh für sz-h ar-tum ver-
schrieben II 55, 3.

'am simittu. 1 :Gespann: (3-- hebr. .Tx, 2. Paar
::- -überhauipt. - iNIG.LA XIV 1, 2, 34,

' 42; 4s'; 43,: :10; 356a,- 1, l. 1V 97; ,
4, 6,11. I 20, ; 49, 1; 54, 3,4, 6,; 81,
8-18; 87, 3; 98 17!, 23; 99, 2,4, 8, 9.

sa za-ma-di zum Anspannen? II 81, 16.
su-pi-i-tumn XIV 118, 26.-

m- supriu Nagelabdruck. zu-pur XIV 49, 9; 98,

15; 115, 12; 123, 25; 128a, 26--8; 129,
18; 135,21. II 27,27; 49, 17; 51,26.
Idg. DUBBIN XIV 35, 11; 41a, 15; 86a,

'17 17 06, 15; 119, 40. XV 5, 12; 68,9.
II 42, 8.

SUR~ bü ru Jungochse XV 33, 2. S. S. 42
oben und Th.-Dangin Lettres 65 26 (eben-
falls von alpu unterschieder).

SUR.GA Kalb XIV 38, 4; 52, 9; 99a, 1;
162, 7.

§ix sir-bu farbige Wolle(?) II 44, 3; .54, 11.

üF, ein Hohlmaß. Idg. KA (hebr..^), wohl
meist akkusativisch .kd gesprochen, passim.

,np sprechen. Prs. i-ga-ab-bi-mna XIV 40, 17, 19
(fem.) Prt. ik-bi XIV 8, 8, 10, 13, 20; 39,
4, 14, 22; 41, 5, 9. P. i. .-bt XIV 2,
13, 16!

sp ka-ab-li-i-ti mittlere (Gen.) XIV 129, 3.
'Ip begraben. Perm. = Pass. ki'i-ir XIV 8, 15.

tagallu? Ist so GA.GAL XV 47, 5 zu lesen?
bp .cal-la-tuim (fen.) leicht (X rabitumt) II 63,

3; 81, 3.

rbp ka-li-e XV 21, 12. : -

ntp .eknu Mehl. Idg. ZID.(DA) XIV 9, 1; 21,
2; 27, 1; 471-8; 55,1; 56,2; 70, ;
71, 1; 78, 1; 81, 7; 85, ; 106c, 1; 107,
1(?); 147, 1; 158, 1. XV 10, 2; 12, 2;

14, 1; 16, 4; 17, 4;i 18a, b 2; 23, 2;
.25a,, 1; 27, 1; 7 , 1; ; 39, 15, 16; 42,
13; 44,1; 46,; 47, 7; 53, 11,3; 55,
1; 60, 1; 70a, %,'2; 8, 1; 88, 1; 99,
6; 102,31?; 125,1; 132, 25 137,1; 140,
.1; 141, 15; 149, 2; 154, 1; 156, 1; 168,

1 20, 22, 29, 34; 169, 1; 181 1,-3, 5-7;
194, 1; I 24, 1; 34, 13, 24; 56, 1; 58, 9;
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64, 4; 66, 1, 21; 67, 1, 8; 71, 3-7; 86, 2;
91, 1; 101, 1-7; 119,1.

i ki-in-nu familia, Familie, Sklaven II 100,
18. Hebr. kin-ni XIV 60, 10, 13, 14, 16,
17; 62, 5-8, 10; 91a, 7, 14, 15, 33, 34,

; 38, 39; 117, 3; 126, 7; 142, 5, 16. XV
' 10, 51 , 29. P1. kin-na-a-ti XIV 111, 7.

ps:p ('i:-) siegeln: Perm. = Pass. ka-?nik-na II 75, 23.
-"'Rel. ka-an-gu XV 199, 38. 'Prs. i-K-ila-ak

- -:; '. XIV 42, 18. Pl. i-ka-an-na'ku-ni-i-su II
81, 21. :Inf. ka-na-ki XV 36, 17. D. ku-

nu-ku-tum Gesiegelte? II 69, 9.
.ka-nik-tirm Urkunde II 127, 11. ka-nik-ta
. XIV 10, , 46. P1. ka-ni-ka-a-ti II 64, 12.
('nu)t)kunukku. Idg. SIT(DUP?) Siegel XIV
-: , 31; 2, 30--33; 3a, 10; 7, 40-42; 8,

: 1; 9, 10; 13, 11; 15,6; 16, 11; 17, 12;

28, 10; 42, 24, 25; 48a, 9; 49, 10; 53, 8;
.:.: -. 64,8; 70,8; 71,8; 72, 12; 78,9; 80,11;

:i- 80a, 12; 81, 13; 82, 9; 83, 9; 85, 10;

87, 10; 87a, 8; 98, 8, 17; 106, 7, 16; 108,

. ~' 7; 111, 12, 21, 22; 115,5, 13, 14; 116, 3;
119, 41; 123, 26; 123a, 15; 127, 20; 128a,
29;' 129, 19; 135, 22; 137, 27; 145, 5, 15.
XV 22,9; 43, 8; 45, 11; 49, 6, 11; 50, 3;
55, 11; 63, 11; 68, 10; 79, 10; 86a, 10; 94,

11; 98, 11; 114a, 9; 116a, b, 11; 129a,
10; 138a, 9. II 2 20; 27, 28; 42, 9; 43,
9; 45, 9; 49, 18; 50, 10, 16; 56, 13;

75,.3 (?).
kanaktu-m Siegel (von ritt-um Z. 15 unter-

schieden). Idg. &II. GIG (SAI Nr. 3562)
II 129, 14.

k^p kir-bi-ti XIV 99, 65 und kiw-bie-ti XIV 99a,
32 ,Flureni' wohl Ortsname s. S. 43.

'p kar-.ssu-u- i 2-na-ka-lu-ma wenn sie ver-
leumdet (angezeigt) werden r.I 51, 20.

p .kasätu Bogen. Idg. IS.BAN3, II 54, 11, 17.

np Hand l(dt X in II 54, 1, 18 mit ina muh
wechselnd, in der Verantwrortlichkeit, zu
Lasten. S. zu tldru und XIV 5, 1, 12; 9a, 4;

13, 3; 41, 1; 48, 16; 52, 15; 53, 3; 58,
51; 9, 1,5; 60 19; 65, 26, 27; 85,3;

: 97, 7; 99, 39,47, 49; :99a,11, 12, 17,20,
32,-42; 114a, 8; 121,i3; 124, 14; 136,

7, 10, 12, 18, 21, 24, 26; 145, 12; 168,
27-31, 33, 37-39, 41,56, 57. XV, 5;

-: : 29, 7; 30, 4; 42, 6; 46, 13; 49, 3; 53, 14;
62, 11; 68, 3; 80 9; 83, 3; 90, 16; 94 7;

106, 11; 110, 13232; 133, 5 142, 4;
147, 6; 163, 49; 173, 1, 6; 181, 18, 19;

1: 88III, 16; 192, 2; 199, 31-33, 37; 200
Kol. II, 33, 35, 37. 1I 12, 27; 24, 7; 43,

-::: 5;45;- 45,5; 53, 41!; 56,8; 115, 6; 116,1.
: --na kFt aus der Hand (= Verantw'rtiich-

: . -Reit) wechselt XIV 58, - 2, 51 mait 7a libb:
Sei sla .dt. XIV 9, 2; 11, 2; 13, 2, 15,
2; 16, 4; 17, 4; 20, 2; 28, 3; 29, 3; 30,
3; 3, 3;: 36, 3; 41a, 3!; 43, 11; 45, 5;

58, 2; 72, 3; 76,3; 84, 3; 86a 4; b, 3;
90, 2; 91, 3; 93, 3; 94, 1; 96 3; 98, 3;

.. 99, 43,47, 48; 106, 3; 111, 2; 112, , 17,
.17; 114, 1, 6, 7, 9, 11, 15, 17, 20; 114',
3; 114b, 1, 9, 12; 158, 4; 160, 3; 168,
39 (zweima).- XV 3, 4; 7, 3, 5, 7; 13, 3;

15a, b, 4; 20a, b, 3; 22, 3; 24, 3; 26, 5;
: 32, 2; , 5,3; 38a, b,4; 445,4; 48,4--6;

55, 4; 572 4; 63, 4 724, 6, 8, 12'; 86a,

b, 3; 87, 2; 88, 3; 93, 3; 98, 4; 101,
2; 109, 13; 110,3; 112,1; 1L4a,b, 3;
115,2; 116a, b, 4; 118a b, 4; -124,4;

125, 3;- 126, 3; 129a, 4; b, 3; 138a,b, S;
139, 3; 144, 2; 159, 2; 161, 5; 199 42.
II 22, 4; 42, 3; 50, 3; 5811; 111, 25;
117, 4--7,9, 14-16.

ki(-i) kdt X statt aus der Hand (=- Verant-
wortlichkleit) des X, vgl. XIV S. 26 Ann.o-
tations. XIV 36, 4; 79, 5; 86a, 5; b, 4;
92,6 98, 4. XV24,4; 35, 4; 39, 26;
71, 9; 95, 2; 99, 3; 110, 5 (verbessere
d. Ubersetzung S.4 unt.); 115, 1, 10; 192, 7.

sa ga-as-sa ihr Besitz XIV 40, 18; s. auch
pihatu.

tnp j:a-ti-ni (Geen. wohl = arab. , t 'S
Diener) XIV,110, 9 = ga-at-ti-ni (neben

-risi). XV 37, 1.

.nr reü Hirt XIV 136, 14, 27; 137, 24. XV 39,
12, 20; 59, 7; 96, 18; 111, 18; 156, 22;

165, 10. II 105, 56. Bes. re ime' g XV
47, 8!; 51, 8, H 95, 17. re sise XV 168,

20. IIE 137, 22. rei ili II 27, 4. altp
"ri-it-ti -= ,ra np .1 Kön. 5, 3 Weiderind

XIV 41, 1; 123, 1.

1 Die Ableitung von ::'"1 von i7' schlecht (bab. raggu#) wird durch die bab. Parallele widerlegt.
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ri-n rztum Rest. Idg. Id 13.7 TA, s S. 20 iund vgl.
auch Th.-Dang.in Lettres 4, 28; 163, 2;

.-221, 19. XIV 26, 1; 33, 2; 41a, 1; 60,
18; 92, 1; 99, 49; 113, 5; 114 a, 7; 115,

1; 1I7a, 7; 121, 4. XV 6, 8; 19 19;
30a, b, 2; 46, 11, 12; 49, 2; 64, 10; 68,

.. -;-- 2; 82 1; 100, 6; 106, 9; 122, 7; 141, 8;

l55, 21; 1i68,36; 173, 6; 182, 9. II 6,

11!; 1211 11 14, 26!; 97, 5. -

ri-ha-a-nu Rest XIV 136, 1, 4.

tirn ri-es makk2ri (inamkiri) Gesamtbesitz, s.
S. 18. XIV 31, 2, 7; 146, 1. II 19, 3. re

(SAG) vnakkuri XIV 32, 2; 100, 2; 141,

4; 144, 1. XV 131, 1!
resu Diener. Idg. SAG XV 128, 5; 200

Kol. IV, 6. II 20, 27; 136, 15, 22. SAG
-Sarri II 61, 14; 86> 11.

S- rabab groß, ra-bi XIV 148, 48. Idg. GAL
passim, besonders in Verbindung mit t4sZs
littut, Iaru, karpactu, parakku, narkabtu

(II 81, 2), ferner rab a-si garri kgl. Ober-
arzt XIV 111, 15. rab ba-bi XV 39, 25.

Fen. cra-bi-tunu II 63, 4. Pl. ra-bu-ti XIV
. 123, 7, 12.
r'u-utb-bi-e? XV 10, 7.

ut-ub-bu XIV 167, 30 = ru-bzu- II 34, 30

in itut r. su-li(!) davon ist 1/4 (die Zinsen?)

abgerechnet.
: a ragdmut klagen. Prs. i-ra-ag-guz-tm XIV 8,

25. i-ag-g- 50, 8. i-ra-gu-unm XIV
123, 10, 14! i-rag-guz-um-ma II 50, 9.

Idg. DbUG(KA-) XIV 1, 16 17!; 7, 28.
DUG.GA.A XIV 40, 21.

R:G.RIG.GA - li.tdti s. S. 61 und vgl.

Th.-D)angin, Lettres 174, 4. XIV 99a,
19; 132,3. -

'nns D. hinzufigen. Perr. = Pass. rel. tru-ud-dui-z
XIV 168, 23, 24. XV 199, 34, 35, 41. II
119, 8! ru-zd-dcu-ma XIV 99, 36. Prt.
Pl. u-rad-du-u II 62, 16.

ri-duz Adj., vom Mehl gesagt (=- US nach-
folgend, minderwertig?) XIV 117a, 6.
XV 81, 3. I 70, 4; 71, 7.

;-nn mrar-ha-szt VWaschung, Bad XV, 21, 34. II
83, 11.

~n S sga i-na pa-an kacri su-ur-ku but-ma die vor

den Speicher gebracht wurden II 80, 11.
r·'u-ku'a-bu, Wagen II 63, 10. s a r-i-ku-bi

Kutscher(?) XIV 164, 7.
Denkschrit'en der phiL.-hist. K1. .55. B(. 2. Abh.

LaCrkabti Wagen. Idg, Brünnow .Nr. 10225
XIV 123, 4; 123a, 4, 11; 124, 10. XV
13, 2; 21, 7; 172, 10. 1I 54, 1, 18; 63,
3 4, 26; 8, 2-7.

.'T Part. Passs. a-ak-su gemietet XV 200 Kol. ,
5. Pl. ra-ak-ssu-ti II 62, 14. Prt. reI. it-

: ku-su (den) er geschlossen hat XIV 42, 8.
*: : ri-.ik.-su Miete, GehailtI: 86 S . ^Gefin.-k-

-- - T 99i 49 -xIv- XIV:6 ii = -24.
ri ki--i -ti Vertrag XIV 42, 1.
a-na ra-ma-ni-su für sich selbst XV 38 c

12, 23. II 137, 12.
-i-rnn-tum Geschenk? XV 56a, 29; 60, 7; 61,

3; 62, 16; 65, 21; 79 7; 91a, 53; 95, 4;
154, 1. XV 19, 13, 18; 1282, . II 73, 34!
a-nia ri-mn-ti XV 199, 41.

-In ri-im-ku Libation XV 200 Kol..i 6. ri-im-ki
II 67, 7.

'Wn D. ausgießen, leeren. Prs. Pl. i-a-as-sa-an-
nu II 51, 17.

np'i (i'" ri.i.. Idg. SIM (+ GAR) Bierbrauer
XIV 10, 6; 29, 5; 42, 3, 24; 56a, 7, 30;
58, 39; 60, 3, 4; 62, 17; 66, 4; 87 a 2;
91a6; a, 6; 11; 144,2. XV 3, 6; 36,4;
37, 51; 42, 6; 48, 7; 5, 1; 59, 18; 62,
3; 64, 7, 10; 69, 3; 71, 2; 77, 2, 8; 96,
7; 98, 6; 99, 14; 104, 3; 111, 7; 114a b,
5; 119, 2; 127 2; 135, 3; 138ab, 4; 153
2; 200 Kol. IV, 30. II 6, 15; 117, 10;
125, 3; 136, 4, 14; 137, 4 ' 7

ri&ktz. Idg. SIM (+ GAR) Gewürz, speziell
:auch Malz XIV 64, 2; 80, 5 808a, 5; 83,
3; 87, 4; 97, 1. XV 16, 9; 25a, b, 5;
31ab, 2; 169, 3. 11 43, ; 45, 4; 74, 3
91, 1; 136, 1.

a.ri-i.t-tum Siegel I 129, 15.

sa als Genetivpartikel passim; beachte fol-
gende Verwendung von §a.

1) als Prip.: a) vor Ortsnamen: aus
sa Dar-Kurigalzut XIV 199, 36; .a 2,u-
;kudi XIV 1, 5 u. ö. b) in Berufsnamen:
-sc rtukibi Kutscher, a Ika-pi II 133, 34?;
sct IS.KAK.A (?). 11 92,9; s GAR (=
akal) daspi (BIünnow Nr. 3346) Zucker-
bäcker (Clay II S. 69 a unrichtig sha sha-
dudu) II 106, 21 = am,'uGAR daspi (oder
mnatki vgl. SAI 10453) II 18, 12. c)0 fiir

XV 28, 5; II 20, 31, 32; 68, 6 u. 5.; bes.
: 17
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als Preis für XIV 168, 15, 23; XV 199,
35, 40. .:'

2) als Konj.: a) Relativpartikel passim.
b) Fragepartikel ,ob' XIV 39, 19?

su-Z er, steht für das Fem. XV 39, 18. sa-
a-iut jener XIV 39, 12, 19.

-s^e-um Getreide XIV 60, 18. XV,3, 1 .- Idg.

-:.::-SE passim., se-a-an (lies seam) II 141, 9.

; Für Getreidearten vgl. arsanu, AS.AN NA,

bututtzu, be'tu, GU, GIG, ZAG.HI.LI und

folgende Verbindungen.

SE.BABAA.ZA (= pappasz ?) II 83, 10.

SE.BAL (SAI Nr. 5398 u. 11011) XV 94,
2; 115, 1.

' SE.BAR seatum (vgl. auch Landsberger

WZKM XXVI 131; IHolma, Kl. Beiträge
64) Gerste XIV 55, 2; 107, 2, 4; 115, 4.

XV 1,1; 2,1; 8a b, 1; 9,1; 10, 2; 12,
. 1; 14, 2; 16, 2; 23, 1; 25a b, 2; 36, 3;

62, 2,7; 69, 2; 85, 1; 91, 2; 104, 1; 141,
9; 142, 2;' 150, 17; 153, 1; 154, 1; 155,
38; 163, 2, 49; 168, 1, 22, 29 34; 181,

10; 194, 1. II 2, 8; 141, 1, 2, 8.

SE.BAT = seu labtru altes' Getreide (vgl.
bes. XV 150, 4!) XV 54, 9, 17; 133, 2;
150 4 = SE..RA XIV 25, 21.

SE. GAL XV 122, 6, 8; 131 7.

SE. MU II 137, 8 wohl verschrieben für

SESIS.

SE.SAI.A = kali oder ldbtu (SAI Nr. 5416

bis 5418) in ZID.SE. SA.A, einer Mehl-

speise II 133, 10, 41.

OSE.SIS (SAI Nr. 5473) XIV 32, 8; 50 2;
118, 23, 24. XV 69, 2; 83, 1, 12; 90, 3;

122, 7; 133, 2; 195, 1. II 59, 1; 73, 1;

138,3, 11. :,
SE als Teil des si.Zlu IXV 122, 7! II 120,

52, 57.

a9' sgbu- grau. Idg. SG. XV 199, 42.

si-bu-tit Zeugen II 27, 28.
i.-ba-at s. S. 52 und vgl. Holma, Körperteile

S. 34. XIV 99, 48.

. --:S i-i7it II 63, 5. Gen. si-i-h II 99, 7. -,'w"

-si-hi II 54, 3; ein lederner Gegenstand;

vgl. King, Hamm. Pl. 138, 9.

sx' fragen. Prt. i-sgal-ma XIV 39, 13, 21. Rel.

.-sa-lu-ma c XIV: 8, 5, ::20. C. -suff. i-Sa.lu-
su-ma XIV"-8,7. 'P1.- li-Sa-lu,-s XIV 39, 20.

vw kaufen. Idg. ISLSAMI xIV 7, 1 123, 5.
'IN.SE.AMll XIV 128a, 7. II 49, 5. ItN.
S'I.IN.&A74M XIV 1, 8; II 27, 8.
ismn Kauf, Kaufpreis. Idg. ff AM XIV I, 9
11; 7, 1-9, 15, 16, 22; 72, 2; 123, 6;
128a, 16. XV6, 3, 4, 7, 11; 20a,b, 2;
21,5; 67, 5; 76 9 9 12 161 , 2w. 199,
29. .. ' 4.. .I 2:51 49,6.

'r sindu I sgi-'mat i-sa.ti'n Brandmal II 27,2 2=
. i-in-da-sa XIV 119, 9.

* ljr senu. Schuhe, Sandalen (kollektiv). Idg. 5U.
E.SIR(BU) X 6, 7. 11 63, 14. Woh

. . .

von demselben Stamur: -:
stndu II (aus sentu). Idg S. TU und SU.:

- E. TU, gewiß Leder XIV 67, 1; 74, 1.
XV 172, 4. II 28, l; 29, 1; 30, 1 81, 20;
140, 5, 17. :': .:

mtl serui Morgen. se-i XIV 152, , 16, 18.
s"i-bu und la si-b& von Tiichern gesäumt,

bezw. nicht gesäumt; vgl. Delitzsch HlWB
S. 645, Muss-Arnolt S, l001; .XV 157
passiin. II 26, 3,4, 6! 27, 1; 1.21 passim;
124, 3, 4. ;

*si-ib-tu II 102, 2, wohl Dill vgl. Dbe-tum

aram. ln'.~ ZZA VI 291, I 18. Ist auch
CT XXIX 18, Rev. 4 .e-ib!tum zu lesen?

1:2. brechen. Prt. is-bi-ir-ma XIV 41, 4.
kerm si-ib-ri, eine Mehltsorte XV 181, 7.

vw die Pachtabgabe fordern (vgl. makdsz). Prt.

is -bu-u°s XI.V 39, 10 .Be is--ugt Z. 20.
sibsut(m) Pachtabgabe s..S. 18 und II 4, 3;

7, 2; 12, 15, 205, 25; 15t !; 19, 3i 58, 3.

Gen. Hi-ibs.i I 6, 11; 138, 2, 5
: SG.GUD s. S. 42f. und vgl. Th.-Dangin,

Lettres 166,3; 174, 15. XIVG5a,4;9 9,
44-47; 168 33, 37.

:ien sa-ah-tu II 54, 15. ,

:-r schreiben. Peri. Pass. rel. at-'ru X.IV 168,
333, 344 - -a-a?-u XV 199, 37. Fern.

pass. sa-ara-at XV 163, 53, 54. Prs. Pl.

i-cad-da-rum II 80, 4. Idg. SAR XIV
145, 19 (-= ir) = - IN.SAR XIV 156,
9; 159, 14. XV 140, 9; 146,7; 148, 7.
. I 101, 13.

sakkalt;. Idg. IS. SA(K).KAL (BrTnnov Nr.
8046, Muss-Arnolt S. 1026)-wohl Speiche

des Rades II 81, 7, 9.

p-, legen, machen. Perm. Pass. sa-ki-in II
75, 22, 24. Prs. i-Sa-ka-an XIV 40, 8
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(fern.). i-s0a-ak-ka.an-ma XIV40, 9 (fern.).
Gt. Pass. Prs. is-tt-ak-ka-an XIV 40, 20

(femr.).
saknu Verwallter XIV 44, 8; 58, 2. XV 200

Kol.I, 4 . 4I . 11, 21. Gen. aGk-ni XIV
.9a, 4; s. SA-nu.

; :. --f:na-a-ska-nati Vorräte? II .140,:24. - :
_ ?ka7:rü 1Ranuschtlrauk, Bier; si-ka-ri XIV 42,

13. Idg. B1 (KA4) XIV 42, 9. XV 4, 2;
101, 3?; 102, 7 (Pl.!); 115, 16?; 141, 5;
154, 1. II 8, 1, 2, 8; 67, 6. KAS.SAG
= k kurzuznu Prima-Bier XIV 21, 4; 42, 6;
56, 3; 80, 1; 80a, 1; 83, 1; 87, 1. XV
14, 3; 17, 2; 18a b, 3; 23, 4; 148, 1. II
45, 1; 57, 1; 74, 1; 136, 1. KAS.US min-
deres Bier XIV 56, 4; 64, 1; 80, 2; 80a, 2;
82, 1; 83, 2; 87, 2; 87, 1; 97,1. XV
17, 3; 18a b, 4; 23, 5; 25a-b, 5; 31j 2;
148, 2. II 36, 1; 43, 1; 45, 2; 57, 2;
74, 2; 136,1.

i'' N. is-sa-a-lu sie sollen festgesetzt (gefangen)
werden II 51, 22.

SUL.GI XIV 124, 10 SUL. IS.GI II 81,
-7 .: = kdn saldli (Briinnow Nr. 9877, Meiss-

ner SAI Nr. 7429), als Teil eines Wagens
gewiß Zugstange, Deichsel!

SA.LA.U in SA.LLA(?). Ü.ktdti XIV 124, 4
-A.LA(?).t Sepi Z. 1, wohl Arm- ind
Fußring (aus Erz!).

tr si-il-hi (Gen.) 11 139, 4.
t:, s.ul-ra-nu Geschenk XIV 99a, 5. XV 199,

21. Gen. sdnl-ma-zi XIV 168, I6. XV 199,
15! Pl. sul-ma-na-a--tum XIV 168, 15.
ul-ma-tna.ti XIV 168, 23.

vtew sa-al-su dritter XV 153, 6. ut-la-as-sgm Be-
rufsbezeichnung, vgl. hebr. vS' X-V 171, 6.

:a sumzM Name; s.u-m XIV 8S 6 (zweimal), 7
(zweimal). Pl. szumti s. unter duppu.
Idg. IU passim, in der Uberschrift MBU.
-13I.IM, wofür II 122, 2: MÜU.IM.BI, ferner
nach Eigennamen M1U. 1XI XIV 1, 3; MU.
UN. E XIV. 128 a, 2; sein (ihr) Name,
wie oft in den aram. Pap. und Esra 5,
14: Vn,. Vor dem Namen steht 1:MU XV
152, 11. Vgl. ferner sa sumn-tu XIV 142,
7, 20 und s. dazu S. 105.

a.s-sunm (-= anaa .stum) l. Praep. wegen ^XIV
8,24; 123, 10. II 50, 7; 116, 6, 7, 12.
2. Konj. weil lI 116, 9, 13, 15.

runm-mna wenn XIV 40, 6, 7.
SI. GJIG s. p :p.

ieM' samnnt 01 (Sesamiöl).. Idg. NI(IS) XIV 123.
7; 128a, 13; 130, 1, 9; 1i34, ; 1;53, 1;
155, 1; 156, 1,2; 160, 1; 161, I. XV9,
3; 21,1, 36; G5% b 1; ab 1,5; 8711;

: ' 2 3.. I 34 ' 34 8,: -1 I 8 2.-

:t :,i samassaammu Sesam. : . I S'. NZE:N XlIV
136, 4; 141, 3! ; 48; 161, 3. XV 2 a,
b, 1; 27, 1; 65a, b, 2; 87,1. II 19, 1
34 34; 35, 1, -: : : :.

ASI. SAR ? = -ailu oder aszitp Beschwörer
(SAI 3541, 3542). XV 178, 10, 11.

s-im-ri-is X IV 152, 5.

mZ I sa-nIt zweiter XV 16353, 53 == sa-ntzu
XV 153, 5; davon Denom. des Verbum:
D. verdoppeln Perm. = Pass. rel. s^-un-
mnu-u XIV 5, 2. Prt. u-xe-en-ni XV 80,10.

,i I II ranm anderer. a s-ni-ma XIV 127, 8. S^-
ni-iz-ma XIV 129, 8.

sattu Jahr. Idg. JIU passim. bes. MUSAG.
(NAM.)LjUGAL.LA Jahr des Regiertngs-
antrittes XIV 126, 1 13;27, 17; 128, 1.
II 48, 23; 49, 15; 53, 2, 43; 54, 20.

6A-nu gewiß nicht Sani zu lesen, weil stets
mit dem sonst seltenen Zeichen sa (GAR)
geschrieben, höchstwahrscheinlich -= iak-
nu(2(-z2t) XIV 81, 3; 127, 13; 134 4. XV
21, 7. Gen. SA-ni II 47, 4; 53, 41.

sangzu Priester. 7tmr sa-an-gZi- XV 168, 17.
eepzu Fuß. Idg. GIR, s. HAR und SA.LA.LU

sipcdte. Idg. SIG Wolle XIV 7, 22; 13, 1;
46, 1, 4; 48 1, 14, 15; 51, 1, 6; 68, 1,

4; 72, 1; 94, 1 13; 99, 0; 99a, 21 (zwei.
mal); 108, 1 128, 1, 3, 11 136, 4 (zwei-
mal); 139, 1; 150, 4. XV 6, 11; 11, 1.
II 31, 1; 33, 1; 72, 1 (dreimal); 75, 1
(dreimal); 87, 1-3; 142, 1.

W: schitten. Perm. = Pass. sa-pziik XIV 104,9.

2 Sapt tiefer. Idg. KI.TA XV 29, 5. II 77, 8;
106, 33.

-'i::. senden, schicken. Perm. = Pass. Pl. gap-nr
XIV 132, 6 -sp-?run II 51, 10 5 5, 6.
sg. rel. sap-rum II 10)3 12. Prt. il-pur-ma
XIV 127, 3. Pl. rbu-r2 SXIV 132, 3.

a-Mu-u 'Mundschenk II 118, 47. Idg. :SU.
KA.GAB.A XIV 112, 19. XV 195, 23. II

20, 25; 125, 3.
* 17*
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sak-sup-par XV 154, 41. sa-a.k-sep-par XV
13, 7! II 133, 26!

sa (SA) .a-du-u XIV 152, 25.
>p-o wägens. sa.ki-li (Gen.) Wäger(?) XIV 51, 5.

giizt. Idg. TU(GIÜ)L Sekel passim. Das-
selbe Idg. TU(I )= 1

6 0 &a XIV 52,14.
.zutu-ltiu. Idg. KI.LAL Gewicht (bes. mit

:- :uffix. nacth .Gewichtsangaben) XIV 121,
:2-; 123a, 6, 80; 124I -- 49 124, 13.
XV.161, 3. II3, 2; 49,3; 85, I, 3, 5; 93,
2, 4; 99, 2; 110, 5!; 126, 2; 129, 2!, 7.

ia-.cal-lunu XIV 9a, 1. II 3, 1.
si-ri- in--a-tutm sa harrdni (nach Amarna

Kundtzon) 22 I 45: 1 Su si-ri-in-na-a-tum
kaspu ist hier das Zeichen vorher zu
NIG. LAL ,Paar' zu ergänzen) ein Mletall-
gegenstand XIV 124, 13.

sartru. Idg. LUGAL passim. bes. XIV 116,
1; 136, 2?; 168, 24. XV 33, 7; 34, ; 44,
32; 50, 11; 199, 30 (zweimal). II 1, 9, 10;
57, 8; 68, 6; 86, 19; 116, 2. sar kis-sa-ti
XIV 41, 19. nmr sarri Kronprinz? XIV /

10, 56. LUGAL = belu Herr XIV 7, 13.
'pn schenken. Prt. rel. is-ri-kzc XIV 10Sa, 3.

SA. U.HA.KA.BAR, wohl verschrieben für
: SA. U. UD. KA.BAR = musäd1u Spiegel
II 110, 4.

-inw. su-ta-bu Berufsname, s. bes. S. 48 unten. XV
73, 5; 132, 21. st-ta-pi-e XIV 168, 36,
38, 39, 45.

satazmmu Verwalter. Idg. SAG.TAMiI II
110, 12.

Dinn tdanmtum Meer, Meerland. tam-tim XIV 134,
2. Idg. A. AB.BA XIV 58, 52; 168, 22
23. II 20, 9.

-ta-aan distributive Endunga s. . 81. XIV
56a, 14. II 69, 22, 23, 24 (zweimal), 32,
33 (zweimal); 81, 18--20 s. -a-an.

: n (pn) mahlen. Inf. te-e-.i XIV 107, 4 s. HAR.
ini wiederkommen, wiederholen. Prs. i-ta-ar-ma

XIV 8, 23; 123, 9; i-ar-ma II 50, 5. Idg.
GE..GE XIV 7 28.. D. 1. zurückgeben.
P-rs. P1. s su. su. te zu-n--is-su XIV 72, 8.
Inf. tu-ur-ri :XV 199, 36, 38, 44. 2. In
Verbindung mit 4hubuttatu Darlehen,
Schuld =- cdt Verantwortlichkeit, Schuld-

konto: zum D-arlehen machen, auf das
Schuldkonto setzen (s. S. 90). Perm. =-
Pass. fern. kdt X tur-rat auf das Schuld-
konto des X ist es gesetzt worden XIV
65, 15, 16; 95, 6; 145, 1! XV 6, 9; 19,
12; 39,5; 100, 12; 135,5. ka-as-su tu-ra-at
XV 158, 5: = at-S U tur-rat XV 99, 14.

LD'ti X :tu..-urf-rat. I ; 87; 9.- Rel.-a
. -hu-bu-.tt-ta-ti tu-ur:u XV 19, 2; fern. a

ga-tum tur-ra-tumn XV 90, 45. Prs. Jcit

X u-ta-ar XV 163, 29. ga-ta u-ta-ar XV
124, 8. a^tu tt-t-a-a ar XIV 35, 14.

mu-tr-ti Türe, Tor XIV 129, 2, 5 - mu-
te-ir-ti Z. 6.. . . :

tb' aufstehen, kommen (vgl. . auch: hingehen).
Perm.: == akt. te-ba-kut XIV 8, 11.

nn == ir ta-bi- u Scharfrichter XIV 44, 7 =
tab-bi-hu-u II 11, 41, .Idg. GAL.SAH
XV 44, 15; 111, 16.

:pn aufschütten. Perm.;= pass. rel. tab-k71i XIV
37, 2; 125, 1. XV 80, 11; 122, 8. 11 4, 2;
7, 1. Part. pass. tab-ku XIV 100, 8. XV
59, 16. I 5, 1. Gen. tab-ki XV 29, 6.
II 64, 31 und in 4UBAR tab*ki XIV 93,
1. D.'Perm. =- Pass. t-bu-zukku-u, XIV
144, 4.

ti-ib-ktu ein Gefäß XV 80, 1. Gen. in t"BAR
ti-ib-ki XV 66, 3.

ta-hzu-u XI 99, 48 s. S. 52.

tnn tah-s-a Hammelleder(?), vgl. Muss-Arnolt
S. 1152f. II 99, 4, 8. .

rnb=n ta-kil-tum violette Purpurwolle XIV 157,
40, 41. II 44, 2; 121, 16, 36, 40; 135, 11
u. ö. Gen. ta-kil-ti II 120 47.

ta-kul.tum II 86, 15. -/b' ?
TU.KU R. HU Bergtaube? XIV 56a, 28.
TU. KIR. HU vgl. SAI Nr. 632. XV 200,

K;ol. V, 12 1I 92 19.
til-Zi-e Gefäße, Gerite? XIV 123, 7, 12. II

54, 1, 18.

tamgubu(?). Idg. SUNl.T R vgl. SAI 155.
XIV, 124, 3.

ta:m],armu Kaufmann. Idg. DAM. IlAR XIV
1, 4. XV 7 8; 163, 1; 168,23.

tiri-ti-tum ein Teil: des Wagens II 81, 7, 9.
Gen. tir-ti-ti II 81, 18.
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S. 3, Z. 9 lies: statt aus der Hand' für ,durch Vermittlung'.
S. 6, Z. 33 streiche: ,besser massartum?' Z. 37 lies: ,Nr. 11-13' für , 1Nr. 15-17'.
S. 10, Z. 24 streiche einmal ,SIM + GAR'.
S. 11, Z. 8 verbessere hier und noch einigemale sseg in sise. Z. 34 füge nach 152, 9 das Wort ,iden-

tischL ein. :: : ;

S. 12, Z. 37. Da nach II S. 84b für Id-di-tum in CBS 9803 ID-ki-tum steht, dürfte Ä-k-tum die
richtige Lesung sein. Ferner dürfte SUD nicht für re§u ŠKopf' sondern wie bei Scholl-
meyer, Summerisch-babyl. Hymnen an Samas; Nr. 14 (= King, Babylonian Magie Nr. 6 +10)
Z. 33 für das Verbum r's froh sein (vgl. rnri Ps. 45, 2, nicht iyp) und hier wohl glänzen
stehen, so daß A-ki-tum-ri-sat etwa ,Das Fest ist prächtig' wäre. Das geht auch aus
AO 5400, I 26 (Rev. d. Ass. IX 77) hervor, wo SUD dem Verbum ri-a-,um (es folgt ha-na-
bzt-um) gleichgesetzt wird, auf welche Stelle Herr Dr. Christian mich aufmerksam machte.
Ebenso muß dann aber auch das phonetisch geschriebene ri-is' ete. in Namen wie Re-sa-si-9&
etc. yerstanden werden, die also mit Asit-su-namirt -bani gleichbedeutend sind. Z. 39. Vgl
jetzt auch Ungnad bei Koschaker, Bürgschaftsrecht S. 72 Anm. 14. :

S. 13, Z. 38: Jetzt findet sich doch auch il-tut MP II 47, 1; 103, 29; 116, 19 (i-stu 27 mal). :' :

8. 20, Z. 2 lies ,nz() für ,nes. Z. 3 streiche das zweite ilu. Z. 36 zu XIV 33, 2 lies ,4m-ma-tz&
-Summe'.

S. 23 zu XIV 125. Auf eine briefliche Anfrage teilt Herr Prof. Clay mir freundlichst mit, daß es i.hn
zwar derzeit nicht möglich war, die Tafel im Original nachzusehen, bezeichnet aber die
Vermutung, daß an der Kopie eine Zeile fehle, als very reasonable.

S. 32 zu XIV 118, 16. Die Lesung Naa-h-zi-i'l3Marduk ist nicht zu bezweifeln; vgl. jetzt auch nr
Na-ah-zi MP II 136, 20.

S. 42, Z. 20 lies ,IA.ZIJD.DA' für ,KAZ.ID.DA'.
S. 44 in XIV 168, 22k lies ,lIteme,' für .teme-.

S. 47 zu XIV 168, 34 übersetze: ,3 große Kühe, die .. . nicht fortgeführt waren. Zur Einforderuug
(ana esiri) wird larzu (wohl die Tafel!) nehmen; in der Hand (Verantwortlichkeit) des
Lultamrittu.' Letztere Bemerkung stand in Kolumne k noch vor Eintragung der Glosse,
ist also nicht mit jener syntaktisch zu verbinden.

S. 48 oben: Übersetze esirti ,Einzuforderndes' und verbessere ebenso die JbersetzuL g dieses Wortes
in XIV 168, 42 und analog von a-na e-si-ri (zur Einforderung) XIV 168, 43; zu XIV 132
s.S. 61.

S. 50. Streiche Anm. 2 und übersetze i-si-ra wohl besser als Präsens (= issir(a)) er wird einfordern.
5.-51 und 52 zu XIV 99, 40 und 42 ist is-ru-ma wohl besser als Permansiv Passiv zu verstehen:

,... eingefordert wurden and'.

S. 52 unten zu XV 199, 30. Luckenbills Auffassung von pullhk2ztt ist doch wohl richtiger.

1 Einige aus dem Erscheinen eines neuen Bandes von Tempelrechnungen aus der Kassitenzeit (Tbe Museum, Publi-
eations of the Babyl. Section II 2) isich ergebende Nachtrige habe ich in Form einer etwa gleichzeitig erscheinenden Be-
spreching dieses Werkes in ZDMG, LXVII 136 ff. zusammengestellt; für Lexikalisches wolle man ferner das Wörter-
verzeichnis vergleichen, worin der: Wortschatz jenes Bandes bereits anufenommen ist. Endlich bitte ich den Leser einige
hier nicht notierte, als solche aber leicht kenntliche Dru)ckfehler selbst verbessern zu wollen.
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S. 53 zu Z. 32: pi-il.-du ist als Berufsname zu fassen; etwa ,Wächter'? Hier und in Z. 33, 37, 39
und 45 erhält ein Beamter die Namentafel der Schuldner, um nicht abgelieferte Tiere
einzufordern (sr). Wenn er sie einfordern wird, soll er sie an 1Marduk-nasir abllefern.
Z. 40 erzählt von einem Fall, wo die Tiere uneinbringlich gewesen waren, weshalb uib(?)-
Ekuur statt eines Ochsen 8 gur Gerste einkassierte. ..:; --

S. 54 lies in der Überschrift XIV 48 für XIV 78. : ;
S. 57 lies in XIV 94, 9 ,i(!)-Ali-na-be' (ein i senabe-IKleid): statt ,UÜ HINA.BE::-und vgl. das Wörter-

-- v--:erzeichnis s- v.-:- - -- ::^ -
S. 63 zu XIV 12. Die Verbesserung von Clays Lesungen La-bi-smn-bi und Dup.-zi-ba.dar in La-ia-

sim(tak-)-bi und A;l-zi-ba-dar habe ich auf Grund von MP II 98, 8, 18, 19, 24 und MP Il

1, 5; 98, 6 vorgenommen. Vgl. meine Besprechung zu MPII 11, ZDMG LXVII 140.
S. 72 unten verbessere die Stellenangabe XIV 56a, 36 in XIV 56a, 30. -

S. 77, Z. 9 streiche (BÄ4R.SIG ).:
S. 78, Z. 13 lies ,NU (idnu)' für ,NU (zl). ; i
S. 108, Z. 4 der Anm. sind die Inschriften II 3 und XIV 9a, irrig als identisch bezeichnet.
S. 117 a nach Z. 21 trage nach: hu-ba-rum II 99, 10.

S. 119b nach Z. 41 trage nach: ku-ri-ti II 139, 5.

S. 120 b nach Z. 24 trage nach;_ I5 D. benachrichtigen, Perm. Pass. l.(?)-utm-mru-da-ku XIV 8, 1.
.. - . . . . . . . .,. ·- ... .. .

Am Ende dieser Arbeit .danke ich noch herzlichst HerrnD. D V. Christian, Wien, der d ie Güte
Am Ende dieser Arbeit danke ich noch herzlichst Herrn Dr. V. Christian, Wien- der die Gütt e

hatte, eine Korrektur des Wörterverzeichnisses S. 108-132 zu lesen.
D. H. Müiller, dem ich zu Ende der Einleitung einige Worte des Dankes gewidmet, ist vor

Abschluß der Korrektur durch den Tod den Seinen und der Wissenschaft entrissen worden. In den
Arbeiten seiner Schüler wird das Gedächtnis des Meisters fortleben.
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